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Zusammenfassende Übersicht 
Gesundheitswesen 

Ende l 9 6 7 gab es 88 559 berufstätige Ärzte, d. s. 2 Ofo mehr 
als Ende 1966. Auf einen Arzt entfallen damit 677 Einwohner. 48 O/o 
aller berufstätigen Ärzte üben ihre Tätigkeit ausschließlich in freier 
Praxis, 33 O/o hauptamtlich in Krankenhäusern aus und 8 °/o haben 
neben ihrer Tätigkeit in freier Praxis noch eine Krankenhaustätigkeit; 
11 6/o sind in Verwaltung und Forschung tätig. 44 O/o aller berufs-
tätigen Ärzte sind Fachärzte. Die Zahl der Z ahn ä r z t e und Den-
tisten betrug 31 370 und hat gegenüber dem Vorjahr geringfügig 
abgenommen. Ein Zahnarzt bzw. Dentist hat 1 911 Einwohner zu ver-
sorgen. Außerdem wurden 172 000 Kranken p f 1 e g e per so n e n 
gezählt, von denen zwei Drittel voll ausgebildete Krankenschwestern 
bzw. -pfleger, 8 O/o Kinderkrankenschwestern, 6 O/o Krankenpflegehelfer 
und 19 O/o sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung sind. Die Zahl 
der Angehörigeu dieser Berufe hat während des vergangenen Jahres 
um durchschnittlich 3 O/o zugenommen. Fast neun Zehntel aller in 
den Pflegeberufen Tätigen sind Frauen. In den 502 G e s u n d h e i t s-
ä. m t e r n sind 2 088 hauptamtliche und 2 725 nicht vollbeschäftigte 
Arzte sowie 4 194 Sozialarbeiter tätig. In den 10 744 Apotheken, 
die Ende 1967 registriert wurden, waren 18 794 Apotheker, 1149 Kan-
didaten der Pharmazie, 4 480 vorgeprüfte Apothekeranwärter, 4 544 
Apothekerpraktikanten und 21 215 Apothekenhelfer und Laboranten 
beschäftigt. Die Zahl der Apotheken hat gegenüber dem Vorjahr um 
rund 2 °/o, die Zahl der Apotheker um knapp 3 0/0 zugenommen. Jede 
Apotheke versorgt im Durchschnitt 5 737 Einwohner. 

Landwirtschaft 
Die K a r t o ff e 1 er n t e 1 9 6 8 ist mit 19,2 Mill. t - bei um 

rd. 7 °/o kleinerer Anbaufläche - um 10 O/o geringer als im Vorjahr und 
liegt um 11 O/o unter dem Durchschnitt 1962/67. 

Die E r n t e m e n g e von Ge m ü s e im erwerbsmäßigen Anbau 
auf dem Freiland 1 9 6 8 ist mit 1,35 Mill. t - bei einer um rd. 7 O/o 
kleineren Anbaufläche (66 700 ha) - um 9 O/o geringer als im Vorjahr, 
sie liegt aber um 3 O/o über dem Durchschnitt 1962/67. Der Gemüsebau 
in Unterglasanlagen erstredcte sich 1968 auf 970 ha und ging gegen-
über 1967 um 19 ha zurück 

Die 0 b s t ernte (ohne Strauchbeerenobst und Walnüsse) 196 8 
liegt nach den bisher vorliegenden Schätzungen mit rd. 3,1 Mill. t um 
etwa 4 6/o unter der Ernte des Vorjahres aber noch lS O/o über dem 
Durchschnitt 1962/67. 

Unternehmen 
Die w i c h t i g s t e n B i 1 a n z p o s i t i o n e n von 331 A k -

t i e n g e s e 11 s c h a f t e n d e r I n d u s t r i e, deren Bilanzsumme 
Ende 1966 mindestens 50 Mill. DM erreichte, haben sich in den Jah-
ren von 1957-1 9 6 6 in den verschiedenen Wirtschaftsgruppen nicht 
einheitlich entwicl<:elt. Eine Beobachtung über einen längeren Zeit-
raum läßt erkennen. daß die Zuwachsraten in der Energiewirtschaft 
und in der Chemischen Industrie besonders hoch lagen. Im Stein-
kohlenbergbau sowie in der Eisen- und Stahlindustrie ist bei den Ge-
winnen sogar ein Rückgang eingetreten. 

Industrie 
Die industrielle Produktion ist im September 

1 9 6 8 kräftig gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten be-
reinigte Index der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand 
von 138,5 (1962 = 100) um 12,8 O/o höher als im Vormonat und um 
13,5 O/o über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktions-
volumen für den Zeitraum Januar/September 1968 ist um 11,2 0/0 
größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e hat sich im Laufe des S e p t e m -

b er 1968 die Zahl der Bescl:iäftigten um 12 000 oder 0,8 O/o ver-
ringert. Sie lag mit 1525 000 ebenso hocl:i wie Ende September 1967. 
Im September 1968 wurden 234 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das 
sind 1,5 O/o mehr als im August 1968. Im Zeitrartm Januar/September 
1968 wurden 1,4 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Die W oh n ver h ä 1 t n i s s e in den nichtlandwirtschaftlicl:ien 
Wohngebäuden (Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser) sind auf Grund 
der Ergebnisse einer im Herbst 1 9 6 5 durchgeführten 1 o / o-Wohnungs-
stichprobe in einem Aufsatz dargestellt. Danach lebten 44 O/o aller 
in Wohngebäuden untergebrachten Personen in Ein- oder Zweifami-
lienhäusern. Zwei Drittel aller bewohnten Wohngebäude waren Ein-
oder Zweifamilienhäuser; selbst in den Großstädten betrug deren 
Anteil 50 O/o. Rund zwei Fünftel der Ein- und Zwei- sowie der 
Mehrfamilienhäuser sind nach 1948 erbaut worden. Von den in Ein-
und Zweifamilienhäusern untergebrachten Haushalten waren 37 O/o 
Hauptmieter, 53 O/o Eigentümer und 10 O/o Untermieter. In den Mehr-
familienhäusern betrug der Anteil der Hauptmieter 83 O/o, der der 
Eigentümer 8 O/o und der der Untermieter 9 O/o. Von 100 in nicl:it-
landwirtschaftlichen Wohngebäuden wohnenden Haushalten, deren 
Haushaltsvorstand ein selbständiger Gewerbetreibender oder freibe-
ruflich Tätiger war, lebten 57 in Ein- oder Zwei- sowie 43 in Mehr-
familienhäusern. Bei den Haushalten von Arbeitnehmern und von 
Nichterwerbstätigen war dieses Verhältnis genau umgekehrt. 

Großhandel 
Im Jahre 196 7 gingen die Aufwendungen der Großhandels-

u n t e r n e h m e n für W a r e n e i n k ä u f e gegenüber 1966 um 
1 O/o zurück Der Wert der Lager bestände des gesamten 
Großhandels war Ende 1967 2 O/o niedriger als Ende 1966. Dagegen 

Großhandel 
ergab sich bei dem als Differenz zwischen Umsatz und Wareneinsatz 
errechneten Rohertrag im Jahre 1967 mit 13,0 O/o ein etwas 
höherer Durchschnittswert als 1966 (12,7 °/o). Legt man die Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik für 1966 zugrunde und schreibt sie mit den 
von der Berichterstattung ermittelten Veränderungsraten. fort, so ergibt 
sich für den Großhandel im Jahre 1967 ein Umsatz von rd. 239 Mrd. 
DM. Dem entsprach nach den Unterlagen der Jahreserhebung ein 
Wareneinkauf von rd. 208 Mrd. DM und ein Lagerbestand am Jahres-
ende 1967 von rd. 17 Mrd. DM. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r lag im 0 k t o b e r 1 9 6 8 mit 7 836 Mill. 

DM um 24,1 O/o und der, der Ausfuhr mit 9 558 Mill. DM um 
20,2 D/o höher als im Oktober 1967. Im Zeitraum Januar/Oktober 1968 
war die Einfuhr mit 66,8 Mrd. DM um 16,9 °/o und die Ausfuhr 
mit 80,4 Mrd. DM 12,4 O/o höher als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Der Ausfuhrüberschuß betrug im Januar/Oktober 1968 
13,6 Mrd. DM gegenüber 14,2 Mrd. DM im Januar/Oktober 1967. 

Versicherungen 
Nach den Ergebnissen der seit 1957 durchgeführten Mikrozensus-

befragungen wurde festgestellt, daß von 1957 bis 1 9 6 7 die Anteile 
der männlichen Pflichtversicherten in der R e n t e n v e r s i c h e r u n g 
der Arbeiter an der Bevölkerung in den Altersgruppen der 15- bis 
unter 30jährigen und 45- bis unter 55jährigen rücl<:läufig waren. In 
den übrigen Altersgruppen nahmen die Anteile dagegen zu. Bei den 
weiblichen Pflichtversicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
nahmen die Anteile bis zur Altersgruppe der 30- bis unter 35jährigen 
ebenfalls ab. In den übrigen Altersgruppen war eine Zunahme fest-
zustellen. Bei den Anteilen der Pflichtversicherten in der Angestellten-
rentenversicherung war sowohl bei den Männern als auch bei den 
Frauen in allen Altersgruppen innerhalb des Berichtszeitraumes eine 
Zunahme zu beobachten, Diese Tendenz ist u. a. auch eine Folge des 
höheren Anteils der Pflichtversicherten in den jeweils vorangehenden, 
jüngeren Geburtsjahrgangsgruppen. 

Finanzen und Steuern 
Das im 1. H a 1 b j a h r 1 9 6 8 abgeschwächte Ausgabenwachstum 

- bei gleichzeitiger verstärkter Zunahme der Einnahmen - hat zu 
einer gewissen Entlastung der ö ff e n t l i c h e n H a u s h a lt e 
geführt. Auf Grund der Haushaltsplanungen für das Jahr 1968 ist 
jedoch in der zweiten Jahreshälfte mit einem stärkeren Anstieg der 
Ausgaben, vor allem der unter konjunkturpolitisclien Gesiclitspunkten 
bedeutenden Investitionsaufwendungen zu rechnen. Im 1. Halbjahr. 
1968 haben sich, im Gegensatz zur Entwicklung in Bund und Ländern, 
nur die Investitionsausgaben der Gemeinden erhöht. 

Die Aufwendungen für w i s s e n s c h a f t 1 i c h e Ho c h -
s c h u l e n und Hoclischulkliniken beliefen sich 1966 auf 3,6 Mrd. DM 
und nach vorläufigen Schätzungen 1 9 6 7 auf mindestens 3,9 Mrd. DM. 
Danacli haben sich diese Ausgaben der öffentlichen Hand seit 1961 
mehr als verdoppelt. Auf die statistisch-methodische Problematik von 
Ausgabenvergleichen zwischen einzelnen Ländern oder Hochscliulen_ 
wird ausführlich eingegangen. 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der E i' n k o m m e n -
s t e u e r s t a t i s t i k 1 9 6 5 wurden knapp 4 Mill. unbeschränkt 
Steuerpflichtige mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von rd. 
94 Mrd. DM erfaßt. Ihr veranlagtes Einkommen von rd. 82 Mrd. DM 
ist mit rd. 19 Mrd. DM besteuert worden. Seit der zuletzt für das 
Jahr 1961 durchgeführten Einkommensteuerstatistik hat sich damit die 
Zahl der Steuerpflichtigen um rd. 21 D/o erhöht; der Gesamtbetrag der 
Einkünfte ist in diesem Zeitraum günstiger konjunktureller Ent-
wicldung um rd. 47 O/o gestiegen. Dagegen blieb die Steuerschuld ( + 42 O/o) auf Grund der Erhöhung einiger Freibeträge und der ' 
Tarifsenkung durch das Steueränderungsgesetz 1964 hinter dieser 
Entwicklung zurück. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff rn ä r k -

t e n sind von Mitte Oktober bis Mitte November '196 8 im 
Durchschnitt leicht gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t 
ist in der Zeit vom September bis 0 k t o b e r 1 9 6 8 der Index der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte um 1,1 O/o und der Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte um 0,1 o / o gestiegen. Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise lag um 0,7 O/o höher. Der Index 
der Einzelhandelspreise ist um 0,4 O/o gestiegen. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung ist um 0,5 O/o gestiegen, erliegt um 2,0 O/o höher als im 
Oktober 1967. 

Löhne und Gehälter 
In der In du s tri e hat sich von April bis J u l i 1 9 6 8 der 

durchschnittliclie B r u t t o s tun de n v e r d i e n s t der Männer 
um 3,3 O/o auf 5,27 DM und der der Frauen um 3,4 O/o auf 3,66 DM 
erhöht. Da die Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n im 
gleichen Zeitraum bei den Männern um 0,7 auf 44,5 Stunden und bei 
den Frauen um 0,1 auf 40,7 Stunden gestiegen ist, hat sich der durch-
sdmittliche Bruttowochen verdienst der Männer um 4,5 O/o 
auf 234 DM und der der Frauen um 3,5 O/o auf 149 DM erhöht. 

In der I n d u s tri e und im H a n d e l lag das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g eh a l t eines männlichen Angestellten im 
J u l i 1 9 6 8 mit 1 251 DM um 2,8 O/o und das einer weiblichen An-
gestellten mit 760 DM um 2,4 O/o höher als im April 1968. 

P. Sdim./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1J 
1964 

1 
1965 

1 
1968 1 1987 1968 r~ Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 
April 1 

1 1 1 1 
Sept.1 

Monats-
bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Okt. zahlen s .... 

Bevölkeruns 
WohnbeVÖlkerung •.•.••••••••••..•••..•.. 1 000 58 587 59 297 59 793 59 984 60 067 60114 60 165 60 218 „. „. . .. 637* 
Eheschlicßuniren · • „ · „ „ ... · · „ · · · „ · „ · · auf l 000 der 8,7 8,3 8,1 8,1 7,2 10,0 7,5 8,3 12,8 5,9 „. 637* 
Lebendgeborene „ „ . „ „ „ „ . „ „ .. „ .... Bevölkerung 18,2 17,7 17,6 17,0 17,7 17,0 16,1 16,3 15,5 15,9 .„ 637* 
Gestorbene •••••••••••••• „ •••• „ •••••••.•• und 1 Jahr 11,0 11,5 11,5 11,5 12,2 11,3 10,9 10,8 10,7 10,8 „. 637* 

Erwerbstiltiskeit 
ErwerbstAtige ••••••• „ •••••••••••••••••••• 1 000 28 979 27153 27 082 26 292 26198 „. -

darunter Abhängige „ . „ ................ 1 000 21 547 21 841 21870 21180 21180 .„ -
Arbeitslose .. „ . „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ . 1 000 169 147 161 459 331 265 227 203 188 174 180 640* 
Kurzarbeiter „ . „ . „ . „ „ „ „ „ ... „ ... „ 1 000 2 1 16 143 14 9 7 2 1 0 .„ 640* 
Offene Stellen ...........••.•••••......... 1 000 609 849 540 302 443 499 548 587 604 609 582 640* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •••••••••••••• „ •••••••••. l 000 17 935 17 633 17 445 18 727 19 050 20117 641* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..•.. 1 000 t 245 250 253 259 287 284 252 290 274 292 „. 642* 
Milcherzeugung „ . „ . „ . „ . „ . „ . „ „ „ .. 1 000 t 1737 1 765 1 780 l 810 2 049 2 258 2109 2 048 1 913 1662 .„ 641* 
Hochsee- und Küatenfischerei, Anlandungen .. 1 000 t 50 51 52 52 45 52 57 49 44 55 „. 642* 

lnd1Utrle 
BeschAftigte •..•.••.••.•.••.••.••• „ .. „ .. 1 000 8 301 8 460 8 385 7 843 7 791 7813 7 827 7 891 7 961 8 023 „. 645* 
Geleistete Arbeiterstunden .•.••..•••••••... Mill. Std. 1 051 1 055 1 018 916 932 966 860 923 923 969 „. 645* 
Umsatz ································· Mill.DM 28 900 31 218 32 336131 722 11)34665 36 537 33 867 36 078 35 478 39 219 „. 645* 

darunter AuslandsUI1181ltz ················ Mill.DM 4 553 4903 5 526 5 947 6 350 6638 6 212 6 733 6 332 7101 „. 645* 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') •...•..••••••..•.... 1954 = 100 247 263 263 261 298 310 264 294 277 310 „. 647* 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrlen ························· 1954 = 100 223 230 236 239 264 274 236 267 268 256 „. 647* 

Investitionsgüterindustrien .••••••...... 1954 = 100 310 336 332 326 365 386 343 399 352 410 ... 647* 
Verbrauchsgüterindustrien ············· 1954 - 100 196 210 206 202 254 256 195 188 186 250 .„ 647* 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von KalenderunregelmAßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt ····················· 1962 - 100 112,3 118,2 120,3 117,4 130,7 131,9 142,1 120,3 122,8 138,5 ... 648* 

ohne Bauhauptgewerbe •......•••••••.. 1962 = 100 112,0 118,2 120,1 117,5 130,6 131,5 141,4 119,8 122,3 138,l ... 648* 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe ....•••.•••••. 1962 = 100 111,7 117,9 119,6 116,6 130,0 131,1 141,7 119,3 121,7 137,6 .„ 648* 
Bergbau „ ..... „.„„ .. „„.„„.„. 1962 = 100 103,3 100,2 95,8 90,0 91,2 91,9 93,3 86,8 88,7 91,6 .„ 648* 
Verarbeitende Industrie ··············· 1962 = 100 112,3 119,1 121,2 118,5 132,8 133,9 145,1 121,6 124,0 140,8 ... 648* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1962 = 100 118,1 124,8 129,2 132,7 151,6 154,7 162,2 149,8 151,8 159,2 „. 648* 
Investitionsgüterindustrien ....•...••. 1962 = 100 110,2 117,8 117,3 109,l 120,6 122,I 138,3 106,3 105,7 130,9 ... 648* 
Verbrauchsgüterindustrien ··········· 1962 - 100 108,6 115,6 118,4 113,2 131,0 129,9 138,3 108,4 119,0 140,9 „. 648* 
Nahrungs- und Gcnußmittclindustrien • 1962 - 100 110,5 115,2 118,8 121,4 128,0 127,1 136,0 122,1 121,8 127,9 „. 648* 

Öffentliche Energiewirtschaft •........•• 1962 = 100 119,2 125,5 131,6 137,3 142,9 140,3 135,2 130,2 135,9 148,9 „. 648* 
Bauhauptgewerbe ........•............ 1962 = 100 118,8 118,9 123,7 115,0 133,3 139,2 156,1 130,0 132,1 146,9 „. 648* 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter . „ . „ „ . „ „ .... „ . „ „ 1962 - 100 106,3 112,3 113,0 108,0 113,6 116,6 132,8 101,9 100,6 123,7 „. 650* 
Verbrauchsgüter ...•......•......•..•••• 1962 - 100 112,7 120,3 122,6 116,9 136,5 134,3 140,1 110,5 117,8 144,7 „. 650* 

Bauwirtschaft und Bautildgkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftigre .. „ ...... „ „ .. „ ... „ „ „ . 1 000 1643 1 643 1 619 1 467 1 483 1 502 1 511 1 530 1 537 1 525 „. 654* 
Geleistete Arbeitsstunden ..•.•.•.....•••. Mill. Std. 242 233 233 206 220 239 219 240 230 234 .„ 654* 

darunter für: 
Wohnungsbau ....•••....•.....•...••. Mill. Std. 94 91 93 87 94 101 92 98 91 „. .„ 654* 
Gewerblichen und industriellen Bau ..... Mill. Std. 46 46 46 37 39 41 38 43 42 „. „. 654* 
Öffentlichen und Verkehrsbau .••....... Mill. Std. 97 91 89 78 83 91 84 95 91 „. .„ 654* 

Baugenehmigungen 655* Wohnungen .......•..•••.•.....•....... 1 000 50,1 111,9 48,5 44,4 49,9 45,5 43,9 '\\8,4 49,1 „. „. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..... 1 000 cbm 15 288 15159 14681 13 268 14982 15542 13 831 16908 15 417 „. „. 655* 

Baufertigstellungen•) Wohnungen ...•.•..... 1 000 52,0 49,3 50,4 47,7 19,5 25,4 27,2 37,0 38,4 ... ... 655* 
Wohnräume ·········· 1 000 218,l 209,8 215,3 206,3 83,0 104,8 113,4 161,7 161,9 „. ... 655* 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der UmsAtze des Großhandels •... 1962 - 100 112,9 122,2 125,0 124,1 132,2 139,0 129,9 135,4 139,3 141,8 152,7 857* 

Meßzahlen der Umslltze des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ...•.•..•.•..••.•. 1962 - 100 113,0 124,3 130,9 132,4 139,9 137,4 125,5 135,6 130,8 128,6 „. 659* 

Warenhausunternehmen ··············· 1962 - 100 119,8 137,7 149,l 154,6 165,1 156,7 137,0 1 171,1 151,7 147,3 „. 659* 
Versandhandelsunternehmen ........... 1962 - 100 122,0 145,4 158,8 160,'l 169,1 163,3 120,3 126,4 117,9 165,3 „. 659* 
Konsumgenossenschaften •••.••••.••.•. 1962 - 100 109,0 116,7 120,7 123,5 131,'l 133,6 121,7 126,8 130,4 114,6 „. 659* 
Filialunternehmen ... „ .. „ „ . „ . „ ... 1962 - 100 116,9 134,7 146,8 153,l 174,2 168,7 150,6 164,4 157,8 158,5 „. 659* 
Übriger Einzelhandel . „ . „ ...•... „ „ . 1962 - 100 111,3 120,5 125,5 125,9 130,8 129,5 120,7 127,4 124,7 121,8 „. 659* 

Meßzahlen der Umsltze des Gastgewerbes .•.. 1962 - 100 109,6 115,6 120,4 121,5 118,3 127,6 137,0 136,6 138,9 130,4 .„ 660* 
Gastatlttengewcrbe ....•....•....•.....•. 1962 - 100 108,4 113,6 117,4 118,3 117,7 124,1 127,3 122,4 125,5 120,5 „. 860* 
Beherbergungsgewerbe •......•.......•.. 1962 - 100 112,9 121,3 129,0 130,9 120,0 137,8 164,9 177,'l 177,6 159,2 .„ 660* 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..•..•••••.. Mill.DM 767 846 901 929 953 l 061 905 1 029 1 001 1 097 „. 661* 
Lieferungen nach Berlin (West) ..••••••••• Mill.DM 778 878 913 913 998 1 068 944 l 009 991 l 088 „. 661* 

Warenverkehr') 
Bezü11e .„„„„„„.„„ .. „„ ... „ ... Mill.DM 86 105 112 105 121 123 99 111 111 128 „. 661* 
Lleferuniren „ . „ „ .. „ „ „ „ . „ . „ . „ .. Mill.DM 96 99 1311 124 113 110 109 98 133 126 „. 661* 

Außenhandel 
Tatslchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt „„„ „„ .„„ „„„ Mill.DM 4 903 5 871 6 056 5 849 6604 6 761 6051 7 341 6 467 6 710 7 838 662* 
Bm.Ahrungswirtschaft ...•••...•. Mill.DM 1170 1404 1454 1 383 1399 1 434 1 301 1 457 1 392 1353 1 572 662* 
Gewerbliche Wirtschaft ..•....•. Mill.DM 3 684 4410 4 535 4 387 5121 5 243 4666 5 763 5 001 5 270 6160 662* 

Ausfuhr, insgesamt .....•.......•..•.... Mill.DM 5 410 5 971 6 719 7 254 7 703 8 062 7 069 8 736 7 712 8 226 9 558 662* 
Ernährungswirtschaft ......•.... Mill.DM 134 165 164 206 235 224 224 258 243 253 304 662* 
Gewerbliche Wirtschaft ...••.... Mill.DM 5 263 5 780 6 525 7 014 7 435 7 803 6 812 8 437 7 432 7 934 9 208 662* 

Index des Volumens, Einfuhr ·············· 1962 = 100 119,7 139,8 142,0 138,7 156,7 163,8 147,1 179,3 159,3 165,8 „. 662* 
Ausfuhr •......•.•.•.. 1962 = 100 122,4 132,9 147,9 161,2 173,4 181,6 161,0 198,1 175,5 186,2 „. 662* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 1962 = 100 99 3 101,8 103,4 102,2 102,2 10.0,1 99,7 99,2 98,4 98,1 „. -
Ausfuhr „ „„ 1962 = 100 100:1 101,8 102,9 102,0 100,6 100,6 99,5 99,9 99,5 100,1 ... -

Terms of Trade (Austauschverhllltnis) ....... 1962 - 100 100,8 100,0 99,5 99,8 98,4 100,5 99,8 100,7 101,1 102,0 „. -
') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ") Ohne 

Bergbau, Nahrungs- und Genußmittclindustrien, ohne Baubauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollstAndig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währunggaebieten der DM-West und DM-Ost. - ')Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuers. entsprechende 
Zahlen im Tabellenteil. 
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Wirtschaftszahlen') 

1 1 

1964 1 1965 1 1966 1967 1968 Ab sehn. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 
April 1 

1 1 
1 Aug. 

1 
Sept.1 Okt. 

Monats-
bzw. Stichtag Mai Juni Juli zahlen s .... 

Verkehr 1 Meßzahlen !!es Personenverkehrs 
Beförderte Per10nen: 

Eiacnbahnen .•.•.•.•.••.•••.•.••.•.•. 1962 - 100 94 94 88 82 82 78 83 81 . .. ... . .. 664* 
Straßenbahnen ....•...•.••........... 1962 = 100 86 82 77 72 65 66 62 59 59 ... ... 664* 
Kraftomnibusse 

Omlinicinvcrkehr •.......•.•........ 1962 = 100 103 109 107 107 105 107 99 98 95 ... ... '664* 
Überland-Linienverkehr .••.•.•...... 1962 = 100 102 107 109 111 106 111 107 99 99 ... ... 664* 

Luftverkehr ...•...................... 1962 = 100 134 165 185 206 220 247 294 302 ... ... . .. 664* 
Meßzahlen des Güterverkehrs 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .••..•....•..•.....•..... 1962 = 100 107 103 101 99 102 ... ... ... ... . .. . .. 664* 
Lastkraftfahrzeuge 

110 119 128 115 134 664* Gewerblicher Fernverkehr ........... 1962 - 100 109 114 114 . .. ... ... 
Werkfernverkehr ...•.••..•• „ •••.•.. 1962 - 100 117 130 141 148 160 155 145 164 ... . .. . .. 664* 

Binnenachitrahrt ..••.•..••.••••••..... 1962 - 100 107 113 121 125 137 145 140 145 ... "··· ... 664* 
Seeachiffahrt ........••••••.......•••. 1962 - 100 114 122 126 124 131 139 137 137 ... . .. ' 664* 
Luftverkehr ......•..••...•...•.••.... 1962 = 100 127 155 187 209 244 249 235 241 ... .... ... 664* 
Rohrfernleitungen ···················· 1962 - 100 176 217 248 269 302 318 328 310 319 312 ... 664• 

'Geld ad Kredit 
3o,8 Bargeldumlauf •••••••••• „ •••••••••••••••• Mrd.DM 27,8 29,6 31,4 30,6 31,6 31,9 31,7 32,0 31,8 ... 668* 

Barikeinlagen ............................ Mrd.DM 167,5 187,1 208,5 240,3 247,3 249,3 252,4 252,5 255,7 261,l ... 668* 
darunter Spareinlagen .....•.•••••...•.•. Mrd.DM 93,5 109,8 126,0 143,4 150,0 151,0 151,8 153,0 154,2 155,2 ., . 668* 

Kurzfristige Kredite ..........•• , ••.•.•.•. Mrd.DM 63,9 72,0 78,1 85,9 84,0 85,1 88,2 86,5 87,4 89,4 •,•• 668* 
Mittel- und langfristige Kredite l . • . . • . • . . . . . Mrd. DM 180,2 205,3 227,1 250,2 258,8 261,6 264,6 267,0 270,3 273,2. „. 668* 
Index der Aktienkurse ..•...••........• (31. 12.1965 = 100) 109 94 97,6 126,7 128,3 131,5 133,8 135,7 133,9 135,7 669* 
Kurs der 6 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . . . % 98,9 92,8 84,8 91,1 90,6 93,0 93,3 93,4 95,0 95,5 95,4 669* 

Flna- 1Uld Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. Mill.DM 7124 7 616 8 094 8 275 6 044 6 683 11 402 7 610 7 582 12 087 7 587 673* 
Einkommen- und Körperschafuteuer ...•.... Mill.DM 3 289 3 421 3 689 3 656 2107 1 915 6 952 2 884 2 562 7 371 2 671 673* 

Lohnsteuer ............................ Mill.DM 1 341 1 395 1 588 1 630 1 321 1365 1 631 1 923 1964 2 075 2196 673* 
Veranlagte Einkommensteuer ...•...•••.•. Mill.DM 1175 1233 1 340 1 315 438 381 3 362 505 262 3 431 311 673* 

. , Körperacbafuteuer •..•.............•..•. Mill.DM 668 681 641 588 201 90 1764 157 88 1 799 72 673* 
Bundessteuern ..•.....•..•.............•. Mill.DM 3 263 3 585 3 749 3 907 3 343 3 713 3 923 4101 3 999 4158 4 286 673* 

Ulll88tz- (Mehrwert-) steuer ...... ; .....•. Mill.DM 1 638 1 797 1868 1 834 1 124 1237 1407 1 613 1 665 1494 1 646 673* 
Zölle und Verbrauchsteuern') ............ Mill.DM 1 358 1492 1 582 1 771 1 618 1 886 1809 1 885 1 701 1 838 1 933 673* 

Landessteuern ............•..•.......••... Mill.DM 573 610 655 712 595 1 055 527 625 1.021 558 630 673* 

Preise' 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1962 - 100 103,7 106,3 108,2 105,9 106,0 105,1 105,0 103,6 103,4 103,7 104,4 675* 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... 1962 - 100 102,6 104,8 107,0 106,9 105,6 105,4 105,6 105,5 105,5 105,5 105,6 677* 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ........ 1958 = 100 103,4 106,2 107,7 104,0 99,5 99,3 99,3 99,5 100,3 101,0 101,2 678* 
Index der r u~  landw. Produkte') .•. 1961/63 = 100 107,2 114,1 109,3 99,8 96,8 97,3 97,7 98,9 100,0 100,7 101,8 679* 

Pflanzliche Prod te .•......•.••.•••.... 1961/63 = 100 98,7 108,5 98,7 85,5 87,5 87,5 88,4 87,2 80,6 78,4 82,5 . 679* 
Tierische Produkte ••....•.•.•....•...... 1961/63 - 100 110,l 115,9 112,8 104,5 99,9 100,6 100,9 102,5 106,5 108,1 108,2 679* 

Index der Einkaufspreise landwirtacbaftlicher 
Betriebsmittel') .........•••••.•.•••••••• 1962/63 - 100 104,4 107,7 109,9 105,9 104,8 102,3 102,4 101,6 101,7 101,3 101,2 680* 

Index der Etzeugerpreiae für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ••••••••• „ ••••••••••• 1961/63 = 100 95,9 93,9 98,2 85,9 90,2 87,9 61,7 60,0 61,4 74,4 . .. 681* 

. Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') •• 1962 = 100 93,3 95,3 95,8 83,0 77,3 76,6 76,7 76,5 75,8 76,8 ... 681* 
·indes der Erzeugerpreise induatr. Produkte .. : 1962 - 100 101,6 104,0 105,8 104,9 99,1 98,9 98,9 98,9 99,0 99,2 99,3 682* 

Erzeugnisae der verarbeitenden Industrie . 1962 - 100 101,6 104,0 105,9 104,8 •) 98,7 98,5 98,6 98,5 98,7 98,9 99,0 682* 
ru ~ - und !"roduk_tionsgilterindustrle 1962 - 100 100,1 102,2 103,3 100,7 94,7 94,l 94,3 94,0 94,3 94,9 95,0 682* 

Invesuuonsgütenndustr1e ......•.•..... 1962 = 100 101,6 104,6 106,7 105,6 99,0 99,0 99,0 99,2 99,3 99,4 99,5 682* 
Verbrauchsgüterindustrie ..•........... 1962 = 100 103,6 106,0 108,7 108,0 101,9 101,9 102,0 102,2 102,3 102,5 102,7 682* 
Nahrungs- und GemJßmittelindustrie .... 1962 = 100 101,9 103,4 105,6 106,5 101,2 101,0 100,9 100,5 100,4 100,3 100,4 682* 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ........ 1962 - 100 100,7 103,5 104,7 105,8 105,1 105,1 105,1 105,0 105,0 105,0 '105,0 682* 

Warengliederung des Produktionsindex 
102,2 Investitionsgüter •.....•.•.....•....... 1962 = 100 102,8 105,9 108,6 108,3 

1 

102,0 102,0 102,5 102,7 102,8 103,0 682* 
Verbrauchsgüter ..............•....... 1962 = 100 101,9 104,4 106,7 107,3 100,9 100,7 100,8 100,8 101,0 101,3 101,5 682* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 1962 = 100 101,7 104,2 106,0 105,l 99,8 99,6 99,7 99,6 99,7 99,9 100,0 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ..•..•.. 1962 - 100 100,8 102,9 104,0 103,5 97,8 97,3 97,5 96,7 96,6 96,6 97,3 685* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Arbeitncbmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 105,4 109,0 112,8 114,4 115,7 115,8 116,3 116,1 115,8 115,7 116,3 686*· 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ........... 1962 = 100 105,0 109,0 112,0 112,0 111,2 111,l 112,0 111,1 110,0 109,5 110,2 686* 
Kleidung, Schuhe ···················· 1962 = 100 104,3 107,1 110,5 112,1 111,9 111,8 111,9 111,9 112,0 112,0 112,2 886* 

"Wohnungsmiete .....•.............•.. 1962 = 100 112,l 118,5 129,7 138,2 146,2 147,5 148,l 149,3 149,9 150,6 151,7 686„ 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .......•.... 1962 - 100 103,4 106,2 108,3 108,3 108,1 108,1 108,6 108,7 108,7 108,7 108,7 686* 
Haushalte v. kenten- u. Sozialhllfeempflnger 1962 = 100 106,4 110,7 115,2 116,8 118,0 118,1 118,8 118,5 118,0 117,9 118,6 686* 
Einfache Lebenshaltung eines Kmdes ..•... 1962 = 100 105,3 109,7 113,5 114,2 116,3 115,9 116,4 115,l 113,8 113,4 114,5 686* 

Index der Einzelhandelspreise ...•.....•.... 1962 = 100 102,6 104,6 106,7 107,2 107,2 107,l 107,3 107,1 106,7 106,6 107,0 688* 
1 

1967 1 1968 
Febr. 1 Mal 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai ~~ 

Preisindex für 
Wohngebiude CBauleiatungen am Gebiude) 1982 = 100 110',0 114,6 118,5 115,9 117,31 116,0 1 115;5 I 114,81 119,91 119,91 121,5 689*< 

1:1 Straßenbau •..••...•........•..•....... 1962 - 100 102',9 97,5 96,3 91,8 . 93,7 91,7 90,9 91,0 95,2 95,6 . 96,8 689* 

Lahne und Gebillter Jan. 1 April 1 Juli 1 
Okt. 

1 Jan. 1 April 1 Juli Industrie 
Index der durchschnittlichen 

bezahlten Wochenstunden ............. 1962 - 100 98,7 99,2 98,31 94,9 93,0 94,6 95,7 96,3 94,9 96,8 97,8 -
Bruttoatundenverdienste •.....•...•.•.. 1962 - 100 116,5 127,9 136,4 140,7 139,2 140,2 141,4 142,1 142,6 144,6 149,7 -
Bruttowochenverdienste ............... 1962 - 100 115,2 127,0 134,2 133,4 129,3 132,4 135,1 136,6 135,2 139,8 146,3 -

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

1982 = 100 113,5 122,9 131,8 137,0 135,9 136,4 137,3 138,4 145,l Bruttomonauverdienste der Angestellten . 140,5 141,6 -
Gewerb!. WirtSchaft u. b. Gebietakörpersch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne ........ 1962 = 100 113,8 122,6 131,5 137,3 138,3 136,9 137,7 138,4 139,5 142,2 144,8 608* 
Monatsgehälter .•.••. 1962 - 100 110,'I' 117,9 125,1 1?9,1 128,0 129,1 129,4 129,7 130,9 133,1 134,4 608* 

Landwirtschaft 
Index der Tarülöhne .......•.•.•••...•.. 1962 - 100 119,3 132,3 144,0 147,0 147,0 147,0 147,0 147,0 152,3 152,7 152,-7 -

1) Angaben für den Gebieustand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen" - •) Ohne 
Biersteuer. - •) Durchschnitt Wirtschafulahr Ouli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). ,__ ') Ohne Ulnsatz- (Mchr-
wert-)steuer. Angaben einsdtlioßlich Mehrwertsteuers. entsprechende Zahlen im Tabellenteil (ausgenommen Preisindex ausgewihlter Grundstoffe). 
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Zur Problematik der Erfassung und Darstellung 
der Ausgaben für wissenschaftliche Hochschulen 

Im Rahmen der amtlichen Finanzstatistik werden die jähr-
lichen Rechnungsergebnisse der Universitäten, Technischen 
Hochschulen und sonstigen wissenschaftlichen Hochschulen 
in einer seit Jahren nur wenig geänderten Form erfaßt und 
dargestellt. Infolge der wachsenden Bedeutung, die der För-
derung des akademischen Nachwuchses und der Hochschul-
forschung in den letzten Jahren zugemessen wird, hat sich 
aber darüber hinaus ein intensives Interesse an einer weiter-
gehenden Sammlung und Auswertung der diesbezüglichen 
Finanzdaten ergeben. Dies ist um so verständlicher, als die 
Ausgaben der Hochschulen für eine Betrachtung und Analyse 
der für den Studien- und Forschungsbetrieb aufgewendeten 
Leistungen eine unerläßliche Grundlage darstellen, zugleich 
aber auch den einzigen Anhaltspunkt für die Effektivität (das 
Leistungsergebnis) der verwendeten personellen und säch-
lichen Mittel liefern. 

Als Grundlage solcher Betrachtungen stehen neben der 
Finanzstatistik insbesondere die in den staatlichen Haushal-
ten enthaltenen Ansatz- und Rechnungszahlen zur Verfügung, 
aber aµch eine Reihe ergänzender, zumeist nur intern geführ-
ter Anschreibungen (wie z. B. Stellenpläne, Haushaltsüber-
wachungslisten, statistische Zusammenstellungen usw.). 

Die Erfassung der Einnahmen und Ausgaben der wissen-
schaftlichen Hochschulen stützt sich in erster Linie auf die 
Länderhaushalte. Daneben spielen die im Bundeshaushalt 
nachgewiesenen Ausgaben eine wichtige Rolle. Nur in Einzel-
fällen müssen ergänzend dazu - vor allem im Zusammenhang 
mit der Finanzierung der Universitätskliniken - Gemeinde-
haushalte mit herangezogen werden. 

Da die staatlichen Haushalte institutionell, d. h. in Anleh-
nung an die Organisationsstruktur und die Kompetenzvertei-
lung der öffentlichen Verwaltung gegliedert sind, verteilen 
sich die betreffenden Einnahmen und Ausgaben in der Regel 
auf mehrere Haushaltskapitel bzw. -abschnitte. Außerhalb des 
von der einzelnen Hochschule bewirtschafteten Kapitels wer-
den insbesondere Teile der Versorgungsbezüge, allgemeine 
Bewilligungen, Förderungsmaßnahmen für die Studierenden 
sowie verschiedene zentrale Fonds nachgewiesen. 

Während die Finanzstatistik die in den Haushalten ent-
haltenen Ausgaben für wissenschaftliche Hochschulen - ohne 
Rücksicht auf deren Nachweis im einzelnen - vollständig 
erfaßt, bleiben die außerhalb der Universitäts- und Hochschul-
haushalte ad personam oder an einzelne Institute gewährten 
Mittel außer Betracht. Hierzu zählen beispielsweise in der 
Regel die von der Deutscben Forschungsgemeinschaft bereit-
gestellten Forschungsmittel, aber auch eine Reihe sonstiger 
Förderungsmaßnahmen, die über Verwahrkonten abgewickelt 
werden oder die Hochschulkassen überhaupt nicht berühren. 

Eine sachgerechte Interpretation sowohl der finanzstati-
stischen Nachweisungen und mehr noch der aus anderen 
Quellen stammenden Daten wird wegen der komplexen in-
neren Struktur der wissenschaftlichen Hochschulen (insbe-
sondere der Universitäten), aber auch infolge der Umschich-
tung, die sich aus dem Ausbau der wissenschaftlichen Hoch-
schulen in der Bundesrepublik ergeben, sehr erschwert. Eine 
unkritische Ubernahme der vorhandenen Zahlen aus den 
Haushalten des Bundes und der Länder oder aus der Finanz-
statistik führt deshalb leicht zu Irrtümern oder Fehlschlüssen. 

Mit den nachfolgenden Ausführungen soll auf eine Reihe 
solcher Fehlerquellen aufmerksam gemacht und zugleich -
vorwiegend anhand der Rechnungsergebnisse für 1966 - eine 
sachgerechte Auswertung der finanzstatistischen Daten skiz-
ziert werden. 

Obwohl die Finanzstatistik - wie bereits erwähnt - eine 
differenzierte Erfassung und Darstellung der wissenschaft-
lichen Hochschulen vorsieht1), werd'en in der nachfolgenden 
Darstellung die Ausgaben für die wissenschaftlichen Hoch-
schulen in zusammengefaßter Form behandelt. Damit wird 

t) Vgl. Tabelle, S. 674*. 

dem Ubergangsstadium Rechnung getragen, das sich durch 
den wachsenden Aus- und Umbau der deutschen Hochschulen, 
ergeben hat. So weisen z. B. die Universitäten zur Zeit eine 
besonders heterogene Struktur auf, weil eine Reihe u~r 
Universitäten erst kürzlich durch Umwandlung aus Hoch-
schulen anderen Typs entstanden sind, ohne aber den erwei-
terten und neuen Aufgaben organisatorisch und personell ' 
schon in vollem Umfang angepaßt zu sein (z, B. die Universi-
täten Aachen, Düsseldorf, Stuttgart usw.). Dieses Beispiel 
zeigt bereits, daß die Ubergänge zwischen den verschiedenen 
Typen wissenschaftlicher Hochschulen zur Zeit fließend sind, · 
eine dem organisationsrechtlichen Status folgende scharfe Ab- '' 
grenzung der einzelnen Hochschulen also leicht zu Fehl-
schlüssen führen kann, vor allem, wenn daraus Rückschlüsse. 
auf den Leistungsstand einzelner Länder gezogen werden. 

In der Tabelle 1 werden die Aufwenduµgen für die wissen-
schaftlichen Hochschulen in Beziehung zur Einwohnerzahl und 
zum Volumen des jeweiligen Landeshaushaltes gesetzt. Dabei 
handelt es sich um die tatsächlichen Ausgaben in den einzel-
nen Ländern, d. h. unter Einbeziehung der vom Bund (und in 
geringem Umfang auch von Gemeinden) gewährten Finanz- , 
hilfen. Diese Relafionen vermfüeln zwar gewisse Größenvor-
stellungen von ~  jeweils eingesetzten Finanzmitteln, er-
lauben aber keine endgültigen SchliJßfolgerungen über die 
finanziellen Belastungen oder den „Leistungsstand" det ein· 
zelnen Länder. 

Tabelle 1: Unmittelbare Ausgaben für wissenschaftliche 
Hochschulen und Hochschulkliniken im Rechnungsjahr 1966 

Wissenschaftliche 
1 

Hochschulltliniken1) Hochschulen 
---·---l:Tniiirttelbare Ausgaben ---1- ---Anteil AnteII 

Land an den an den 
ins-

1 

je Ein- Landes- ins- je Ein- Landes-
gesamt wohner u~g  gesamt wohn er ausgaben 

ins- , ins-
gesamt gesamt 

Milf:I>M: DM 1 % Mill.DM( DM 1 O' /o 

Schleswig-Holstein , 76 31 4,3 36 
1 

15 2,0 
Niedersachsen ..... 263 38 5,4 43 6 0,9 
Nordrhein-Westfalen 546 32 6,1 246 15 2,7 
Hessen ·. · ·. · · · · · · 299 57 7,9 119 23 3,1 
Rheinland-Pfalz . , . , 70 19 2,6 74 20 2,8 
Baden-Wilrttemberg 508 60 8,8 181 21 3,1 
Bayern ........... 369 36 5,5 201 20 3,0 
Saarland , .....• , .. 51 45 6,1 50 44 5,9 
Hamburg, ........ 68 37 1,9 80 43 2,2 
Bremen .......... 2 3 0,2 - - -
Berlin (West) ····· 239 109 4,4 54 25 1,0 

Bundesgebiet .... 2 506') 1 42 ~  18 '. 
i 

1) Einschl. Hochschulkliniken Düsseldorf und Frankfurt. - ')Einschl. bestimm-
ter, auf die Länder im einzelnen nicht aufgliederbarer Bundesleistungen. 

Den Universitäten und sonstigen wissenschaftlichen 'Hoch-
schulen sind z. B. in einer Reihe von Fällen Forschungsinsti-
tute angegliedert, die in anderen Fällen als organisatorisch 
selbständige, hochschulfreie Forschungseinrichtungen geführt 
werden. Im Einzelfall sind es manchmal n,ur u ä g~  .z. B„ 
historisch bedingte Umstände, die dazu geführt haben, daß 
bestimmte Forschungseinrichtungen den Universitäten einge-
gliedert wurden oder als selbständige Institutionen außerhalb 
der Hochschulen bestehen. 

Für die Beurteilung der finanziellen Leistungen kann dieser 
Umstand in Einzelfällen von Bedeutung sein, vor allem dann, 
wenn der Aufwand für bestimmte Fachgebiete verglichen 
wird. 

'' > ' 

Neben den Ausgaben für die wissenschaftlichen Hochschu-
len werden in der vorstehenden Tabelle die Ausgaben für 
die Hochschulkliniken getrennt gezeigt. Diese sind in der 
Mehrzahl staatliche Anstalten, deren Einnahmen und Aus-. 
gaben in den Länderhaushalten veranschlagt und bewirtsmaf-
tet werden. In einzelnen Fällen jedoch handelt es sich um 
Krankenanstalten in städtischer Trägerschaft (z. B. Frankfurt,. 
Düsseldorf bis 1967). Die diesbezüglichen kommunalen Aus-, 
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gaben wurden in der Tabelle mit berücksichtigt. Außerdem 
muß bei der Auswertung der Zahlen beachtet werden, 
daß die Bewirtschaftung der Personal- und Sachausgaben für 
die medizinisch-theoretischen Institute von Fall zu Fall ver-
schieden geregelt ist. In einigen Ländern werden sie im Uni-
versitätshaushalt nachgewiesen, in anderen Fällen sind sie 
teilweise im Personal- und Sachbedarf der Kliniken enthalten. 

Die Bewirtschaftung der Hochschulhaushalte folg>t der durch 
den sogenannten vorläufigen Eingliederungsplan fÜr Bund 
und Länder vorgegebenen Systematik. Diese gewährleistet 
allel'dings nur in beschränktem Umfang eine einheitliche haus-
haltsmäßige Darstellung der Einnahmen und Ausgaben. Im 
einzelnen weichen die Prinzipien für die Veranschlagung und 
die Buchungspraxis bei den Hochschulen mehr oder weniger 
voneinander ab. Deshalb kann die Finanzstatistik vergleich-
bare Daten nicht immer in der notwendigen Feingliederung 
liefern. So ist z. B. die bisherige Nachweisung der Zusdlüsse 
und sonstigen Einnahmen der Hochschulen in einigen Punkten 
ebenso mangelhaft wie etwa die Unterscheidung der Einkom-
mensübertragungen von den Ausgaben für den Kauf von Gü-
tern und Diensten auf der Ausgabenseite. Eine wesentliche 
Änderung wird erst durch die geplante Einführung einer 
neuen Haushaltssystematik vom Rechnungsjahr 1970 ab er-
reicht werden, die auch eine weitergehende einheitliche Fest-
legung der Feingliederung der Hochschulhaushalte vorsieht. 

Im Hinblick auf die heutigen Anforderungen der Hochschul-
und Wissenschaftspolitik hat es sich außerdem für die statisti-
sche Auswertung als Mangel erwiesen, daß eine haushalts-
mäßige Trennung der für die Forschung einerseits und den 
Lehr- und Studienbetrieb andererseits veranschlagten Mittel 
nicht vorgenommen wird. Dies hängt damit zusammen, daß 
die organisatorische Struktur der deutschen Hochschulen weit-
gehend von dem Prinzip der Einheit von Forschung und Lehre 
geprägt ist. Im Gegensa·tz dazu bietet z. B. die Ausgliederung 

' besonderer Forschungsdepartements an amerikanischen Hoch-
schulen eine brauchbare Basis für eine entsprechende Auf-
teilung der Ausgaben. Nur eine klare, rechnungsmäßig be-
legbare Trennung der Hochschulausgaben nach Forschung 
einerseits sowie Studium und Lehre anderea:seits wül'de auch 
genaue Berechnungen der Kosten eines Studienplatzes usw. 
ermöglichen. 

In der amtlichen Finanzstatistik werden die Ausgaben für 
die einzelnen Hochschultypen in Anlehnung an die Titelglie-
derung der Haushalte nach verschiedenen Personal-, Sach-
und Bauausgaben unterteilt. Darüber hinaus dürfte aber eine 
Differenzierung der finanziellen Leistungen nach Funktions-
bereichen der Hochschulen von besonderem Interesse sein. 
Zwar gibt auch für diesen Fall die derzeitige Haushaltssyste-
matik der Länder nur wenige Anhaltspunkte, Aber ergänzend 
zu den haushaltsmäßigen Nachweisungen liegen vielfach in-
terne Anschreibungen der Haushalts- und Kassenverwaltun-
gen der einzelnen Hochschulen vor, aus denen sich die Zuord-
nung bzw. die Aufteilung der einzelnen Haushaltspositionen 
nach Fachbereichen ergibt. 

Aus einer Untersuchung des Statistischen Bundesamtes über 
die funktionale Struktur der Hochschulausgaben 1967 kann 
z. Z. als Beispiel auf folgern1es Teilergebnis von drei voll 
ausgebauten Universitäten hingewiesen werden: 

Von den insgesamt festgestellten 270 Mill. DM Ausgaben 
dieser Universitäten entfielen 56 Mill. DM auf Bauten und 
sonstige Investitionen (insbesondere Beschaffung von Ma-
schinen, Geräten usw.). Die verbleibenden laufenden Aus-
gaben umfaßten 142 Mill. DM Personalausgaben und 72 Mill. 
DM laufende Sachausgaben. Teilt man die laufenden Aus-
gaben nach .Funktionsbereichen", d. h. nach den für die 
Veranschlagung und Bewirtsdl.aftung der einzelnen Haushalts-
positionen zuständigen Stellen auf, so ergibt sich folgendes 
Bild: 

Universitätsverwaltung 
Universitätsinstitute 
Universitätsbibliothek 
Studienförderung 
Zentral nachgewiesener Betrieb und 

Bewirtsdlaftung 

rd. 4 O/o 
rd. 75 O/o 
rd. 4 O/o 
rd. 60/o 

rd. 11 O/o 

Dabei ist - wie schon bemerkt - zu berücksichtigen, daß 
die hier getroffene Abgrenzung nach „Funktionsbereichen • 
(z, B. Verwaltung und zentral nachgewiesene Posten) von 
Universität zu Universität unterschiedlich liegen kann. Sdl.luß-
folgerungen über die effektiven Kosten z. B. der Universitäts-
verwaltung, der Institute usw. sollten daher daraus nidl.t ge-
zogen werden. 

Darüber hinaus war es im Rahmen der genannten Unter-
suchung erforderlich, die laufenden Kosten auf die einzelnen 
Studien- und Forschungsgebiete umzulegen, wobei naturge-
mäß die Zurechnung der Verwaltungsp.usgaben und sonstiger 
zentraler „Hilfsfunktionen • nur nach zum Teil geschätzten 
Schlüsseln möglidl. war; für die genannten Universitäten er-
gibt sich danach 1967 folgende prozentuale Verteilung der 
laufenden Ausgaben nach Fachgebieten: 

Physik 
Chemie 
Sonstige Na turwissensdlaften 
Medizin 
Sozial- und Geisteswissenschaften 

rd. 16 O/o 
rd. 10 O/o 
rd. 14 O/o 
rd. 28 O/o 
rd. 32 O/o 

Es muß ausdrücklich darauf hingewiesen werden, daß es 
sidl. bei diesen Angaben nicht um vollständige Daten handelt; 
vielmehr soll damit nur beispielhaft auf einen für die Beur-
teilung des Leistungsstands und der Struktur der Hochschulen 
besonders wichtigen Blickpunkt hingewiesen werden. Es wäre 
wünschenswert, wenn die bisher vorhandenen, mehr oder 
weniger fragmentarischen Anschreibungen der Hochschulen 
weiter vervollständigt und vereinheitlicht werden könnten, 
so daß der Aussagewert der Hochschulfinanzstatistik durch 
fundierte statistische Daten verbessert würde. In diesem Zu-
sammenhang sei auch auf die Ergebnisse einer für die OECD 
erstellten Studie hingewiesen, über die in „ Wirtsdl.aft und 
Statistik" Heft 6/1966 berichtet wurde. 

Aus der Fülle der Fragen und Probleme, die sich bei der 
Erfassung und Darstellung der Hochschulfinanzen ergeben, 
ist noch besonders auf folgende zwei Aspekte zu verweisen. 

Einmal ergibt sich immer wieder die Notwendigkeit, die 
längerfristige Entwicklung der staatlichen finanziellen Lei-
stungen für die Hochschulen darzustellen und Maßstäbe für 
die Beurteilung der Priorität zu liefern, die diesen Aufwen-
dungen im Rahmen des öffentlichen Gesamthaushalts zuge-
messen werden. In der nachfolgenden Ubersicht (vgl. Ta-
belle 2), die wiederum nur eine Orientierungshilfe geben 
kann, ist einmal der Anteil der Ausgaben für wissenschaft-
liche Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) an den öffent-
lichen Ausgaben insgesamt dargestellt. Seit 1951 zeigt sich 
dabei für die Bundesrepublik eine mehr oder weniger konti-
nuierliche Zunahme dieses Anteils. Es läßt sich demnach fest-
stellen, daß der Finanzierung dieses Aufgabenbereichs wäh-
rend des betrachteten Zeitraums eine wachsende Priorität ein-
geräumt wurde. 

Tabelle 2: Ausgaben für wissenschaftliche Hochschulen und 
Hochschulkliniken in den Rechnungsjahren 1951bis1966 1) 

Anteil an den Ausgaben je Einwohner öffentlichen 
Jahr Ausgaben 

in jeweiligen Preisen J nach ,,Preis-insgesamt bereinigungu') 
~ DM 1 1951 - 100 

1951 1,0 7,71 100 100 
1952 1,1 9,35 121 
1953 1,1 10,67 138 
1954 1,1 11,52 149 
1955 1,2 12,76 165 160 
1956 1,2 14,83 192 180 
1957 1,3 17,49 227 
1958 1,5 20,32 264 240 
1959 1,5 22,38 290 260 
1960') 1,6 19,94 259 
1961 1,6 29,27 380 300 
1962 1,7 34,91 453 360 
19638) 1,7 35,41 459 
1963 1,8 38,38 498 380 
1964 2,0 46,81 607 450 
1965 2,2 56,06 727 
1966 2,3 60,17 780 530 

1) Rechnungsjahre 1951 bis 1962 nur Universitäten, Technische Hochschulen 
und Hochschulkliniken (ohne Frankfurt und Düsseldorf); ab 1963 einschl. Philo-
sophisch-Theologische Hochschulen und Andere Hochschulen mit Universitäts-
rang. - 1) Rumpfrechnungsjahr (l. 4.-31. 12. 1960). - ')In der Abgrenzung der 
Vorjahre. - •) Grobe Schätzung. 
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Als weiterer Anhaltspunkt sind in der Tabelle 2 die Aus-
gaben für wissenschaftliche Hochschulen (einschl. Hochschul-
kliniken) zur Einwohnerzahl in Beziehung gesetzt. Die Aus-
gabenquote je Einwohner zeigt für 1966 eine Zunahme um 
mehr als das Doppelte gegenüber 1961. Dabei handelt es sich 
allerdings um den nominalen Ausgabenzuwachs, der sich bei 
Berücksichtigung der unterdessen eingetretenen Preissteige-
rungen nicht unbeträchtlich reduziert. Es muß jedoch nach-
drücklich darauf hingewiesen werden, daß die Berechnung der 
in der letzten Spalte der Tabelle 2 angegebenen Meßziffern 
nur grob schätzungsweise möglich ist. 

AUSGABEN FUR WISSENSCHAFTLICHE HOCHSCHULEN UND HOCHSCHULKLIHIKEH 
UND IHRE FINANZIERUNG 1967 

Verausgabt !ur: 

Technische 
Hochschulen 

Ubnge 
wrssenschaft/rche 

Hochscimlen 

STAT. BUNDESAMT 8728 

F1nanz1ert durch: 

tel 

Sonstige Emnahmen 

Neben der Entwicklung der Hochschulausgaben ist auch die 
Frage nach der finanziellen Lastenverteilung dieses Aufga-
benbereichs auf Bund und Länder von besonderem Interesse. 
Aus der Tabelle 3 geht hervor, daß der Bund in den letzten 
Jahren in zunehmendem Umfang an der Finanzierung der 
wissenschaftlichen Hochschulen beteiligt war. Von den 1966 
insgesamt aufgebrad:tten 3 59Q Mill. DM für die wissenschaft· 
lid:ten Hochschulen und Hochschulkliniken hat der Bund 571 
Mill. DM (rd. 16 °/o) getragen, die Länder haben 2 250 Mill. DM 
(rd. 63 O/o) finanziert. Weitere 84 Mill. DM (rd. 2 O/o) entfielen 
auf die Gemeinden und der Restbetrag von 685 Mill. DM (rd. 
19 O/o) wurde aus speziellen Einnahmen, überwiegend aus 
Gebühren, aufgebracht. 

Tabelle 3: Ausgaben für wissenschaftliche Hochschulen und 
Hochschulkliniken1) und ihre Finanzierung 

Mill.DM 

Ausgaben/Einnahmen 1964 1965 1966 1967') 

Ausgaben insgesamt .....•.. 2 812,8 
1 

3 381,2 3 590,4 
1 

3 950,0 
davon finanziert von/aus: 
Bund .................. 371,4 383,5 571,4 . .. 
Ländern ................ 1 799,5 2 320,0 2 249,7 ... 
Gemeinden (Gv.) ........ 69,6 67,2 84,4 ... 
Gebühren, Entgelte ...... 420,5 442,7 500,8 . .. 
Sonstige Einnahmen ..... 151,8 167,8 184,1 ... 

1) Einschl. Hochschulkliniken Düsseldorf und Frankfurt. - ') Geschätzter Min· 
destbetrag. 

Bei einer vergleichenden Betrachtung der von den einzelnen 
Ländern finanzierten Beträge müssen verschiedene Vorbe-
halte angemeldet werden. Zunächst einmal bezieht sich ein 
solcher Vergleich auf einen abgeschlossenen Zeitraum (im 
vorliegenden Fall auf das Jahr 1966) und läßt daher die in den 
vorangegangenen Jahren erbrachten finanziellen Leistungen 
außer Betrad:tt. Diesem Mangel kann teilweise dadurch abge-
holfen werden, daß sich die Berechnung nur auf einen Ver-
gleich der laufenden Ausgaben stützt und die Schwankungen 
der einmaligen Ausgaben, also insbesondere der Investitio-
nen, damit ausgeschaltet werden. Ferner bildet weder die 

Zahl der Studierenden noch die Zahl der Einwohner eines 
Landes eine ganz befriedigende Bezugsgröße für einen solchen 
Vergleich. Dies läßt sich mit Hilfe der nachfolgend entwickel-
ten Modellrechnungen besonders deutlich demonstrieren. 
Dabei werden die - in der Regel aus eigenen Mitteln stam-
menden - laufenden Ausgaben der einzelnen Länder im 
Jahre 1966 für wissensd:taftliche Hochschulen (ohne Hoch-
schulkliniken) in Relation zu verschiedenen Bezugsgrößen 
gesetzt, wobei sich aus dem Vergleich der Quoten in den ein-
zelnen Modellrechnungen jeweils eine unterschiedliche Reihen-
folge der Länder ergibt. 

Es sei nochmals betont, daß mit diesen Daten nur modell-
haft auf mögliche Zusammenhänge hingewiesen werden kann, 
also keinesfalls der Versud:t einer abschließenden Wertung 
der finanziellen Leistungen der Länder unternommen werden 
soll. 

Tabelle 4: Modellrechnungen anhand der laufenden Aus-
gaben für wissenschaftliche Hochschulen 1) im Rechnungsjahr 

1966 
Berechnungsmethode') 

Land II 1 III 1 IV V 
Reihenfolge der Länder 

Schleswig-Holstein ......... 9 8 3 9 4 
Niedersachsen ............. 7 6 1 7 6 
Nordrhein-Westfalen ....... 8 5 7 8 9 
Hessen ··················· 2 2 5 6 3 
Rheinland-Pfalz ........... 10 10 8 10 2 
Baden-Württemberg ....... 3 1 4 2 5 
Bayern ................... 6 4 6 3 10 
Saarland .................. 5 3 9 4 1 
Hamburg ................. 4 9 10 5 8 
Berlin (West) ............. 1 7 2 1 7 

1) Ohne Hochschulkliniken.- 1) Erläuterungen vergleiche nachstehenden Text. 

In der Tabelle 4 beziehen sich die Ordnungsziffern der Be-
rechnuillg'smethode I auf die von den einzelnen Ländern nach-
gewiesenen laufenden Ausgaben für wissenschaftliche Hoch· 
schulen in DM je Einwohner. Die Extremwerte schwanken 
dabei zwischen 12 und 16 DM je Einwohner. 

Diese Berechnungsmethode setzt die finanziellen Aufwen-
dungen der einzelnen Länder für die wissenschaftlichen Hoch-
schulen zu einem für das Finanz- und Wirtschaftspotential 
eines Landes wichtigen Datum (nämlich der Einwohnerzahl) 
in Beziehung. 

In eine andere Richtung zielt die Bered:tnungsmethode II. 
Dabei handelt es sich um die prozentualen Anteile der lau-
fenden Ausgaben für wissenschaftliche Hochsd:tulen an den' 
gesamten laufenden Ausgaben des jeweiligen Landeshaus-
halts. Die Extremwerte der für 1966 berechneten Quoten lie· 
gen zwischen 2 und 6,7 °/o. 

Der Schwerpunkt des damit angestellten Vergleid:ts liegt 
auf der Gegenüberstellung der haushaltsmäßigen Belastung 
im engeren Sinn, die den einzelnen Länderhaushalten durch 
die Finanzierung der laufenden Ausgaben für wissenschaft· 
liehe Hochschulen erwächst. 

Die nach der Berechnungsmethode III ermittelte Reihenfolge 
ergibt sich aus einem Vergleich der laufenden Ausgaben für 
wissenschaftliche Hochschulen in DM je Student. Wie bereits 
erwähnt, ist die Berechnung von Ausgabenquoten je Student 
insofern mangelhaft, weil z. Zt. eine zuverlässige Trennung 
der für den Studienbetrieb einerseits und den übrigen Hoch-
schulbereich (insbesondere Forschung) andererseits veraus-
gabten Beträge nicht möglich ist. Nur soweit der Anteil der 
Forschungsausgaben an den gesamten Hochschulausgaben als 
konstant betrachtet werden kann, läßt sich ein solcher Be-
red:tnungsmodus vertreten. Mit diesem Verfahren wird der 
finanzielle Aufwand der einzelnen Länder zu der - in der 
Zahl der Studenten ausgedrückten - Größe der jeweiligen 
Hochsd:tulen in Beziehung gesetzt. Selbstve.rntändlich kommen 
in den berechneten Quoten auch die unterschiedlichen Kosten 
zum Ausdruck, die sich durch eine unterschiedliche Struktur 
der Fachgebiete an den einzelnen Hochschulen ergeben. Es 
versteht sich nach den gemachten Vorbehalten von selbst, 
daß auch in diesem Zusammenhang Schlußfolgerungen über 
den Leistungsstand einzelner Länder nur mit großer Vorsicht 
gezogen werden können. 
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Bei der Interpretation der in Spalte III ausgewiesenen Ord-
mmgsziffem verdient überdies noch folgender Umstand be-

. sondere Beachtung. Die einzelnen Hochschulen werden in 
ganz unterschiedlichem Umfang von „landesfremden" Stu-
dierenden besucht. Dies führt dazu, daß einige Länder Stu-
dienplätze in weit größerer Zahl bereitstellen müssen, als es 
zur Deckung des Bedarfs nur der „einheimischen" Studenten 
·erforderlich wäre. Umgekehrt werden andere Länder auf 
diese Weise finanziell mehr oder weniger entlastet, weil ein 
vergleichsweise großer Teil ·der Studierenden aus dem eige-
nen Land auswärtige Hodischulen besucht. 

Den in Spalte IV angegebenen Ordnungsziffern liegt eine 
Berechnungsmethode zugrunde, die von der fiktiven Frage-
stellung ausgeht, wie die unveränderte finanzielle Leistung 
der Länder für wissenschaftliche Hochschulen bei einem Län-
dervergleich abschne1det, wenn ausschließlich die aus dem 
eigenen Land stammenden Studenten2) an den wissenschaft· 
liehen Hochschulen des Landes studieren würden. Das Ergeb-
nis dieser Berechnung weicht - wie aus Tabelle 4 zu er-
sehen ist - wesentlich von dem der anderen Vergleiche ab. 
Diese Divergenzen verdeutlichen, daß mit der Fluktuation 
der Studierenden zwischen den Hochschulen der einzelnen 
Bundesländer beachtliche finanzielle Konsequenzen verbun-
den sind. 

2) Nach dem ständigen Wohnsitz. 

Mit den vorgenannten Berechnungen sind die verschiede-
nen Blickpunkte, unter denen solche Vergleiche gezogen wer-
den können, noch keineswegs erschöpft. Beispielsweise müßte 
eine verfeinerte Analyse über den summarischen Vergleich 
der Hochschulausgaben hinaus auch den Umfang der finan-
ziellen Förderung einzelner Fach.gebiete ins Auge fassen. Ein 
Versuch in dieser Richtung, bei dem die laufenden finanziellen 
Aufwendungen je Student für den Bereich der Geisteswissen-
schaften näher analysiert wurden (Berechnungsmethode V), 
hat z. B. ergeben, daß das Gefälle auf diesem Sektor ganz 
anders verläuft als nach den Ergebnissen der Vergleichsrech· 
nungen I bis IV. 

Die vorstehenden Ausführungen machen deutlich, daß die 
Erfassung und Darstellung von Finanzdaten der Hochschulen 
mit vielfältigen Problemen belastet ist. Sie zeigen, daß die 
bisher im Rahmen der amtlichen Finanzstatistik gesammelten 
Zahlen zwar auf den zuverlässigen Rechnungsergebnissen der 
Jahresabschlüsse basieren, die Art der Aufgliederung nach 
Funktionsbereichen und Ausgabearten aber manches zu 
wünschen übrig läßt. Eine Verbesserung des Aussagewertes 
dieser Zahlen kann erst erreicht werden, wenn durch die 
bevorstehende Reform der Haushaltssystematik und eine Än-
derung der organisatorischen Struktur der Hochschulen eine 
größere Transparenz der finanziellen Vorgänge in einzelnen 
Funktions- untd Fachbereichen erreicht wird. Dr. Elmar Freund 

Die Wohnverhältnisse der Bewohner von Ein-, Zwei- und 
Mehrfamilienhäusern 

Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstichprobe 1965 

,· 

Vorbemerkung 
~ - · Am 25. Oktober 1Q68 ist eine totale Gebäude- .und Woh-

nungszählung durchgeführt worden, die neue Erkehntnisse 
über Art und Qualität des Gebäude- und Wohnungsbestandes, 
über die Wohnungsversorgung, die Wohn- und Mietverhält-
nisse und die Zusammensetzung der Wohnparteien liefern 
soll. Diese Zälilµng wird in tiefer regionaler Gliederung bis 
zu den Gemeinden aussagefähige Ergebnisse erbririgen, um 
damit die Grundlage für regionale Bedarfs- und Versorgungs-

. analysen zu schaffen. 
Derartige Totalzählungen können wegen der hohen Kosten 

nur in größeren Abständen, etwa von zehn Jahren, statt-
finden. Um dazwischen auf aktuelle Ergebnisse über die 
Wohnungssituation nicht verzichten zu müssen, wird diese 
Zeitspanne mit Stichprobenerhebu'ngen überbrückt, bei wel-
chen für die Bundesländer bestenfalls Globalzahlen und nur 
für das Bundesgebiet insgesamt sachlich tief gegliederte Er· 

.,:- („ geqnisse anfallen. Die letzte Wohnungsstichprobe wurde 1965 
durchgeführt und dient noch bis auf weiteres als Quelle für 
die Darstellung der Wohnungsstruktur, da die Aufbereitung 
unq Auswertung der soeben durchgeführten Totalzählung 
längere Zeit in Anspruch nehmen wird. 

In der Bundesrepublik DeutsdJ.land sind nur etwa 10 % der 
Erwerbspersonen in der Land- und Forstwirtschaft beschäf-
tigt. Die nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäude (Ein-, Zwei-
und Mehrfamilienhäuser) sind daher die vorherrschende Ge-
bäudeart. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der rund 8 Mill. be-
wohnten Wohngebäude beläuft sich auf 88 °/o; sie enthalten 
93 °/o der rund 18 Mill. bewohnten Wohnungen und Wohn-
gelegenheiten sowie 93 °/o der Haushalte bzw. 90 °/o der Per-
sonen, welche in den von der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 
erfaßten und bewohnten Wohngebäuden untergebracht sind. 
Auf Grund dieser Tatsachen erscheint es gerechtfertigt, diese 
Gebäudeart einer gesonderten Betrachtung zu unterziehen. 

Die Ein- und Zweifamilienhäuser werden dabei besonders 
l;lehandelt, weil sie rund zwei Drittel aller bewohnten Wohn-
gebäude ausmachen. Rund 44 6/o aller in Wohngebäuden un-
tergebrachten Personen leben in Ein- und Zweifamilienhäu-
häusern; selbst in den Großstädten ist jedes zweite bewohnte 
Wohngebäu_de ein Haus dieser Art. 

Begriffllme Abgrenzung 
Die Grundgesamtheit der t O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

bilden die Wohnungen un.d Wohngelegenheiten in den bis 
zum Jahresende 1964 fertiggestellt und im Herbst 1965 be-
wohnt gewesenen Gebäuden und Unterkünften!). 

Unter einer W o h n u n g im Sinne dieser Statistik' sind. 
nach außen abgeschlossene, zu Wohnzwecken bestimmte, iil 
der Regel zusammenliegende Räume in Wohn- und Nicht-
wohngebäuden zu verstehen, welche die Führung eines eige-
nen Haushalts ermöglichen. Sie müssen eine eigene Küche 
oder Kochnische und sollen einen eigenen Wohnungseingang 
unmittelbar vom Treppenhaus oder von einem Vorraum oder 
von außen aufweisen. Hierbei ist es gleichgültig, ob in dieser 
Wohneinheit ein oder mehrere Haushalte untergebracht sind, 
auch wenn für jeden dieser Haushalte eine eigene Koch-
gelegenheit eingerichtet wurde. Bei Mehrfamilien- bzw. Eta-
genmiethäusern ist jeqe abgeschlossene Etagenwohnung ein· 
schließlich der _dazugehörigen, gegebenenfalls auch außerhalb 
des Abschlusses liegenden Einzelräume (z. B. Mansarden, 
separate Zimmer) als Ganzes eine Wohnung. Ein Einfamilien-
haus gilt als e i !11 e Wohnung. In einem Zweifamilienhaus 
kann die zweite Wohnung auch eine Ein 1 i e g er wo h-
n u n g sein. Eine Einliegerwohnung ist eine g ~  
oder nicht abgeschlossene zweite Wohnung, die gegenüber 
der Hauptwohnung von untergeordneter Bedeutung ist, meist 
eine geringere Wohnfläche und manchmal auch eine geringere 
Ausstattung hat. ' 

Zu den Wohngelegenheiten zählen alle Wohn-
einheiten ohne eigene Küche oder Kochnische sowie dlle 
Kellergeschoßwohnungen und alle W-0hnmöglichkeiten in Un-
terkünften. , . 

In Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern werden in vielen 
Fällen Gebäudeteile, wie Keller- und Dachgeschoß, die an sich 
einen geringeren Wohnwert und zum Teil auch eine gerin-
gere Ausstattung haben, vermietet. Durch diese zusätzliche 
Nutzung wird aber aus einem Gebäude, das seinem baulichen 
Zuschnitt nach als Einfamilienhaus anzusehen wäre, in der 1 

1) Zur Organisation und Methode der. Erhebung siehe:. Fach-
serie E: Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen, 1 O/o-Wohnungs-
stichprobe 1965, Heft l „Gebäude, Wohnungen/Wohngelegenheiten, 
Mieten", Februar 1968, s. 7ff. 
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BEWOHNTE GEBAUDE UND UNTERKUNFTE 
Hochgerechnetes ErgebnJS der 1 %- Wohnungsstrchprobe 

l 
8313000 1 n s gesamt 

143000 Unlerkunfle 
1,7 ~  

8 004 000 Wohngeuaude 

176000 Nrchlwllhngebaude 
~  

96,2'\ 

7 015 000 nrchtlandwirlschafll iche Wahngebaude 
84,J", 

990000 landwHtschafllrche Wohngebaude 
U,':1°<> 

~ .--1--, 
5300000 

Ern-und Zwe1fam1l1enhauser 
63)% 

STAT u~ S  sn1 

1715000 
Mehdarn1!ienhause1 

20,6°,,, 

878000 
Bauernhauser 

tn,s 0„ 
ll2000 

Nebenerwerns- und Kle1ns1edlerstelJen 
J,3°o 

Statistik ein Zweifamilienhaus, ohne jedoch ein solches im 
landesüblichen Sinne zu sein. 

Das soeben Gesagte gilt sinngemäß für jede Gruppenbil-
dung nach dem Gliederungsmerkmal „Zahl der Wohnungen 
und Wohngelegenheiten je Gebäude". Somit befindet sich 
auch unter den Dreifamilienhäusern eine nicht näher fest-
stellbare Zahl von Zweifamilienhäusern mit einer zusätzlichen 
Einliegerwohnung bzw. -wohngelegenheit. 

Baualter und Belegung 

Von den rund 8 Mill. bewohnten Wohngebäuden sind je-
weils rund zwei Fünftel in den Jahren vor 1919 bzw. nach 1948 
erbaut worden. Die Verteilung der Mehrfamilienhäuser ent-
spricht etwa diesem Durchschnitt, während die der Ein- und 
Zweifamilienhäuser hiervon zugunsten der „jüngeren" Bau-
altersgruppen etwas abweicht. Von den Bauernhäusern (ein-
schließlich der Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen), auf 
die hier nicht näher eingegangen werden soll, sind mehr als 
zwei Drittel vor 1919 errichtet worden. 

Tabelle 1: Bewohnte Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser 
sowie darin enthaltene Wohnungen und Wohngelegenheiten 

nach Baualter und Belegung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 10/o-Wohnungsstichprobe 1965, 

Baualter Gebaude . mit 
j Wohn._. ood ~  

insgesamt Haushalten 1 Personen 
-1 ooo 1 -% öö ~- -r - -  1 %-

Ein- und Zweifamilienhäuser 
bis 1918 .... · 1 1 718 132,412 372132,1 1 2 646132,31 7 532131,1 1919 bis 1948 ..... 1 235 23,3 1 750 23,7 1 981 24,1 5 476 22,6 

1949 und später ... 2 346 44,3 3 272 ' 44,2 3 573 43,/J 11 226 46,3 
Insgesamt .... / 5 300 1100 1 7 394 1100 1 8 200 1100 124 235 1100 

Mehrfamilienhäuser 
bis 1918 .... · 1 667 138,91 3 288 135,0 1 3 753 136,61 8 466 133,1 1919 bis 1948 ..... 339 19,8 1 594 17,0 1 766 17,2 4158 16,3 

1949 und später ... 709 41,3 4 502 48,0 4 747 46,2 12 935 50,6 
Insgesamt .... 1 715 1100 1 9 384 1100 110 266 1100 125 559 1100 

Das Baualter hat keinen Einfluß' auf die durchschnittliche 
Zahl der Wohnungen und Wohngelegenheiten je Gebäude; 
sie beträgt in allen drei Baualtersgruppen jeweils 1,4. Die 
durdlschnittliche Zahl der Personen je Wohnung ist mit 3,2 
in den bis 1918 und mit 3,1 in den von 1919 bis 1948 erbauten 
Häusern fast gleich. In den 1949 und später errichteten Ge-
bäuden liegt dieser Wert mit durchschnittlich 3,4 Personen 
etwas höher. Das gleiche gilt für die durchschnittliche Haus-
haltsgröße, welch!i! in den bis 1948 errichteten Gebäuden 2,8 
und in den 1949 und später errichteten 3,t Per:sonen beträgt. 

Die Mehrfamilienhäuser haben im Durchschnitt 5,5 Woh-
nungen je Gebäude. Die bis 1918 und die von 1919 bis 1948 
errichteten Gebäude weichen mit ihren Durchschnitten von 4,9 
bzw. 4,7 Wohnungen je Gebäude kaum voneinander ab; die 
1949 und später errichteten Mehrfamilienhäuser enthalten 

·,, 
dagegen durchschnittlich 6,3 Wohnungen. Auch im Hinblick auf " ' 
die Zahl der Personen je Wohnung bzw. je Haushalt gibt es 
zwischen den beiden älteren Baualtersgruppen kaum Abwei-
chungen. In den bis 1918 fertiggestellten Gebäuden leben 
durchschnittlich 2,6 Personen je Wohnung bzw. 2,3 Personen 
je Haushalt und in den von 1919 bis 1948 errichteten Mehr-
familienhäusern 2,6 bzw. 2,4. Mit 2,9 Personen je Wohnung 
bzw. 2,7 Personen je Haushalt sind die Neubauwohnungen 
(1949 und später gebaut) etwas stärker besetzt. 

Die Aufgliederung der nichtlandwirtschaftlichen Wohnge-
bäude nadl Gemeindegrößenklassen ergibt, daß fast die Hälfte •· 
aller Ein- und Zweifamilienhäuser sich in Gemeinden mit 
weniger als 5 000 Einwohnern befindet. Dagegen steht fast 
jedes zweite Mehrfamilienhaus in einer Großstadt. Die Be- ·. ' 
liebtheit der Ein- und Zweifamilienhäuser ergibt sich auch 
daraus, daß fast jedes sechste Gebäude dieser Art in Ge-
meinden mit 100 000 und mehr Einwohnern steht, und daß 
sie dort etwas mehr als die Hälfte aller bewohnten Wohn-
gebäude ausmachen. Die in den Großstädten etwas ·Weniger 
zahlreich vertretenen Mehrfamilienhäuser beherbergen jedoch 
fast viermal so viele Personen. 

Tabelle 2: Bewohnte Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser 
sowie darin enthaltene Wohnungen und Wohngelegenheiten 

nach Gemeindeg.rößenklassen und Belegung 
Hocllgerechnetes Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Gemeinden Wohnungen und Wohngelegenheiten 
mit •.. bis unter Gebäude -. - ----~- t ______ 
••. Einwohnern insgesamt Haushalten 1 ,Personen 

1 000 1 % 10001 % 10001%110001 % 

Ein- und Zweifamilienhäuser 
unter 2000 „ 1 588 80,0 2113 28,6 2 247 27,4 7169 29,6 

2000- 5 000 „ 933 17,6 1 321 17,9 1 419 17,3 4 354 18,0 
5 000- 20 ooo .. 1 207 22,8 1 739 23,5 l 913 23,3 5 589 23,0 

20 000-100 000 „ 740 13,9 1 065 14,4 1 221 14,9 3 433 14,2 
100 000 und mehr .. 833 15,7 1156 15,6 1 400 17,1 3,690 15,2 

Insgesamt .... 1 5 300 1100 1 7 394 1100 1 8 200 1100 124 235 1100 

Mehrfamilienhäuser =... „„ 1 „.1. ,„ 
<M 1 ··· 1 "TT ~'/  2 000- 6 000 „ 124 7,2 481 5,1 499 4,9 1· 392 ' 5,5 

5 000- 20 000 . . 279 16,3 1189 12,7 1 256 12,3 3 433' 13,4 
20 000-100 000 . . 382 22,3 1 877 20,0 2 024' 19,7 5 311 20,8 

100 000 und mehr . . , 801 46,7 5 379 57,3 6 Oll 58;5 14 115 55,2 
Insgesamt .... 1 715 100 9 384 100 10 266 100 25559 100 

. •, 

. ',„ .·: 

. /, 

:i 

' ' - : j 
Von den in den beiden hier besprochenen Gebäudearten 

wohnenden Haushalten und Personen ausgehend, ergibt sich 
folgende Verteilung: \In den Gemeinden mit weniger als 5 000 
Einwohnern wohnen 45 °/1} der in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern und 10°/o der in Mehrfamilienhäusern insgesamt unter- ' 
gebrachten Haushalte sowie 48 % bzw. 11 O/IJ der dazugehö- . 
rigen Personen. In den Klein- und Mittelstädten mit 5 000' 
bis unter 100 000 Einwohnern leben 38 bzw. 32 % der in 
diesen beiden Gebäudearten wohnenden Haushalte sowie 

- 37 bzw. 34 °/o der zugehörigen Personen. In den Großstädten 
belaufen sich diese Anteile auf 17 bzw. 59 °/o bei den Haus-
halten und auf 15 bzw. 55 O/o bei den Ji>ersonen. 

Tabelle 3: Durchsdmittliche HaushaltsgrÖße nach Gemeinde-
größenklassen und Gebäudeart · 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/.-Wohnungssticllprobe 1965 

Gemeinden 
mit .. , bis unter .•. Einwohnern 

Personen je Haushalt in 
Ein- und , Mehrfamilien- · 

Zweifamilien- häusern 
häusern 

3,2 
3,1 
2,9 
2,8 
2,6 
3,0 

2,7 
2,8 
2,7 
2,6 
2,3 
2,5 

Die durchschnittliche Größe insbesondere der in Ein- und 
Zweifamilienhäusern lebenden Haushalte nimmt von den 
Landgemeinden zu den Großstädten kontinuierlich ab. Etwa 

,, 1 

-539 - .. 'i f• „ ~ 

.! .. ,'' 



'. 

dasselbe gilt für die Haushalte in Mehrfamilienhäusern. Die 
durchschnittliche Größe der Haushalte in Mehrfamilienhäu-
sern ist insgesamt und in jeder Gemeindegrößenklasse ge-
ringer als in den Ein- und Zweifamilienhäusern. Die gerin-
gere durchschnittliche Haushaltsgröße in den größeren Ge-
meinden und auch die in den Mehrfamilienhäusern hat ihre 
Hauptursache in der unterschiedlichen Verteilung der Ein-
personenhaushalte. So leben in den Mehrfamilienhäusern fast 
doppelt so viele Einpersonenhaushalte als in Ein- und Zwei-
familienhäusern. Ebenso ist der Anteil aller Einpersonenhaus-
halte an der Gesamtzahl der Haushalte in den Großstädten 
doppelt so hoch als in den Gemeinden mit weniger als 2 000 
Einwohnern. Aber auch die durchschnittliche Haushaltsgröße 
der Mehrpersonenhaushalte ist in den größeren Gemeinden 
geringer als in den kleineren. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Belegung der Wohnungen und 
Wohngelegenheiten in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern 

nach Gemeindegrößenklassen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/•-Wohnungsstichprobe 1965 

Personen je Wohnung bzw. Wohn-
Gemeinden gelegenheit in 

mit ... bis unter 
Ein- und 1 Mehrfarnili hä ••• Einwohnern Zweifamilienhäusern en usern 

19611) 1 1965- 1961') 1 1965 

unter 2 000 ·········· 3,7 3,4 3,1 2,9 
2000- 5 000 ·········· 3,5 3,3 3,1 2,9 
5 000- 20 000 ·········· 3,5 3,2 3,1 2,9 

20 000-100 000 ·········· 3,5 3,2 3,1 2,8 
100 000 und mehr ········· 3,5 3,2 2,9 2,6 

Insgesamt ·········· 3,6 3,3 2,9 2,7 

1) Vgl. Fachserie E: Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen; Gebäudezählung 
vom 6. Juni 1961, Heft 1, Januar 1964, S. 44/45. 

Ein Vergleich der aus der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 
ermittelten Belegungszahlen (Zahl der Personen je Wohnung 
bzw. Wohngelegenheit) mit denen aus der Gebäudezählung 
1961 ergab sowohl bei den Ein- und Zweifamilienhäusern als 
auch bei den Mehrfamilienhäusern in allen Gemeindegrößen-
klassen einen Rück.gang der Belegungsdichte. In dieser Ab-
nahme der Belegungsdichte kommt eine weitere Verbesserung 
der Wohnungsversorgung der Bevölkerung zum Ausdruck. 
Die Belegungsdichte ist in den meisten Gemeindegrößenklas-
sen nahezu gleich hoch. 

Anschlüsse an Wassernetz und Kanalisation 

Während fast jedes der Mehrfamilienhäuser an das Wasser. 
netz angeschlossen ist, verfügt jedes zehnte Ein- bzw. Zwei-
familienhaus über keinen derartigen Anschluß. Von zwanzig 
Mehrfamilienhäusern sind siebzehn an eine Kanalisation für 
Fäkalien und Abwässer angeschlossen, von zwanzig Ein- und 
Zweifamilienhäusern hingegen nur elf. Nur 46 °/o der bis 1918 
erbauten Ein- und Zweifamilienhäuser haben Anschluß an 
eine Kanalisation, und aus rund jedem zwanzigsten dieser 
Gebäude werden Abwässer und Fäkalien ohne Kläranlage 
in Gräben, Bäche u. dgl. abgeleitet2). Die in den Jahren 1919 
bis 1948 errichteten Ein- und Zweifamilienhäuser sind dagegen 
zu 57 °/o und die 1949 und später errichteten zu 60 O/o an eine 
Kanalisation angeschlossen. Der Anteil der in diesen beiden 
Baualtersgruppen vorhandenen Gebäude, aus weldlen Ab-
wässer und Fäkalien ohne Kläranlage abgeleitet werden, ist 
dementsprechend sehr gering. 

Bei den Mehrfamilienhäusern ist zwar das Baualter auch 
von Einfluß auf den Anteil der an eine Kanalisation ange-
schlossenen Gebäude, jedoch sind hier diese Anteile von vorn-
herein höher: 79 O/o der bis 1918 und 91 O/o der seit 1949 er-
bauten Mehrfamilienhäuser haben einen Kanalanschluß. Die 
übrigen Arten der Abwässer- und Fäkalienbeseitigung spielen 
hier nur eine untergeordnete Rolle. 

Bei der Gliederung der Gebäude nach Gemeindegrößen-
klassen2) zeigen sich sowohl hinsichtlich des Kanal- als auch 
des Wasseranschlusses beträchtliche Abweichungen. In den 

2) Vgl. Tabelle, s. 656*. 

Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern ist der Anteil 
der an eine Kanalisation angeschlossenen Ein- und Zweifami-
lienhäuser mit 27 ~ nur halb so hoch wie in der Grundgesamt-
heit mit 55 O/o. Bei den Mehrfamilienhäusern dieser Gemeinde-
größenklassen fällt dieser Vergleich noch ungünstiger aus; 
hier sind zwar 33 O/o der Gebäude an eine Kanalisation ange-
schlossen, aber im Bundesgebiet sind es 85 °/o. Auch in den 
Gemeinden mit 2 000 bis unter 5 000 Einwohnern liegt dieser 
Anteil bei beiden Gebäudearten noch unter dem der Gesamt-
heit; bei den Mehrfamilienhäusern ist dies selbst noch in den 
Gemeinden bis zu 20 000 Einwohnern der Fall, wenn auch 
hier die Differenz nicht mehr sehr g.roß ist. 

Der Anteil der Gebäude, aus denen Abwässer und Fäkalien 
ungeklärt in Gräben oder Bäche abgeleitet werden, ist zwar 
mit 2,8 O/o aller Ein- und Zweifamilienhäuser und 0,7 °/o aller 
Mehrfamilenhäuser verhältnismäßig niedrig, liegt allerdings 
bei den Ein- und Zweifamilienhäusern in Gemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern immer noch bei rund 6 °/o. 

Uber einen Anschluß an das öffentliche Wassernetz im Ge-
bäude verfügen insgesamt 90 °/o der Ein- und Zwei-3) sowie 
97 °/o der Mehrfamilienhäuser. Auch in dieser Hinsicht zeigen 
die Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern eine deut-
liche Abweichung; hier betragt dieser Anteil bei den Ein-
und Zweifamilienhäusern nur 80 °/o und bei den Mehrfamilien-
häusern 84 °/o. 

Die Ausstattung der Wohnungen 
Die Unterschiede zwischen den Ein- und Zweifamilienhäu-

sern und den Mehrfamilienhäusern sirtd in bezug auf die Aus-
stattung mit einer Sammelheizung nicht sehr groß. 

Tabelle 5: Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten in 
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern nach Baualter unid 

Beheizung 
g r ~t  Ergebnis der 1 6/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnungen Darunter beheizt mit') 
und Wohn- Sammelheizung 1 Ofen-Baualter gelegen- insgesamt ·1-darii'!ter heiten Fernhetzung heizung') 

1 000 1 % 1 000 1 % ll 000 1 %11000! ~  

Ein- und Zweifamilienhäuser 
bis 1948 . „ „ „ „., 4 122 1100 1 724 J 17,61 1 

1 L2I 
3 305 180,2 1949 und spater . . . 3 272 100 1 230 37,6 15 2 002 61,2 

Insgesamt .... J 7 394 1 100 J 1 955 ! 26,4 1 18 1 0,91 5 306 1 71,8 

Mehrfamilienhäuser 
bis 1948 .......... , 4 882 1100 1 624 112,81 48 1 7,7, 4 062 183,2 
1949 und spater ... 4 502 100 1 438 31,9 186 12,9 2 995 66,5 

Insgesamt .... 9 384 1100 2 063 122,01 234 111,31 7 057 1 75,2 

1) Von den restlichen Wohnungen und Wohngelegenheiten liegen keine Anga-
ben uber die Art der Beheizung vor. - 2 ) Einschl. Mehrraumofen. 

Der Anteil der bewohnten Wohnungen und Wohngelegen-
heiten in Ein- und Zweifamilienhäusern, welche mit einer 
Sammelheizung beheizt werden, ist mit 26 O/o nur wenig höher 
als der entsprechende Anteil in den1 Mehrfamilienhäusern (mit 
22 O/o), von weldiem wiederum 11 °/o auf Fernheizungen ent-
fallen. Von den Ein- und Zweifamilienhäusern werden nur 
1 Ofo der mit Sammelheizung beheizten Wohnungen und 
Wohngelegenheiten von einer Fernheizzentrale versorgt. Da 
die überwiegende Mehrheit der mit Fernheizung versorgten 
Wohnungen und Wohngelegenheiten, sowohl in den Ein- und 
Zwei- als auch in den Mehrfamilienhäusern, sich in Gebäuden 
befindet, die 1949 und später gebaut worden sind, kann an-
genommen werden, daß diese zumeist zu großen Siedlungs-
komplexen gehören. 

Der Anteil der Wohnungen und Wohngelegenheiten mit 
Wärmeversorgung von einer Sammelheizung ist bei den 1949 
und später errichteten Ein- und Zweifamilienhäusern etwas 
mehr als doppelt und bei den in diesem Zeitraum erbauten 
Mehrfamilienhäusern etwa eineinhalbmal so hoch als bei den 
bis 1948 errichteten Gebäuden. 

3) Weitere 8 O/o der Ein- und Zweifamilienhäuser haben eine 
eigene Wasserversorgungsanlage. 
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WOHNUNGEN UND WOHNGELEGENHEITEN IN EIN-, ZWEI· UND 11.EHRFAMIUENHAUSERN 
NACH AUSSTATTUNG UND RECHTSFORM DER NUTZUNG 

% Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 
100 

80 

60 

40 

10 

wohnungen und-wotmge!egenheiten 
in E1n-rmd Zweifarrn!ienhausern 

. , , . , . „ 1111t Bad und S3rnwelhemmg 
<' „. ~ '. „. 

wohnungen und-wohngeJegenhe1ten 
m Mehrfamilrenhausern 

ohne Bad, WC 1n der Wohnung 

ohne Bad, 
WC außerhalb der WohnunR 

ohne Bad u. WC,m1t Wasser 
u.Ausguß in der Kuche 

- ohne Bad u. WC.ohne Wasser 
1 um!, oder Ausguß rn t1e1 \\uc.tre 
Ergentume{· 

Die Breite de1 S3ulen entsprich! der Jeweiligen Zahl der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

STAT BUNDESAMT 8724 

Die mit einem Bad ausgestatteten Wohnungen und Wohn-
gelegenheiten madJ.en in Mehrfamilienhäusern 66 °/o und in 
Ein- und Zweifamilienhäusern 63 O/o aus4). 

Geht man davon aus, daß ein Bad heute zur Normalausstat-
tung einer W o h n u n g gehört, so kann man sagen, daß 
etwa ein Drittel der rund 16.4 Mill. bewohnten Wohnungen 
in nidJ.tlandwirtschaftlichen Wohngebäuden diesem Standard 
nidJ.t entsprechen. 

Ungefähr jede fünfte der rund 7,3 Mill. bewohnten Woh-
nungen in Ein- und Zweifamilienhäusern ist weder mit einem 
Bad n o c h mit einem WC ausgestattet. In mehr als vier 
Prozent der Küchen ist nicht einmal ein Wasseransdlluß 
und/oder ein Ausguß vorhanden. Diese Kategorien sind in 
den Mehrfamilienhäusern wesentlich weniger häufig anzu-
treffen. 

Die Aufgliederung nadJ. der RedJ.tsform der Wohnungs-
nutzung zeigt, daß die rund 3 Mill. bewohnten t u ~ 

. gen in Ein- und Zweifamilienhäusern im Durchschnitt weniger 
gut ausgestattet sind als die rund 4.4 Mill. Eigentümerwoh-
nungen. Von den Eigentümerwohnungen haben 74 °/o ein Bad, 
von den Mietwohnungen hingegen nur 48 °/o; dagegen haben 
35 °/o der Miet- sowie 19 °/o der Eigentümerwohnungen kein 
Bad und kein WC innerhalb der Wohneinheit. 

In den Mehrfamilienhäusern sind diese UntersdJ.iede nicht 
so groß: Während hier der Anteil der mit einem Bad aus-
gestatteten Eigentümerwohnungen mit 74 °/o ebenso groß ist 
wie in den Ein- und Zweifamilienhäusern, liegt dieser Anteil 
bei den Mietwohnungen mit 67 °/o wesentlidJ. höher. 

Allerdings haben audJ. in den Mehrfamilienhäusern 20 °/o 
der Miet- und 18 °/o der Eigentümerwohnungen kein WC 
innerhalb der Wohneinheit. 

Haushalte in Ein- und Mehrfamilienhäusern 

Von den rund 19,8 Mill. in Wohngebäuden lebenden Haus-
halten sind 42 O/o in Ein- und Zwei- sowie 52 O/o in Mehr-
familienhäusern untergebracht. Von diesen Haushalten in 
nichtlandwirtschaftlichen g äu ~  sind 23 O/o Einper-
sonen- und 11 O/o Mehrpersonenhaushalte. Etwa 36 O/o der Ein-
personenhaushalte wohnen in Ein- und Zweifamilienhäusern 
und rund 64 °/o in Mehrfamilienhäusern. Von den Mehrperso-
nenhaushalten wohnen 47 % in Ein- und Zwei- sowie 53 O/o in 
Mehrfamilienhäusern. 

4) Vgl. Tabelle, s. 656*. 
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SOZIALE SCHICHTUNG DER VORSTANDE 
VON HAUSHALTEN IN EIN-, ZWEI- UND MEHRFAMILIENHAUSERN 

NACH HAUSHALTSGROSSE 
Ergebnis der Wohnungssttchptobe l96S 
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STAT S~  ens 

haushalte in 
Me/ufam1!1enhausern 

Oie Bre1\e Mi Sa1Jlen enlspncht der iewe1J1gen Zahl der Haushalte 

Von den Haushalten in Ein- und Zweifamilienhäusern ha-
ben 12 O/o einen selbständig Erwerbstätigen, 57 O/o einen Ar-
beitnehmer und 31 O/o einen NidJ.terwerbstätigen als Haus-
haltsvorstand. Von den Haushaltsvorständen in Mehrfami-
lrenhäusern dagegen sind nur 1 °/o Selbständige, aber 60 O/o 
Arbeitnehmer und 33 O/o NidJ.terwerbstätige. Von hundert 
Haushalten in nidJ.tlandwirtsdJ.aftlidJ.en Wohngebäuden, de-
ren Haushaltsvorstand ein selbständig Erwerbstätiger ist, 
wohnen 57 in Ein- und Zwei- sowie 43 in Mehrfamilien-
häusern. 

Tabelle 6: Haushalte in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern 
nadJ. Haushaltsgröße und sozialer Stellung des Haushaltsvor-

stan:des 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon war der Haushaltsvorstand 
Haushalte Selbsti!n_:-- --i-- Arbeit- -1 ~ t-

diger nehmer r ~ -tät1ger 
Haushaltsgröße 

in Ein- und Zweifamilienhäusern 

~~ r -  ...... , 1 524 , 35,7 I 58 , 35,81 444 132,11 
Mebrpersonen-

haushalte . . . . . . . 6 676 47,0 921 59,2 4 263 45,0 
Zusammen ..... · I 8 200 1 44,4 1 978 1 57,0 1 4 707 1 43,4 1 

in Mehrfamilienhäusern 

1 023137,5 
1 492 47,0 
2 515 1 42,6 

Einpersonen- 1 1 1 haushalte . . . . . . . 2 748 64,3 
Mehrpersonen-

haushalte . . . . . . . 7 517 53,0 
Zusammen - - . - - -110 266 l 55,6 I 

104164,21 939167,911 706162,5 
635 40,8 5 201 55,0 1 682 53,0 
739 1 43,0 1 6 140 1 56,6 1 3 387 1 57,4 

in Ein-, Zwei- undMehrfamilienhiusern 

Einpersonen- 1 1 1 1 1 1 1 1 haushalte . . . . . . . 4 272 100 162 100 1 383 100 2 729 100 
Mehrpersonen-

haushalte ....... 14193 100 1 556 100 9 464 100 3 174 100 
Insgesamt ...... 18 465 1100 1 718 1100 f 10 847 1100 f 5 902 1100 

In den beiden anderen Gruppen der Arbeitnehmerhaus-
halte. und der Haushalte von NidJ.terwerbstätigen ist dieses 
Verhältnis genau umgekehrt. 

Auf die Verteilung der Einpersonenhaushalte hat die so-
ziale Stellung des Haushaltsvorstandes hingegen kaum einen 
Einfluß: jeweils etwa ein Drittel dieser Haushalte leben in 
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Tabelle 7: Haushalte in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern 
nach Haushaltsgröße und Rechtsform der Wohnungsnutzung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 'io-Wohnungsstichprobe 1965 

in Ein- und Zweifamilienhausern 

~~~~ ' -....... , 1 5241100 1 504133,11 487 \ 31,91 
· Mehrpersonen-

haushalte . . . . . . . 6 676 100 2 503 37,5 3 901 58,4 
Insgesamt ...... / 8 200 1 100 / 3 006 1 36,7 [ 4 387 1 53,5 i 

in Mehrfamilienhausetn 

~~~ .. -...... ·! 2 7481100 11 891 168,81 200 1 7,31 
Mehrpersonen-

haushalte . . . • . . . 7 517 100 6 655 88,5 638 8,5 
Insgesamt ..... ·110 266 1100 1 8 546 183,21 837 1 8,21 

534 

272 
806 

658 

225 
882 

1

35,0 

4,1 
1 9,8 

1

23,9 

3,0 
1 8,6 

Ein- und Zwei-, etwa zwei Drittel in Mehrfamilienhäusern. 
Die Mehrpersonenhaushalte, mit einem selbständig Erwerbs-
tätigen als Haushaltsv6rstand, befinden sich dagegen zu 59 °/o 
in Ein- und Zwei- bzw. zu 41 O/o in Mehrfamilienhäusern. Bei 
den ebenfalls in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden 
lebenden Arbeitnehmerhaushalten lautet dieses Verhältnis 
45 : 55, bei den Haushalten von Nichterwerbstätigen 47 : 53. 

· Geht man in der Annahme nicht fehl, daß in den Ein- und 
Zweifamilienhäusern je Person mehr Raum zur Verfügung 
steht als in den Wohnungen und Wohngelegenheiten in Mehr-
familienhäusern, so läßt sich hieraus ablesen, daß die Mehr-
personenhaushalte von Selbständigen im Durchschnitt etwas 
besser mit Wohnraum versorgt sind als die übrigen Mehr-
personenhaushalte. Bei der Auswertung der Ergebnisse über 
<;las Einkommen soll diese Beobachtung noch eingehend unter-
sucht werden. 

Nach der Rechtsform der Wohnungsnutzung aufgegliedert 
zeigt die Verteilung der Haushalte in nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden folgendes Bild: Mehr als die Hälfte (54 °/o) 
der in Ein- und Zweifamilienhäusern lebenden Haushalte sind 
Eigentümer der von ihnen genutzten Wohnung bzw. Wohn-
gelegenheit; 31 O/o sind Mieter und 10 O/o sind Untermieter. 
Die Hauptmieterhaushalte stellen in den Mehrfamilienhäusern 
mit 83 O/o den größten Anteil, die Eigentümer- und die Unter-
mieterhaushalte sind mit 8 bzw. mit 9 % ungefähr gleich stark 
vertreten. 

Die Verteilung der Einpersonenhaushalte nach der Rechts-
form der Nutzung weist zwischen den beiden hier besproche-

. nen Gebaudearten erhebliche Unterschiede auf. Ungefähr je-

weils ein Drittel dieser Haushalte entfällt in den Ein- und 
Zweifamilienhäusern auf die drei Rechtsformen. In Mehrfami-
lienhäusern hingegen sind 69 O/o dieser Haushalte Hauptmie-
ter und 24 O/o Untermieter, während die Eigentümer mit 1 O/o 
zahlenmäßig nicht stark hervortreten. 

Von den rund 7,5 Mill. Mehrpersonenhaushalten in Mehr-
familienhäusern sind 89 O/o Hauptmieterhaushalte. Weitere 
9 °/o sind Eigentümerhaushalte, während der Anteil der Un-
termieterhaushalte nur bei 3 °/o liegt. Bei den rund 6,7 Mill. 
Mehrpersonenhaushalten in Ein- und Zweifamilienhäusern 
sind die Eigentümerhaushalte mit einem Anteil von 58 O/o 
stark vertreten. Der Anteil der Hauptmieterhaushalte beläuft 
sich auf 38 O/o, der der Untennieterhaushalte auf 4 O/o. 

Die Struktur der Ein- und Mehrpersonenhaushalte nach 
Alter und Geschlecht der Haushaltsvorstände weist bedeu-
tende Unterschiede auf. Der Anteil der in nichtlandwirtschaft-
lichen Gebäuden lebenden Einzelpersonen, welche jünger 
als 25 Jahre alt sind, liegt mit 6 O/o doppelt so hoch als der-
jenige der gleichaltrigen Haushaltsvorstände von Mehrper-
sonenhaushalten. Auch der Anteil der Einzelpersonen, die 
65 Jahre und älter sind, macht mit 43 O/o das Dreifache des-
jenigen der ebenso alten Vorstände von Mehrpersonenhaus-
halten aus. Fast die Hälfte aller in nichtlandwirtschaftlichen 
Gebäuden lebenden Haushalte, deren Vorstand 65 und mehr 
Jahre alt ist, sind Einpersonenhaushalte; bei den Haushalten, 
deren Vorstand weniger als 25 Jahre alt ist, liegt dieser 
Anteil nicht sehr viel niedriger. Dagegen machen die Ein-
personenhaushalte bei den Haushalten mit ~ bis 44jährigen 
Vorständen nur 10 O/o und bei denjenigen mit 45- bis 64jäh-
rigen Vorständen nur 21 O/o aus. 

Von der letztgenannten Altersgruppe sind rund vier Fünftel 
alleinstehende Frauen, die auch in der nächsthöheren Alters-
gruppe mit 83 °/o vertreten sind. Dagegen entfallen von den 
Alleinstehenden unter 45 Jahren nur 45 O/o auf Frauen. Von 
den weniger als 45 Jahre alten Vorständen von Mehrper-
sonenhaushalten waren 6 °/o und von den älteren Haushalts-
vorständen waren 15 °/o Frauen. Die Auswirkungen des zwei-
ten Weltkrieges kommen hier noch deutlich u~ Vorschein. 

Für die Verteilung der Haushalte auf die Ein- und Zwei-
bzw. Mehrfamilienhäuser hat das Alter des Haushaltsvor-
standes keine ausschlaggebende Bedeutung. Die in der Ver-
teilung auf die Ein- und Zweifamilienhäuser zwischen den 
Ein- und Mehrpersonenhaushalten auftretenden Unterschiede 
gelten mit nur geringen Abweichungen ci.uch für die Vertei-
lung auf die Mehrfamilienhäuser. 

Dipl.-Soziotoge Friedrich Putz 

Tabelle 8: Haushalte iu Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern nach Haushaltsgröße, Alter und Gesdtlecht des 
. Haushaltsvorstandes 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •fo-Wohnungsstichprobe 1965 

1 

Haushalte 
1 

Davon war der Haushaltsvorstand .• ' Jahre alt 
Haushaltsgröße bis 24 

1 

25 bis 44 
1 

45 bis 64 1 . 65 und mehr 
1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % - - ~ 

in Ein- und Zweifamilienhäusern 
Eit)personenhaushalte ................... · 1 1 524 

1 

100 
1 

103 
1 

6,7 
1 

223 
1 

14,6 
1 

506 
1 

33,2 
1 

693 
1 

45,5 
Mehrpersonenhaushalte ._ ..• · ............... 6 676 100 157 2,3 2 709 40,6 2 '176 41,6 1 034 15,5 

Zusammen ....•.............. / 8 200 1 100 1 260 1 3,2 1 2 931 1 35,7 1 3 282 1 40,0 1 1 727 1 21,1 

in Mehrfami)ienhäusem 
Einpersonenhaushalte .................... · 1 2 748 

f 
100 

1 
1iia 

1 
5,9 

1 

434 
1 

15,8 
1 

998 
1 

36,3 
1 

1154 
1 

42,0 
Mehrpersonenhaushalte ... ' ............... 7 517 100 232 3,1 3 141 41,8 2 975 39,6 1170 15,5 

Zusammen ........ · ....•...... / 10 266 1 100 1 395 1 3,9 1 3 575 1 34,8 1 3 972 1 31!,7 1 2 324 1 - 22,6 

in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern 
, Einpersonenhaushalte ................... · 1 4 272 

1 
100 

1 
266 

1 
6,2 

1 

657 I, 15,4 
1 

1 504 
1 

35,2 
1 

1 847 
1 

43,2 
Mehrpersonenhaushalte ................... 14 193 100 389 2,8 5 850 41,2 5 751 40,5 2 204 15,5 

Insgesamt ·····•·•·········· 1 18 465 1 100 1 655 1 3,6 1 6 507 1 35,2 1 7 255 1 39,3 1 4 051 1 21,9 

darunter: mit weiblichem Haushaltsvorstand 
Einpersonenhaushalte ..............•..•. ·1 3158 

1 
73,9 

1 
121 

1 
45,5 

1 

298 
1 

45,4 
1 

1 216 
1 

80,9 
1 

1 524 
1 

82,5 
Mehrpersonenhaushalte .................•... 1 528 10,8 29 7,5 332 5,7 854 14,8 313 14,2 

u ~  ................... , 4 686 
1 

25,4 
1 

150 
1 

22,9 
1 

630 
1 

9,7 
1 

2 0'10 
1 

28,5 
1 

1 837 
1 

45,3 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Berufe des Gesundheitswesens 1967 
Vorbemerkung 

Die jährliche ErmUtluI11g der im Gesundheitswesen berufs-
tätigen Personen beruht auf § 1, Abs. 1 der 3. DVO zum Ge-
setz über die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom 
30. März 1935. Danach hat jedes Gesundheitsamt über „die-
jenigen Personen, die in seinem Bezirk selbständig oder in ab-
hängiger Stellung, Behandlung, Pflege oder gesundheitliche 
Fürsorge an: Menschen ausüben" Listen zu führen. Grundlage 
hierfür sind die polizeilidlen Meldelisten bzw. die Karteien 
der Einwohnermeldeämter. Da keine ·besondere Meldepflicht 
für diese.n Personenkreis besteht, muß mit Erfassungslücken 
gerechnet werden. 

Soweit die erfafüen Per.sonen in Krankenhäusern tätig 
sind, werden sie außerdem in die jährliche Statistik der 
Krankenhäuser einbezogen. Diese Statistik basiert auf den 
Meldungen der Krankenhäuser. Trotz Abstimmung sind da-
her gewisse Abweichungen von der Statistik der Berufe des 
GesundheHswesens möglich. 

Zunahme der Zahl der Ärzte um 2 8/o 
Im Bundesgebiet gab es Ende 1967 88 559 berufstätige 

Ärzte, das waren 2 °/o mehr als Ende 1966. Auf einen Arzt 
entfielen damit 677 Einwohner. Die Zahl schwankt in den 
Bundesländern zwischen 426 in. Berlin (West) und 801 in 
Rheinland-Pfalz1). Es bestehen somit hinsichtl.ich der ärzt-
lichen Versorgung erhebliche regionale Unterschiede. Dabei 
ist zu berücksichtigen, daß vor allem die Ärzte in den Stadt-
staaten Hamburg und Bremen vielfach auch für die Bevöl-
kerung der ang-renzenden Gebiete tätig werden. 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und 
Zahnärzte 

Ärzte Medizinal- Zahnärzte und 
assistenten Dentisten 

Jahres-
. 1 ~r- 1 Ein- . 1 ~- 1 dar-1 Ein-ende ins- unter h r 1ns- unter 'ins- unter wohner 

gesamt weih- V/'0 A ne t J gesamt weib- gesamt weib- je Zahn-
lieh Je rz lieh . lieh ~ t 

ArizahJ1-% T Anzahl- -1 % - Anzahl 1 % /Anzahl 

19381) 49 732 1379 35 565 1 1 928 

1952') 68 135 13,4 735 27 979 11,2 1822 

1S60 79 350 15,8 703 3 328 18,0 32 509 12,1 1 716 
1961 80 825 16,0 700 4 478 23,9 32 979 12,7 1 716 
1962 82 097 16;4 697 5 207 30,5 32 649 14,1 1 753 
1963 83 025 16,7 697 5 372 31,8 32 364 14,1 1 788 
1964 84 203 17,0 696 5 888 30,9 32 047 14,1 1828 
1965 85 801 17,2 691 6 613 30,3 31 660 14,0 1873 
1966 86 700 17,5 690 7 893 29,8 31 599 14,5 1892 
1967 88 559 17,8 

1 

677 8 841 28,1 31 370 14,6 1 911 

1) Deutsches Reich, Gebietsstand 31. 12. 1937. - ')Ohne Saarland. 

Die Zunahme der Zahl der Ärzte im Jahre 1967 hat zu 
etwa gleichen Teilen bei Fachärzten und bei Ärzten ohne 
Facharzttätigkeit stattgefunden, während im Vorjahr die Be-
staJ.'\tdszunahme allein auf 1die Fachärzte entfiel und bei den 
nicht spezialisierten Ärzten ein Rückgang festzustellen war. 
Längerfristig bestätigt sich die Verschieburng zugunsten der 
Fachärzte. In den vergangenen 10 Jahren hat die Zahl der 
Fachärzte um 37 °/o, die der nicht spezialisierten Ärzte da-
gegen nur um 6 9/o zugenommen. 

Zur Zeit sind von allen berufstätigen Ärzten 44-0/a Fach-
ä r z t e, während 'es vor 10 Jahren noch 38°/o gewesen waren. 
Mehr als ein Viertel aller spezialisierten Ärzte sind Fach-
ärzte für innere Krankheiten. Es folgen anteilmäßig die Fach-
ärzte für Chirmgie und die Gynäkologen. 1967 hatten absolut 
die Internisten mit 309 und die Chirurgen mit 154 die meisten 
Zugänge aufzuweisen, dann ~ Fachärzte für Röntgen-

1) Vgl. Tabellen, S. '~ :f. 

Tabelle 2: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31. Dezember 
1967 nach der Bernfsausübung 

Ärzte Zahnärzte 
und:zwM 

Ärzte dar-Art der Berufsausübung ins- ohne ins- unter gesamt weib- Fach- Fach- gesamt weib-'lieh arzt- ärzte lieh tätig-
keit1) 

In freier Praxis 
ohne Krankenhaustätigkeit 42140 7 590 26 169 15 971 28 670 3 778 
mit Krankenhaustätigkeit . 7 365 569 
Assistenzärzte bei Ärzten 

1 426 5 939 84 18 

in freier Praxis 435 230 319 116 1 217 488 
Hauptamtlich in Kranken-

häusern . .............. 28 985 5 632 15 599 13 386 547 130 
In verwaltender und 
forschender Tätigkeit .... 9 634 1 754 6 401 3 233 630 140 

Insgesamt .......... 88 559 15 775 49 914 38 645 31 1481 4 554 

1) Einschl. Bakteriologen, Pathologen, Serologen u. a. 

und Strahlenheilkunde mit 99 und die Anästhesisten mit 
69 Zugängen. Relativ am stärksten ( + 17 O/o) hat, die Z\ihi 
der Anästhesisten. zugenommen. Auch die Neurochirurgen 1 

haben mit 7 Ofo und die Röntgenologen mit 6 °/o erhebliche 
Zuwachsraten aufzuweisen. In den vergangenen 10 Jahren 
waren bei den Fachärzten der folgenden Fachrichtungen die 
Zuwachsraten besonders groß: 

Urologie 
Röntgen- und Strahlenheilkunde 
Innere Krankheiten 
Orthopädie 

+ 100 Ofo 
+ 670/o 
+ 600/o 
+ 58 Ofo 

Demgegenüber haben die Fachrichtungen der Dermatolo-
gie, der Lungenkrankheiten, der Hals-, Nasen- und Ohren'. 
krankheiten sowie der Chirurgie erheblich unter dem Durch· 
schnitt der spezialisierten Ärzte liegende Zuwachsraten. 
Nahezu die Hälfte (48 8/o) aller berufstätigen. Ärzte übt ihr_e 
Tätigkeit ausschließlich in freier Praxis aus; 8 8/o sind in freier 
Praxis tätig und arbeiten gleichzeitig als gä~t  an einen1 
Krankenhaus; hierbei handelt ·es sich vorwiegend um Fach-
ärzte. 33 Ofo der berufstätigen Ärzte sind hauptamtlich in 
Krankenhäusern, weitere 11 °/o in Verwaltung un:d Forschung 
tätig, z.B. im öffentlichen Gesundheitsdienst, in der. Sozial-. 
versicherung oder in der Industrie. Im Jahre 1967 hat die 

Tabelle 3: Berufstätige Fachärzte am 31. Dezember 1967 · 
nach Fachgebieten 

BerufstAtige Facharzte 

Fachgebiet insgesamt 

Anzahl! 

Chirurgie . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 183 
Innere Krankheiten .....•........... 10 022 
Lungenkrankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 780 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe . . 3 989 
Kinderkrankheiten .. „ . . . . . . . . . . . . . . 3 214 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten . . 2 420 
Augenkrankheiten " . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 280 
Haut- und Geschlechtskiankheiten . . . . 1 778 
Nerven- und Gemütskrankheiten . . . . . 2 688 
Neurochirurgie . „ .... „ . . . . . . . . . . . . 108 
Rontgen- und Strahlenheilkunde . . . . . . 1 657 
Orthopädie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 489 
Urologie oder Krankheiten der 

Harnorgane . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 769 
Mund- und Kieferkrankheiten . . . . . . . . 429 
Anästhesie ....... - . . . . . . . . . . . . . . . . . 477 
Laboratoriumsdiagnostik • . . . . . . . . . . . . 362 

Insgesamt „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ 38 645 

13,4 
25,9 

4,6 
10,3 

8,3 
6,3 
5,9 
4,6 
7,0 
0,3 
4,3 
3,9 

2,0 
1,1 
1,2 
0,9 

100 

und zwar 
mit 

haupt-

weib-
~ t  ~~· 

m K lieh' freier 

1 

k n;:i-
Praxis h;'!-;_ 

taug-
keit 

% 
3,6 34,5 59,5 

12,7 54,0 34,0 
16,1 3?,2 37,8 
15,3 65,1 32,8 
48,6 62,9 26,6 
64 84,0 14,1 

19,5 87,7 11,2 
16,0 80,4 11,8 
18,5 40,8 49,5 

2,8 25,9 71,3 
7,0 53,5 39,6 
6,9 71,8 19,5 

0,5 65,5 32,8 
13,3 69,0 28,9 
30,61 9,2 89,3 
11,6 45,6 25,4 
14,9 57,0 34,6 
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Zahl der hauptamtlich in Krankenhäusern sowie in Verwal-
tung und Forschung tätigen Ärzte je etwa um 5 °/o zuge-
nommen, während die Zahl der freipraktizierenden Arzte 
nahezu gleichgeblieben ist. Während die freipraktizierenden 
Ärzte ohne Tätigkeit in einem Krankenhaus nur zu 38 °/o 
Fachärzte sind, sind es bei den hauptamtlichen Krankenhaus-
ärzten 46 O/o und bei den Belegärzten mehr als 80 O/o. 

Der Anteil der Frauen unter den Ärnten hat sich im 
Berichtsjahr von 17,5 O/o auf 17,8 O/o erhöht. Der Facharzt-
anteil ist bei den Frauen mit 37 O/o geringer als bei den 
Männern, bei denen er 45 °/o beträgt. Die von den Frauen 
bei weitem bevorzugte Facharzttätigkeit ist die Kinderheil-
kunde. Nahezu die Hälfte aller Fachärzte für Kinderkrank-
heiten sind Frauen. Auch bei den Anästhesisten ist der Anteil 
der Ärztinnen sehr hoch, sehr gering dagegen bei den Uro-
logen, bei den Neurochirurgen und bei den Chirurgen. 

Von den 3 006 berufstätigen aus l ä n d i s c h e n Ärzten 
Ende 1967 waren 2 892 bzw. 96 O/o hauptamtlich in Kranken-
häusern tätig. Außerdem wurden 54 freipraktizierende aus-
ländische Ärzte gezählt. Iµi. Durchschnitt war jeder 10. haupt-
amtliche Krankenhausarzt ein Ausländer. Der Anteil der 
Ärztinnen unter den ausländischen Ärzten ist mit 9 O/o gering. 

Ende 1967 gab es darüber hinaus 8 841 berufstätige Medi· 
zinalassistenten, das sind Mediziner zwischen Staatsexamen 
und Approbation, die zu 98 O/o in Krankenhäusern tätig 
waren. Ihre Zahl hat gegenüber dem Vorjahr um 12 O/o zu-
genommen. Der Anteil der Frauen unter ihnen beträgt 28 O/o. 

Für das Berichtsjahr ist eine erstaunlich hohe Zunahme 
der Approbationen um 28 °/o festzustellen. Von den Appro-
.bierten waren rd. ein Drittel Ärztinnen. 

Tabelle 4: Erteilte Bestallungen (Approbationen) 
Zahnarzte 

mit abgeschlos- als ehe-
Ärzte malige Apotheker 

senem Hoch- Den-Jahr schulstudium tisten') 
ins- ) darunter ins- ! darunter insgesamt jdarunter 

gesamt weiblich gesamt weiblich) weiblich 
Anzahl 1 % Anzahl I % Anzahl 1 % 

1952') 3 151 23,1 688 22,4 512 42,4 

1960 1 183 28,9 289 32,5 172 982 63,6 
1961 1 526 30,0 293 33,8 57 1 087 60,3 
1962 1 969 30,5 382 32,7 28 1 035 62,8 
1963 2 231 33,5 363 31,1 9 1 011 65,3 
1964 2 413 33,2 466 35,6 2 1 065 65,4 
1965 2 559 34,6 494 32,8 10 1 223 57,7 
1966 2 768 33,7 518 29,2 4 1 227 65,3 
1967 3 557 33,9 604 29,5 3 1 283 58,7 

1) Gemäß §§ 8 und 9 des Gesetzes uber die Ausübung der Zahnheilkunde vom 
31. 3. 1952. - 2) Ohne Saarland. 

Geringer Rtlckgang der Zahnarztdichte 

Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 31 148 Zahnärzte, 
222 Dentisten und 147 sonstige Zahnbehallldler. Die Zahl der 
Zahnärzte und Dentisten betrug 'somit 31 370 ullld ist, wie in 
den vorangegangenen Jahren, wieder geringfügig zurück-
gegangen. Seit 1961 hat sie sich um 5 O/o vermindert. Auf 
einen Zahnarzt entfallen 1 911 Einwohner. Soweit wegen un-
terschiedlicher Strukturen des Gesundheitswesens Vergleiche 
möglich sind, ist die Bevölkerung der Bunldesrepublik relativ 
gut mit Zahnärzten versorgt. Infolge der Altersstruktur der 
berufstätigen Zahnärzte sowie fehlender Ausbildungsmög-
lichkeiten an den Universitäten wird es auch in den nächsten 
Jahren zu einer Verringerung der Zahnarztdichte im Bundes-
gebiet kommen. Wie bei der allgemeinärztlichen Versorgung, 
so gibt es auch bei der Versorgung mit Zahnärzten erhebliche 
Unterschiede zwischen den Bundesländern. 

Im Gegensatz zu den Ärzten sind fast alle berufstätigen 
Zahnärzte in freier Praxis tatig. Der Anteil der Frauen un-
ter den Zahnärzten ist mit 14,6 O/o wesentlich gering,er als 
bei den Ärzten. 

Die Zahl der Bestallungen hat bei den Zahnärzten 1967 
um 17 °/o zugenommen und betrug 604. Der Frauenanteil an 
den Approbierten ist mit 29,5 O/o zwar niedri,ger als bei den 
Ärzten, aber doch erheblich höher als bei den berufstätigen 

Zahnärzten. Da der Anteil der Frauen an den Approbierten 
bereits seit einigen Jahren um 30 6/o liegt, ist mit einem stei-
genden Anteil von Zahnärztinnen zu rechnen. 

BERUFSTATIGE IM GESUNDHEITSWESEN 
1956 = 100 

.-~-- --~- -~---- --~~ -~~-- -~ 
Hebammen 

1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 

STAT, BUNDESAMT 8726 

Ubrige im Gesundheitswesen tätige Personen 
In der Krankenpflege sind 172 000 Personen tätig, davon 

88 °/o Frauen. Hinzu kommen weitere 38 000, die sich - zu-
meist an Krankenpflegeschulen - in Ausbildung befinden. 
Wie 1966 hat auch im Berichtsjahr die Zahl der berufstätigen 
K r a n k e n p f 1 e g e p er s o n e n um 4 °/o zugenommen. 
Die Zunahme verteilt sich zu drei Viertel auf Männer und 
zu einem Viertel auf Frauen. Damit ist ihr Anteil im Berichts-
jahr geringfügig gefallen. 

Der weitaus größte Teil, nämlich 66 O/o aller Kranken-
pflegepersonen, waren voll ausgebildete Krankenschwestern 
bzw. -pfleger, weitere 8 °/o Kinderkrankenschwestern, 6 °/o 
Krankenpflegehelfer und 19 O/o sonstige Pflegekräfte ohne 
staatliche Prüfung. Wie die Statistik der Krankenhäuser 
zeigt, gehen die Krankenpflegepersonen ihrem Beruf über-
wiegend in Krankenhäusern nad:!. Auf 100 Krankenschwe-
stern kommen 13 Krankenpfleger. Von den Krankenschwe-
stern arbeiten 11 °/o als Gemeindeschwestern und weitere 
5 O/o in der Geisteskrankenpflege. Bei den Krankenpflegern 
kommt eine Tätigkeit als Gemeindepfleger kaum in Betracht. 
Im Bundesgebiet wurden lediglich 52 Krankenpfleger in die-
ser Tatigkeit registriert. Dagegen arbeiten nahezu zwei 
Fünftel aller Krankenpfleger in der Geisteskrankenpflege. 
Der Zuwachs an voll ausgebildeten Krankenschwestern bzw. 
-pflegern betrug nur 1,5 °/o. Er war mit 4 °/& bei den Kinder-
krankenschwestern wesentlich stärker, mit 35 O/o jedoch am 
stärksten bei dem relativ jungen Beruf 'des Krankenpflege-
helfers. Von den Krankenpflegehelfern sind 18 O/o Männer. 

Die Zahl der Schüler und Schülerinnen hat bei den Kran-
kenpflegeberufen stärker zugenommen als in den vorange-
gangenen Jahren. Die relativ hohe Zunahme um 74 O/o bei 
Krankenpflegehelferschülern hängt damit zusammen, daß der 
Beruf des Krankenpflegehelfers erst 1965 eingeführt worden 
ist. Bei den Krankenpflegerschülern war die Zunahme mit 
13 O/o im Verg1leich zu den Vorjahren - möglicherweise in-
folge der Werbung für den „Klinikassistenten" - verhält-
nismäßig groß. Auch die Zuwachsrate der Krankenschwestern-
schülerinnen lag mit 11 O/o erheblich über derjenigen der 
vorausgegangenen Jahre. Die schwächste relative Zunahme 
war bei den Kinderkrankenschwesternschülerinnen mit 5 O/o 
zu verzeichnen. 

Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 7 746 Heb am m e n, 
das sind 3 °/o weniger als im Jahre zuvor. Von ihnen sind 
68 O/o freiberuflich tätig. Von dem Rückgang sind in erster 
Linie die freiberuflich tätigen Hebammen -·betroffen, wäh-
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Tabelle 5: Ausgewählte Berufstätige im Gesundheitswesen 
Apotheker Kran- f Kinder- Sozialarbeiter1) 

- 1 dar-
Kran- ken-1 kran- Heb-1 

dar-Jahres- ins- unter ken- schwe- ken- ammen ins- unter ende gesamt weib- pfleger stern schwe- gesamt weib-
lieh stern lieh 

Anzahl[ % Anzahl 1 ~~ 

1938') 11 8191 132 288 10 633 24 377 

1952') 11414') 7 737 92 449 9 024 11 740 7 705 96,7 

1960 15 776 38,4 10 835 94 352 11 921 9 442 7653') 91,4 
1961 16125 39,4 11 307 95 661 12 017 9 294 8 962 91,4 
1962 16 454 40,5 11195 97 703 12 602 8 973 8 985 91,3 
1963 16 866 41,4 11 967 97 409 13 279 8 719 8 958 90,4 
1964 17 185 42,4 12 340 97 363 13 427 8 503 8 956 88,7 
1965 17 725 43,7 12 532 97 527 13 282 8 230 8 894 89,6 
1966 18 268 44,8 13 219 99 609 13 708 7 948 8 398 90,3 
1967 18 794 45,9 13 411 101 088 14 213 7 746 8 293 90,2 

1) Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger, soweit sie in Einrichtun-
gen des Gesundheitswesens oder für das Gesundheitsamt tätig sind. - ') Deut-
sches Reich, Gebietsstand 31. 12. 1937. - ')Ohne Saarland. - •)Einschließlich 
in Dispensieranstalten tätig. - ') Ohne Bayern. 

rend - im Zusammenhang mit der steigenden Zahl der Ge-
burten in Krankenhäusern - die Zahl der angestellten Heb-
ammen zunimmt. Die Zahl der Hebammensdlülerinnen, die 
noch bis 1960 rückläufig war, ist seit einigen Jahren wieder 
deutlidl im SteigeIJJ begriffen. 

Unter den weiteren Berufen, die in der StaNstik der Be-
rufe des Gesundheitswesens erfaßt werden, sind diejenigen 
des medizinisch-tedlnisdlen Assistenten mit 15 802 und des 
Sozialarbeiters mit 8 293 am häufigsten vertreten. Während 
die Zahl der medizinisch-technisdlen Assistenten eine all-
mählich steigende Tendenz aufweist, nimmt die Zahl der 
Sozialarbeiter seit 1962 langsam ab. Angesichts des vielfadl 
ausgesprochenen Wunsches nach einem verstärkten Einsatz 
der Sozialarbeiter, z.B. im Bereich der Krankenfürsorge oder 
der Schulfürsorge, muß diese Entwicklung als erstaunlidl be-
zeichnet werden. Die Zahl der Heilpraktiker, die in den ver-
gangenen Jahren rückläufig gewesen war, ist im Beridltsjahr 
zum ersten Mal leicht angestiegen. Es wurden 2616 Heil-
praktiker, darunter xd. zwei Drittel Männer, registriert. 

Langfristig betrachtet ha:ben die Berufe der Krankenschwe-
ster, des Krankengymnasten, des Diätassistenten und des 
Gesundheitsaufsehers erhebliche Zuwachsraten aufzuweisen, 
während die Zahl der Hebammen eine rückläufige Tendenz 
zeigt. Ein anderes Bild ergeben längerfristige Vergleidle bei 
den Schülern. Zum Beispiel steht einer Zunahme der Zahl 
der Krankenschwestern und -pfleger um 20 °/o im Vergleich 
zum Jahr 1957 eine Zunahme der Zahl der Krankenschwe-
stern- und -pflegerschüler um 75 O/o gegenüber. Dagegen 
hat die Zahl der Hebammen im Vergleich zum Jahr 1957 
um rd. ein Viertel abgenommen, während die Zahl der Heb-
ammenschülerinnen um etwa die Hälfte gestiegen ist. In-
dessen können aus derartigen Gegenüberstellungen keine 
sicheren Schlüsse auf den künftigen Bestand gezogen wer-
den, solange über die Ausfälle während der Ausbildung und 
nach Berufsabschluß keine ausreidlenden Untersuchungs-
ergebnisse vorlieg.en. 

Die Gesundheitsämter und ihr Personal 
In den 502 Gesundheitsämtern, deren Zuständigkeit sich 

weitgehend mit den Gremen der Stadt- und Landkreise deckt, 
gab es 1967 2 088 hauptamtliche und 2 725 nicht vollbeschäf-
tigte Ärzte. Auf ein Gesundheitsamt entfallen damit 4 haupt-
amtliche und 5 nicht vollbeschäftigte Arzte. Während bei den 
hauptamtlichen Ärzten etwa ein Drittel und unter den nicht 
vollbeschäftigten Ärzten ein Viertel Frauen sind, gibt es 
nur 12 Amtsärztinnen, d. h. Leiterinnen von Gesundheits-
ämtern. Bei den Schulzahnärzten überwiegen bei weitem die 
nebenamtlidl im Vertragsverhältnis stehenden Sdlulzahn-
ärzte. Unter den 2 800 Schulzahnärzten waren nur 300 haupt-
amtlich in einem Gesundheitsamt beschäftigt. Von den wei-
teren im Gesundheitswesen tätigen Personen, die in den 
Gesundheitsämtern angestellt oder beamtet sind, sind am 
häufigsten die Sozialarbeiter. Ihre Zahl betrug 4 194, dar-
unter 98 °/o Frauen. Im Durdlschnitt stehen damit jedem Ge-

sundheitsamt 8 Sozialarbeit&ifillen zur Verfügung. Darin sind· 
Illicht enthalten die Sozialarbeiter, die zwar für die Gesund-
heitsämter tätig sind, aber in einem Dienstverhältnis zu einer 
anderen Behörde stehen. Außer den Sozialarbeiterinnen 
waren noch rd. 3 500 weitere im Gesundheitswesen tätige 
Personen in den Gesundheitsämtern beschäftigt, unter denen 
medizinisdl-technische Berufe unid Gesundheitsaufseher über-
wiegen. 

Die Apotheken und ihr Personal 
Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 10 744 Apotheken, von 

denen 10 450 öffentlidle Apotheken (Voll- und Zweigapothe-
ken) und 294 Krankenhausapotheken waren. Gegenüber dem 
Vorjahr hat die Zahl der öffentlichen Apotheken um 253, die-
jenige der Krankenhausapotheken um 11 zugenommen. Jede 
öffentliche Apotheke hat damit im Durchschnitt 5 737 Ein-
wohner zu versorgen, 100 weniger als im Jahre zuvor und 
25 O/o weniger als vor zehn Jahren. Hinsidltlich der Apothe-
kendichte bestehen zwischen den Bundesländern noch gewisse 
Untersdliede, die aber wesentlidl geringer sind als vor einem 
Jahrzehnt. Am besten ist die Bevölkerung Westberlins ver-

Tausend EIHWOHHER JE ÖFFENTLICHE APOTHEKE llluseod 

---------....... „„. 

1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 
STAT. BUNDESAMT 8J:.7 

sorgt, wo für 4 595 Einwohner eine Apotheke zur Verfügung 
steht, sowie die Bevölkerung Hamburgs mit einer Apotheke 
für 5 472 Einwohner. Die quantitativ schlechteste Versorgung 
haben Sdlleswig-Holstein mit 6505 und Niedersachsen mit 
6 132 Einwohnern je Apotheke. Im Zuge der starken Vermeh-
rung der Zahl der Apotheken während der letzten zehn Jahre 
- um 3 300 Apotheken bzw. 47 O/o - haben sich die früheren 
erheblich stärkeren Untersdliede in der Apothekendichte 
zwischen den einzelnen Bundesländern in gewissem Umfang 
nivelliert. Dabei hat die Apothekendichte am geringsten in 
den Ländern der ehemals amerikanischen Besatzungszone zu-
genommen, wo schon unmittelbar nach Kriegsende die Nie-
derlassungsfreiheit für Apotheker eingeführt wurde, während 
in den anderen Ländern noch Zulassungsbesdlränkungen be-
standen haben, die erst durdl die Entscheidung des Bundes-
verfassungsgerichts vom 11. Juni 1958 beseitigt worden sind. 

In den 10 744 Apotheken des Bundesgebietes waren Ende 
1967 1B 794 Apotheker tätig, davon 18 241 in öffentlidlen 
Apotheken und 553 in Krankenhausapotheken. Im Durch-
schnitt stehen damit für 100 öffentliche Apotheken 175 und für 
100 Krankenhausapotheken 188 Apotheker zur Verfügung. 
Wie im Vorjahr hat die Zahl der Apotheker um 3 °/o zuge-
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, nommen. Der Anteil der Apothekerinnen an der Gesamtzahl 
~ sich geringfügig auf 46 % erhöht. Unter den Approba-

tionen, die mit 1 283 die Vorjahrszahl um 46 überschritten, 
ist der Anteil der Frauen auf 59 O/o gefallen. Die Zahl der 
Kandidaten der Pharmazie, die bis 1966 eine steigende Ten-
denz aufwies, 1ist im Berichtsjahr zum ersten Mal geringfügig 
auf 1 949 zurückgegangen. Auch hier ist der Anteil der weib-
lichen Kandidaten auf 59 O/o gefallen. Die Zahl der vorgeprüf-
ten Apothekeranwärter hat - möglicherweise infolge des neu-
eingeführten Berufs des pharmazeutisch-technischen Assisten-
ten - um 3 °/o abgenommen. Angestiegen ist dagegen die 
Zahl der Apothekerpraktikanten. 

Außer dem pharmazeutischen Personal waren Ende 1967 
in den Apotheken 21 215 Apothekenhelfer und Laboranten 

: tätig, darunter 98 O/o Frauen. Die Zahl der Apothekenhelfer 
und Laboranten hat sich während der vergangenen 10 Jahre 
mehr als verdoppelt, während die Zahl der Apotheker im 
gleichen Zeitraum nur um rd. ein Drittel zugenommen hat. 

Zusammenfassung 
In der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens, die jähr-

lich auf Grund der Listen der Gesundheitsämter zusammen-
, gestellt wird, wurden Ende 1967 88 559 berufstätige Ärzte 

1 oder 2 °/o mehr als Ende 1966 gezählt. Mit 14,7 berufstätigen 
' Ärzten auf 10 000 Einwohner hat sich die Arztdichte 1967 ge-

ringfügig verbessert. Entgegen der langfristigen Entwicklung, 
bei der eine wesentlich stärkere Zunahme der Fachärzte im 
Vergleich zu den nichtspezialisierten Ärzten festgestellt 
wurde, entfällt der Ärztezuwachs des Jahres 1967 etwa zu 

.gleichen Teilen auf Fachärzte und nichtspezialisierte Ärzte, 
· ~ Zahl der Approbationen nahm überdurchschnittlich um 
28 % auf 3 557 zu. 

44 °/o aller berufstätigen Ärzte sind Fachärzte. Die bevor-
zugten Richtungen der Spezialisierung sind die inneren Krank-
'heiten mit 25 O/o, die Chirurgie mit 13 % und die Gynäkologie 
mit 10 O/o aller Fachärzte. Während der letzten zehn Jahre 

. hat die Zahl der Fachärzte besonders auf den Gebieten der 
" Urologie, der Röntgen- und Strahlenheilkunde, der inneren 

Krankheiten sowie der Orthopädie stark zugenommen.· 
Fast die Hälfte aller berufstätigen Arzte übte ihre Tätigkeit 

ausschließlich in freier Praxis aus. Weitere 8 6/o waren neben 
ihrer Tätigkeit in der Praxis außerdem in Krankenhäusern 
tätig. Ein Drittel aller berufstätigen Ärzte sind hauptamtliche 
,Krankenhausärzte. Die übrigen 11 °/o sind in der Verwaltung 

·:· •UP.d Forschung tätig. 

Von den 3 006 berufstätigen ausländischen Ärzten waren 
2 892 bzw. 96 O/o hauptamtlich in Krankenhäusern tätig. 

Die Zahl der Z ahn ä r z t e und Dentisten betrug Ende 
1967 31 370 und hat gegenüber dem Vorjahr geringfügig ab-
genommen. Ein Zahnarzt hatte damit 1 911 Einwohner zu ver-
sorgen. Im Gegensatz zu den Ärzten sind fast alle berufs-
tätigen Zahnärzte in freier Praxis tätig. Die Zahl der erteil-
ten Bestallungen hat bei den Zahnärzten um 17 O/o auf 604 
zugenommen. 

Von den 172 000 K r a n k e n p f l e g e p e r s o n e n sind 
zwei Drittel voll ausgebildete Krankenschwestern bzw. -pfle-
ger, 8 O/o Kinderkrankenschwestern, 6 °/o Krankenpflegehelfer 
und 19 O/o sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung. Die 
Zahl der Krankenpflegepersonen lag 1967 um 3 fl/o höher als 
im Vorjahr. Ein besonders großer Zuwachs wurde bei den 
Krankenpflegehelfern ( + 35 °/o) und bei den Kinderkranken-
schwestern ( + 4 O/o) festgestellt. Die Zahl der voll ausgebil-
deten Krankenschwestern bzw. -pfleger hat dagegen nur um 
1,5 6/o zugenommen. Nur 13 °/o der Krankenpflegepersonen 
sind Männer. 

Die Zahl der Hebammen hat 1967 weiter um 3 /~ auf 
7 746 abgenommen. Von diesem Rückgang waren allein die 
freiberuflichen Hebammen betroffen, während bei den in 
Krankenhäusern fest angestellten Hebammen eher eine Zu-
nahme zu verzeichnen ist. Weiter gab es Ende 1967 u. a. 
2 087 Diätassistenten und 2 616 Heilpraktiker. 

Erhebliche Zuwachsraten sind bei den Schülern der Gesund-
heitsdienstberufe zu verzeichnen, soweit sie in der Statistik 
der Berufe des Gesundheitswesens nachgewiesen werden. 

In den 502 Gesundheitsämtern gab es 2 088 hauptamtliche 
und 2 725 nichtvollbeschäftigte Ärzte, ferner 4 194 Sozialarbei-
ter und 3 500 weitere Berufstätige, die vorzugsweise in medi-
zinisch-technischen Berufen und als Gesundheitsaufseher tätig 
waren. 

Ende 1967 bestanden 10 744 Apotheken, darunter 10 450 
öffentliche und 294 Krankenhausapotheken. Jede öffentliche 
Apotheke hatte damit im Durchschnitt 5 737 Einwohner zu 
versorgen. In den Apotheken waren 18 794 Apotheker, 1 949 
Kandidaten der Pharmazie, 4 480 vorgeprüfte Apothekeran-
wärter, 4 544 Apothekerpraktikanten und 21 215 Apotheken-
helfer und Laboranten tätig. Während die Zahl der Kandi-
daten der Pharmazie und der vorgeprüften A pothekeranwär-
ter geringfügig zurückgegangen ist, ist die Zahl der Apotheker 
um 3 O/o, der Apothekerpraktikanten um 14 '1/o und der Apo-
thekenhelfer und Laboranten um 5 °/o gestiegen. Dg. 

Landwirtschaft 
Kartoffelernte 1968 

. ,< Die Kartoffelernte wurde aufgrund der durch die Boden-
.· nutzungserhebung endgültig ermittelten Anbauflächen, der 

Ergebnisse der Probe- und Nachrodungen im Rahmen der Be-
' sonderen Ernteermittlung sowie der Schätzungen durch die 
amtlichen Berichterstatter auf 19,2 Mill. t berechnet. 

Die Witterung war für den rt~ u insgesamt recht 
günstig. Niederschläge und Wärme waren bis zum Spätsom-

., , mer für eine gute Entwicklung ausreichend, in Norddeutsch-
~ , land aber ungünstiger verteilt als im übrigen Bundesgebiet. 

~ ,' ~ ' 

· Die im Frühherbst aHgemein verzeichneten starken Regen-
fälle, die in Süddeutschland bereits während der Getreide-
ernte eingesetzt hatten, verzögerten die Kartoffelernte erheb-
lich. Die Erntearbeiten litten unter der Nässe, wobei häufig 
die Handarbeit den Ausfall der sc;:hweren, auf den . nassen 
Böden nicht verwendbaren Vollerntegeräte ausgleichen mußte. 
Durch die regnerische Witterung ·War die Bekämpfung 'der 
Kraut- und Knollenfäu!e häufig unmöglich oder wirkungs-
los geworden. Die Qualität und Haltbarkeit der Kartoffeln 
wurde mit wenigen Ausnahmen allgemein ungünstiger be-
urteilt als in den letzten Jahren. Für die Versorgung des 

Kartoffelernten 
Hektm:erträge Erntemengen 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Fruchtm:t D Abnahme(-) JD 1968 g ~  

1962/67 1966 1967 1968 1968 g ~  1962/67 1966 1967 1968 

r 19ß/67 I 1967 JD 1 1967 1962/67 
dz % 1 000 t % 

\\ f 

Insgesamt ················· 261,5 257,3 301,2 291,1 +11,3 - 3,4 '21 627,9 18 839,4 21 293,5 19195,7 -11,2 - 9,9 
Frühkartoffeln ...........• 193,1 200,7 226,4 229,3 +18,7 + 1,3 1 030,0 896,9 937,9 854,3 -17,1 - 8,9 
Spätkartoffeln ............ 266,2 26l,O 305,9 294,8 +W,7 - 3,6 20 598,0 17 942,4 20 355,6 18 341,4 -'11,0 -9,9 
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Marktes mit einwandfreien Speisekartoffeln aus der inlän-
dischen Ernte hat dies nur insofern Bed'eutung, als die Sor-
tierung sorgfältiger zu geschehen hat und zusaizlichen Ar-
beitsaufwand erfordert. Der größte Teil der Kartoffelernte 
wandert auch unter günstigeren Verhältnissen ohnehin in den 
Futtertrog bzw. in die Gärbehälter. 
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Die seit Jahren zurückgehende Anbau f 1 ä c h e wurde 
auch 1968 weiter eingeschränkt. Gegenüber dem Vorjahr be-
trug der Rückgang im ganzen 47 500 ha (- 7 °/o), davon 
4 100 ha (-10 °/o) bei den Frühkartoffeln und 43 400 ha 
(- 6,5 O/o) bei den späteren Sorten. Gegenüber dem Durch-
schnitt der letzten sechs Jahre betrug der Rückgang der An-
baufläche rd. 168 000 ha (- 20 O/o). Betrachtet man die Ent-
wicklung seit 1953, dargestellt durch aufeinanderfolgende 
Sechsjahresdurchschnitte im Vergleich mit den Ergebnissen 
von 1968, so wird deutlich, daß die Betriebe versucht haben, 
durch Einschränkung der Anbauflächen den arbeits- und 
marktwirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung zu tragen 
(siehe Schaubild). Wenn die Erntemengen nur in geringerem 
Maße dieser Entwicklung gefolgt sind, so liegt dies daran, daß 
die Hektarerträge, unbeschadet der unterschiedlichen Witte-
rungsbedingungen in den einzelnen Jahren, laufend gestiegen 
sind. Hier haben sich offenbar Erfolge durch Verwendung 
besseren Saatgutes, durch Neuzüchtung ertragreicher und 
sicherer Sorten, durch verstärkte Düngung, vermehrte Ver-
wendung von Unkraut- und Schädlingsbekämpfungsmitteln 
und durch verbesserte Anbautechnik ausgewirkt. 

Gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1953/58, war die 
gesamte Kartoffelanbaufläche 1968 um 487 000 ha (- 43 °/o) 
kleiner. Die Einschränkung betraf vornehmlich mittelspäte 
und späte Sorten, deren Anbaufläche auf weniger als die 
Hälfte (-53 O/o) zurückging. Bei den Frühkartoffeln betrug 
der Rückgang 41 %. Die allgemein rückläufige Tendenz hat, 
wenn auch weniger stark ausgeprägt, nunmehr auch die mittel-

frühen Sorten erfaßt, deren Anbaufläche zeitweilig wegen 
der günstigeren Arbeitsverteilung im Jahresablauf ausgedehnt 
worden war. Hier beträgt der Rückgang gegenüber dem Sechs-
jahresdurchschnitt 1953/58 aber nur rd. 17 000 ha (- 7 O/o). 

Die Hektarerträge haben sich für alle Sorten insgesamt bei 
üblichen jährlichen Schwankungen bis zum Rekord des Jahres 
1967 laufend erhöht und liegen 1968 nur 3 O/o niedriger als im 
Vorjahr, aber 11 O/o über dem Dur&schndtt der letzten sechs 
Jahre. Bei Frühkartoffeln wurde der Vorjahresertrag sogar 
leicht übertroffen ( + 1 °/o), bei Spatkartoffeln blieb er darunter, 
(- 4 °/o). Die Verbesserung gegenüber dem Durchschnitt der 
Jahre 1953/58 betrug 1968 bei Frühkartoffeln 61,8 dz (+ 370/o) 
und bei Spätkartoffeln 71,8 dz ( + 32 O/o). 

Die gesamte Erntemenge gliedert sich in 18,34 Mill. t Spät-' 
und 0,85 Mill. t Frühkartoffeln auf. Gegenüber 1967 wurden' 
rd. 2 Mill. t (- 10 O/o) Spät- und 84 000 t (- 9 O/o) Frühkar-, 
toffeln weniger geerntet. Im Vergleich zum Durchschnitt 'der 
letzten sechs Jahre betrug der Rückgang bei den Frühkar-
toffeln 17 O/o, bei den Späten 11 °/G. Die zu Ende September 
1968 bekanntgegebene Vorschätzung wurde um 135 000 t 
übertroffen. Pr. 

Anbau und Ernte von Gemüse 1968 
Die 1967 erzielte Rekordernte blieb, wie zu erwarten war, 

nicht ohne Auswirkung auf den diesjähri•gen Gemüseanbau, 
Die Erzeuger standen vielfach noch unter dem Eindruck der 
im Vorjahr bei verschiedenen Gemüsearten aufgetretenen 

. ~· 

Absatzschwierigkeiten, die auch zu unbefriedigenden Preisen , ' 
geführt hatten. Außerdem verfügte die Verarbeitungsindu-
strie zu Beginn. dieses Jahres über verhältnismäßig gr ß ~  
Lagerbestände, die es ihr nicht gestatteten, sich 1968 wieder 
in dem vorjährigen Umfang vertraglich zu binden. 

Die Gemüsevorerhebung, in der die Anbauabsichten reprä-
sentativ festgestellt werden, war bisher zum 10. Februar 
durchgeführt worden. In den letzten Jahren hatte es sich 
jedoch besonders in Norddeutschland immer wieder gezeigt, 
daß die Betriebe zu diesem Zeitpunkt noch keine voHständl-
gen Angaben machen konnten, da vor allem die Anbau- und' 
Lieferverträge mit der Verarbeitungsindustrie noch nicht ab-
geschlossen waren. Aus diesem Grunde wurde der Erhe-
bungstermin 1968 erstmals auf den 25. Februar gelegt. Die ' 
Terminverlegung dürfte in diesem Jahr allerdings noch nicht 
zu der erwarteten Verbesserung der Ergebnisse geführt ha-, 
ben, da sich die Vertragsabschlüsse wegen der großen Lager-
bestände und der langwierigen Preisverhandlungen bis in 
das Frühjahr hinein erstreckten. 

Die Gemüsehaupterhebung 1968 wurde, wie auch im Vor-
jahr, als Stichprobenerhebung durchgeführt. Ihre Ergebnisse 
bestätigen weitgehend die bereits im Februar beabsichtigte 
Einschränkung des Gemüseanbaus, wenn sich auch bei den 
einze,lnen Gemüsearten im Vergleich zur Vorerhebung zum· 
Teil noch größere Veränderungen ergaben. Mit rd. 66 700 ha; 
(ohne rd. 600 ha für nicht ertragfähigen Spargel) hatte sich die'.. 
Gesamtfläche des erwerbsmäßigen Gemüsebaus auf dem Frei-
land gegenüber 1967 um rd. 5200 ha (-7,30/o) verringert. Sie 
blieb damit um rd. 4 100 ha (- 5,8 O/o) unter dem sechsjäh-
rigen Durchschnitt. - Von den Einschränkungen wurden -
mit Ausnahme der Frühen Möhren - in erster Linie die Ge-
müse,arten betroffen, die vornehmlich unter Vertrag angebaut 
werden. So gir'lig der Anbau von Buschbohnen und Einlege-
gurken im Vergleich zu 1967 um jeweils etwa ein Viertel, 
d. h. um rd. 1 900 bzw. 700 ha zurück. Damit waren die Ab· ' 
nahmen be,i diesen beiden Arten wie auch bei Frischerbsen, ' 
Späten Möhren und Herbstweißkohl geringer, als im Frühjahr , : !: 
erwartet. Das bedeutet, daß ein Teil der Verträge erst nach 
der Gemüsevorerhebung abgeschlossen wurde. Wesentlidi, 
d. h. um jeweils mehr als 300 ha, wurde auch der Anbau von 
Dauerrotkohl und von Roten Rüben sowie die ertragfähige 
Spargelfläche eingeschränkt. Dagegen erfuhren Frühe Möhren 
und Sommer- und Herbstkopfäalat, wie es bereits in den An-
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bauabsichten zum Ausdruck gekommen war, die größte Aus-
dehnung um über 400 und knapp 300 ha. 

Wie die nachstehende Tabelle zeigt, verteilt sich die Ein-
sdminkung gegenüber dem Vorjahr zur Hälfte auf Nieder-
sachsen und zu jeweils einem Viertel auf Schleswig-Holstein 
und die übrigen Bundesländer. 

Anbauflächen vori Gemüse auf dem Freiland 
Zu-(+) bzw. 

D Abnahme(-) 
Land 1962/67 1967 1968 1968 gegen 

~/  1967 

ha % 
Bundesgebiet ......... " .... 70 819 71 924 66 677 -5,8 - 7,3 

Schleswig-Holstein ....... 10 545 10 283 8 907 -15,5 -13,4 
Hamburg „ „ „„„ „„. 2 355 2 076 1 782 -24,3 -14,2 
Niedersachsen ........... 14 803 16 416 13 900 - 6,1 -15,3 
Bremen ················ 62 41 33 --46,8 -19,5 
Nordrhein-Westfalen ..... 14 597 14 032 14 004 - 4,0 -0,2 
Hessen „. „ „ „ „„. „ · 4 240 4 320 4072 - 4,0 - 5,7 
Rheinland-Pfalz 6 263 6 594 6162 -1,6 - 6,6 
Baden-Württemberg 9157 9 386 9 344 + 2,0 - 0,4 
Bayern „„„„„.„„„ 7 889 7 924 7 690 -2,5 - 3,0 
Saarland ................ 497 494 468 - 5,8 - 5,3 
Berlin (West) ··········· 411 358 315 -23,4 -12,0 

· Die Witterung verlief 1968 recht unterschiedlich und wirkte 
sich dementsprechend auf den Gemüsebau aus. Die Bericht-
erstatter sahen die zu Beginn der Vegetationszeit im Boden 
vorhandene Winterfeuchtigkeit als ausreichend, in einigen 
Gebieten Nord- und No.rdwestdeutschlands aber auch als zu 
gering an. Im April war es überwiegend zu trocken und -
mit Ausnahme von Schleswig-Holstein - zu kalt für den 
Gemüsebau. Von Mai bis Juli fielen im allgemeinen genü-
gend Niederschläge, während die Temperaturen bis Mitte 
Juni vielfach zu niedrig lagen und erst danach als normal zu 
bezeichnen waren. Von August bis Oktober herrschten in 
Norddeutschland, abgesehen von einer Trockenperiode zu 
Beginn dieses Zeitraums, normale Witterungsverhältnisse 
vor, wogegen es im Süden in zunehmendem Maße zu naß und 
zu kalt wurde. Um den 20. Oktober traten im gesamten Bun-
desgebiet die ersten Nachfröste auf. 

Entsprechend den Witterungsverhältnissen waren die 
Wachstumsbedingungen· für die meisten Gemüsearten nicht 
besonders günstig. Aus diesem Grunde ist es nicht verwun-
derlich, daß die Spitzenerträge des Vorjahres bisher nur bei 
den frühen Arten von Blumenkohl, Kohlrabi und Kopfsalat 
sowie bei Herbstweiß- und -rotkohl, Sommer- und Herbst-
kopfsalat und bei Schälgurken übertroffen wurden. Bei den 
späten Gemüsearten, für die noch keine endgültigen Ergeb-
nisse der Ernteschätzung vorliegen, werden die Erträge vor-
aussichtlich ebenfalls geringer bleiben als 1967. 

ERWEBSGEMUSEBAU AUF DEM FREILAND 
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Infolge der Flächeneinschränkungen und der geringeren 
Hektarerträge bei den meisten Gemüsearten wird die dies-
jährige Gemüseernte mit rd. 13,5 Mill. dz um :rd. 1,35 Mill. dz 
(- 9 O/o) kleiner sein als 1967, aber immer noch um etwa 3 O/o 
ü:ber dem sechsjährigen Durchschnitt liegen. Die stärksten Ab-
nahmen gegenüber dem Vorjahr ergaben sich bei Buschboh-
nen um etwa 236 000 dz (- 27 O/o), Einlegegurken um etwa 
138 000 dz (- 35 /~) sowie bei Mittelfrühen und Spätblumen-
kohl um etwa 112000dz (-150/o). Merklich geringere Ernte-
mengen sind nach den Ergebnissen der Vorschätzung im Sep-
tember auch bei Dauerrotkohl (- 20 O/o) und Roten Rüben 
(- 45 O/o) zu erwarten. Die wichtigsten Zunahmen erfuhren 
Frühe Möhren mit rund rd. 88 000 dz ( + 25 /~)  Sommer- und 
Herbstkopfsalat mit rd. 48 000 dz ( + 14 °/o) und Dicke Bohnen 
mit rd. 27 000 dz ( + 12 O/o). 

Der Gemüsebau in Unterglasanlagen erstreckte sich 1968 
auf 970 ha und ging damit gegenüber 1967 um 19 ha zurück. 
Hiervon: wuroe hauptsächlich der Kopfsalat betroffen, wäh-
rend vor allem der Anbau von Rettich eine Ausdehnung 
erfuhr. 

Mit der Gemüsehaupterhebung wurden auch die Anbau-
absichten für die im Freien überwinternden Gemüsearten 
festgestellt. Für 1968/69 ist erneut eine Einschränkung um 
rd. 200 ha vorgesehen, so daß hier nur noch mit einer Ge-
samtfläche von knapp 1 000 ha zu rechnen ist. Der Rückgang 
bezieht sich in erster Linie auf Winterspinat. 

Die relativen Standardfehler für die Gemüsevor- und 
-haupterhebung werden: im Jahresband „Gartenbau und 
Weinrwirt·schaft 1968" veröffentlicht. v. Hoe. 

An1bau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 

Anbaufläche Hektarertrag Erntemenge 
Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 

Gemüseart D Abnahme(-) D Abnahme(-) D Abnahme(-) 
1962/67 1967 1968 1968 gegen 1962/67 1967 1968 1968 gegen 1962/67 1967 1968 1968 gegen 

~/  I 1967 ~/  1967 ~/  I 1967 

ha 1 % dz 1 % 1 000 dz 1 % 
Weißkohl ............... 7 084 7 096 6 536 - 7,7 - 7,9 424,7 477,0 489,7 +15,3 + 2,7 3 009 3 385 3 200 + 6,3 -5,5 
Rotkohl ................ 3 644 3 462 2 830 -22,3 -18,3 310,3 351,9 342,7 +10,4 -2,7 1131 1 218 970 -14,2 -20,4 
Wirsing ················ 3 009 2 742 2 854 - 5,2 + 4,1 230,9 252,9 246,3 + 6,7 -2,6 695 694 703 + 1,2 + 1,3 
Grünkohl „ „ „ „ „ „ „. 1244 1147 937 -24,7 -18,3 160,4 177,4 159,1 - 0,8 -10,3 199 203 149 -25,1 -26,6 
Rosenkohl ·············· 1427 1 331 1 244 -12,8 - 6,5 93,6 115,1 110,6 +18,2 - 3,9 134 153 138 + 3,0 -9,8 
Blumenkohl . „ . „ „ . „ „ 4 096 4 590 4 337 + 5,9 -5,,5 193,4 218,9 197,4 + 2,1 -9,8 792 1 005 856 + 8,1 -14,8 
Kohlrabi ............... 1 548 1 544 1 512 - 2,3 -2,I 193,9 211,6 210,8 + 8,7 -0,4 300 327 319 + 6,3 -'2,4 
Kopfsalat „ . „ „ , „ „ „ , 3 711 3 999 4 101 +10,5 + 2,6 148,8 158,9 161,5 + 8,5 + 1,6 552 635 662 +19,9 + 4,3 
Endiviensalat ............ 454 403 411 -9,5 + 2,0 172,7 200,8 203,8 +18,0 + 1,5 78 81 84 + 7,7 + 3,7 
Feldsalat ............... 394 379 410 + 4,1 + 8,1 67,0 74,7 76,7 +14,5 + 2,7 26 28 31 +19,2 +10,7 
Spinat ................. 4805 4 249 3 861 -19,6 - 9,1 123,9 135,8 131,6 + 6,2 - 3,1 595 577 508 -14,6 -12,0 
M6hren ................ 5 017 5 647 6 024 +20,1 + 6,7 314,1 337,6 311,9 - 0,7 - 7,6 1 576 1 906 1 879 +19,2 -1,4 
Rote Rüben ...... .' •..... 629 751 409 -35,0 --45,5 291,2 329,9 329,4 +13,1 - 0,2 183 248 135 -26,2 --45,6 
Sellerie ................. 1 645 1 672 1 624 -1,3 -2,9 223,4 259,2 242,6 + 8,6 - 6,4 368 433 394 + 7,1 -9,0 
Porree ················· 1 463 1 598 1 633 +11,6 + 2,2 203,0 231,2 226,3 +11,5 - 2,1 297 369 369 +24,2 -
Zwiebeln ··············· 871 805 818 - 6,1 + 1,6 193,5 229,2 227,8 +17,7 - 0,6 168 185 186 +10,7 + 0,5 
Spargel ................. 5 193 4 938 4 597 -11,5 - 6,1 30,5 29,1 33,1 + 8,5 +13,7 158 144 152 - 3,8 + 5,6 
Frischerbsen ············ 8 277 9 236 8 901 + 7,5 - 3,6 97,3 106,6 103,7 + 6,6 - 2,7 806 985 923 +14,5 - 6,3 
Grüne Pflückbohnen 8 529 8 957 6 919 -18,9 -22,8 97,9 110,6 105,1 + 7,4 - 5,0 835 991 727 -12,9 -26,6 
Dicke Bohnen ........... 1 590 1 647 1 762 +10,8 + 7,0 125,1 133,6 140,0 +11,9 + 4,8 199 220 247 +24,1 +12,3 
Gurken ················ 3 521 3 120 2 330 -33,8 -25,3 134,0 163,5 153,8 +14,8 - 5,9 472 510 358 -24,2 -29,8 
Rhabarber .............. 478 430 417 -12,8 - 3,0 263,2 262,8 266,3 + 1,2 + 1,3 126 113 111 -11,9 -1,8 
Tomaten ··············· 828 671 633 -23,6 - 5,7 274,0 313,5 276,6 + 0,9 -11,8 227 210 175 -22,9 -16,7 
Sonstige Arten ·········· 1 362 1 510 1 577 +15,8 + 4,4 139,9 151,8 140,3 + 0,3 - 7,6 191 229 221 +15,7 - 3,5 

Insgesamt .„ 70 819 71 924 66 677 - 5,8 - 7,3 13 117 14 849 13 497 + 2,9 -9,1 
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Obsternte 1968 

Die gesamte Obsternte 1968 (ohne Strauchbeerenobst und 
Walnüsse)1) liegt nach den bisher vorliegenden Schätzungen 
der Berichterstatter mit rund 3, 1 Mill. t um etwa 4 6/o unter 
der Ernte des Vorjahres. Dieses Resultat muß auf den ersten 
Blick. Zweifel hervorrufen, weil bei fast allen Obstarten in 
diesem Jahr Rekordernten erzielt wurden. Nur bei Äpfeln 
und Erdbeeren lagen die Ergebnisse niedriger als. 1967. Das 
macht aber zugleich deutlich, wie wesentlich der Anteil der 
Äpfel an der Gesamtobsternte ist und daß die jeweilige 
Apfelernte weitgehend die Höhe der Gesamtobsternte be-
einflußt. 
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STAT. BUNDESAMT 8722 1) Ohne Walnusse, fur Äpfel, Birnen, Pflaumen 'Zwetschen vor!auf1ge Ergebnisse vom September 1968. 

Naturgemäß kommt dem Witterungsverlauf eine nicht un-
wesentliche Bedeutung bei der Entwicklung der Obsternte zu. 
In diesem Jahr wurden nach einem mäßig kalten Winter, der 
kaum Schäden an den Obstgehölzen hinterlassen hatte, ver-
einzelt stärkere Schäden durch Fröste zum Winterende an 
den Knospen gemeldet. Die Baumbhite setzte allgemein etwas 
verspätet ein, wurde aber durch stellenweise sommerliche 
Temperaturen in der zweiten Aprilhälfte günstig beeinflußt. 
Bienenflug und Blüteverlauf der frühblühenden Obstarten 
wurden mit wenigen Ausnahmen zufriedenstellend beurteilt. 
In den Monaten Mai und Juni beeinträchtigte kühles und zu 
feuchtes Wetter die weitere Entwicklung, insbesondere der 
Apfelblüte, die im ganzen Bundesgebiet außerdem durch Früh-
jahrsfröste unterschiedlich stark geschädigt wurde. Der wei-
tere Verlauf des Sommers brachte bis in den August hinein 
für den Norden des Bundesgebietes normales, zeitweise auch 
zu warmes und zu trockenes Wetter, für den Süden dagegen 
anhaltende Niederschläge bei zu niedrigen Temperaturen. Im 
September verschlechterte sich auch für Norddeutschland die 
Wetterlage, so daß insbesondere für Kernobst und Zwetschen 
die Erntebedingungen nicht günstig beurteilt werden konnten. 

Dieser insgesamt gesehen anomale \Vitterungsverlauf hat 
sich auf die Erntemengen der meisten Obstarten (mit Aus-
nahme der Äpfel) nicht ungünstig ausgewirkt, andererseits 
sind aber häufig Qualitätsminderungen entstanden, die für 

1) Für das. Strauchbeerenobst - Johannis-, Stachel- und Him-
be.eren - können wegen fehlender neuerer Strauchzahlen bzw. 
Flächenangaben schon seit einigen Jahren keine Erntemengen 
mehr r ~~t werden. E'.rti:agsschätzungen werden allerdings 
noch ur g u r~. Danach smd 1968 bei den genannten Arten mitt-
lt;i_re bis gute Ertrage angefallen. Bei Walnüssen liegen gegenwärtig 
fur 1968 noch keine Ernteschätzungen vor. 

Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1968 werden Anfang 
1969 unter de: Bestellnu;mmer: 210 220-680 011 beim Verlag w. Kohl-
hammer, Mamz, erscheinen. 

den Erzeuger Nachteile beim Verkauf der Ware zur Folge 
hatten. 

Obsternte 1968 nach Arten 
1 Zu-(+) bzw. 1 

Abnahme(-) Verkaufsanteil 

Obstart Ernte- 1968 gegen --------
menge 

1967 1 D 1968 i 1fs21 
1 1962/67 67 

TöOOt 
_____ O_I ___ 

1 000 t 1-·3--10 

Äpfel') .............. 1 420,3 - 37,5 -13,7 55 
Birnen') ............. 574,3 + 41,8 + 44,1 45 
Süßkirschen . „ „ „ „ 217,2 + 74,8 + 42,3 115,1 53 51 
Sauerkirschen ........ 115,4 + 41,6 + 38,1 58,3 51 46 
Pflaumen/Zwetschen') . 656,9 +116,0 + 68,0 49 
Mirabellen/Renekloden. 55,6 +151,1 + 73,1 28,4 51 48 
Aprikosen ........... 6,6 + 84,3 +124,3 4,5 68 57 
Pfirsiche „ „ „ „ „ „. 56,4 +155,2 +102,7 31,0 55 47 
Walnüsse') ........... 26 
Erdbeeren') .......... 24,3 -11,7 + 14,2 24,3 100 100 

Insgesamt ......... 3 127,0 - 4,5 + 13,0 52 

1) Erntevorschätzung September. - ') Für Walnüsse gegenwärtig noch keine 
Ergebnisse. - ') Nur Verkaufsanbau. 

Kirsdlen 
Die Aussichten für die diesjährige Süßkirschenernte waren 

von Anfang an recht günstig. Schon die Beurteilung von Blüte 
und Fruchtansatz im Mai ließ eine Errite erwarten, die men-
genmäßig erheblich über der des Vorjahres liegen würde. 
Die endgültige Schätzung ergab dann bei einem durchschnitt-
lichen Baumertrag von gut 36 kg mengenmäßig, jedoch nicht 
in der Qualität, die beste Ernte der Nachkriegszeit mit über 
217 000 t. Damit wurde das Ergebnis des Vorjahres um fast 
75 °/o, der Durchschnitt der letzten sechs Jahre um 42 °/o über-
troffen. Eine relativ große Menge (20 °/o) wurde wegen der 
geringeren Qualität der Verwertungsindustrie zugeführt. 
Etwa die Hälfte (47 %) kam nach Angaben der Berichterstatter 
nicht an den Markt. 

Ähnlich war die Situation bei den Sauerkirschen, .deren 
Erträge - wenn auch nicht qualitativ - die günstigen Er-
wartungen aus den Vorschätzungen voll erfüllten. Bei einem 
mittleren Baumertrag von gut 20 kg lag die Er!litemenge mit 
115 000 t um 42 O/o über der des Vorjahres und um 38 O/o 
über dem mehrjährigen Durchschnitt. Auch hier konnte eine 
der größten Nachkriegsernten vermerkt werden. Von der 
Ernte wurden 15 °/o dem Frischverzehr über den Markt zu-
geführt; das entspricht dem vergleichbaren Wert des Vor• 
jahres und auch etwa dem langjährigen Mittel. Dagegen wur-
den 36 °/o von der Verwertungsindustrie aufgenommen. Dieser 
Anteil liegt deutlich höher als in den letzten Jahren. 

Aprikosen und Pfirsiche 
Nach nur geringen Winter- und Blüteschäden zeigten be-

reits die ersten Schätzungen, daß für dieses Jahr eine weit 
über dem Durchschnitt liegende Aprikosenernte zu erwarten 
war. Obwohl die Witterung wahrend der Ernte gebietsweise 
zu kalt und zu feucht war, konnte nach der endgültigen Schät-
zung eine der auch qualitativ besten Ernten seit 1945 notiert 
werden. Bei einem mittleren Baumertrag von gut 20 kg für 
das Bundesgebiet (Rheinland-Pfalz 28 kg) errechnet sich eine 
Gesamternte von 6 600 t. Mit diesem Ergebnis wurde die 
Ernte des Vorjahres um 84 °/o, das langjährige Mittel sogar 
um 124 °/o ubertroffen. Fast die Hälfte der Ernte (Bundesdurch-
schnitt 45 °/o, Rheinland-Pfalz 53 O/o) konnte als Eßobst ver-
kauft werden. Demgegenüber wurden im Vorjahr 41 °/o, im 
langjährigen Durchschnitt nur 33 O/o der Erntemengen für den 
Frischverzehr verkauft. 

Ebenso .günstig verlief die Entwicklung bei den Pfirsichen, 
für die die größte Ernte seit 1952 notiert werden konnte. Bei 
einem durchschnittlichen Baumertrag von 20 kg ergab die 
endgültige Schätzung eine Ernte von über 56 000 t. Damit 
wurde das Ergebnis des - allerdings ungünstigen - Vor-
jahres um 155 O/o, das langjährige Mittel um 102 O/o übertrof-
fen. 36 °/o der Erntemenge wurden als Eßobst verkauft (1967: 
33 O/o), mit 19 O/o aber auch ein erheblicher Anteil der Ver-
wertungsindustrie zugeführt (1967: 16 %). Knapp die Hälfte 
(45 O/o) blieb zum Eigenverbrauch in den Haushalten der Er-
zeuger. 

-549-



Pflaumen aller Art 
Blüte und Fruchtansatz bei Pflaumen, Zwetschen, Mira-

bellen und Renekloden wurden im Mai in allen Gebieten 
um einige Zehntelnoten besser als im Vorjahr beurteilt. Auch 

·die ersten Vorschätzungen ließen für das ganze Bundesgebiet 
eine mengenmäßig gute Ernte erwarten. 

Bei Mirabellen und Renekloden wurde dann auch nach den 
endgültigen Schätzungen mit .55 600 t eine sehr gute Ernte 
eingebracht, die um 151 °/o über der zwar schwachen Vor-
jahresernte, aber auch um 73 % über dem mehrjährigen 
Durchschnitt liegt. Nach den Schätzungen der Berichterstatter 
blieb etwa die Hälfte der Ernte in den Haushalten zum Eigen-
verbrauch, nur knapp ein Fünftel konnte als Eßobst verkauft 
werden, 32 °/o wurden der Verwertung zugeführt. 

Bei Pflaumen und Zwetschen wurde ebenfalls eine mengen-
mäßig sehr gute Ernte erzielt. Nach der letzten Vorschätzung 
im September liegt das diesjährige Ergebnis mit einem durch-
schruittlichen Baumertrag von 33 kg und einer Gesamternte von 
657 000 t um 116 °/o über dem des Vorjahres. Der Durchschnitt 
d_er letzten Jahre wurde damit um 68 °/o übertroffen. Es be-
steht aber die Möglichkeit, daß infolge der Angebots-
schwemme im Herbst und der durch anhaltend schlechte 
·Witterung verursachten Qualitätsminderungen und Ernte-
. ersdlwernisse nicht alle Bäume restlos abgeerntet wurden. 

Birnen 
'Die Benotung von Blüteverlauf und Fruchtansatz lag in 

den Monaten Mai und Juni bereits um einige Zehntelpunkte 
' günstiger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Von Juli 

ab verbesserten sich die Ernteaussidlten ständig, so daß 
schließlidl für das ganze Bundesgebiet eine sehr gute Ernte 
vorausgesagt werden konnte, die nadl den bisher vorliegen-
.den Schätzungen der Berichterstatter bei einem mittleren 
Baumertrag von 40 kg rund 574 000 t betragen dürfte. Dieses 
Ergebnis liegt um fast 42 O/o über dem des Vorjahres und um 
44 % über dem mehrjährigen Mittel. 

Äpfel 
Für die Äpfel waren von· Anfang an die Ertragsaussichten 

geringer als im Vorjahr. Nach der Blüte, die stellenweise 
durch Frühjahrsfröste gelitten hatte, war bereits im Juni nur 

, .efoe mittlere Ernte vorausgesagt worden. Im Laufe des Som-
·mers verbesserten sidl .zwar die Ergebnisse der Vorsdlät-

zungen, doch blieb die Ernteerwartung immer noch weit hin-
ter dem Ergebnis des Vorjahres zurück. Nach den bis Sep-
tember vorliegenden Schätzungen der Beridlterstatter errech-
net sich für dieses Jahr im Bundesgebiet eine Erntemenge 
von 1,4 Mill. t. Das sind nur 62 °/o der vorjährigen Ernte, die 
allerdings als Rekordernte bezeichnet werden muß. 

Um eine genauere Vorstellung von der Tafelobsterzeugung 
zu gewinnen, werden seit dem vergangenen Jahr getrennte 
Ertrag1sschätzungen für Äpfel auf den verschiedenen Stand-
orten vorgenommen. Für dieses Jahr ergibt sich dabei vor-
aussichtlich für den Jntensivanbau eine Ernte von 0,34 Mill. t, 
für den Streu- und Kleingartenanbau von 1,08 Mill. t. Dem-
nach entfallen etwa 24 O/o der gesamten diesjährigen Apfel-
ernte auf den Intensivanbau (1967: 23 6/o). Dieses Ergebnis 
kann möglicherweise noch eine Änderung e:r;fahren, falls die 
in Stichproben durchgeführten ergänzenden Ernteermittlun-
gen eine Korrektur notwendig machen sollten. 

Erdbeeren 
Im Gegensatz zu allen vorgenannten Obstarten erstreeken 

sich die Anbauflächenerhebungen und die Ernteschätzungen 
bei Erdbeeren ausschließlich auf den erwerbsmäßigen Anbau. 
Für die diesjährige Ernte wurde eine Anbaufläche von 2767 ha 
angegeben. Das sind 175 ha oder 6 °/o weniger als im Jaj:J.re 
1967. Mit 88 dz im Bundesdurchschnitt lag der Hektar-
ertrag zwar um 5 dz unter dem Vorjahresergebnis, doch kann 
die Ernte mengenmäßig durchaus nodl als gut bezeidlnet wer-
den. Mit rund 24 350 t übertrifft das Ernteergebnis den Durdl-
schnitt der letzten sechs Jahre um 13 °/o, liegt allerdings um 
12 O/o unter der Rekordernte des Vorjahres. Die Qualität ließ 
infolge der ungünstigen Witterung im Süden des Bundes-
gebietes zu wünsdlen übrig. · 

Schlußbemerkung 
Bei den hier vorgelegten Ergebnissen können ~  Kernobst 

(Äpfel, Birnen) und Pflaumen/Zwetsdlen noch gewisse Än-
derungen eintreten, da für diese Arten die Werte aus der 
letzten Vorschätzung im September zugrunde gelegt wurden. 
Die Zahlen der endgültigen Ernteschätzung. im Oktober er-
geben aber gewöhnlich nur unwesentlidle Abweichungen, 
so daß auf der Grundlage der vorliegenden September-
Schätzung durchaus eine in der Größenordnung richtige Be-
urteilung der Gesamtobsternte möglich ist. Mü. 

Unternehmen 
Ausgewählte Bilanzpositionen 1957-1966 
von 331 Aktiengesellschaften der Industrie 

, Die BilaillZstati•stik der Aktiengesellschaften erfaßte für das 
·: Geschä,ftsjahr 19661) insgesamt 1 888 Unternehmen aus den 
' verschiedenen Bereichen der' Wirtsdiaft. In den veröffent-

lidlten Ergebnissen wurden - wie üblicll - die vergleich-
;· 'baren Daten der letzten beiden Jahre, also für 1965 und 1966, 

· ausgewiesen. Dieser Vergleich vermittelt einen interessanten 
, -. Eiillblick. in die während dieses Zeitraumes eingetretenen 

'yeränderungen. Da sich in der Zus.ammensetzung der Unter-
nehmen durdl Neugirünldungen, Fusionen und Liquidationen 
laufend Verschiebungen ergeben, ist es nicht möglich, einen 
derartig umfasseI11den Verg;leich für einen längeren Zeitraum 
durchzuführen. Daher er:streckt sich die nadlfolgende Unter-

•.,.. · . Suchung nur auf 331 Aktiengesellschaften der Industrie, und 
awar für die Jahre 1957 bis 1966, bei der Jahr für Jahr stets 
die gleichen Unternehmen erfaßt wurden. Es handelt sich 

, hierbeä. um Aktierogesellschaften, deren u~  Ende 
1966 mindesteillS 50 Mill. DM erreichte. Die gesamte Bilanz-
summe dieser 331 Unternehmen beläuft sich im Beobachtungs-
zeitraum - von geringen Schwankungen abgesehen - auf 
ta. 80 O/o der BilanZJSumme sämtlicher Industrie-Aktienge-
sellschaften, die dn die jährliche .JlHanzstatistik einbezogen 

r ~. 

·l) Vgl. WiSta 1968/4 .Bilanzen der Aktiengesellschaften für die 
Geschäftsjahre 1965 und 1966" - Gesamtveröffentlichung 1965: Fach-

1serie C „Unternehmen und Arbeitsstätten'', Reihe 211, „Abschlüsse 
der Aktiengesellschaften". 

Innerhalb des Berichtszeitraumes haben sich die wichtigsten 
Bilanzpositionen nicht einheitlich entwickelt. Die Bilanzstruk-
tur hat, wie die Beobachtung über einen längeren Zeitraum 
erkennen läßt, eine Veränderung erfahren, die jedoch in den 
verschiedenen Wirtschaftsgruppen 2) unterschiedlich verlau-
fen ist. 

Vorräte 

Die Vorräte sind in der Zeit von 1957 bis 1966 um 72 O/o 
gesHegen. Eine'Erhöhung der Bestände an Rohstoffen, Halb-
fab11ikaten ullid Fertigerzeugnissen erg·ab sich aufgrund der 
jahrlkh gestiegenen Umsätze, die eine entsprechende Anpas-
sung der Lagerhaltung erforderlich machte. Im Straßenfahr-
zeugbau, der Elektrotedlnisdlen Industrie und der Chemischen 
Industrie wurde die Lagerhaltung besonders stark ausgewei-
tet, währellid in anderen Wirtschaftsgruppen, wie z. B. in der 
Eisen- und StahlindU1Strie, eine wesentlidl geringere Erhö-
hung der Vorräte vorgenommen wu11de. 

Forderungen 

Im größeren Umfang als die Vorräte sind die Fo.rderungen 
gestiegen. Sie erhöhten sich von 9,1 Mrd. DM (1957) um 
114 O/o auf 19,4 Mrd. DM (1966). Der größte Zuwadls erfolgte 
mit 2,1 Mrd. DM im Jahr 1965, Die besonders \Starke Aus-
weitung der Foroerungen ist nicht nur auf die Erhöhung der 
Umsätze, sondern auch, wie den Geschäftsberichten entnom-
men werden kann, auf Veränderunger\. der Absatzfinanzierung 

2) Vgl. Tabelle, s. 643* f. 
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Jahr 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Tabelle 1: Entwicklung ausgewählter Bilanzpositionen bei 331 Aktiengesellschaften der Industrie 

Vorrate Forderungen 
Mill. DM l 1957=100 MilCDM [ 1957= 100 

11 225,8 100 9 062,8 100 
11 911,0 106,1 9 884,4 109,1 
12 356,0 110,1 10 565,3 116,6 
14 035,8 125,0 12 160,8 134,2 
15 319,6 136,5 13 157,6 145,2 
15 764,2 140,4 13 928,6 153,7 
15 545,6 138,5 14; 909,3 164,5 
16 438,2 146,4 16 180,7 178,5 
18 817,8 167,6 18 282,6 201,7 
19332,7 172,2 19 363,6 213,7 

ENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER BILANZPOSITIONEN 
BEI 331 AG DER INDUSTRIE 

Fhissige Mittel 
Mill. DM l ~ 100 

3 303,8 100 
3 433,7 103,9 
4110,5 124,4 
4 089,0 123,8 
4148,9 125,6 
4149,9 125,6 
4 451,3 134,7 
5104,9. 154,5 
5 420,0 164.1 
5 557,7 168,2 

Verbindlichkeiten Gewinn Bilanzsumme 
Mill. DM [ 1957=100 Mill. DM 11957=100 Mill. DM [ 1957= 100 

14 718,9 100 1 281,7 zoo 70 250,4 100 
14 867,4 101,0 1 651,5 128,9 75 949,7 108,1 
15 433,8 104,9 1 963,9 153,2 82 905, 7 118,0 
17 269,S 117,3 2 433,6 189,9 90 986,6 129,5 
19 815,7 134,6 2 537,5 198,0 100 177,9 142,6 
21 670,9 147,2 2 631,4 205,3 108 530,0 154,5 
21 969,6 149,3 2 755,5 215,0 115 475,2 164,4 
23 243,6 157,9 3 035,5 236,8 125 690,8 178,9 
26 436,5 179,6 2 984,9 232,9 137 761,4 196,1 
28 255,2 192,0 3 050,3 238,0 146 908,3 209,1 

~ t ~ 

durch die Hersteller zurückzuführen. Auch die Einräumung 
längerer Zahlungsziele hat zu einer Ausweitung dieser Bi-. 
lanzposition geführt. Im Stein:kohlenbergbau wurden die For-
derungen 1966 I11Ur 2 °/o höher als 1957 ausgewiesen. Dagegen 
ergibt sich beim Straßenfahrzeugbau eine Ausweitung um 
356 6/o, in der ChemH;chen Industrie um 147 O/o und in der 
Elektrotechnischen Industrie um 98 O/o. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~  

Fluss1ge Mittel 

Gewinn 

Flüssige Mittel 

Die Flüssigen Mittel haben innerhalb von zehn Jahren 
eine Erhöhung von 3,3 Mrd. DM um 68 O/o auf 5,6 Mrd. DM 
erfahren. Sie weisen im Vergleich zu anderen Bilanzpositio-
nen eine geringere Steigerung auf. In der Grundstoffindustrie 
(Steinkohlenbergbau sowie Eisen- und Stahlerzeugung) haben 
sich nur geringfügige Veränderungen ergeben, während in 
den stark expandierenden Wirtschaftszweigen wie Straßen-, 
fahrzeugbau und Chellllische Industrie im Zuge der starken 
Ausweitung, eine Steigerung um mehr als das boppelte ein-
getreten ist. 

Verbindlichkeiten 

1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

Die Verbindlichkeiten sind nü.cht in dem gleichen Umfang 
wie die Foroerungen gestiegen. Bei dieser Bilanzposition ist 
eine Ausweitung von 14,7 Mrd. DM (1957) um 92 O/o auf 
28,3 Mrid. DM (1966) eingetreten. Uber dem Durch$chnitt aller· 
erfaßten Wirtschaftsgruppen lagen, wie bei den Forderung,en, 
der Straßenfahrzeugbau ( + 340 O/o) und die Chemische, Indu-STAT BUNDESAMT 8732 

Tabelle 2: Entwicklung ausgewählter Bilanzpositionen in den wichtigsten Wirtschaftsgruppen 

Steinkohlen- Chemische Eisen-und Maschinenbau Straßenfahrzeugbau Elektrotechnik g ~t 
bergbau Industrie Stahlerzeugung 

331 AG ' Jahr 20AG 25AG 29AG 40AG lOAG 13AG 
Mill.DM 1957 Mill.DM! 1957 Mill.DM! 1957 Mill.DM 1 1957 Mill.DM! 1957 Mill.DM 1 1957 Mill.DM 1 1957 

= 100 = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 = 100-

Forderungen 
1957 801,8 100, 1164,7 100 1 304,0 100 1 065,0 100 273,9 100 1 072,1 100 9 062,8 100 
1958 772,7 96,4 1 340,0 115,1 1474,4 113,1 1115,0 104,7 358,7 130,2 1121,4 104,6 9 884,4 109,1 

! 1959 613,9 76,6 1 581,0 135,7 1 604,3 123,0 1173,8 110,2 401,3, 146,5 1 064,2 99,3 10 565,3 116,6 
1960 677,1 84,4 1 903,2 163,4 1994,7 153,0 1 213,9 114,0 527,4 192,6 1 278,2 119,2 12160,8 134,2 
1961 663,7 82,8 1 931,1 165,8 1 980,7 151,9 1 359,7 127,7 591,1 215,8 1 509,2 140,8 13 157,6 145,2 
1962 613,2 76,5 1 891,8 162,4 1 979,3 151,8 1 450,5 136,2 685,4 250,2 1 746,6 162,9 13 928,6 153,'l 
1963 701,7 87,5 2 049,2 175,9 2066,3 158,5 1 573,3 147,7 832,9 304,1 1 747,7 163,0 14 909,3 164,5 
1964 764,7 95,4 2 348,0 201,6 2 241,4 171,9 1 702,l 159,8 1009,0 368,4 1 757,4 163,9 16 180,7 178,5 
1965 837,3 104,4 2 641,2 226,8 2 304,7 176,7 1 891,6 177,6 1164,6 425,2 1979,4 184,6 18 282,6 201,7 
1966 818,1 102,0 2 871,2 246,5 2 282,2 175,0 2 053,1 192,8 1 249,8 456,3 2121,9 197,9 19 363,6 213,7 

Verbindlichkeiten 
1957 793,1 100 1 243,8 100 2 407,2 100 2 168,5 100 624,2 100 1 502,1 100 14 718,9 100 
1958 695,7 87,7 1 429,1 114,9 2 053,2 85,3 2 254,9 104,0 594,8 95,3 1 480,9 98,6 14 867,4 101,0 
1959 751,6 94,8 1494,6 120,2 2 204,9 91,6 2 459,9 113,4 693,7 111,1 l 380,2 91,9 ~  104,9 
1960 709,1 89,4 1 737,6 139,7 2 379,0 98,8 2 865,0 132,1 1-037,6 166,2 1 718,3 114,4 17 269,8 117,3 
1961 703,0 88,6 2 032,8 163,4 2 736,5 113,7 3 095,0 142,7 1270,9 203,6 2 252,5 150,0 19 815,7 134,6 
1962 721,6 91,0 1 930,5 155,2 2 795,4 116,1 3190,4 147,1 ,1 942,5 311,2 2 301,8 153,2 21 670,9 147,2 
19.63 728,6 91,9 1 981,3 159,3 2 635,6 109,5 3 039,4 140,2 1897,4 304,0 2 223,0 148,0 21 969,6 149,3 
1964 757,1 95,5 2199,8 176,9 3166,3 131,5 3 070,4 141,6 2 032,8 325,7 2 141,5 142,6 23 243,6 157,9 
1965 865,0 109,1 2 568,2 206,5 3 277,l 136,1 3 385,9 156,1 2 497,6 400,1 2 257,5 150,3 26 436,5 179,6 
1966 925,5 116,7 3 051,0 245,3 3 277,6 136,2 3 355,4 154,7 2 747,l 440,1 2 306,5 153,6 28 255,2 192,0 

Gewinn 
1957 113,6 100 1 235,7 100 176,2 100 56,2 100 145,8 100 100,9 100 1 281,7 100 
1958 100,5 88,5 333,6 141,5 187,6 106,5 68,0 121,0 275,5 189,0 121,2 120,1 1 651,5 128,9 
1959. 104,9 92,3 402,0 170,6 217,5 123,4 77,9 138,6 380,4 260,9 129,3 128,1 1 ~  153,2 
1960 126,9 111,7 491,0 208,3 288,4 163,7 96,5 171,7 438,0 300,4 151,1 149,8 2 4 3,6 189,9 
1961 106,9 94,1 529,2 224,5 305,5 173,4 108,6, 193,2 378,9 259,9 170,9 169,4 2 537,5 198,0 
1962 101,2 89,1 560,0 237,6 273,8 155,4 103,4 184,0 367,5 252,1 180,9 179,3 2 631,4 205,3 
1963 126,8 111,6 573,1 243,1 229,5 130,2 111,5 , 198,4 445,5 3()5,6 214,7 212,8 2 755,5 215,0 
1964 116,6 102,6 636,1 269,9 303,9 172,5 123,5 219,'l 679,l 465,8 209,3 207,4 '3 035,5 236,8 
1965 106,2 93,5 740,2 314,0 238,4 135,3 128,2 228,1 491,4 337,0 243,0 240,8 2 984,9 232,9 
1966 88,7 78,1 793,1 336,5 165,8 94,1 117,5 209,1 571,2 391,8 248,8 246,6 3 050,3 238,0 
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strie ( + 145 O/o). Bei der Chemisc:b.en Industrie ist 1966 eine 
besonders große Zunahme der Verbindlichkeiten um ca. 
0,5 Mrd. DM festzustellen. Trotz Durc:b.führung umfangreic:b.er 
Investitionsprogramme hält sic:b. die Inanspruc:b.nahme frem-
der Mittel in engeren Grenzen. 

Gewinn 

Eine größere Steigerung ist bei den Gewinnen festzustel-
len, die von 1,3 M1.1d. DM (1957) um 138 O/o auf 3,1 Mrd. DM 
(1966) gestiegen sind. Hierbei ist allerdings zu berücksic:b.-
tigen, daß die Ausgangsbasis im Jahre 1957 verhäJtnismäßig 
niedrig lag. Hervorzuheben ist, daß bei den Unternehmen des 
Steinkohlenbergbaus und der Eisen- und Stahlerzeugung die 

Gewinne 1966 sogar niedriger als 1957 lagen. Im Steinkohlen-
bergbau ·ergaben sic:b. nur in den Jahren 1960, 1963 und 1964 
höhere Gewill!Ilaussc:b.üttungen als 1957. In der Eisen- und 
Stahlindustrie ist biis zum Jahre 1961 ein ständiger Zuwac:b.s 
festzustellen, während ·sich sodann, mit Ausnahme des Jahres 
1964, eine fallende Tendenz erg.ibt. Ein ständiges Ansteig1en 
der Gewinne während der Jahre 1957-1966 ist dagegen bei 
der Energiewirtsc:b.aft und bei der Chemischen Industrie zu 
beobachten. Insgesamt gesehen stagnieren die Gewinne der 
in die· Untersuc:b.ung einbezogenen Aktiengesellsc:b.aften je-
doc:b. seit dem Jahr 1964. Der Anteil der Gewinne an der 
Bilanzsumme, der 1960 noc:b. 2,7 °/o betragen hatte, ist bis 1966 
auf 2,1 O/o gesunken. Hn. 

Großhandel 
Wareneinkauf, 

Lagerbestand und Rohertrag 
imGroßhandel1967 

Die Ergebnisse der im Rahmen der repräsentativen Groß-
handelsstatistik jährlich stattfindenden Erhebung über Waren-
einkauf und Lagerbestand zeigen für 1967 ein Spiegelbild der 
allgemeinen wirtsc:b.aftlichen Entwicklung. Entsprec:b.end den 
stagnierenden Umsätzen der rd. 130 000 Großhandelsunter-
nehmen (- 0,7 O/o gegenüber 1966) waren die Wareneinkäufe 
und die Warenbestände insgesamt leic:b.t rückläufig (- 1 °/o 
bzw. - 2 O/o), dagegen nahmen die Roherträge gegenüber 
1966 (12,7 °/o) etwas zu und erreichten insgesamt 13 O/o der 
Umsatzwerte. 

Legt man die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik für 1966 
zugrunde und schreibt sie mit den von der Beric:b.terstattung 
ermittelten Veränderungsraten fort, so ergibt sich für den 
Großhandel im Jahre 1967 ein Umsatz von rd. 239 Mrd. DM. 
Dem entsprach nach den Unterlagen der Jahreserhebung ein 
Wareneinkauf von rd. 208 Mrd. DM und ein Lagerbestand 
am Jahresende 1967 von rd. 17 Mrd. DM. 

Diese Resultate beruhen auf den hochgerechneten Angaben 
von fast 9 000 Unternehmen aus 59 Wirtschaftsklassen, die an 
der monatlichen Großhandelsstatistik 1) teilnehmen. Infolge 
zahlreic:b.er Unternehmenszusammenschlüsse insbesondere im 
Lebensmittelgroßhandel ging die Anzahl der Beric:b.tsteilneh-
mer etwas zurück. Die Zuordnung der Unternehmen zu den 
48 dargestellten Geschäftszweigen wurde im Berichtsjahr aus 
Gründen der Kontinuität wie in den Vorjahren, von einigen 
Ausnahmen abgesehen, belassen. Dagegen erfolgte, wie all-
jährlich, eine neue Schichtung der Unternehmen entsprechend 
ihrer Umsätze im Jahre 1967. 

Die Berichtsfirmen hatten wiederum den Wert ihrer im 
Laufe des Jahres bezogenen Waren und des Lagerbestandes 
am Jahresende für das G es am tunte r nehmen anzu-
geben. Dabei waren die Warenbezüge zu jeweiligen Ein-
standspreisen, d. h. zu Einkaufspreisen zuzüglich aller Be-
schaffungskosten (wie z. B. Transport, Versicherung, Zoll) 
anzugeben und der Lagerbestand zum Inventurwert entspre-
chend der Steuerbilanz einzusetzen, und zwar ohne Abzüge 
eventueller Entlastungsansprüche für Altvorräte nach § 28 
des Umsatzsteuergesetzes (Mehrwertsteuer) vom 29. Mai 1967. 

Sämtlic:b.e Ergebnisse 2) beziehen sich somit auf Großhan-
dels u n t e r n e h m e n als ganze Institutionen, die entspre-
chend dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlic.'hen Tätigkeit (den 
überwiegend umgesetzten Waren) zu G e s c h ä f t s zwei-
g e n zusammengefaßt wurden, und nic.'ht auf „den Großhan· 
del" mit bestimmten Waren, wie siez. B. in den Branchen-
bezeichnungen zum Ausdruck kommen. Weiterhin muß noc:b.-
mals darauf hingewiesen werden, daß es sich bei jedem Er-
gebnis der Erhebung (z. B. Umsatzmeßziffern, Rohertrags-
quoten) um eine Durchschnittszahl handelt, die aus teilweise 
sehr untersc.'hiedlichen Einzelangaben errec.'hnet wurde. 

1) Vgl. Kunz, D., „Die Reform der Großhandelsberichterstattung"; 
WiSta 1966/4, - 2) Vgl. auch Tabelle, s. 658*. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 

Im Jahre 1967 gingen die Aufwendungen des Großhandels 
für Wareneinkäufe gegenüber 1966 (zu jeweiligen Preisen) 
entsprec:b.end der Entwicklung der Umsätze um 1 O/o zurück. 
Verglichen mit den Zuwachsraten der Wareneingänge der 
davorliegenden Jahre, die 2 O/o, 9 O/o bzw. 8 O/o in den Jahren 
1966, 1965 bzw. 1964 betrugen, und der positiven Umsatzent-
wicklung in den ersten neun Monaten dieses Jahres, der in 
etwa die Entwicklung der Einkäufe entsprechen dürften, war 
für die Gesc.'häftstätigkeit des Großhandels insgesamt im Jahre 
1967 eine ausgesproc:b.ene Stagnation zu verzeic.'hnen. 

Von den fünf Fac.'hbereichen berichteten der Großhandel 
mit Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen (- 7 O/o). mit son-
stigen Fertigwaren (- 6 O/o), mit Rohstoffen und Halbwaren 
sowie mit Getreide, Futter- und Düngemitteln (je - 3 O/o) 
mehr oder weniger starke Rückgänge der Wareneinkäufe und 
lagen damit unter ihren für 1966 ermittelten Veränderungs-
raten. Lediglich der Großhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln übertraf 1967 die Vorjahreshöhe der Einkäufe um 
5 O/o (1966: + 3 O/o). 

In den einzelnen Geschäftszweigen verlief die Entwicklung 
noc:b. differenzierter. Parallel zur rückläufigen Umsatzent-
wicklung war die Abschwäc:b.ung der Einkaufstätigkeit beim 
Großhandel mit Baumasc:b.inen (- 23 O/o), mit Häuten und 
Fellen (- 20 O/o), mit Werkzeugmasc:b.inen (-17 O/o) und mit 
NE-Metallen besonders ausgeprägt. Demgegenüber betrafen 
die positiven Ergebnisse überwiegend Fac:b.sparten des Groß-
handels mit Nahrungs- und Genußmitteln, so z. B. den Handel 
mit Milc:b.erzeugnissen und Fettwaren ( + 15 O/o), mit Nah-
rungs- und Genußmitteln versc:b.iedener Art ( + 8 O/o), mit 
Tabakwaren ( + 7°/o), mit Mehl ( + 6 O/o), außerdem u. a. den 
Großhandel mit pharmazeutischen Erzeugnissen ( + 9 O/o) so-
wie mit Mineralölerzeugnissen (+ 8 O/o). Die Expansion des 
Großhandels mit tec:b.nischen Chemikalien und Rohdrogen 
( + 23 O/o) resultierte weitgehend aus branchenfremden Um-
sätzen. 

Entwicklung der Lagerbestände 
Die Lagerbestände des Großhandels waren am Ende des 

Jahres 1967 wertmäßig insgesamt 2 °/o niedriger als am Jahres-
anfang, während in den Bereichen der Lagerabbau des Groß-
handels mit Getreide, Futter- und Düngemitteln (- 6 O/o). mit 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen sowie mit sonstigen 
.Fertigwaren (je - 5 O/o) stärker und der des Großhandels mit 
Rohstoffen und Halbwaren geringer war (- 1 O/o). Demgegen-
über stockte der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
seine Lagerbestände entsprechend der Umsatzausweitung 
um 50/o auf. 

In 30 der 48 beobac.'hteten Geschäftszweige war der Wert 
des Warenlagers am Ende des Beric:b.tsjahres niedriger als 
an dessen Anfang. So reduzierten u. a. der Großhandel mit 
Düngemitteln, mit Schuhen und Schuhwaren (je -27 O/o), mit 
Kraftwagen und Krafträdern, mit Baumaschinen (je - 24 O/o) 
ihre Lagerhaltung um rd. ein Viertel. Zu den Fachsparten, 
deren Bestände wesentlic.'h zunahmen, gehörten u. a. der Groß-
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handel mit Milcherzeugnissen und Fettwaren ( + 68 6/o), mit 
Mineralölerzeugnissen ( + 23 °/o) sowie mit pharmazeutischen 
Erzeugnissen ( + 15 °/o). 

Lagerbestand im Verhältnis zum Umsatz 
Die wertmäßige Lagerhaltung des Großhandels am Jahres-

ende machte seit dem Basisjahr 1962 nahezu unverändert rd. 
7 O/o des jeweils vorangegangenen Jahresumsatzes aus. Bei 
dieser Berechnung wurden die Lagerbestände nicht wie die 
Umsätze zu Verkaufspreisen, sondern zu Inventurwerten an-
gesetzt. 

Mangels anderer Unterlagen mußte die durch s c hn i t t-
1 i c h e La g erhalt u n g aus dem arithmetischen Mittel 
von Jahresanfangs- und -endbestand errechnet und dem Jah-
resumsatz gegenübergestellt werden. Eine solche Berechnung 
ist zwar ziemlich problematisch, da sie weder die saisonalen 
noch die konjunkturellen Schwankungen im Verlauf des Jah-
res berücksichtigt, sie gibt aber im Vergleich mit ebenso er-
rechneten Vorjahreswerten eine Vorstellung über die Ent-
wicklung der Lagerbestände. 

Der durchschnittliche Lagerbestand des Großhandels betrug 
1967 7,1 °/o des Jahresumsatzes und war damit insgesamt 
ebenso hoch wie 1966. Nennenswerte Veränderungen gegen-
über dem Vorjahre zeigten nur wenige Geschäftszweige; so 
stiegen die errechneten Verhältniszahlen z. B. beim Uhren-
großhandel von 24 auf 27 O/o, beim Großhandel mit textilen 
Rohstoffen und Halbwaren von 14 auf 16 O/o und beim Groß-
handel mit Häuten und Fellen von 9 auf 11 °/o. 

Bei der Berechnung dieser und der folgenden Lagerkenn-
ziffer, deren Bezugsgröße jeweils der Umsatz ist, konnte das 
Streckengeschäft nicht eliminiert werden; es stand kein zah-
lenmäßiger Nachweis über die Höhe der nicht das eigene La-
ger berührenden Großhandelsumsätze zur Verfügung, der es 
erlaubt hätte, die Ergebnisse der hierfür in Betracht kom-
menden Großhandelszweige nach Unternehmen mit überwie-
gendem Lagergeschäft und solchen mit überwiegendem 
Streckengeschäft zu untergliedern. In drei Großhandelszwei-
gen, in denen das Streckengeschäft besonders stark ausge-
prägt ist, dem Großhandel mit festen Brennstoffen, mit Eisen, 
Stahl und -halbzeug sowie mit Baustoffen wird von der Ver-
öffentlichung dieser Bezugsgrößen, die zu einer nicht sach-
gerechten Interpretation Veranlassung geben könnten, ab-
gesehen. 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 
Die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers ergibt sich aus 

dem Verhältnis des Wareneinsatzes (Wareneinkauf im Be-
richtsjahr + Anfangsbestand - Endbestand des Warenla-
gers) zum durchschnittlichen Lagerbestand. Diese Kennziffer 
ist aus den oben genannten Gründen ebenfalls nur mit Vor-
behalt zu betrachten. Sie ist weitgehend branchenspezifisch 
und unterliegt im Zeitablauf im allgemeinen nur geringen 
Veränderungen. Für den gesamten Großhandel entsprach die 
errechnete Lagerumsch'lagshäufigkeit mit 12,2 etwa dem Vor-
jahresergebnis (12,3). Auch in den fünf Fachbereichen verän-
derten sich die Lagerumschlagsziffern gegenüber 1966 nur 
unwesentlich, dagegen ergaben sich in einigen Geschäfts-
zweigen beachtliche Unterschiede zu den r r rg ~
sen. Insbesondere berichtete der genossenschaftliche Groß-
handel in den Fac.'hsparten Düngemittel sowie Milcherzeug-
nisse und Fettwaren ein Absinken, und bei Gemüse, Obst 
und Gewlirzen eine Zunahme der Umschlagshäufigkeit. 

Rohertragsquoten 
Der Rohertrag - errechnet aus der Differenz zwischen dem 

Umsatz zu Verkaufspreisen und dem Umsatz zu Einkaufs-
preisen (Wareneinsatz) - betrug 19'67 für den gesamten 
Großhandel 13,0 °/o des Umsatzes und war damit etwas höher 
als die für 1966 ermittelte Quote (12,7 O/o). 

Die durchschnittlichen Rohertragsquoten der einzelnen Ge-
schäftszweige lagen 1967 zwischen 50/o beim Großhandel mit 
Düngemitteln und 30 O/o beim Großhandel mit Wein und 
Spirituosen und entsprachen insgesamt etwa den früheren 
Ergebnissen. Wie in den Vorjahren verzeichnete die über-
wiegende Zahl der Geschäftszweige Rohertragsquoten, die 
zwischen 10 und 25 O/o des Umsatzes betrugen. Die unter-

WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN % DES UMSATZES IM GROSSHANDEL 
1967 

Tabakwaren 
Eisen (o. Roh-), Stahl und -halbzeug 

Textile Rohstoffe und Halbwaren 
Nahrungs-u. Genußmittel versch. Art 1) 

Gemüse, Obst und Gewurze 
Eier und lebendes Geflügel 

Fische und Fischerz 

Schrott, Abbruchmaterial u.Nutze1sen 
Werkzeugmaschinen 

Schnittholz (ohne Brennholz) 
Kraftfahrzeugtei!e 

Meta!!- und Kunsts\offwa1en 

Baumaschmen 
Lacke, Farben, Tapeten u.a. 

Rund-, Gruben- und Faserholz 
Paprerwaren, Schul- und Buroart1ke! 

Wern und Sp1ntuosen 

20 

Wareneinsatz Rohertrag 

40 60 80 100% 

STAT BUNDESAMT 8723 1) Ohne ausgeprag!en Schwerpunkt -2) Sofem anderweitig rucht genannt 

schiedliche Höhe der Roherträge beruht u. a. auf der unter-
schiedlichen Art und dem Umfang der ausgeübten Funktionen 
und den mit ihnen verbundenen Kosten, auf der Sortiments-
breite, auf der Auftragsgröße und nicht zuletzt auf den 
Marktverhältnissen. lJber die aus dem Rohertrag zu decken-

Rohertrag 1967 nach Umsatzgrößenklassen in ausgewählten 
Großhandelszweigen 

Wirtschaftsgliederung 

Getreide und Futtermittel ........ . 
Feste Brennstoffe ................ . 
Mineralölerzeugnisse ............. . 
Eisen (ohne Roheisen), Stahl und 

-halbzeug ............ · · ....... . 

Baustoffe „ .. „. „ ..... ·. „ „ „ „ 
Schrott, Abbruchmaterial und 

Nutzeisen ........... · ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel 

verschiedener Art') ............ . 
Gemüse, Obst und Gewürze ...... . 
Milcherzeugnisse und Fettwaren ... . 
Tabakwaren .................... . 
Metall- und Kunststoffwaren 
Elektroerzeugnisse') .............. . 
Kraftwagen und Krafträder ....... . 
Kraftfahrzeugteile ............... . 

Rohertrag in % des Umsatzes 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
von DM 

100 000 1 l 000 000 10 000 000 
1 ooo otJs un1tÖrooo ooo und mehr 

12,2 
19,2 
29,8 

20,1 

10,9 
11,8 
20,0 

16,9 

100 000 500 000 
bis unter 

500 000 15 000 000 

24,2 20,8 

34,8 29,3 

15,0 11,3 
15,5 13,8 
11,1 9,9 
10,9 8,0 
22,0 23,8 
20,5 18,8 
34,4 23,3 
24,2 22,9 

6,6 
5,4 

17,0 

8,2 

5 000 000 
und mehr 

17,6 

13,7 

9,2 
7,7 
5,5 
8,7 

21,7 
17,7 
15,5 
21,4 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - •) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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den Kosten unterrichteten die Ergebnisse der Kostenstruktur-
statistik, die alle vier Jahre durchgeführt wird, zuletzt 1965 
für das Berichtsjahr 1964. 

In 14 Großhandelszweigen wurden wiederum die Roh-
ertragsquoten der nach drei Umsatzgrößenklassen geschichte-
ten Unternehmen untersucht. Die Ergebnisse dieser Sonder-
aufbereitung zeigen - abgesehen von zwei Fachsparten -
in allen Geschäftszweigen eine deutliche Abstufung der Höhe 
der durchschnittlichen Rohertragsquoten von der untersten 

bis zur obersten Größenklasse. Die von den Unternehmen 
der untersten Schicht erreichten Quoten beruhen z. T. auf der 
Ausübung großhandelsfremder Nebenfunktionen, wie z. B. der 
Einzelhandelstätigkeit oder der Ausübung von Handelsver-
mittlungs- bzw. Reparaturtätigkeit. Im Bereich der Großunter-
nehmen durften höhere Auftragsgrößen, Beschränkung auf 
die Großhandelsfunktion sowie u. a. die Einbeziehung von 
Werkhandelsunternehmen die teilweise besonders niedrigen 
Rohertragsquoten bewirken. He. 

Außenhandel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1968 

G!'!samtüberblick 
Eine wachsende Nachfrage nach deutschen Waren im Aus· 

land und die konjunkturelle' Belebung auf dem Binnenmarkt 
, haben den Außenhandel der Bundesrepublik Deutschlapd im 

" 3. Quartal 1968 nachhaltig beeinflußt. Im Zeichen des erneu-
ten wirtsdlaftlichen Aufschwungs im Inland nahm die E i n-
f u h r - nach 'dem Rückgang vom 4. zum 1. Quartal - vom 
2. zum 3. Quartal weiter zu und stieg um 1,1 Mrd. DM oder 
6 O/o auf 20,5 Mro. DM. Die Aus fuhr, die nach dem 'Höhe-
punkt im 4. Quartal des Vorjahres zum 2. Quartal merklich 
abgesunken war (von Z3,7 auf 22,8 Mrd. DM), wuchs aller-
dings ruodl kräftiger als die Einfuhr, und zwar um 1,8Mrd.DM 
oder 86/o auf 24,7 Mrd. bM. Ausschlaggebend für diese Auf-
wärtsentwicklung waren die Einfuhren voBJ Halbwaren 
( +1' 10 %) und Fert1igrwareil1 ( + 8 6/o). während die Bezüge 
von 'Gütern der Ernährungswirtschaft ( + 2 °/o) insgesamt nur 
ge1Jngfü91ig an'.>tiege111, da die Importe an Nahrungsmitteln 
'pflam;lichen Urspnmgs (-3 O/o) den entsprechenden Wert 
des 2. Quartals n1cht erreichten. Die Rohstoffimporte blieben 
dem Werte nach ebenfalls geri09ifügig zurück (-1 °/o). Bei 
der Ausfuhr bestimmten wieder die Fertigwaren ( + 8 °/o), 
auf die nach wie vor rund 85 °/& der Gesamtausfuhr entfallen, 
die Entwicklung. Relativ noch stäi;ker nahmen die Exporte 

, von Halbwaren ( + 9 °/o) und Ernährungsgütern ( + 10,5 O/o) 
zu, lediglich cUe Lieferungen von Rohstoffen wuchsen sehr 

~  geringer ( + 3 %) . , 

AUSSENHANDEL (SPEZIALHANDEL) DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
M•d.OM 

16 ~~-~~-~~~~~~~~~-~---~~-~ 

22 

20 

18 

16 

14 • l "" 
12 

+G 
Ausfuhr- ( +) bzw Eintuhruberschuß (-) 

+4 

~ 1 Ta,belle 1: Vierteljährliche EntwiCklung des Außenhandels +2 

'l 

Einfuhr 1 Ausfuhr 

Veranderung gegen 

Saldo 
entsprechendes Vj. 

Vierteljahr des Vorjahres 
1 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1 

1964 1. Vj. 13 177 15 565 +2 389 + 8,4 + 20,6 
2. Vj. 14 245 16 218 + 1 973 + 6,9 + 11,8 
3. Vj. 14 790 15 475 + 685 + 10,6 + 5,7 
4. Vj. 16 627 17 662 +1 034 + 24,0 + 8,7 

1965 1. Vj. 16 279 1 17 377 +l 098 + 23,5 + 11,6 
2.Vj. 17 437 

1 
17 391 - 46 + 22,4 + 7,2 

3. Vj. 17 706 17 253 - 453 + 19,7 + 11,5 
4. Vj. 19 026 19 630 + 604 + 14,4 + 11,1 

1966 1. Vj. 18 111 18 957 + 846 + 11,2 + fl,1 
2.Vj. 18 248 19 624 +1 376 + 4,7 + 12,8 
3. Vj. 17 632 19 890 +2 259 - 0,4 + 15,3 
4.Vj. 18 679 22157 +3478 - 1,8 + 12,9 

1967 1. Vj. 16 446 20 777 +4 331 - 9,2 + 9,6 
2. Vj. 17 462 21 901 +4 439 - 4,3 + 11,6 
3. Vj. 16 893 20 688 +3 795 - 4,2 + 4,0 
4. Vj. 19 382 23 679 +4297 + 3,8 + 6,9 

1968 1. Vj. 18 998 23 334 +4 337 + 15,5 + 12,3 
2. Vj. 19 416 22 835 +3 418 + 11,2 + 4,3 
3. Vj. 20 518 24 674 +4156 + 21,5 + 19,3 

Vergleicht man diese EntwiCklung vom 2. zum 3. Quartal 
mit der der letzten Jahre (s. Schaubild), dann ergab sich bei 
der Ausfuhr zum Somme•r hin regelmäß:ig eine Abschwädlung 
oder sogar ein RüCkg·ang der Werte. Bei der Einfuhr war die 
g.Jeiche ErscheinuD!g nur im Jahr 1963 und während der kb-
schwächung der wirtschaftlichen Tätigkeiten 1966/1967 zu 
beobachten; in den Jahren der inländischen Hodlkonjunktur 
1964/1965 wurde die Saison durch die starken Auftri{'1bskräfte 
jedoch weitgehend ve11deCkt. 

Gegenüber den Ergebnissen des V o r j a h r e s, das ·durch 
einen deutlichen sommerlichen Rückgang in Ein- und Ausfuhr 

II III IV 
1968 

gekenll!zeichnet war, lagen der Einfuhrwert um in:sgesamt 
mehr als 3,6 Mrd. DM oder 21,50/o und der Ausfuhrwe.rt um 
rund 4 Mrd. DM oder reichlich 19 O/o höher als im 3. Quartal 
1967. Dabei konnten die Fertig,wanm ( + 32 O/o) ihren Anteil 
an der Gesamteinfuhr von 41 auf fast 45 °/o verbessern, nicht 
zuletzt weil die Bezüge von Ferti'gwaren-Vorerzeugnissen 
fast um die Hälfte höher waren als im Vorjahr. Aber audl die 
Importe von Halbwaren ( + 26 O/o) 1 und von· Rohstoffen 
( + 15 °/o) wuchsen kräftig; lediglidl die Einfuhren von Ernäh-
rungsgütern ( + 5 °/o) stiegen insgesamt relativ gering. Bei den 
Ausfuhren nahmen die Lieferungen von Fertigwaren-End-
erzeugnissen ( + 20 °/o) absolut am stärksten zu, gefolgt von 
Vorerzeugnissen ( + 17 O/o), Halbwaren ( + 19 Ofo) und Roh-
stoffen ( + 12 °/o). Die größte relative Zunahme erzielten je- · 
dodl wieder die Exporte von Ernährungsgütern ( + 34 °/o). 

Die Außenhandelsbilanz, die im 2. Quartal 1968 efoen 
beginnenden Abbau der hohen Ausfuhrüberschüsse anzuzei-
gen schien, schloß im 3. Quartal 1968 erneut mit einem Aktiv-
saldo in Höhe von rund 4,2 Mrd. DM um.l lag. damit um 
0,7 Mrd. DM höher als im Vorquartal und urn fast 0,4 Mrd. 
DM über dem entsprechenden Aktivsaldo, des Vorjahres. 
Diese beachtlichen Dbel'schüsse halten nun schon seit Ende 
1966 an und haben in diesen zwei Jahren (vom 4. Quartal 
1966 bis zum 3. Quartal 1968) in der Waren:bilam einen Ge-
samtsaldo von mehr als 32 Mrd. DM erbracht. Der Saldo für 
das Jahr 1968 dürfte auf G;rund der bisherigen Entwicklung 
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ebenfalls mit einem Dberschuß von 15 bis 16 Mro. DM enden. 
In den beiden folgenden Abschnitten „Wichtige Warengrup-
pen" und „Wichtige Ländergruppen" sollen nicht - wie 
sonst ublich - die Veränderungen gegenüber dem Vor-
jahr, sondern gegenüber dem vorangegangenen Quartal be-
handelt werden; dadurch wird der Einfluß der allgemei-
nen wirtschaftlichen Entwicklung, die diesmal den saisonalen 
Verlauf besonders stark überlagert, besser sichtbar. Dies 
schließt jedoch nicht aus, daß bei einzelnen Waren und bei 
einzelnen Ländern trotzdem der saisonale Verlauf stärker war 
als die konjunkturelle Entwicklung; soweit dies im Einzelfall 
bei der ersten Auswertung der Ergebnisse zu erkennen war, 
ist im Text hierauf besonders hingewiesen. 

Wichtige Warengruppen 
Die stärksten Impulse zur Steig·erung der E i n f u h r vom 

2. zum 3. Quartal um 1,1 Mrd. DM kamen aus dem Konsum-
güterbereich, der in diesem Zeitraum besonders starke Zu-
nahmen bei Textilien(+ 190 Mill. DM), Bekleidung ( + 111) und 
Erzeugnissen der Ernährungsindustrie zu verzeichnen hatte. 
Bemerkenswert stiegen auch die Einfuhren von Schu-
hen ( + 71 °/a). Lederwaren, Druckereierzeugnissen, Spiel-
waren und Schmuck.waren. Dieser beachtliche Aufschwung 
ist vermutlich auf ein zusammentreffen von saisonalen und 
konjunkturellen Einflüssen zurück.zuführen. Im Bereich der 
Grundstoffe und Produktionsgüter erhöhten sich vor allem die 
Bezuge von dlemischen Erzeugnissen ( + 119 Mill. DM) und 
Mineralölerzeugnissen ( + 100); die Importe von Eisenerzen, 
Steinen und Erden, Zellstoff und Papier sowie Schnittholz 
stiegen - bei absolut geringeren Werten - überdurchschnitt-
lich, während die Erdöleinfuhren praktisch unverändert blie-
ben und die Importe von Metallerzen um fast 11 O/o zurück.-
fielen. Bei den Maschinenbauerzeugnissen und elektrotech-
nischen Erzeugnissen verlangsamte sich das Wachstum merk-
lich; die Importe von Kraftfahrzeugen, Wasserfahrzeugen 
und Luftfahrzeugen gingen - zum Tt;iil wohl auf Grund von 
Sondereinflüssen - zurück. 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und '-zweigent) 

Veränderung 
3 V' 19681 2· Vi. \ 3. Vj. 3. Vj.1968 gegen 

Warengruppe bzw. -zweig 
• J. 1968 1967 2. Vj.13. Vj. 

~  %-1 Mill.IDM 

1968 1967 

% 

Erzeugnisse der Ernahrungs-
industrie, Tabakwaren ....... 1 715 8,4 1 598 1462 + 7,31 +17,3 

NE-Metalle und Metallhalbzeug. 1 615 7,9 1 540 1332 + 4,9 +21,2 
Chemische Erzeugnisse ........ 1 607 7,8 1488 1203 + 8,0 +33,6 
Erdöl, Erdgas und biturnindse 

Gesteine ... „ .... „ „ „ „. 1 439 7,0 1 441 1 245 - 0,1 +-15,6 
Maschinenbauerzeugnisse ...... 1291 6,3 1207 926 + 6,9 +39,5 
Textilien .................... 1 318 6,4 1128 968 +16,8 +36,1 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . . . 1 009 4,9 955 643 + 5,6 +56,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 793 3,9 743 565 + 6,8 +40,4 
Straßenfahrzeuge ............. 569 2,8 613 459 - 7,1 +24,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe . , ............... 631 3,1 588 472 + 7,4 +33,7 
Mineralolerzeugnisse .......... 499 2,4 399 434 +25,0 +15,0 
Eisenerze .................... 407 2,0 359 329 +13,5 +23,7 
Steine und Erden ............. 335 1,6 304 2981 +10,5 +12,6 
Bekleidung ................. 399 1,9 288 299 +38,6 +33,5 
Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . 6 891 33,6 6 767 6 258 + 1,8 +10,1 

Insgesamt ········ 20 518 100 19 416 16 893 + 5,7 :+21,5 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

An der Aus f u h r zun>ahme vom 2. zum 3. Quartal 1968 
um 1,8 Mrd. DM waren Maschinenbauerzeugnis,se ( + 313 Mill. 
DM), chemische Erzeugnisse ( + 256), Eisen und Stahl ( + 252) 
und elektrotechnische Erzeugnisse ( + 207) in besonderem 
Maße beteiligt. Diese fünf Warengruppen bestritten bereits 
mehr als die Hälfte des Zuwachses insgesamt. Relativ beacht-
lich stiegen auch die Exporte von Eisen-, Blech- und Metall-
waren, Kohlen sowie Luftfahrzeugen. Unter den Verbrauchs-
gütern nahmen insbesondere die Ausfuhren von Textilien, 
Bekleidung, Spielwaren und Schmuckwaren sowie Erzeugnis-
sen der Ernährungsgüterindustrien zu. Allein der Export von 
Schuhen konnte dem Werte nach mehr als verdoppelt werden, 
was allerdings fast ausschließlich. durch saisonale Einflüsse 
bedingt war. Die Lieferung von Wasserfahrzeugen sowie NE-
Metallen und NE-Metallhalbzeug erreidlten nicht wieder die 

entsprechenden Ergebnisse des 2. Quartals 1968. Auch die 
Exporte von Kraftfahrzeugen waren - wie in den meisten 
Vorjahren - im Vergleich zum vorangegangenen Quartal 
leicht rückläufig. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigent) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschinenbauerzeugnisse ...... 
Chemische Erzeugnisse ........ 
Straßenfahrzeuge ............. 
Elektrotechnische Erzeugnisse „ 

Eisen und Stahl ·············· Eisen-, Blech- und Metallwaren . 
Textilien ................... 
NE-Metalle und Metallhalbzeug. 
Erzeugnisse der Ernahrungs-

industrie; Tabakwaren ...... 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 
Sonstige Waren ·············· 

Insgesamt ........ 

3 V. 1968 2. Vj.13. Vj. . ,. 1968 1967 

~~- -r;- .fylill.DM 

5109 20,7 4 79614 487 
3 697 15,0 3441 2939 
3304 13,4 3379 2 510 
2160 8,8 1953 1893 
1 557 6,3 1304 1441 
1 019 4,1 929 872 

840 3,4 770 714 
593 2,4 612 488 

626 2,5 565 463 

'559 2,3 524 503 
546 2,2 488 489 

4665 18,9 40731 3 890 
~  100 22 835 20 688 

1) Des Warenverzeichnisses für dfo Industriestatistik, 

Mrd.DM 

AUSSENHAHDEL NACH LANDERGRUPPEN 
Herstellungs-und Verbraucnslander 

Veranderung 
3. Vj.1968 gegen 
2. Vj. I 3. Vj. 
1968 1967 

+ 6,5 
+ 7,4 
- 2,2 
+10,6 
+19,4 + 9,7 
+ 9,0 
-3,2 

+10,7 

+ 6,7 
+11,9 
+14,5 
+ 8,1 

O' (0 

-!713,9 
+25,8 
+31,6 
+14,1 
+ 8,1 
+16,9 
+17,6 
+21,5 

+35,1 

+11,1 
+11,6 
+19,9 
+19,3 

11 ~-~~~--~--.-~~-~--~~----~~~~ 

l 1 
Sonstige Lander ohne Ostblork L _____ _;_ •• 

- -...- 1 
1 

Ostblock Lander 

1 
.... -·· 

1 II III IV 1 II III IV 1 II III rvl 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 
1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAl" BUNDESAMT 8548 

Wichtige Ländergruppen 
In der Gliederung nach Herstellungs- und Verbrauchs-

ländern waren die EWG-Länder maßgebend für die Ent-
wicklung der Einfuhr vom 2. zum 3. Quartal 1968. _Bei 
einer Zunahme der Gesamteinfuhr um 1,1 Mrd. DM stiegen 
die Bezüge aus den EWG - L ä n der n um 793 Mill. DM oder 
100/o. Den Hauptanteil hieran hatten die Einfuhren aus Italien 
( + 18 °/o) und Frankreich. ( + 14 %), während Sich Belgien-
Luxembuig, ( + 5 O/o) und •die Niederlande ( + 3 °/o) mit nied-
rigeren Zuwachsraten begnügen mußten, Eine unmittelbare 
Auswirkung der Aufhebung der restlichen gewerblichen Bin-
nenzölle in der Gemeins'chaft zum 1. Juli 1968 läßt sich aus 
diesen Veränderungen kaum ablesen; die Zunahme der Im-
porte aus Frankreich dürfte durch einen gewissen Nachhol-
effekt verstärkt worden sein, nachdem ·die Streiks in Frank-
reith den Warenaustausch im 2. Quartal zeitweilig merklich 
beeinträchtigt hatten. 
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe --------!-Veränderung - -----lveranderung -
(nach Herstel-

3. Vj. 1968 3. Vj.1968 gegen 3_ Vj. 1968 3. Vj .. 1968 g g~  lungs- bzw. 2. Vj.13. Vj. 2. VJ.13. VJ. Verbrauchs- 1968 1967 1968 1967 
!ändern) Mill.

1 

% Mill.! ~  
DM DM 

Insgesamt') ...... 20 s18 l100 + 5,7 +21,5 24 6741100 + 8,1 +19,3 
OECD-Länder .. 15 040 73,3 + 7,0 +24,9 18 974 76,9 + 6,7 +21,1 

EWG-Länder .. 8 625 42,0 +10,1 +29,9 9117 36,9 + 6,3 +22,0 
EFTA-Länder. 3139 15,3 + 3,3 +22,2 5 505 22,3 + 6,4 +12,5 
Vereinigte Staa-
ten u. Kanada. 2 610 12,7 + 2,2 +15,5 3069 12,4 + 8,4 +44,9 

Übrige Lander. 665 3,2 + 5,0 +16,8 1283 5,2 + 7,4 + 8,0 
Sonstige Lander 

(ohne Ostblock) 4600 22,4 + 0,2 +12,9 4 501 18,2 +11,5 +15,8 
Europa ....... 346 1,7 + 8,5 +32,2 580 2,4 + 3,7 + 6,5 
Afrika ........ 1 679 8,2 + 0,2 +35,7 1 038 4,2 +12,6 +22,9 
Mittel- und 

Südamerika .. 1 080 5,3 - 6,3 -12,6 1140 4,6 +10,9 + 5,6 
Asien 1264 6,2 -1,7 
Australien und 

+ 7,8 1447 5,9 +11,0 +24,4 

Ozeanien .... 230 1,1 +47,9 +38,1 296 1,2 +32,3 +15,9 
Ostblock-Länder 854 4,2 +14,5 +12,9 1127 4,6 +18,l + 5,7 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. 

Die Einfuhren aus den E F T A - L ä n d e r n, die seit Ende 
1967 leicht rück.läufig gewesen waren, belebten sich in der 
Berichtszeit insgesamt wieder etwas ( + 99 Mill. DM oder 
3 °/o). Allerdings nahmen nur die Bezüge aus Osterreich 
( + 12 %) und Großbritannien ( + 5 °/o) in nennenswertem Um-
fang zu, die Importe aus den anderen EFTA-Ländern sta-
gnierten oder gingen zurück. 

Die Importe aus Nordamerika entsprachen dem Werte 
nach praktisch dem Ergebnis des Vorquartals, wobei eine 
kräftige Steigerung der Bezüge aus Kanada ( + 18 °/o) durch 
gleichbleibende Einfuhren aus den Vereinigten Staaten weit-
gehend verdeckt wurde. 

Der Warenaustausch mit 'dien 0 s t b l o c k !ändern erholte 
sich im Berichtsquartal ( + 108 Mill. DM oder 14,5 O/o), da 
insbesondere die Importe aus Polen ( + 32 O/o), Ungarn 
( + 28°/&) sowie der Sowjetunion und Rumänien (je + 16 O/o) 
beachtlich stiegen. 

Die Einfuhren aus den s o n s t i g e n L ä n d e r n der 
Welt veränderten' sich insgesamt nur wenig, da kräftigen 
Zunahmen z.B. der Importe aus Australien ( + 69 °/o), Libyen 
( + 17 O/oj und einer Reihe weiterer bedeutender Handels-
partner dieser Ländergruppe Rückgänge im Verkehr mit an-
deren Ländern (z.B. Israel - 56 O/o, Algerien - 25 O/o) gegen-
überstanden. 

Bei der A u s f u h r war die Entwicklung vom 2. zum 
3. Quartal in den meisten Ländergruppen insgesamt verhält-
nismäßig einheitlidl mit Zuwachsraten von 6 bis 13 O/o. Dabei 
lagen dlie Zunahmen der Exporte nadl ,den EWG-Ländern, 
EFTA-Ländern und sonstigen OECD-Ländern etwas unter, 
dagegen die Lieferungen nach Nordamerika, Lateinamerika, 
Asien und Afrika mehr oder weniger über dem allgemeinen 
DurChsChnitt. Stärkere Veränderungen traten nur im Verkehr 
mit Australien ( + 32 O/o) und den Ostblockländern ( + 18 °/o) 
auf. 

Im einzelnen gestaltete sich die Ausfuhrentwicklung von 
Land zu Land aber recht unterschiedlich. Bei den Ausfuhren 
in die EWG - Länder ( + 542 Mill. DM oder 6 O/o) erhöh-
ten sich in stärkerem Maße nur die Lieforungen nach Frank-
reich ( + 11 O/o) un:d den Niederlanden ( + 7 O/o); die Exporte 
nach Italien ( + 4 O/o) wuchsen dagegen merklich langsamer, 
und die Exporte nach Belgien-Luxemburg blieben dem Wert 
nach fast unverändert. 

Im Warenaustausch mit den EFTA - Ländern ( + 329 Mill. 
DM oder 6 O/o) standen höheren Exporten nach Osterreich 
( + 12 O/o), Großbritannien ( + 12 °/o) und der Schweiz ( + 9 O/o) 
niedrigere Lieferungen in die skandinavischen Länder Däne-
mark und Norwegen (je -3°/o) und Portugal gegenüber. 

Der größte Teil der Ausfuhren nach N o r d am e r i k a 
( + 238 Mill. DM oder 8 °/o) entfiel wieder auf verstärkte Ex-
porte in die Vereinigten Staaten, die insbesondere mehr Auto-
mobile und Walzstahl abnahmen. 

Der Warenverkehr mit den 0 s t b 1 o c k l ändern 

( + 173 Mill. DM oder 18 O/o) belebte sich auch auf der Aus-
fuhrseite, wobei insbesondere China ( + 43 O/o), Bulgarien 
( + 37 O/o). die Tschechoslowakei ( + 29 %) und die Sowjet-
union ( + 22 °/o) mehr deutsche Waren abnahmen als im Vor-
quartal, während die Exporte nach Ungarn merklich zurück-
gingen (- 13 O/o). 

Unter den sonstigen Ländern der Welt ( + 464 Mill. 
DM oder 11,5 O/o) fielen steigende Ausfuhren nach Chile, 
Argentinien, Indonesien, Philippinen und Australien mit Zu-
wachsraten zwischen 35 bis 48 O/o und nach Brasilien ( + 13 °/o) 
und Südafrika ( + 10 O/o) sowie rückläufige Exporte nach Pa-
nama (- 80 O/o) und Indien (- 2ü 0/o) besonders ins Gewicht. 

Die Außenhand e 1 s bilanz, die im 3. Quartal 1968 mit 
einem Ausfuhrüberschuß von 4,2 Mrd. DM schloß, brachte 
steigende Aktivsalden insbesondere im Verkehr mit den 
EFTA-Ländern ( + 2,4 Mrd. DM) und Nordamerika ( + 0,5 
Mrd,. DM). Der Exportüberschuß gegenüber den EWG-Län-
dern ( + 0,5 Mrd. DM) verringerte sich dagegen merklich. 
Im Warenaustausch mit Lateinamerika trat an die Stelle eines 
Einfuhrüberschusses ein geringer Ausfuhrüber,schiuß, de.r Ein-
fuhrüberschuß gegenüber Afrika (-0,6 Mrd.DM) ging jedoch 
zurück. 

Außenhandel im Januar/September 1968 
Im Zeitraum Januar/September 1968 beliefen sich die Werte 

der Einfuhr auf 58,9 Mrd. DM und der Ausfuhr auf 70,8 Mrd. 
DM. Die Importe stiegen damit gegenüber dem Vorjahr um 
16 O/o, wobei das Schwergewicht der Zunahme bei den Bezü-
gen von Vorerzeugnissen un!d Halbwaren lag. Die Exporte 
nahmen insgesamt um 12 O/o zu; die Hauptantriebskräfte 
rührten von erhöhten Ausfuhren von Kraftfahrzeugen und 
Maschinenbauerzeugnissen her. Die Außenhandelsbilanz, die 
im Vorjahr einen Uberschuß von 12,6 Mrd. DM erbracht hatte, 
schloß in der Berichtszeit mit einem Aktivsaldo von 11,9 
Mrd. DM. 

Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen 1) 

und Ländergruppen 
Watengruppe Einfuhr Ausfuhr 

- Jan./ Veränderung Jan./ 1 Veränderung Ländergruppe Sept. gegen Sept. gegen (nach Herstellungs- bzw. 1968 Jan./Sept. 1967 1968 Jan./Sept. 1967 Verbrauchsländern) Mill.DM 1 0/ Mill.DM 1 
0/. 

'" ,o 

Insgesamt') ........... , 58 933 +8132 +16,0 70 843 +7477 +11,8 
Ernährungswirtschaft .. 12 255 + 152 + 1,3 2131 + 371 +21,1 
Gewerbliche Wirtschaft 45 925 +7 872 +20,7 68 391 +7085 +11,6 

Rohstoffe ........... 10 109 +l 609 +18,9 2 287 + 182 + 8,6 
Halbwaren .......... 9 877 +2123 +27,4 6 245 + 757 +13,8 
Fertigwaten ......... 25 940 +4140 +19,0 59 858 +6146 +11,4 

Vorerzeugnisse ..... 9144 +2 307 +33,7 13150 + 982 + 8,1 
Enderzeugnisse .. , .. 16 796 +1 833 +12,2 46 708 +5164 +12,4 

darunter: 
Maschinen ........ 3 593 + 533 +17,4 14 725 +1 084 + 7,9 
Wasserfahrzeuge ... 165 + 27 +19,1 776 + 87 +12,7 
Kraftfahrzeuge 1 968 + 280 +16,6 10 047 +2080 +26,1 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ...... 2 202 + 426 +24,0 6110 + 425 + 7,5 
Feinmechanische 
und optische Er-
zeugnisse, Uhren .. 565 + 32 + 6,0 1 645 + 98 + 6,3 

OECD-Länder ... , .. , . 42 715 +6148 +16,8 54 798 +6 556 +13,6 
EWG-Lander ........ 24 015 +3 978 +19,9 26 375 +3 035 +13,0 
EFTA-Länder 9 230 +1 415 +18,1 15 896 + 786 + 5,2 
Vereini8te Staaten und 

Kanada .......... · · 7 441 + 426 + 6,1 8 753 +2 626 +42,9 
Übrige Länder ....... 2 028 + 329 +19,3 37H + 109 + 3,0 

Sonstige Länder (ohne 
Ostblock) .. , ......... 13 755 +1 683 +13,9 12 691 + 999 + 8,5 
Europa .............. 940 + 162 +20,8 l 629 - 11 - 0,7 
Afrika ............. · · 5 084 +l 002 +24,5 2 892 + 217 + 8,1 
Mittel- und Südamerika 3 345 - 92 - 2,7 3 219 + 202 + 6,7 
Asien ··············· 3 849 + 508 +15,2 4 209 + 525 +14,2 
Australien und Ozeanien 537 + 104 +23,9 742 + 66 + 9,8 

Ostblock-Länder ...... 2 397 + 301 +14,4 3146 - 102 - 3,1 

1) Der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft. - ')Einschl. 
Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 

Da die Durchschnittswerte (Preise) im abgelaufenen Jahre·s-
teil bei der Einfuhr um rund 2 O/o und bei der Aµsfuhr um 
rund 1 O/o niedriger lagen als vor einem Jahr, stieg ~  V o-
1 um e n des Außenhandels stärker als die tatsächlichen 
Werte, nämlich bei der EinfUhr um rund. 18 O/o und bei der 
Ausfuhr um rund 13 °/o. J. J. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Mitglieder in den Rentenversicherungen 

der Arbeiter und Angestellten 
Ergebnisse des Mikrozensus 1957, 1962 und 1967 

In den jährlichen 1 %-Befragungen des Mikrozensus wer-
den neben demographischen und erwerbsstatistischen Merk-
malen auch Angaben über die Mitgliedschaft in den gesetz-
lichen Rentenversicherungen erhoben1). Aus den Ergebnissen 
kann ein Gesamtbild über die Zugehörigkeit der Bevölkerung 
zu den beiden grnßen Zweigen der gesetzlichen Rentenver-
sicherung, den Rentenver.sicherungen der Arbeiter und der 
Angestellten, gewonnen werden. Von besonderem Interesse 
ist dabei die Aufgliederung der Versicherten nach dem Ge-
schlecht, Alter und den erwerbsstatistischen Merkmalen. 
Entsprechende Ergebnisse sind aus anderen Quellen nicht in 
gleicher Weise verfügbar. Im April 1963 wurde das Frage-
programm des Mikrozensus über die Altersvorsorge dahin-
gehend geändert, daß die für die Arbeiten an den versiche-
rungstechnischen Bilanzen wichtigen Gruppen der Versicher-
ten und Beitragszahler noch weiter untergliedert ausgewiesen 
werden können. Die Frage zur Ermittlung der am Stichtag 
des Mikrozensus in der Rentenversicherung> pflichtversicher-
ten Personen ist dabei unverändert geblieben. Geändert 
wurde die Feststellung der freiwilligen Beitragszahler. 

Da die Fragen über die Mitgliedschaft in den gesetzlichen 
Rentenversicherungen seit 1957 zum Programm des Mikro-
zensus gehören, ist es nunmehr möglich, für einen Berichts-
zeitraum von 10 Jahren (1957-1967) zu untersuchen, welche 
Veränderllll!gen sich hinsichtlich der Zahl der Pflichtversicher-
ten in den beiden großen Zweigen der Rentenversicherung2) 

und - damit zusammenhängend - welche Veränderungen 
sich hinsichtlich der Anteile der Arbeiter und Angestellten an 
der Zahl der Erwerbstätigen innerhalb der gleichen Alters-
gruppen und irmerhalb der gleichen Geburtsjahrgangsgrup-
pen vollzogen haben. Durch diese Differenzierung wird 
erkennbar, wie im Laufe von 10 Jahren die Zu- bzw. Ab-
nahmen der Anteile der Pflichtversicherten bzw. der Arbeiter 
und Angestellten in den einzelnen Altersgruppen im we-
sentlichen durch die Situation bestimmt werden, in der die 
Personen einer bestimmten Altersgruppe standen, als sie 
5 oder 10 Jahre jünger waren. Entsprechende Erkenntnisse 
können aus der kombinierten alters- und geburtsjahrgangs-
gruppenspezifischen Betrachtung gewonnen werden. So ge-
hörten z. B. die Personen der Altersgruppe 20 bis unter 
25 Jahren im Berichtsjahr 1957 zu den Geburtsjahrgängen 
1933 bis 1937, im Berichtsjahr 1962 zu den Geburtsjahrgängen 
1938 bis 1942 und im Berichtsjahr 1967 zu den Geburtsjahr-
gängen 1943 bis 1947. Der bei Eintritt in das Erwerbsleben 
zwischen zwei Geburtsjahrgangsgruppen bestehende Unter-
schied in den hier zu untersuchenden Merkmalen wirkt sich 
im Generationsablauf auch weiterhin aus. Die Untersuchung 
der Veränderungen innerhalb von 10 Jahren für die gleichen 
Geburtsjahrgangsgruppen könnte man im vorliegenden Fall 
als "unechte" Kohortenanalyse bezeichnen, da hier die Er-
gebnisse aus drei voneinander unabhängigen Stichproben-
erhebungen, die in 5jährigen Abständen durchgeführt wur-
den, verglichen wel'den. In den einzelnen Stichproben werden 
also für die gleichen Geburtsjahrgangsgruppen jeweils an-
dere Personen erfaßt. Es ist somit nicht möglich, die tatsäch-
lichen Veränderungen der Personen gleicher Geburtsjah.r-
gangsgruppen (Veränderungsströme). sondern lediglich die 
Salden der Veränderungen (Nettoveränderungen), d. h. die 
Größenordnung der Strukturveränderungen innerhalb der 
Personen gleicher Geburtsjahrgangsgruppen darzustellen. 

1) Vgl. Fachserie A »Bevölkerung und Kultur", Reihe 6, III. Ver-
sicherte in der gesetzlichen Kranken- und .Rentenversicherung 
(jährliche Ergebnisse von Oktober 1957 bis April 1967) - WiSta 
195917, s. 348 (Ergebnisse des Mikrozensus 1957) - WiSta 1964/10, 
s. 597 (Ergebnisse des Mikrozensus 1963). - 2) Personen, die ange-
geben hatten, in der Knappschaftlichen Rentenversicherung ver-
sichert zu sein, wurden hier nicht berücksichtigt. 

Im folgenden soll in der zuvor erwähnten altersgruppen-
und geburtsjahrgangsgruppenspezifischen Betrachtungsweise 
zunächst die Entwicklung der Zahl der Pflichtversicherten in 
den beiden großen Zweigen der Rentenversicherung im Ver-
gleich zur Gesamtbevölkerung sowie des Anteils der Arbei-
ter und Angestellten an der Zahl der Erwerbstätigen über 
einen Zeitraum von 10 Jahren (1957-1967) aufgezeigt wer-
den. Die Erweiterung der Betrachtung auf die Entwicklung 
der Zahl der Arbeiter und Angestellten bzw. des Anteils der 
Arbeiter und Angestellten an den Erwerbstätigen erschien 
hier angebracht, weil die Zahl der Pflichtversicherten außer 
durch Änderung der versicherungsrechtlidlen Normen ins-
besonder·e durch die Veränderung der beiden zuvor genann-
ten Personengiruppen beeinflußt wird, die Entwicklung dieser 
beiden Gruppen (Arbeiter urud Angestellte) dagegen in stär-
kerem Maße die von den wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Wandlungen ausgehenden Einflüsse widerspiegelt. 
Abschließend wird noch über die Entwicklung der erwerbs-
tätigen Versicherten und Beitragszahler berichtet. 

Der Darstellung der Ergebnisse sei noch allgemein voraus-
geschickt, daß das vorliegende Material nicht ausreicht, um 
auch die Ursachen der aufgezeigten Entwicklungen zu er-
klären. Sie mußte sich auf die Darstellung der Fakten be-
grenzen. 

1. Entwicklung der Zahl der Pßicbtversidierten im Vergleich 
zur Bevölkerung 

Die Entwicklung der Zahl der Pflichtversidlerten in den 
Renten'Versicherungen der Arbeiter und Angestellten in 
Relation zur Bevölkerung ist u. a. auch im Zusammenhang 
mit einer möglichen Vorausschätzung dieser Personengrup-
pen im Rahmen der Vorausschätzung der Gesamtbevölkerung 
von Bedeutung. Die Entwicklung der entspredJ.enden Anteile 
verlief in den einzelruen A l t er ·s g r u p p e n unterschied-
lich. In der Gruppe der 15- bis 20jährigen nahm die Zahl der 
Pflichtversicherten von 1957 bis 1967, bedingt durch die Ver-
längerung der SdJ.ulausbildung, relativ starker a:b als die 
Bevölkerungszahl der entsprechenden Altersgruppe. In der 
Gruppe der 30- bis 40jährigen Männer machten sich die inner-
halb des Berichts.zeitraums eingetretenen Umschichtungen 
der Erwerbspersonen nach Wirtschaftsbereidien und Stellung 
im Beruf (Abwanderung der Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen aus der Landwirtschaft) ·sowie auch die 
Zunahme der auslänidischen Arbeitnehmer darin bemerkbar, 
daß die Zahl der PflidJ.tversicherten stärker als die Bevölke-
rungszahl dieses Alters stieg. In der Altersgruppe der 40-
bis unter 45jährigen Frauen hat zwischen 1957 und 1967 der 
Anteil der pflichtversicherten Frauen in den be'iden Renten-
versicherungen überproportional zum Anteil dieser Alters-
gruppe an der Gesamtbevölkerung zugenommen. Das gilt 
insbesondere für die Angestelltenrentenversicherung. Hier-
bei !!Pielen die Wiedereintritte verheirateter Frauen in das 
Erwerbsleben eine wesentliche Rolle. In der Gruppe der 
60- bis unter 65jährigen hat sowohl bei den Männern als 
auch bei den Frauen von 1957 bis 1967 die Zahl der Pflicht-
versidJ.erten ebenfalls stärker als die Wohnbevölkerungszahl 
zugenommen3). 

In der Tabelle 1 sind die aus dem Mikrozensus vom Okto-
ber 1957, 1962 und April 1967 ermittelten Anteile der Pflicht-
versidJ.erten an der Wohnbevölkerung - einmal auf gleidle 
Altersgruppen und zum anderen auf gleiche Geburtsjahr-
gangsgruppen4) bezogen - zusammengestellt worden. 

Die Entwicklung nach A 1 t e r s g r u p p e n für die Be-
richtsjahre 1957, 1962 unld 1967 ergibt folgendes Bild: Die 
Anteile der männlichen Pflichtversicherten in der Renten-
versicherung der Arbeiter an der Bevölkerung sind in den 
Altersgruppen der 15- bis unter 30jährigen und 45- bis un-
ter 55jährigen rückläufig. In den übrigen Altersgruppen neh-
men die Anteile dagegen zu. Bei den weiblichen Pflichtver-

S) Vgl. Tabelle, s. 6'70* f, in der die absoluten Zahlen nachgewie-
sen werden. - 4) Vgl. Tabelle, S. 670* f. 
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Tabelle 1: Anteile der Pflichtversicherten in den Rentenver-
sicherungen für Arbeiter und Angestellte an der Wohn-

bevölkerung nach Altersgruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Prozent 

Anteil der Pflichtversicherten in den 
Altersgruppe Berichts-

Rentenversicherungen der 
von ... bis unter jahr Arbeiter 1 Angestellten 

... Jahren an der Wohnbevölkerung 
Männer 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen 

~  1957 59,9 37,1 9,2 29,0 
1962 54,4 27,7 13,7 39,2 
1967 43,6 22,2 11,6 35,3 

20-25 1957 62,3 36,0 11,6 25,9 
1962 62,0 26,7 15,7 35,8 
1967 54,4 20,8 18,l 41,0 

25-30 1957 60,3 21,7 13,9 13,2 
1962 60,6 20,2 16,7 17,7 
1967 55,9 15,5 20,7 22,6 

30-35 1957 49,0 16,0 17,0 11,3 
1962 55,8 18,9 16,0 10,3 
1967 55,2 15,3 19,1 12,8 

35--40 1957 45,6 15,0 17,2 9,9 
1962 47,4 17,1 18,0 11,8 
1967 ~  16,9 17,4 10,3 

40-45 1957 42,6 14,3 15,1 8,1 
1962 44,5 17,3 18,2 11,6 

' 1967 44,5 16,3 19,6 13,1 

45-50 1957 42,5 13,0 13,5 6,0 
1962 41,3 15,8 16,7 9,5 
1967 40,6 16,4 20,4 13,0 

50-55 1957 42,5 11,2 12,5 4,8 
1962 42,2 14,4 15,0 6,9 
1967 39,4 14,8 17,2 10,5 

55-60 1957 36,B 8,1 11,3 3,9 
~  41,0 11,6 12,9 5,5 
1967 39,3 13,1 15,4 7,5 

60-65 1957 26,4 3,5 10,1 2,4 
1962 31,1 4,9 11,0 2,5 
1967 33,5 6,7 13,0 3,6 

sicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter nehmen die 
Anteile bis zur Altersgruppe der 30- bis unter 35jährigen 
ebenfalls ab. In den übrigen Altersgruppen ist eine Zunahme 
festzustellen. Bei den Anteilen der Pflichtversicherten in der 
Angestelltenrentenversicherung ist sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen in allen Altersgruppen innerhalb 
des Berichtszeitraumes eine Zunahme zu beobachten. Diese 
Tendenz ist u. a. auch eine Folge des höheren Anteils der 
Pflichtversicherten in den jeweils vorangehenden jüngeren 
Geburtsjahrgangsgruppen. Die steigende Tendenz der An-
teile der weiblichen Pflichtversicherten in der Arbeiterrenten-
versicherung und der PflichtversidJ.erten in der Angestellten-
rentenversicherung in den höheren Altersgruppen ist insbe-
sondere im Hinblick auf die zu erwartende Zunahme der 
Zahl der Rentenbezieher von ~ tu g. 

Der Anteil der männlichen Pflichtversicherten in der Ren-
tenversicherung der Arbeiter an der Bevöll\'erung - nach 
G e b ur t s j a h r g an g s g r u p p e n betrachtet - zeigt in 
allen Geburtsjahrgangsigruppen eine rückläufige Tendenz. Für 
die weiblidJ.en Pflichtversicherten in der Rentenversicherung 
der Arbeiter ist bis zur GeburtsjahryaDigsgruppe 1928-1932 
ein Rückgang der Anteile und in den folgenden Geburtsjahr-
gang,sgruppen ein leichter Anstieg oder eine Konstanz der 
Anteile innerhalb des Berichtszeitraumes zu beobachten. Für 
die männlichen Pflichtversicherten in der Rentenversicherung 
der Angestellten ist im Vergleich zu den Pflichtversicherten 
in der Arbeiterrentenversicherunig eine umgekehrte Entwick-
lung zu verzeichnen. Die Anteile der männlichen Pflichtver-
sicherten in der Rentenversicherung der Angestellten nehmen 
in den einzelnen Geburt,sjahrgang,sgruppen im Laufe des Be-
richtszeitraumes ständig zu. Bei den weiblichen Pflichtver-
sicherten in de.r Angestelltenrentenversicherung nehmen die 
Anteile bis zur Geburtsjahrgangsgruppe 1928-1932 zunächst 
ab, steigen in den folgenden Geburtsjahrgangsgruppen und 
sind ab der Geburtsjahrgangsgruppe 1903-1907 wieder rück-
läufig. 

ENTWICKLUNG DER ANTEILE DER ARBEITER 
AN 100 ERWERBSTÄTIGEN MÄNNERN ll BZW. FRAUEN DER JEWEILIGEN GEBURTSJAHRGANGS-/ALTERSGRUPPEN 

Erhebungs1ahr: •1957 81962 01967 1943-1947 =Geburts1ahrgangsgruppe 

% Mannllche r t~r 
...--~~~~~~~~~~~~~~ '--~~~~~~~--  

% 'Weibliche Arbeiter 
65 
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ENTWICKLUNG DER ANTEILE DER ANGESTELLTEN 
AN 100 ERWERBSTATIGEN MANNERN l) BZW. FRAUEN DER JEWEILIGEN GEBURTSJAHRGANGS-/ALTERSGRUPPEN 

Erhebungsjahr: •1957 "1962 o 1967 1943 -1947 = GeburtsJahrgangsgruppe 

% Männliche Angestellte 
.--~~~~~~~~~~~.. ~~~~~~~~~~ 

15-20 20-25 

STAT. BUNDESAMT 8729 

~-  ~-  §-· .•.• 
Altersgruppe 

l) Emschl. Soldaten. 

2. Veränderung des Anteils der Arbeiter und Angestellten 
an der Zahl der Erwerbstätigen 

Für die Beurteilung der Entwicklung der Zahl der Pflicht-
versicherten in den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten soll im. folgenden ein ergänzender Uberblick 
über die Veränderung der Anteile der Arbeiter und Ange-
stellten an der Zahl der Erwerbstätigen nach Alters- und 
Geburtsjahrgang·sgruppen gegeben werden. Davon ausgehend, 
daß rd. 93 O/o (April 1967) der Arbeiter und 89 O/o (April 1967) 
der Angestellten5) in den beiden großen Zweigen der Ren-
tenversicherungen pflichtversichert sind, können tliese Ergeb-
nisse auch für eine Vorausschätzung der künftigen Entwick-
lung deir Zahl der Pflichtversicherten in den beiden Renten-
versicherungen mit herangezogen werden. In den vorstehen-
den Schaubildern ist die Entwicklung der Anteile der 
Arbeiter und Angestellten an jeweils 100 erwerbstätigen 
Männern bzw. Frauen nach ,Alters- und Geburtsjahrgangs-
gruppen für den Berichtszeitraum von 1957 bis 1967 darge-
stellt worden. Die senkrecht zur Altersgruppenskala einge-
zeichneten (gestrichelten)-. Linien kennzeichnen die Verände-
rungen der Anteile in den einzelnen Altersgruppen, die über 
jeweils drei Altersgruppen sich erstreckenden Verbindungs-
linien zeigen die Veränderungen der Anteile in den einzel-
nen Geburtsjahrgangsgruppen. Hierbei werden, wie bereits 
einleitend hingewiesen wurde, lediglich die aus den verschie-
denen UmsdJ.ichtungsvorgängen6) resultierenden Nettover-
änderungen sichtbar. 

5) Dieser Anteil wird inzwischen durch die Neuregelung der 
Versicherungspflicht für Angestellte (vom 31, Dezember 1967) noch 
etwas zugenommen haben. - 6) Z. B. Übergänge von den Arbei-
tern zu den Angestellten; Austritte aus dem Erwerbsleben -
insbesondere bei den jüngeren erwerbstätigen Frauen· Eintritte 
in das Erwerbsleben - insbesondere bei den 30- bis 4sjährigen 
Frauen. 

°' ,, 
1943-1947 
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Nach A 1 t er ·s g r u p p e n betrachtet zeigt sich, daß bei ' 
den männlichen Arbeitern in den Altersgruppen zwischen ' 
30 bis unter 45 Jahren und 60 bis unter 65 ~ r  und bei 
den weiblichen Arbeitern in den Altersgruppeh 35 bis' unter 
40 Jahren und 45 bis unter 50 Jahren an aufwärts die Anteile 
zunehmen, während in allen übrigen Altersgruppen Al:)nah- . 
me:n festzustellen sind. 'Die Entwicklung bei dei:i weiblidJ.en 
Arbeitern wird durdJ. die Veränderung, die sich bei den 
verheirateten weiblichen Arbeitern vollziehen, beeinflußt. 
Bei den Angestellten ist generell sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen eine Zunahme der Anteile zu ~r- J „. 
zeidmen1). · ,· 

Betnichtet man die Entwicklung der Anteile der Arbeiter,' ,• ( ·: 
und Angestellten an der Zahl der Erwerbstätigen nach ein- · · 
zelnen G e b u r t s j a h r g a n g s g r u p p e n (im Schaubild · 
dargestellt dUTch die Verbindungslinien jeweils Über drei 
Altersgruppen). so ist festzustellen, daß von 1957 bis 1967 
die Anteile der Arbei.ter bei den Männern in allen Geburts-
jahrgangsgruppen und auch bei den Frauen - mit Ausnahme · 
de•r Geburtsjahrgangsgruppe 1913 bis 1917 - zurückgegan-
gen sind. Die entsprechenden Anteile der Angestellten sin'd 
dagegen bei den Männern in alleh Geburtsjahrgangsgruppen 
und bei den Frauen - tnit Ausnahme der Geburtsjahrgangs-
gruppe 1928 bis 1937 - gestiegen. Hinter dieser Entwicklung 
dürften sich sowohl UmschldJ.tungsvorgänge verschiedener · 
Art (z. B. von Arbeitern zu Angestellten, vom Angestellten 
in andere Stellungen im Beruf, auch vorzeitiges Ausschei:den 
aus der Erwerbstätigkeit bei den Älteren) verbergen. 

Bei den ledigen weiblichen Arbeitern ist allgemein ein 
stärkerer Rückgang der Anteile in den einzelnen Geburts-
}ahrgiangsgruppen als bei den ledigen weiblichen Angestell-
ten zu verzeidJ.nen 7). Die besonders starken Abnahmen der 

7) Vgl. Tabelle, S. 670* f. 
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Tabelle 2: 15- bis unter 65jährige Erwerbstätige nach Altersgruppen und Ve.rsicherungsart in den Rentenversicherungen 
für Arbeiter und Angestellte 

Erwerbstätige 

Alters- Manner und Frauen Männer Frauen 
gruppe die die zwischen 

=-!{ 
die zwischen die die zwischen 

Geburts- Be- von ... Renten ver- am 
19

·. 1 i9i4 zusam ti;tag 19 11. 1. am 
19.. 1 fai4 jahrgangs- richts- bis sicherung zus am- Stichtag .. 1924 zusam- Stichtag 

gruppe jahr1) unter für men pfilcht- und und me flicht- und und men pflicht- und und 
••. Jah- ver- 19 .. •) 19 .. •) ver- 19 .. •) 19 .. •) ver- 19 .. ') 19 .. •) 

sichert chert sichert ren 
waren Beiträge zahlten waren Beiträge zahlten waren Beiträge zahlten 

1 000 % 1 000 % l 000 % -
1948-1952 1967 15-20 Arbeiter 1342 99,0 0,8 0,2 908 99,2 0,7 0,1 434 98,7 1,0 0,3 

1967 15-20 Angestellte 923 99,6 0,2 0,2 241 99,2 0,5 0,4 682 99,8 0,1 0,1 

1943-1947 1962 15--20 Arbeiter 1 419 99,5 0,2 0,2 945 99,7 0,2 0,2 475 99,2 0,4 0,4 
1967 20-25 1166 97,0 1,7 1,3 802 97,6 1,5 0,9 364 95,8 2,3 2,0 
1962 15--20 Angestellte 908 99,6 0,1 0,2 238 99,5 0,2 0,4 669 99,7 0,1 0,2 
1967 20-25 971 97,7 1,1 1,2 270 96,5 1,8 1,7 701 98,1 0,8 1,0 

1938--1942 1962 20-25 Arbeiter 1899 97,3 0,7 2,0 1278 98,4 0,5 1,2 622 95,0 1,3 3,7 
1967 25-30 1 773 94,1 2,6 3,3 1373 95,4 2,4 2,2 400 89,4 3,3 7,3 
1962 20-25 Angestellte 1136 97,6 0,8 1,6 331 96,5 1,2 2,3 805 98,1 0,6 1,3 
1967 25-30 1 088 92,7 3,2 4,2 534 91,0 4,5 4,5 554 94,2 1,9 3,9 

1933--1937 1962 25-30 Arbeiter 1 798 94,1 1,1 4,9 1 327 96,0 0,9 3,1 470 88,7 1,4 9,9 
1967 30-35 1 671 90,5 3,8 5,7 1295 92,4 3,6 4,0 376 83,7 4,8 11,5 
1962 25-30 Angestellte 785 91,3 2,5 6,2 394 89,2 3,7 7,1 391 93,5 1,2 5,3 
1967 30-35 800 84,9 6,9 8,2 502 82,5 9,2 8,3 299 88,8 3,2 7,9 

1928-1932 1962 30-35 Arbeiter 1 584 91,7 1,3 6,9 1167 94,2 1,1 4,6 418 84,6 1,9 13,4 
1967 35--40 1 513 88,0 4,4 7,6 1119 90,3 4,2 5,5 394 81,3 5,1 13,6 
1962 30-35 Angestellte 615 82,5 4,4 13,1 393 80,1 5,7 14,2 221 86,7 2,2 11,1 
1967 35--40 694 77,8 10,2 12,0 466 74,4 13,2 12,5 229 84,9 4,2 10,9 

1923--1927 1962 35--40 Arbeiter 1 310 89,4 1,4 9,2 887 92,1 1,3 6,5 424 83,7 1,4 14,9 
1967 40-45 1277 86,6 4,9 8,5 859 88,8 4,4 6,8 418 82,0 6,0 12,0 
1962 35--40 Angestellte 713 78,1 4,8 17,1 420 74,0 6,7 19,3 293 84,0 2,0 14,0 
1967 40-45 793 77,0 9,5 13,4 463 72,7 13,2 14,0 330 83,1 4,3 12,6 

1918-1922 1962 40-45 Arbeiter 1148 87,9 1,5 10,7 723 90,9 1,3 7,9 425 82,5 1,9 15,5 
1967- 45-50 1108 85,1 5,3 9,6 697 87,2 5,1 7,7 411 81,7 5,6 12,7 
1962 40-45 Angestellte 663 76,0 4,3 19,6 373 71,9 6,0 22,0 290 81,3 2,1 16,6 
1967 45--50 751 76,3 9,9 13,8 430 71,1 13,8 15,1 320 83,3 4,7 12,0 

1913-1917 1962 45--50 Arbeiter 953 85,5 1,6 13,0 603 88,7 1,4 9,9 350 79,8 1,9 18,3 
1967 50-55 923 82,7 6,7 10,7 600 84,2 6,7 9,1 324 79,8 6,6 13,6 
1962 45-50 Angestellte 532 72,4 4,8 22,8 321 67,4 6,3 26,4 211 80,0 2,6 17,4 
1967 50-55 546 74,0 10,0 15,9 323 68,2 13,2 18,6 222 82,4 5,4 12,1 

1908-1912 1962 50-55 Arbeiter 1285 85,3 1,5 13,2 850 88,6 1,2 10,3 435 79,0 2,1 18,9 
1967 55-60 1165 83,2 6,0 10,8 790 85,1 6,1 8,8 376 79,2 5,9 14,9 
1962 50-55 Angestellte 604 71,5 4,8 23,7 394 67,6 5,8 26,5 210 78,7 2,9 18,4 
1967 55-60 602 72,0 10,9 17,0 393 67,2 13,5 19,3 210 81,0 6,2 12,8 

1903--1907 1962 55-60 Arbeiter 1164 85,7 1,6 12,7 841 88,9 1,4 9,7 323 77,3 2,3 20,4 
1967 60-65 852 82,4 8,0 9,6 668 84,1 8,3 7,5 184 76,1 6,7 17,2 
1962 55-60 Angestellte 496 71,2 5,4 23,4 349 67,1 6,6 26,3 148 80,7 2,6 16,7 
1967 60-65 410 71,3 11,5 17,1 315 69,1 12,9 18,0 95 78,8 7,0 14,3 

1898-1902 1962 60--65 Arbeiter 686 82,8 1,6 15,6 552 86,4 1,5 12,1 134 68,0 2,2 29,7 
1962 60-65 Angestellte 320 66,9 6,5 26,6 256 65,4 7,3 27,3 63 72,9 3,3 23,7 

1) Berichtszeitraum 1962 Monat Oktober, 1967 Monat April. - ')Beitragszahler zwischen Oktober 1961 und Oktober 1962 bzw. April 1966 und April 1967. -
8) Beitragszahler zwischen dem 1. 1. 1924 und Oktober 1962 bzw. April 1967. 

ledigen weiblichen Arbeiter Uil!d Angestellten in den jünge-
ren Geburtsjahrgangsgruppen sind naturgemäß durch die 
hohe Heiratshäufigkeit bedingt, die sich entsprechend auf die 
Anteile der verheirateten weiblichen Arbeiter und Ange-
stellten auswirken. Bei den verheirateten weiblichen Arbei-
tern ist daher noch .in den jüngeren Geburts,jahrgangsgrup-
pen eine Zunahme der Anteile festzustellen, während von 
der Geburtsjahrgangsgruppe 1913-1917 an die Anteile 
wiederum abnehmen. Bei den weiblichen Angestellten sind 
dagegen die Anteile In allen Geburtsjahrgangsgruppen -
in verstärktem Ausmaß in den jüngeren Geburtsjahrgiangs-
gruppen - gestiegen. 

3. Veränderung der Gruppen der erwerbstätigen 
Beitragszahler 

Die Beitragszahler werden unterschieden nach Personen, 
die 

a) am Stichtag pflichtversichert waren, 
b) in den letzten 12 Monaten (vor der Befragung) Pflicht-

beiträge oder freiwillige Beiträge gezahlt haben und 
c) weder zu a noch zu b gehören, aber nach dem 1. Januar 

1924 Beiträge gezahlt haben. 

Da Ergebnisse für das Berichtsjahr 1957 in dieser Auf-
gliederung nicht vorliegen, mußte sich die folgende Gegen-

überstellung auf die Berichtsjahre 1962 und 1967 beschränken. 
Aus der Tabelle 2, die sich auf die 15- bis unter 65jährigen 
Erwerbstätigen bezieht, ist zu entnehmen, daß von 1962 bis 
1967 in allen Alt er s g r u p p e n und in den beiden Ver-
sicherung,szweigen gleichzeitig eine relative Zunahme der 
erwerbstätigen Beitrag·szahleil", die in den letzten 12 Monaten 
noch Pflicht- oder freiwillige Beiträge gezahlt hatten, und 
eine relative Abnahme der sogenannten „latent Ve.rsicher-
ten" eingetreten ist. Von 1962 bis 1967 ist der Anteil der 
pflichtversicherten männlichen Beitragszahler in der Arbei-
terrentenversicherung ebenfalls in allen Altersgruppen zu-
rückgegangen. Der Anteil dier pflichtversicherten weiblichen 
Beitragszahlar in der Arbeiterrentenversicherung ist dage-
gen - abgesehen von den Altersgruppen der 30- bis unter 
45jährigen - gestiegen. Für die pflichtversicherten Beitrags-
zahler in der Angestelltenrentenversicherung ist in den ein-
zelnen Altersgruppen, und zwar -sowohl bei den Männern als 
auch bei den Frauen, generell eine Zunahme bzw. Konstanz 
(in den jüngsten Altersgruppen) der Anteile an den erwerbs-
tätigen Beitragszahlern dieses Versicherungszweiges zu er-
kennen. 

Betrachtet man die zwischen 1962 und 1967 eingetretenen 
Veränderungen innerhalb der einzelnen Geburtsjahr-
g a n' g s g r u p p e n, 'so ist festzustellen, daß bei den männ-
lichen erwerbstätigen Beitragszahlern die Anteile der Pflicht-
versicherten in der Arbeiterrentenversicherung in allen 
Geburtsjahrgangsgruppen und bei den weiblichen erwerbs-
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tätigen Beitragszahlern diese Anteile - mit Ausnahme der 
Geburtsjahrgangsgruppe 1908 bis 1912 - zurückgegang·en 
sind. Eine ebenfalls rückläufige Tendenz der Anteile der 
Pflichtversicherten ist für die männlichen Beitragszahler in der 
Angestelltenrentenversicherung bis zu den Geburtsjahrgängen 
1918-1922 und für die weiblichen erwerbstätigen Beitrags-
zahler in der Angestelltenrentenversicherung bis zu den Ge-
burtsjahrgängen 1923-1927 festzustellen. Der Anteil der 

erwerbstätigen Beitragszahler, die in den letzten 12 Monaten 
noch Pflicht- oder freiwillige Beiträge gezahlt hatten (jetzt 
aber nicht mehr zur Gruppe der Pflichtversicherten gehören). 
ist in dem Berichtszeitraum in allen Geburtsjahrgangsgrup-
pen für beide Veiisicherungszweige gestiegen. In der dritten 
Gruppe der Beitragszahler, den sog. latent Versicherten, ist 
im gleichen Zeitraum nur in den jüngeren Geburtsjahrgangs-
gruppen eine relative Zunahme zu verzeichnen. Li. 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzen im 1. Halbjahr 1968 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik1) zeigen die 
öffentlichen Finanzen im ersten Halbjahr 1968 ein in wesent-
lichen Punkten vom entsprechenden Vorjahresergebnis ab-
weichendes Bild. Wenn auch zu dieser Entwicklung einige, im 
folgenden näher erläuterte Sondereinflüsse beigetragen ha-
ben, so ist der dominierende Bestimmungsfaktor für die im 
Vergleich zum Vorjahr veränderte Gesamtsituation der öffent-
lichen Finanzen doch in der günstigeren gesamtwirtschaft-
lichen Ausgangsposition zu sehen. Bereits die Haushaltspläne 
für das Jahr 1968 von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.)2) 

sind - im Gegensatz zu den beiden Vorjahren - im allge-
meinen in Erwartung einer Belebung der Wirtschaftstätigkeit 
aufgestellt worden. 

Aus einem Vergleich der Ergebnisse für das erste Halbjahr 
1968 mit den Ergebnissen des gleichen Zeitraums des Vor-
jahres lassen sich im einzelnen die im folgenden dargestellten 
Entwicklungslinien erkennen. Allerdings muß, insbesondere 
bei Vergleichen zwischen den Haushalten der einzelnen Ge-
bietskörperschaften, die recht unterschiedliche Reaktion der 
verschiedenen Verwaltungsebenen auf die wirtschaftliche Re-
zessionsphase im Jahr 1967 berücksichtigt werden. So wiesen 
die Bundesausgaben im Vorjahr eine starke Expansion auf, 
was besonders auf die von der Bundesregierung eingeleiteten 

1) Die Ergebnisse der Vierteljahresstatistik werden in ausführ-
licher Form in der Fachserie L „Finanzen und Steuern", Reihe 1/III, 
dargestellt. - 2) Vgl. hierzu „Staatliche und kommunale Haushalts-
pläne 1968" in WiSta 196818, S. 404 ff. 

konjunkturpolitischen Maßnahmen zurückzuführen war, wäh-
rend bei Ländern und Gemeinden eher die Tendenz bestand, 
eine an den rückläufigen Steuereinnahmeerwartungen orien-
tierte Ausgabenpolitik zu betreiben. Für den Bund hatte sich 
im Vorjahr eine Steigerung des Ausgabenvolumens um rund 
13 O/o gegenüber 1966 ergeben, während Länder und Gemein-
den eine wesentlich geringere Ausdehnung der Ausgaben zu 
verzeichnen hatten. Insofern muß die - von gravierenden 
Unterschieden im einzelnen abgesehen ~ etwa gleichläu-
fige Entwicklung bei den verschiedenen Gebietskörperschaften 
im 1. Halbjahr 1968, vor dem Hintergrund der divergierenden 
Ausgabenpolitik im Vorjahr gesehen werden. 

Die öffentlichen Finanzen insgesamt sind im ersten Halb-
jahr 1968 durch einen verstärkten Anstieg der Einnahmen bei 
gleichzeitig retardierendem Ausgabewachstum gekennzeich-
net. Diese Entwicklung hat u. a. zur Bildung von "Uber-
schüssen" der Einnahmen über die Ausgaben am Ende des 
ersten Halbjahres 1968 geführt. Daraus lassen sich jedoch 
keine endgültigen Schlüsse auf die haushaltswirtschaftliche 
Situation für das gesamte Jahr 1968 sowie aµf die konjlmk-
turpolitische Effizienz der öffentlichen Ausgaben ziehen. Ein-
mal ist aus verschiedenen Gründen erfahrungsgemäß in der 
zweiten Jahreshälfte mit einer stärkeren Zunahme der Aus-
gaben zu rechnen, zu der u. a. auch die Erhöhung der Be-
amtengehälter ab 1. Juli 1968 beitragen wird. In den letzten 
beiden Jahren hatten die Gebietskörperschaften am Ende des 
ersten Halbjahres infolge der konjunkturell ungünstigen Ent-
wicklung kaum Uberschüsse, zum Teil sogar beträchtliche 
Defizite aufgewiesen. Zum anderen ist bei der Beurteilung der 
konjunkturellen Auswirkungen zu berücksichtigen, daß ein 

Tabelle 1: Einnahmen und Ausgaben von Bund, Lastenausgleichsfonds und Ländern 
Mill. DM 

Bund und 
Einnahme-/ Ausgabeart Bund Lastenausgleichsfonds Lastenausgleichsfonds Länder zusammen Insgesamt 

zusammen 
l.Hj.196711.Hj.1968 l.Hj.1967 1.Hj.1968 l.Hj.196.7 \ 1.Hj.1968 1.Hj.196711.Hj.1968 l.Hj.1967 l.Hj.1968 

A. Unmittelbare Einnahmen und 
1 Ausgaben 

38 446,4 I. Unmittelbare Einnahmen 35 147,3 37 395,4 l 199,0 1 051,0 36 346,3 23 429,7 24 965,8 59 776,0 63 412,2 
Steuern und Lastenausgleichs-
abgaben „„ „„„„„ „ „ .„. 29 806,l 30 250,0 784,0 769,0 30 590,1 31 019,0 17 995,0 19 179,0 48 585,1 50 198,0 

Schuldenaufnahmen (Kreditmarkt-
und öffentliche Sondermittel) .... 3 299,8 4 626,9 208,0 62,0 3 507,8 4 688,9 2 265,7 2 416,3 5 773,5 7105,2 

Übrige Einnahmen „ „ „ „ „ „ „ 2 041,4 2 518,5 207,0 220,0 2 248,4 2 738,5 3 169,0 3 370,5 5 417,4 6109,0 
II. Unmittelbare Ausgaben ........... 32 821,3 31 325,9 1 614,0 1 861,0 34 435,3 33 186,9 21 937,0 22 728,5 56 372,3 55 915,4 

r~ ';'~g  ..... „ ...... „ 5 587,6') 5 729,5') - - 5 587,6 5 729,5 11 064,1 11 486,2 16 651,7 17 215,7 
Bawnvesuuonen ................ 1 721,5 937,5 - - 1 721,5 937,5 1156,2 1 048,5 2 877,7 1 986,0 
Gewährung von Darlehen ........ 1 068,9 1 063,1 92,0 64,0 1 160,9 1127,1 1 580,7 1154,9 2 741,6 2 282,0 
Übrige Ausgaben „ „ „ . „ „ . „ . 24 443,3 23 595,8 1 522,0 1 797,0 25 965,3 25 392,8 8 136,0 9 038,9 34101,3 34 431,7 

B. Zahlungen zwischen Gebiets-
körperschaften 
I. Zahlungen an Gebietskörperschaften 

an Bund „„„„„„„.„.„.„ - - - - - -
an Lastenausgleichsfonds ........ 184,3 

1 

125,5 - - 184,3 125,5 
an Länder ····················· 3 754,6 4 597,7 2,0 - 3 756,6 4 597,7 821,2 942,5 4 577,8 5 540,2 
an Gemeinden ................. 288,7 1 387,5 - - 288,7 387,5 4 589,2 4 785,2 4 877,9 5172,7 

II. Zahlungen vonGebietskorperschaften 
vom Bund „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ . - - 144,0 126,0 144,0 126,0 3 785,1 4 457,0 3 929,1 4 583,0 
vom Lastenausgleichsfonds ....... - - - - - - 3,6 - 3,6 -
vom ERP-Sondervermogen - - - - - - 15,2 25,8 15,2 25,8 
von Ländern „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 231,5 250,3 651,0 648,0 882,5 898,3 837,9 909,7 1 720,4 1 808,0 
von Gemeinden (ohne 
Dar lehensrückfiüsse) ··········· - - - - - - 570,9 604,2 570,9 604,2 

C. Bereinigte Zahlen im staatlichen 
Bereich ' 
I. Reineinnahmen1) ················ 35 378,8 37 645,7 1 994,0 1 825,0 37 228,8 39 344,7 27 804,5 30 052,8 60 346,9 64 016,4; 

II. Reinausgaben1) •••••••.•••••.•..• 37 048,9 36 436,6 1 616,0 1 861,0 38 520,9 38171,6 27 747,9 28 836,l 61 582,4 61 626,6 

')In den Summen bereinigt um die Zahlungen von gleicher Ebene. - ')Einschl. Versorgung nach G. 131 (1967 = 1193,5 Mill. DM; 1968 = 1 276,8 Mill. DM). 
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wesentlicher Teil der inzwischen fast vollständig vergebenen 
Aufträge aus dem zweiten Konjunktur- und Strukturpro-
gramm erst in diesem Jahr produktionswirksam wird und daß 
die Ausgabenentwicklung der Investitionen - dies gilt im 
wesentlichen nur für den Bund - von dem sehr hohen Niveau 
des Vorjahres ausgeht. 

Im einzelnen ergibt sich für den B u n d im ersten Halb-
jahr 1968 ein Ausgabevolumen von 38 828,2 Mill. DM. In 
dieser Summe sind auch die Ausgaben zur haushaltsrechtlich 
vorgeschriebenen Deckung des Fehlbetrags des Rechnungs-
jahrs 1966 enthalten; der im Vorjahreshaushalt zur Deckung 
eingestellte Haushaltsfehlbetrag wurde erst in der zweiten 
Jahreshälfte 1967 gebucht. Ferner sind in der genannten 
Summe noch eine Reihe weiterer Abgrenzungsposten enthal-
ten. Gegenüber dem Vorjahr, in dem sich der entsprechende 
Gesamtbetrag der Ausgaben auf 38 332,l Mill. DM belief, ist 
somit eine, wenn auch geringfügige Steigerung von 1,3 °/o 
eingetreten. Betrachtet man dagegen die in Tabelle 1 dar-
gestellten „Reinausgaben", in denen die Ausgaben zur Dek-
kung von Fehlbeträgen sowie die anderen Abgrenzungs-
posten nicht enthalten sind, so ergibt sich für das erste Halb-
jahr 1968 im Vergleich zum Vorjahr sogar ein Rückgang der 
Bundesausgaben um rund 600 Mill. DM. Bei der Beurteilung 

' der konjunkturpolitischen Wirkung der Bundesausgaben ist 
neben den vorgenannten Faktoren noch zu beachten, daß ein 
größerer Teil als im Berichtszeitraum im ersten Halbjahr des 
Vorjahres aus dem Verteidigungshaushalt verausgabten Mit-
tel an das Ausland geleistet wurde (vor allem im Rahmen des 
US-Devisenausgleichsabkommens) und somit die Steigerung 
der inlandswirksamen Ausgaben im Berichtshalbjahr entspre-
chend höher war. Auf Grund der Haushaltsplanungen des 
Bundes ist für die zweite Jahreshälfte eine stärkere Aus-
gabensteigerung zu erwarten. 

Für den geschilderten Rückgang der Haushaltsausgaben des 
Bundes im engeren Sinne war vor allem die rückläufige Ent-
wicklung in den Aufgabenbereichen Verteidigung und Ver-
kehr maßgebend, die zum großen Teil allerdings keine echte 
Verschiebung in der "Funktionsstruktur" des Bundes signali-
sieren, sondern weitgehend auf zahlungstechnische Besonder-
heiten oder - wie im Verteidigungsbereich - auf bis dahin 
nodi ausstehende Entscheidungen über weitere Beschaffungs-
programme zurückzuführen sind. 

Von den verschiedenen Ausgabearten erreichten die Per-
sonalausgaben (einschließlich Versorgungsaufwendungen) des 
Bundes im ersten Halbjahr 1968 einen Betrag von 5 729,5 Mill. 
DM; sie lagen damit um 2,5 O/o höher als im ersten Halbjahr 
1967. In den Vorjahren hatten die entsprechenden Steige-
rungsquoten, für deren Höhe neben den allgemeinen Besol-
dungserhöhungen auch strukturelle VerbE'!sserungen und Stel-
lenvermehrungen ausschlaggebend sein können, tendenziell 
höher gelegen. Bedeutend stärker als die Personalausgaben 
sind die Aufwendungen für den Schuldendienst gestiegen, 
wobei allerdings der hohe Gesamtanstieg fast ausschließlich 
aus dem starken Wachstum der Tilgungen resultiert, während 
die Zinsausgaben im Berichtszeitraum nur geringfügig zuge-
nommen haben. Insgesamt beliefen sich die Schuldendienst-
leistungen des Bundes im ersten Halbjahr 1968 auf 2 109,4 
Mill. DM; sie lagen somit um rund 19,5 O/o höher als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Infolge der hohen Beträge, 
die im wesentlichen im Rahmen der beiden Konjunkturpro-
gramme des Jahres 1967 für Investitionen und Investitions-
förderung bereitgestellt wurden, war im Bundeshaushaltsplan 
1968 keine weitere Steigerung dieser Mittel vorgesehen. 
Allerdings waren die hierfür veransdilagten Aufwendungen 
auch nicht wesentlich niedriger als im Vorjahr, vor allem um 
die konjunkturstützenden Effekte weiter abzusichern. Im er-
sten Halbjahr 1968 blieben die Ausgaben für Investitionen 
und Investitionsförderung hinter dem entsprechenden Ergeb-
nis des Vorjahres zurück, was hauptsächlich auf das gegen-
über dem Vorjahr um 45,5 O/o reduzierte Volumen der Aus-
gaben für eigene Bauten - namentlich beim Straßenbau in-
folge ungünstiger Witterungsbedingungen - zurückzufüh-
ren ist. 

Auf der Einnahmeseite des Bundeshaushalts hat die ver-
besserte gesamtwirtschaftliche Lage zwar zu einer Steigerung 

der Steuereinnahmen geführt, doch weist· der Bund einen 
wesentlich geringeren Anstieg der Steuereinnahmen auf als 
die Länder. Insgesamt beliefen sich die Steuereinnahmen des 
Bundes auf 30 250,0 Mill. DM, das sind 1,5 O/o mehr als im 
Vorjahr. Das Zurückbleiben der Steigerungsquote der Steuer-
einnahmen des Bundes hinter der entsprechenden Wachstums-
rate der Länder erklärt sich aus der Entlastung der Altvorräte 
bei der dem Bund zufließenden Mehrwertsteuer. Aus diesem 
Grunde hat sich im ersten Halbjahr 1968 eine divergierende 
Entwicklung zwischen den Einnahmen aus den Steuern vom 
Umsatz, die auch absolut gesehen zurückgegangen sind, auf 
der einen und cfem Bundesanteil an der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer auf der anderen Seite ergeben. Neben der 
günstigeren wirtschaftlichen Lage hatten auch die im Jahr 
1968 in Kraft getretenen Steuerrechtsänderungen (Abbau von 
Steuervergünstigungen, Einführung der Ergänzungsabgabe 
zur Einkommen- und Ktirperschaftsteuer) einen aufkommen-
steigernden Effekt. 

Tabelle 2: Steuereinnahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv.) 

Mill. DM 

Gebietskorperschaft 1 Steuereinnahmen') 
1. Halbjahr 1967 f 1. Halbjahr 1968 

Bund') ............................. 29 806,1 

1 

30 250,0 
Lastenausgleichsfonds ................ 784,0 769,0 
Länder ................ „ ........... 17 995,0 19179,0 

darunter 
Gemeindesteuern der Stadtstaaten .... 723,7 766,3 

Gemeinden (Gv.) .................... 6 231,1 6425,5 
Insgesamt ......................... 54 816,2 

1 

56 623,5 
darunter 
Einkommen- und Korperschaftsteuer 20 921,0 22 500,8 

1) Unterschiede gegenüber der Veroffentlichung über die kassenmäßigen Steuer-
einnahmen beruhen auf zeitlichen Überschneidungen bei der Abrechnung mit 
dem Bund. - ') Ohne Einfuhrabgaben für Regierungskäl)fe im Ausland. 

In weit stärkerem Umfang als die Steuereinnahmen sind 
die Schuldenaufnahmen des Bundes gestiegen, wobei auch 
die günstige Verfassung des Kreditmarktes eine Rolle ge-
spielt haben dürfte. Die Schuldenaufnahmen des Bundes wa-
ren mit rund 4,6 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1968 um etwa 
1,3 Mrd. DM höher als im Vorjahr. Auch die übrigen Einnah-
men des Bundes weisen mit 2 518,5 Mill. DM einen um 23,4 O/o 
höheren Betrag auf. Zu dieser Entwicklung hat u. a. beige-
tragen, daß die Einnahmen aus dem Europäischen Ausgleich-
und Garantiefonds, denen allerdings auf der Ausgabenseite 
entsprech\;mde - insgesamt höhere - Aufwendungen gegen-
überstehen, erstmals stärker ins Gewicht fielen und die Ab-
lieferungsbeträge der Bundespost heraufgesetzt wurden. 

Auch die Länder hatten - bei Unterschieden' im ein-
zelnen - im ersten Halbjahr 1968 ein verstärktes Wachstum 
der Einnahmen bei gleichzeitig schwächerer Zunahme der 
Ausgaben zu verzeichnen, 

Die Steuereinnahmen der Länder (einschließlich Gemeinde-
steuern der Stadtstaaten) beliefen sieb. im ersten Halbjahr 
1968 auf 19179,0 Mill. DM gegenüber 17 995,0 Mill. DM im 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres, was einer Steige-
rungsquote von 6,6 O/o entspricht (Bund: + 1,5 O/o). Der Ge-
samtbetrag der von den Ländern eingenommenen Steuern 
setzt sich im einzelnen aus dem Länderanteil (seit 1967: 63 O/o) 
an der Einkomm1m- und Körperschaftsteuer in Höhe von 
13999,5 Mill. DM {+ 6,90/G gegenüber dem Vorjahr). den 
Ländersteuern mit 4 417,2 Mill. DM ( + 5,7 O/o) und den Ge-
meindesteuern der Stadtstaaten mit 766,3 Mill. DM ( + 5,9 °/o) 
zusammen. Mit insgesamt 2 416,3 Mill. DM ( + 6,6 °/o) sind 
die Schuldenaufnahmen {Kreditaufnahmen und öffentliche 
Sondermittel) der Länder ebenfalls gestiegen. 

Im Zusammenhang mit der Steigerung der Schuldenauf-
nahmen ist der Rückgang der investiven Ausgaben der Län-
der im ersten Halbjahr 1968 bemetkenswert. So sind die in 
der Finanzstatistik unter dem zusammenfassenden Begriff 
„Ausgaben für Investitionen" enthaltenen Aufwendungen, die 
allerdings nicht die Investitionszuschüsse umfassen, von 
3 140,2 Mill. DM im ersten Halbjahr 1967 um rund 11 O/o auf 
2 799,6 Mill. DM im Berichtszeitraum zurückgegangen. Da in 
den Länderhaushaltsplänen für das gesamte Jahr 1968 aber 
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ein Anstieg dieser Ausgaben veranschlagt ist, kann für die 
verbleibende Zeit des Jahres mit einer verstärkten Zunahme 
der Investitionsausgaben, vor allem der Bauaufwendungen, 
gerechnet werden. 

Dem absoluten Rückgang der Investitionsausgaben steht 
bei den Ländern ein Anstieg der „laufenden Ausgaben" ge-
genüber. Innerhalb dieser Ausgabengruppe weisen die Per-
sonalausgaben ein im Vergleich zu frilheren Jahren niedri-
geres Wachstum auf. Einschließlich der Versorgungsaufwen-
dungen haben die Länder mit 11 486,2 Mill. DM einen um 
422,0 Mill. DM höheren Betrag ausgegeben als im Vorjahr, 
wobei von den Mehrausgaben ein gewisser Teilbetrag auch 
auf Stellenvermehrungen im Bildungswesen entfallen sein 
dürfte. Damit hat sich erstmals der Anteil der Personalaus-
gaben, die auf Grund der personalintensiven Aufgabenstruk-
tur der Länder bei ihnen den größten Einzelposten der ge-
samten Ausgaben bilden, am Gesamtvolumen geringfügig ver-
ringert. Trotz der recht zurückhaltenden Disponierung der 
Schuldenaufnahmen in den beiden vorangegangenen, kon-
junkturell ungünstigeren Jahren hatten die Länder im ersten 
Halbjahr 1968 einen bemerkenswerten Anstieg der Schulden-
dienstleistungen zu verzeichnen. Ihre Belastung durch Schul-
dendienstzahlungen, also durch Zins- und Tilgungsausgaben, 
belief sich im ersten Halbjahr 1968 auf 1 467,5 Mill. DM; sie 
lag um 13,2 O/o höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Diesen Ausgaben stehen Zins- und Tilgungseinnahmen von 
insgesamt 550,0 Mill. DM gegenüber. Auch für die Zuwei-
sungen an die Gemeinden haben die Länder mit 4 675,2 Mill. 
DM ( + 4,0 °/o) höhere Mittel als im Vorjahr bereitgestellt. 
Dabei muß allerdings berücksichtigt werden, daß diese Daten 
allein noch kein umfassendes Bild über die finanziellen Be-
ziehungen zwischen Ländern und Gemeinden vermitteln kön-
nen. Hierzu wäre es außerdem erforderlich, sowohl die Zu-
weisungen der Gemeinden an die Länder als auch die im 
Berichtszeitraum möglicherweise eingetretenen Änderungen 
in der Aufgaben- und Lastenverteilung zwischen Ländern und 
Gemeinden einzubeziehen. 

Die G e mein de finanzen werden zur Zeit in der viertel-
jährlichen Finanzstatistik nur mit einigen wichtigen Eck.zah-
len erfaßt, aus denen sich ein vollständiges Bild der aktuellen 
Entwicklung der kommunalen finanziellen Situation kaum 
entwickeln läßt. Aus diesem Grund sind im Augenblick Be-
mühungen im Gange, die vierteljährliche Berichterstattung 
über die Gemeindefinanzen sowohl hinsichtlich des „Fragen-
katalogs" als auch des Kreises der in der Vierteljahrsstatistik 
erfaßten Gemeinden auszuweiten. 

Im ersten Halbjahr 1968 erhöhten sich die kommunalen 
Steuereinnahmen (ohne Berücksichtigung der Steuereinnah-
men der Stadtstaaten) gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum um 3,1 °/o auf 6 425,5 Mill. DM. In ihren Haus-
haltsplänen für das Jahr 1968 hatten die Gemeinden einen 
absoluten Rückgang der Steuereinnahmen veranschlagt, wohl 
vor allem im Hinblick darauf, daß sich aus der 1968 durch-
zuführenden Ver1mlagung für das konjunkturell ungünstige 
Jahr 1966 bei der Gewerbesteuer wachstumsmindernde Ein-
flüsse ergeben würden. 

Neben den kommunalen Steuereinnahmen werden in der 
Vierteljahrsstatistik zur Zeit als weitere wichtige Indikatoren 
der finanziellen Entwicklung - für die Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern und die Gemeindeverbände - die 
Schuldenaufnahmen und die Bauinvestitionen erfaßt. Nach 
den Ergebnissen der Haushaltsansatzstatistik 1968 war von 
diesen Gemeinden für die Schuldenaufnahmen aus Kredit-
marktmitteln und öffentlichen Sondermitteln eine Steigerung 
von rund 10 °/o veranschlagt. Damit hatten die Gemeinden 
erstmals wieder einen Anstieg der Kreditaufnahmen vorge-
sehen, nachdem sowohl im Vorjahr als auch 1966 eine -
allerdings teilweise auch durch die angespannte Kapitalmarkt-
lage bedingte - rückläufige ):lntwicklung zu verzeichnen war. 
Im ersten Halbjahr 1968 hati sich die Schuldenaufnahme der 
Gemeinden gegenüber dem Vorjahr noch nicht erhöht, son-
dern ist mit 1 404,9 Mill. DM sogar etwas hinter dem Vor-
jahresergebnis zurückgeblieben; für das zweite Halbjahr 
1968 kann jedoch mit einer stärkeren Verschuldung der Ge-
meinden gerechnet werden. Ob im Rechnungsjahr 1968 der 

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 
mit 10 000 und mehr Einwohnern für Bauinvestitionen nach 

Aufgabenbereichen 
Mill. DM 

Gemein-
Bund den mit 
und 10 000 

Aufgabenbereich Bund Lander Länder und mehr 
zusam- Einwoh-

men nern 
und Gv. 

1. Halbjahr 1967 
Eigene Bauten „ .. „ ... „ „ .... 1 721,5 1 156,2 2 877,7 2 877,9 

Schulen ···················· - 112,0 112,0 685,0 
Hochschulen (einschl. 

Hochschulkliniken) - 304,7 304,7 
Straßen und Brücken ......... 861,8 290,2 1152,Q 910,1 
Wasser- und Kulturbau ...... - 48,6 '18,6 313,1 
Übrige ····················· 859,7 400,7 1 260,4 969,7 

Zuschüsse und Darlehen für den 
Wohnungsbau .•............. 1 039,1 1) 1 812,3') 2 217,4') 173,2 

Darlehen für sonstige Zwecke .„ 732,2 477,6 1141,4') 269,0 

1. Halbjahr 1968 
Eigene Bauten „ .... „ ....... „ 937,5 1 048,5 1 986,0 3 029,4 

Schulen ...... , ............. - 110,6 110,6 643,9 
Hochschulen (einschl. 

Hochschulklirtlken) - 280,8 280,8 
Straßen und Brücken ......... 549,8 239,0 788,8 975,5 
Wasser- und Kulturbau ...... - 48,0 48,0 333,8 
Übrige ····················· 387,7 370,1 757,8 1 076,3' 

Zuschüsse und Darlehen für den 
880,31) Wohnungsbau „ ............. 1 444,6') 2 324,9•) 120,5 

Darlehen für sonstige Zwecke ". 907,3 414,6 1 321,94) 240,9 

1 ) Einschl. Zuweisungen an die Länder für Wohnungsbauprämien und Wohn-
bau (1. Halbjahr 1967=331,9 Mill. DM; 1. Halbjahr 1968=352,6 Mill. DM) und 
Darlehen an Landerund Gemeinden Cl.Halbjahr 1967=302,1Mill.DM;1.Halb-' 
jahr 1968=317,8 Mill. DM). - ') Einschl. Wohnungsbauprämien (1. Halbjahr 
1967=425,9 Mill. DM; 1. Halbjahr 1968=398,2 Mill. DM). - 8) In der Summe 
ohne Zuweisungen und Darlehen des Bundes an Länder und Gemeinden. -
') Ohne barlehen des Bundes an Länder und Gemeinden (1. Halbjahr 1967= 
68,4 Mill. DM; 1. Halbjahr 1968='54,l Mill. DM). 

gesamte veranschlagte Kreditrahmen von den Gemeinden 1 

ausgeschöpft wird, dürfte nicht zuletzt von der weiteren 
Steuereinnahmeentwicklung abhängen. 

Die kommunalen Bauinvestitionen (Ausgaben für eigene 
Bauten, Zuschüsse und Darlehen für Wohnungsbau und Dar-
lehen für sonstige Bauinvestitionen), die wegen ihres hohen 
Anteils einen stc;i.rken Einfluß auf die gesamten öffentlichen 
Bauinvestitionen ausüben, zeigen im Berichtszeitraum einen 
von der Entwicklung im Bund und in den Ländern abwei-
chenden Trend. Mit 3 029,4 Mill. DM liegen sie um 5,3 O/o 
höher als im Vorjahr. Für das gesamte Jahr 1968 dürften 
die Ausgaben für Bauinvestitionen der Gemeinden auf Grund 
der Haushaltsplanungen noch eine bedeutend höhere Wachs-
tumsrate erreichen. Innerhalb der Ausgaben für eigene Bau-
ten weisen im ersten Halbjahr 1968 insbesondere die Investi-
tionen zur Verbesserung der kommunalen Verkehrswege eine ' 
bemerkenswert hohe Steigerungsquote auf. Pei. 

Einkünfte der Einkommensteuerpflichtigen 
Erste vorläufige Ergebnisse 

der Einkommensteuerstatistik 1965 

Nach den Ergebnissen der. Lohnsteuerstatistik1) und der 
Körperschaftsteuerstatistik2) liegen nunmehr erste vorläufige 
Daten aus der Einkommensteuerstatistik 1965 vor. Die Fertig-
stellung der Bundesergebnisse dieser Statistik hat sich aus 
mehreren G:i:ünden verzögert. Abgesehen von der zeitlichen 
Abhängigkeit der statistischen Aufbereitung vom Abschluß 
der Veranlagungsarbeiten in den Finanzämtern hat insbeson-
dere das sehr umfangreiche Tabellenprogramm sowie die 
Oberschneidung mit den Sonderuntersuchungen über die Aus-
wirkungen der geplanten Gemeindefinanzreform zu dieser 
Verzögerung beigetragen. Mit der Veröffentlichung der voll-
ständigen, endgültigen Ergebnisse ist voraussichtlich Anfang 
1969 zu rechnen. Sie umfassen - ähnlich wie bei der Ein-
kommensteuerstatistik 19613) - u. a. Angaben über die Glie-

1) Vgl. Ji'achserie L, Reihe 6/11. - 2) Vgl. WiSta 19611/7. - 3) Vgl. 
Fachserie L, Beihe 6/1. ' 

- 563 -

'·' 

.'' ,, 

. '. ~ 



derung der Steuerpflichtigen nach der überwiegenden Ein-
kunftsart und der Höhe ihrer Einkünfte sowie Daten über 
Sonderausgaben und Sondervergünstigungen, veranlagte 
Lohnsteuerpflichtige, freie Berufe und Land- und Forstwirte. 
Für Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Ge-
werbebetrieb ist eine Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 
vorgesehen. 

Als Erhebungsunterlagen der Statistik dienten bei manuel-
ler Steuerveranlagung Durchschriften der Steuerbescheide 
(„Statistische Blätter"), bei maschineller Steuerveranlagung 
Magnetbänder der Rechenzentren der Finanzverwaltung, die 
den Statistischen Landesämtern zur Aufbereitung übersandt 
wurden. Die nachstehend veröffentlichten Ergebnisse für mit 
Einkommen veranlagte unbeschränkt Steuerpflichtige basieren 
auf vorläufigen Ergebnissen für neun Länder und einer im 
Statistischen Bundesamt vorgenommenen Schätzung für zwei 
Länder. Mögliche Abweichungen von den später vorliegenden 
endgültigen Daten sind nicht exakt abzuschätzen, dürften je-
doch im Hinblick auf die Größenordnung der Globaldaten 
relativ gering sein. 

Einkünfte, Gesamtbetrag der Einkünfte und Einkommen-
steuerschuld der unbeschränkt Steuerpflichtigen 1965 

Erste vorläufige Ergebnisset) der Einkommensteuerstatistik 1965 

Fälle 
- Betrag 

Steuerpflichtige 

1 000 
1 

% 11961 Mill. 
1 % 11961 

=100 DM =100 

Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft .•. 157,0 2,3 53,4 1426,7 1,5 85,8 
Gewerbebetrieb ··········· 1 773,9 26,3 98,1 45 941,5 47,0 123,4 
Selbständiger Arbeit 347,1 5,2 114,5 8 629,9 8,8 145,6 
Nichtselbständiger Arbeit ... 2 409,0 35,7 171,9 35 454,4 36,3 210,6 
Kapitalvermogen ·········· 743,0 11,0 141,0 2 881,4 2,9 146,3 
Vermietung und Verpachtung 875,9 13,0 105,1 2 938,7 3,0 136,2 
Sonstigen Einkünften ...... 438,3 6,5 143,8 470,3 0,5 188,2 

Summe der Einkünfte ....... 6 744,3 100 123,2 97 743,0 100 148,0 

Ausgeglichene Verluste .•..•. - 3 734,9 - 167,0 

Gesamtbetrag der Einkünfte .. 3 959,7 - 120,8 94 008,l - 147,4 
Einkommen ..•.•..•.•.•.•.. 3 959,7 - 120,8 81 581,9 - 145,4 
Einkommensteuerschuld ..•.. . ') - .•) 18 528,3 - 142,4 

1 ) Die Ergebnisse für zwei Länder basieren auf Schätzung. - ')Liegt z. Z. noch 
nicht vor. 

Nach dem auf diese Weise ermittelten vorläufigen Ergeb-
nis wurden in der Einkommensteuerstatistik 1965 knapp 
4 Mill. Einkommensteuerpflichtige (Veranlagungsfälle) mit 
einem Gesamtbetrag der Einkünfte von 94,0 Mrd. DM und einer 
Steuerschuld von 18,5 Mrd. DM4) erfaßt. Seit 1961 hat sich damit 
die Zahl der Steuerpflichtigen um rund 21 O/o erhöht; der 
Gesamtbetrag der Einkünfte ist in diesem Zeitraum günstiger 
konjunktureller Entwicklung um rund 47 °/o gestiegen. Die 

4) Einschl. der einbehaltenen Lohnsteuer und Kapltalertrag-
steuer, die im Quellenabzugsverfahren einbehalten und kassen-
mäßig beim Lohnsteueraufkommen und beim Aufkommen der 
niehtveranlagten Steuern vom Ertrag ausgewiesen werden. 

Steuerschuld nahm dagegen auf Grund der Erhöhung einiger 
Freibeträge und der Tarifsenkung durch das Steuerände-
rungsgesetz 1964 nur um rund 42 °/o zu. Neben der Tarifsen-
kung in der Proportionalzone war hierfür auch maßgebend, 
daß eine große Zahl von Steuerpflichtigen in die Einkommens-
bereiche des lJbergangs von der Proportionalzone zur Pro-
gressionszone fällt, in denen die Steuersenkungsquote im 
Zuge der Korrekturen des Steuertarifs 1958 (Beseitigung 
des sogenannten „Mittelstandsbaud:J.s") relativ am höchsten 
war. Infolgedessen ist auch die durd:J.schnittliche Steuerbela-
stung des Einkommens leicht zurückgegangen. 

Die Verschiebungen in der Schichtung der Steuer-
pflichtigen nach der Höhe des Gesamtbetrags der Einkünfte 
können zur Zeit nur schätzungsweise quantifiziert werden. Die 
Summenhäufigkeiten betragen danach 

Gesamtbetrag der Einkünfte in DM 

unter 5 000 
unter 12 000 
unter 25 000 

Steuerpflichtige 
1961 1965 

% 
14,3 
58,0 
83,8 

8,1 
42,3 
77,6 

Die Verschiebungen in den höheren Einkunftsbereichen 
werden nach Vorliegen der endgültigen Ergebnisse insbeson-
dere im Rahmen der vorgesehenen Veröffentlichung einer 
einheitlichen Schichtung der Lohn- und Einkommensteuer-
pflichtigen nach steuerlichen Einkünften eingehend analysiert 
werden. 

Bei der Berechnung des Gesamtbetrags der Einkünfte wird 
von den in § 2 EStG aufgezählten sieben E i n k u n f t s-
a r t e n ausgegangen. Einkünfte sind bei Land- und Forst-
wirtschaft, Gewerbebetrieb und selbständiger Arbeit der Ge-
winn, bei den übrigen Einkunftsarten der Uberschuß der Ein-
nahmen über die Werbungskosten. 1965 betrug die Summe 
der Einkünfte vor Ausgleich von Verlusten 97,7 Mrd. DM . 
Die Zahl der Fälle mit Einkünften ist höher als die der Steuer-
pflichtigen, weil ein Steuerpflichtiger Einkünfte aus meh-
reren Einkunftsarten haben kann. Im Vergleich zu 1961 ist 
die stärkste Zunahme der Fallzahlen (rund 72 6/o) bei den 
Einkünften aus n i c h t s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t zu 
verzeichnen, deren Betrag zugleich um rund 111 O/o gestiegen 
ist. Diese Entwicklung ist u. a. auf die zunehmende Zahl von 
Arbeitnehmern, die Ein- oder Zweifamilienhäuser oder Eigen-
tumswohnungen errichtet oder erworben haben und auch auf 
den allgemeinen Anstieg des Lohnniveaus zurückzuführen, 
durch den eine wachsende Zahl von Lohnsteuerpflichtigen die 
Veranlagungsgrenzen des § 46 EStG überschreitet. Nach der 
Höhe der Einkünfte stellen die Gewinne aus G e w e r b e -
b et rieb nach wie vor die bedeutendste Einkunftsart dar; 
auf sie entfielen rund 47 O/o der Summe aller Einkünfte. Trotz 
eines leichten Rückgangs der Zahl dieser Steuerpflichtigen, der 
u. a. auf Umwandlungen in Rechtsformen der juristischen Per-
son (z. B. in Gesellschaften mit beschränkter Haftung) beruhen 
dürfte, erhöhten sich die gewerblichen Gewinne um rund 
9 Mrd. DM (rund 23 O/o). Bii. 
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Waren ................................................... . 

Handelswege im Außenhandel 1967 •....•..•..•..••.•.............................. 

Verkehr 

Verkehrswirtsdlaft 1967 •...•.....•...•...........••.....••........................ 
Straßenverkehrsunfälle 1967 •.•.•.........•...•.• , .....•........................... 
UI)fallhäufigkeit und Risiko im Straßenverkehr 1966 ...........•......•............. 
See- und Binnenschiffahrt 1967 ...........•.................................... · ... . 
Luftverkehr 1967 ....................••......•.•.••......•..••........•..... : ..... . 

Geiet und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1967 ..........•.•............................... 
Bauspargeschäft1 1966/67 ............................ , ...................... : ...... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1967 ...........•..•............•.................. 

im 1. Halbjahr 1968 ..•..•.......................... 
Zahlungsschwierigkeitel) 1967 .•......•...•...••..•••••.............•.••..•......•.. 
Finanziellt; Ergebnisse der 1966 eröttneten Konkurse und rg ~r r  ......... . 

Offentlldie Sozialleistungen 

Mitglieder in den Rentenversicherungen für .Arbeiter und Angiestellte (Ergebnisse des 
Mikrozensus 1957, 1962 und 1967) .. „. „ .... „ „ . „ ~ .................. „ ........ . 

Empfänger von Sozialhilfe 1966 •...•.....•..•...•• ~ ..•...•. : ....•............ 1 ••••• 

Sozialhilfeaufwand 1967 ................•....•.•••.••.. : •.•.............••......•..• 
Kriegsopferfürsorge 1967 .•.................••••....•..•.....................•...... 
Eingliederungshilfe für Behinderte .. „ ... „ . „ .. „ .... „ ..... „ ..... „ : .... ' .. „ ... 
Offentliche Jugendhilfe 1967 ......................................... · .•............. 
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Versldlerungen 

Krankenversicherungssd:iutz der Bevölkerung (Ergebnis des Mikrozensus April 196'7) 

Finanzen und Steuem 

Staatlid:ie und kommunale Haushaltspläne 1968 .....•................................ 
Staatlid:ie und kommunale Finanzwirtsd:iaft 1966 ................................... . 
Staatlid:ie und kommunale Finanzen 196'7 ......................................... . 
Offentliche Finanzen im 1. Halbjahr 1968 ........................................... . 
Personalstrukturerhebung im öffentlichen Dienst ................................... . 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 196'7 .................... . 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 196'7 ..................... . 
Zur Problematik der Erfassung und Darstellung der Ausgaben für wissenschaftliche Hoch-

schulen ..........................•.... · .. · · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Finanzen und Personalwirtschaft der öffentlidlen Sd:iulen ........................... . 
Personal des öffentlichen Sozial- und Gesundheitswesens ..........................•. 
Finanzen der Theater und Orchester .•••..•....•...•.•.•............................ 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen ............. . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1967 .....•.................................... 

· Offentlidle Verschuldung im 1. Halbjahr 1968 ....................................... . 
Kommunalfinanzen 1966 .......................................................... . 
Kommunalfinanzen 1966 nach Körperschaftsgruppen ...........•...•................ 
Kommunaler Aufwand für das Feuerlöschwesen ..................................... . 
Einkünfte der Einkommensteuerpflichtigen (Erste vorläufige Ergebnisse der Einkommen-

steuerstatistik 1965) ............................................................ . 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

statistik 1965) ........................••....•......•.....................•.... .'. 
Umsätze freier Berufe (Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966) ..................... . 

Preise 

Preise im Jahr 1967 ........•.....................•................................ 
Februar 1968 ........................•.•................................. 
Mai 1968 .............................................................. . 
1. Halbjahr 1968 ...•..••...••..•..••.••.•......••...................•.... 
September/Oktober 1968 ............................................... . 

Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf Basis 1962 
Preise für Leistungen des Gastgewerbes im August 196'7 ..........•............... · .•.. 
Neuberechnung des Index der Einzelhandelspreise aus Basis 1962 ................... . 
Internationaler Vergleich von Verbraudlerpreisen (Neuberechnung von Verbraucher-

geldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte) ............................... . 

Löhne und Gebillter 

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Produzie· 
renden Gewerbe 1966 ........................................................... . 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1967 ......................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 196'7 ............................... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1967 •............................... 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1967 •................... 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der 

gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1967 

Wlrtsdlaftsredlnungen 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 ................................... . 
Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1967 ••.•.•• , •••.••••.••..•...••..•.•.. 

Volkswlrtadlaftlldle Gesamtredlnungen 

Das Sozialprodukt im Jahr 1967 .......................••....•........................ 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1967 (Erste vorläufige Ergebnisse) ........... . 

im 1. Halbjahr 1968 ......................... . 
Die Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)steuer in den Volkswirtsdlaftlidlen Gesamt-

rechnungen ...••.......•...........•. · .. · · · · · · · · · · · . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1967 ......................................... . 
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Veröffentlichungen1) vom 23. Oktober bis 19. November 1968 

Reihe 6/II 
Reihe 7 
Reihe 7/1 

Reihe 7/II 
Reihe 7/IV 
Reihe 9 

Reihe 9/I vz 1961 

Reihe 1/II 

Reihe 2/1 
Reihe 2/Ill 
Reihe 2/V 

Reihe 3/1 
Reihe 3/II 
Reihe 3/III 
Reihe 3/V 
Reihe 4/I 

Reihe 4/II 

Reihe 1/I 

Reihe 1/1 

Reihe 2 
Reihe 6 
Reihe 7/1 
Reihe 9/1 

Reihe 9/III 
Reihe 9/IV 
IZ 1962 

Reihe 1 

Reihe 4 
Reihe 7 

Titel 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1968 ..••...............................•..•..•.....•.... 
Statistischer Wochendienst, Heft 42 bis 45/1968 ........................................•. 
Organisation und Technik des Zählungswerkes 1960/62 .............•.................... 
Internationale Monatszahlen, Oktober 1968 ............................................. . 
Länderkurzberichte: Australien 1968 .......... ·" .......................................•.. 

Honduras 1968 .............................•...•.................... 
Paraguay 1968 ..................................................... . 
Uruguay 1968 ...........•.....................•.•.................... 

II. F a c h v e r ö f f e n t l i c h u n g e n 

Fachserie A: Bevölkerung und Kultur 

Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung 1966-196'1 
Gesundheitswesen 1966 ....................•............................................... 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 6. bis 12. Oktober 1968 ......... . 

13. bis 19. Oktober 1968 ....•..... 
20. bis 26. Oktober 1968 ....•.•... 
27. Oktober bis 2. November,1968 

Erkrankungen an Tuberkulose 1967 ........................••......................•..... 
Sterbefälle nach Todesursachen, 1. Vierteljahr 1968 ..................................... . 
Die Straffälligkeit im Bundesgebiet 1954 bis 1965 

in den Ländern 1961 bis 1965 ....................................... . 
Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte 1967 ........... . 
Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 

Heft 15: Personen mit einer abgeschlossenen Ausbildung ......................... . 

Fachserie B: Land- und F o r s t wir t s c h a f t, Fischerei 

LandWirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
Erste Vorschätzung der Rübenernte, Oktober 1968 ...................•.............. 
Wachsturnstand, Oktober 1968 ..............................•......................... 
Erntevorschätzung von Tabak, Oktober 1968 ....................................... . 
Erntevorschätzung von Körnermais, Oktober 1968 ................................. . 

Gemüse: Erntevorschätzung, September 1968 ..................................•......... 
Weinwirtschaft: Güte der Trauben und Ertragsvorschätzung, September 1968 ..... . 
Pflanzenbestände in Baumschulen: Obstgehölze 1968 ................................... . 

Ziergehölze 1968 ........•........................... 
Forstpfianzen 1968 ................................. . 

Viehbestand: Schweinebestand, 3. September 1968 ..................................... . 
Milch, September 1968 ..................................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 1968 ................................. . 
Gefiügel, September 1968 ................................................................. . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juni 1968 ....•....................... 

September 1968 (Vorbericht) ....... . 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Juli und August 1968 ........................... . 

Fachserie C: Unternehmen und Arbeits s t ä t t e n 

Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: Industrie und Energiewirtschaft 1966 
Heft 3: Eisen, Stahl und Metall erzeugende und verarbeitende Industrie ....... . 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 

Betriebe der Industrie: Beschäftigung und umsatz, Brennstoff- und Energiever-
sorgung, Juni 1968 .................•...•............................•................... 

August 1968 (Vorbericht) •............................... „ ................. . 
Index der industriellen Produktion, September 1968 (Eilbericht) ..................... . 
AUftragseingang in ausgewählten Industriezweigen, August 1968 ..................... . 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1968 ......... . 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, September 1968 ••. „ ................................ . 
Oktober 1968 (Vorbericht) ......•.•........•.......• 

Zahlen zur Montanunion, September 1968 ....................••.... 
Rohholz und Holzhalbwaren, 2. Vierteljahr 1968 .. „ ..................•................. 
Leder, September 1968 ..•..........................................................••..... 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1962 

Heft 9: Unternehmens- und Betriebsergebnisse für das gesamte Produzierende 
Gewerbe nach Zweigen und Größenklassen .............•.•••...•........ 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut a ti g k e it, Wohnungen 

Ausgewählte Zahlen für die Bauw!rtschaft, Juni 1988 ..•••...•........•...•....•....... 
Juli 1968 •.. „ ............................ . 

BeWilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 2. Vierteljahr 1968 .. 
Wohngeld, 2. Halbjahr 1967 .............................•.....•.....•.....•••..• „ ........ . 
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1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröflentlidmngen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 272'1. - Preise verstehen sich aUSSchließlich Versandkosten. 

1) Herausgeber und BezugsqueUe:statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 1 Düsseldorf, Postfach 7720. 
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Veröffentlichungen1) vom 23. Oktober bis 19. November 1968 
Titel DM 

Fachserie F: Groß- und Ein z e 1hande1, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Reihe 1/1 

Reihe 3fl 
Reihe 5 

Reihe 6 

Reihe 7/1 

Reihe 8 
Reihe 8/I 

Reihe 1 
Reihe 2 

1 

Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 1 
Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 , 
Reihe 5/S 
Reihe 7 

Reihe"2/I 

Reihe 2/II 

Reihe l/III 
Reihe 2 
Reihe 8/II 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 6 

Reihe 9/I 

Reihe 10 

Reihe 11/I 
Reihe 11/11 
Reihe 11 /III 
Reihe 13 

Großhandel: Schnellber'ieht ZUI'. Ums;itzentwicklung, September 1968 ....... , ....... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Bescj:Iä!tigtenzahl, 

September 1968 ... „ ........................ „ „ ...... „ „ .... „ „ . „ ... . 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1968 ............... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, August 1968 .. 

1 September 1968 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

September 1968 . „ „ „ .•.... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ . 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1968 .............. , .. 

Meßzahlen zur EntWicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
September 1968 , .......... „ „ •....... „ .... , ... , ..........•......•...... 

Fremdenverkehr 1961 bis 1965 „ „ .... „ .. „ .... „ ...... „, ..•.. „ ... „ .........•.......... 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, August 1968 ............................•... 

Fachserie G: Außenhand e 1 
zusammenfassende Ubersichten, September 1968 ..............•......................... 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Augllst 1968 ...................... : .......... . 
Ergänzungsheft: Lagerverkehr, Ubergang von Waren aus dem Veredelungsverkehr 

in den freien verkehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezialhandel) von waren auslän-
dischen Ursprungs 1967 . „ ........................................ „ .•.. „ .. „ ........ . 

Ehf- und Ausfuhr von Mineralöl, September 1968 .....................•.............•.. 
Special Trade according to the Classi!l.cation for Statistics and Tariffs (CST), 

June 1968 .„„„„„„„„„.„.„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ .. . 
Durchfuhr, Januar/März 1968 ........•.......... „„ ............... „ .. „ •.•..... „ ........ . 
Außenhandel der Ostblockländer 1964 und 1965 „. „. „. „ „ „ .... „:. „ „ .. „ „ „ „. „ 

Fa,chserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juli 1968 „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „. „ „ . „ . „ „ . „ „ 
Seeschiffahrt, Juni 1968 . „ ........ „ .... „ ............ „ .. „ .. „ .... „ .................... . 

Juli 1968- „„„„„.„„.„„„ ... „„ .. „.„.„.„„.„„„.„„„„ .. „„.„ 
Luftverkehr, Juni 1968 .„ .. „„„ .... „„„ .. „ .................... „ .......... „„ .... ~ .. 
Eisenbahnverkehr, Februar 1968 •....•....... „ ........... „ ................... „, ....... . 
Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1966 . „ „ „ . „ .. „ . „ .... „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ . 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, August 1968 ........... _ ...... . 

Fachserie I: Geld und Ki:.edit 
Index der Aktienkurse, 23. Oktober 1968 „ . „ „ „ „ „ . „ . „ .. „ „ .„ „ . „ .. „ „ . „ . „. „ . 

31. Oktober 1968 . „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ „. „. „ „. „ „ „ „ „ „ 
· 7. November 1968 . „ „. „ „ „. „ „ „. „ „ „ „. „ „ „. „ „. „ „. 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Oktober 1968 ......................... . 

Fachserie L: F,inanzen und Steuern 
öffentliche Finanzen, 2„vieJ.lteljahr 1968 ..... „. ~ ............ „ .... „ .. „ .. ' ....... „-.... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern, 2. Vierteljahr 1968 ........................... . 

, Biersteuer: Absatz von Bier, September 1968 und Braujahr 1967/68 . „ „. „. „ „ „ „. 

.Fac:hserie M: Preise, Löhne, Wirt'schaftsrechnungen 
Preise und Preisindices f(lr Außenhandelsgüter, September 1968 ..................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, September 1968 ..............•..... 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Septem]:>er 1968 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirschaft, September 1968 ......... . 

1967/68 . „ „ „ . ". „ . „ „ „ 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, September 1968 .•.•.................... .'. 

Oktober 1968 (Eilbericht) ............... . 
11. bis 18. Oktober 1968 . „ „. „ . „ „. „ „ 
18. bis 25. Oktober 1968 . „ „ „ „ „. „ „ „ 
25. Oktober bis 1. November 1968 ..... . 
1. bis 8. November 1968 , „ „ „ „ . „ „ „ 

Großhandelspreise im Ausland: Grundstoffe, Teil 2, 2. Vierteljahr 1968 „„ .• „ „ „ „ 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, September1968 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, September 1968 ....... . 
1968 .:„„.„„.„ .. „„„ 

Tariflöhne, Ergänzungslieferung, April 1968 ...... „ ....... „ „ .. „ .. „ .. „ „ „. „ ..... , .. 

1Tarifgehälter, Ergänzungslieferung, April 1968 . „ „ .........• „ .. „ .•........•. „ ..•.... 
Index der Tarifiöhne und -gehälter, Juli 1968 „. „-„ „. „„ „„„„„„.„„.„„.„ „„. 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, April 1968 .......•...... 

' Mai 1968 „„.„„„.„„ 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 11, Januar bis November 1968, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen flir das vorliegende Heft 11 durch Fettdruck: 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung Heft 

Bevölkerungsstand und -veränderung............................................... 11 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................ .'. . . . . . . . . . . . . • . . 11 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ................................. ·. . . . . . . 6 
Verheiratung Lediger, Verwitweter und Geschiedener nach den Heiratstafeln 1960/62 . . 1 
Durchlebte Jahre der Verwitweten und Geschiedenen bis zur Wiederverheiratuhg oder 

bis zum Tod ....................•............................................... 
Gliederung einer Männer- und Frauengeneration nach dem Familienstand in jedem Alter 

aufgrund der Sterbe-, Heirats- und Ehelösungswahrscheinlichkeiten in den Jahren 1960/62 8 
Dberlebende einer Generation von 106000 Männern und 100000 Frauen nach dem Alter 

mit ihren überlebenden Kindern und Kindeskindern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes und Wanderungen innerhalb des 

Bundesgebietes 1967 .................................................. : ... „.. . . . 9 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung 1966 ........... . 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ....................... . 
Erkrankungen an aktiver Tuberkulose 1967 nach Form und Art der Tuberkulose sowie 

nach Ländern und Altersgruppen ........ , ......•................................ 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen nadl Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ............... . 
Kranke Personen und Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung nach Kranken-

hausaufenthalt, Bettlägerigkeit, Alters- und Krankheitsgruppen .................. · 
Kranke Personen nach Gemeindegrößenklassen, Alters- und Krankheitsgruppei;i. ..... . 
Kranke Erwerbstätige na,ch Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und Stellung in Beruf 

sowie Krankheitsgruppen ..... : ............................................ , .. . 
Körperlich und geistig Behinderte nach Minderung der Erwerbsfähigkeit, Art und 

Ursache der Behinderung und Altersgruppen ........................... ; ....... . 
Ärzte und Zahnärzte, im Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und Fach-

personal der Gesundheitsämter, Apotheken und Personal der Apotheken am 31. De-
zember 1967 ................................................. „ ...•••••.•••••••.• 

Personal des Sozial- und Gesundheitswesens am 2. Oktober 1966 ......•............• 
Sterbefälle an ausgewählten Infektionskrankheiten ................................. . 
Sterblichkeit und Säuglingssterblichkeit in Stadt und Land 1961 nac:h Todesursachen ... . 

Rechtspflege ' 
Wegen Verbrechen und Vergehen verurteilte Erwachsene nach Straftatengruppen, Art 

der erkannten Strafen, Hauptdeliktsgruppen und Zeitdauer der Zuchthausstrafen .... 
Strafrechtsprechung gegen Straßenverkehrssünder und ande,e Straffällige nach dem an-

gewendeten Strafrecht, den erkannten Strafen und angeordneten Maßnahmen 1966 
Fahrerlaubnisentziehung und Fahrverbot wegen Straßenverkehrsvergehen 1966 ....... : 
Zu Geldstrafe anstelle verwirkter Freiheitsstrafe und zu Gefängnisstrafe mit gewährter 

Strafaussetzung verurteilte Verkehrssünder 1966 ................................. . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nadl Wirtsdiaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeits-

lose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung ....... ~ ........................... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ......................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nac:h Beteiligung am Erwerbsleben ..........................•... 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits-

stunden ....................................................................... . 
Erwerbspersonen nach erlerntem und ausgeübtem Beruf, Berufs- und Altersgruppen .. 
Kranke Erwerbstätige nach Stellung im Beruf, Altersgruppen, Arbeitsunfähigkeit und 

deren Dauer ............................. _ . .' ........... '· .......•............... 
Kranke Erwerbstätige nach Altersgruppen, Wirtsdlaftsbereichen und Stellung im Beruf 

sowie Krankheitsgruppen ................................................. '· ..• · 
Kranke Personen nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ' ...........•... 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 1967 ...............•.... 
Personal der Verwaltung und der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersön-

lidlkeit in den Ländern am 2. Oktober 1967 .................................•...... 
Personal des Sozial· und Gesundheitswesens am 2. Oktober 1966 ............ , ........ . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern ............... . 
In den landwirtschaftlichen Betrieben lebende und außerhalb dieser Betriebe erwerbs-

tätige Betriebsinhaber und Familienangehörige, deren Arbeitsaufwand in den ver-
schiedenen Arbeitsbereichen im Juli 1966 ....................................... . 

Altersgliederung der Familienarbeitskräfte ......................................... . 
Hauptarten der Bodennutzung 1968 ............................................... . 
Anbauarten auf dem Ackerland 1968 ............................................... . 
Getreideernte 1968 ............................................................... . 
Ernte von Olfrüchten 1968 ......................................................... . 
Kartoffelernte 1968 .....•....•......•....................................•......... 
Rübenernte 1967 .....•....•........•••............................. ' .............. . 
Weinmosternte 1967 ..•......•...................•................................ 
Weinbestände im Dezember 1965, 1966 und 1967 •................................. 
Rinderbestand im Dezember 1967 ............•••..•........•....................... 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1968 „. „ .• „ ..... „ „. „ „. „ „ .... „. „ „. „ .. „ 
Schweinebestand im Dezember 1967 ............................................... . 

März 1968 ................................................... . 
Juni 1968 .................•••................•..•............ 
September 1968 ...........••...•............................. 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1967 ....... . 
Tierseuchen .........................•............................................ 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ........................... . 
Anlandungen nach Fanggebieten .................................................. . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1967 nach Wirtschaftsgruppen ....... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1967 nach Wirt-

schaftsgruppen ..............................•................................... 
Vergleichbare Jahresabschlüsse und Bilanzen der Aktiengesellschaften 1965 und 1966 .. 
Ausgewählte Bilanzpositionen von 331 Aktiengesellschaften der Industrie ............. . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1965, 1966 und 1967 von 1 760 Aktiengesellschaften 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ......... . 
Index des Auftragseingangs ....................................................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter 

und je Arbeiterstunde in der Industrie ........................................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Vorratshaltung, Lagerbestände und Vorratsbewegung im Bergbau und in der Industrie 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1967 ....................................... . 
Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 im Handwerk ............................... . 
Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im Handwerk 

Bauwirtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Baugenehmigungen 1967 für Wohnbauten und Nichtwohnbauten ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Bauüberhang am Jahresende 1967 ................................................. . 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1967 (Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohn-

gebäuden und Wohnungen, Herstellungskosten und Finanzierungsquellen) ......... . 
Auftragswerte für Tiefbauten und vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge .. 
Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Bewohnte Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser nach Baualter, Wasseranschluß und 
Abwässer- und Fäkalienbeseitigung sowie Gemeindegrößenklassen ............. . 

Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäu-
sern nach Besitzverhältnissen und Ausstattung ................................. . 

Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße, sozialer Stellung · 
und der benutzten Wohnfläche am 31. Dezember 1967 ............................. . 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ..........•................................. 
Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel ................. . 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ......................................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel ....................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ......................................... . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1967/'68 ......... . 
Urlaubs- und Erholungsreisen im Inland und ins Ausland nach Herkunfts- und Zielländern 
Warenverkehr mit Berlin (West) ...............................................•.... 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nad:t Warengruppen ............................................. . 

Ländergruppen ............................................. . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .......... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1967 .•.••.••............ 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

Industriestatistik ................•........................ 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferländern ......... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ............................•.•......... 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ..................•................................................ · · · 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassung von Kraftfahr-

zeugen •.............................. · · · · · · · · · · · · · · ·• · • · · · ·· · · ·· · · · · •· · · ·· · • ·· · 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ......................•........................ 
Straßenverkehrsunfälle mit Personensd:taden ....................................... . 
Bestand, Fahrleistungen, Besetzung und Unfallbeteiligung der Kraftfahrzeuge 1966 sowie 

Insassenrisiko ................................................................. . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen .................• 
Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach Hauptverkehrsbeziehungen und Güter-

gruppen ............................... · ........ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Seesd:tiffahrt .................................................................... · · 
Güterverkehr über See nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen ........... . 
Luftverkehr •..............•....................................................•. · 
Deutsche Bundespost ....................................................•......... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nid:ttbanken, Bankkredite an Niditbanken ......... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1961 ............. . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bestand an Bauspareinlagen und Bau-

darlehen sowie Bausparverträge 1967 ........................................... . 
Index der Aktienkurse ...........................•................................ 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 
Index der Aktienkurse, Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1967 .. 
Kursdurdischnitt der festverzinslichen Wertpapiere .•••.•.....•...................... 
Konkurse und Vergleid:tsverfahren nach Wirtsdiaftszweigen ......................... . 
Konkurse, Vergleidisverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1966 eröffneten Konkurse und Ver-

gleichsverfahren ............................................................... . 

Offentlidle Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
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Arbeitslosenhilfe . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung und Pflid:ttversicherte in den Rentenversidierungen für Arbeiter und 
Angestellte nad:t Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen sowie Anteile an den er-
erwerbstätigen Männern und Frauen und Anteile der Pflichtversicherten ......... . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
Rentenversidierung der Angestellten ......................................•........ 
Knappsdiaftliche Rentenversicherung ............................................•.. 
Gesetzliche Unfallversicherung ................................................... . 
Empfänger von Sozialhilfe 1966 und Aufwand je Empfänger ......................... . 
Anteile der Hilfearten an den Gesamtausgaben der Sozialhilfe ....................... . 
Sozialhilfe ....................................................................... . 
Kriegsopferfürsorge, Erziehungsbeihilfe nach dem Bundesversorgungsgesetz ......... . 
Empfänger von Eingliederungshilfe für Behinderte und Kostenträger der Eingliederungs-

hilfe 1966 ............•..........................•.......•....................... 
Amtsvormundsd:taften, Vaterschaftsfeststellungen, Adoptionen, Pflegschaften und Bei-

standschaften, Jugendgeriditshilfe, Freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung 
1961 ..........••.••••.•.......•.•.•.•..•.••...............................•.•• 
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Finanzen und Steuern 
Kasseninäßige Einnahillen aus Steuern ............................................. . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Geineindesteuern ................................... . 
Personal der staatlichen und geineindlichen Schulen und Personalausgaben ........... . 
Ausgaben für wissenschaftliche Hochschulen und Hochschulkliniken 1965 und 1966 ..... . 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sonderverinögen, Ländern, Geineinden 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezeinber 1967 ...•.............................. 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnisse der 

Umsatzsteuerstatistik 1966) ..................................................... . 

Preise 

·:.· Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter ...... ; ................................ . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ................................•......... 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............. , ............... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen ...................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung .............. „ ••••...••••••••••••••••.••••••.••.•• 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen ..... . 
.Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes - Wagungs1ichema 1962 ..... . 
'Index der Einzelhandelspreise .................................................... . 

Wägungsschema 1962 ................................. . 
Preise und Meßzahlen für Speisen, Getränke und Ubernachtungen im Gaststätten- und 

Beherbergungsgewerbe ......................................................... . 
~ ' Preise für Bauland nach Baulandarten ............................................. . 
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Preisindex für ~ u und Instandhaltung ......................................... . 
1 

Löhne und Gehälter 
Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten im Produzie-

renden Gewerbe 1966' .......................................... • ............. : . . . 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten im Produzierenden 

Gewerbe 1966 ................................................................. . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden· und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

' Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie ............•..................... 
· Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .... 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Beschäftigungsart 
' Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in d,er gewerb-
lichen, Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 

Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Juli auf Oktober 1967 .. 

'Wlrtsdlaftsredmungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 
' Monatliche Ausgaben .......................................................... . 

Eingekaufte Nahrungsmittel ..................................................... . 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ••......................... „ ... . 

,. · Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Güterarten ... . 
· ~' Käufe ,von Nahrungs- und Genußmitteln : ....... „ ••• „ „ •• „ ••• , •• „. „ ••• „. „. „ „ •• „ •••• 

Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus der Eigen-
bewirtschaftung ....•...•....••............ ,• .................................•. 

, , :rabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 

1 V.Olkswfrtsdlaftlidle Gesamtredmungen 
, Konten: der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen •.............................. 
. •''Sozialprodukt und Inlandsprodukt; Entstehung des Inlandsprodukts; Beiträge der Wirt-

·:,:··<, sdJ,aftsbereiche ,zum· Bruttbinlandsprodukt; Einkommen aus unselbständiger Arbeit; 
I:;inkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen; Einkommen der privaten Haus-
haltei Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates; 
Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung; Verwendung des Sozial-

'· produkts; Privater Verbrauch; Anlageinvestitionen; Wirtschaftliche :Seziehungen mit 
der übrigen Welt; Vermögensübertragungen ..................................... . 

Der !?.taatssektor in den Volkswirtschaftlichen 'Gesamtrechnungen ............. ~ ..... . 
, Laufende Einnahmen und, Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates, staatliche , 
, . Verwaltungsleistungen und BruttoaIJJlag·einvestitionen der Gebietskörp:erschaften und 

:,_:1 ~r. Sozialversicherung ................ : ........................................ . 
"Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat ....................... . 

' WirtschP,ftliche Beziehungen des Staates zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft 
unci zu'.t; übrigen Welt ..........................................•................. 
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693* 

530* 

538* 
618* 

626* 
629'· 

630* 

Periodizität 

monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 
,monatlich 
einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

halbjährlich 
einmalig 
vierteljährlich 
einmalig · 
vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

'n 

monatlidl. 

einmalig 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und ·Veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Berichtazei traumee: 
Jahr Wohnbevdlkerung tlberschuß der Bevölkerungezu- .Bevölkerungs-

Geborenen 
1
1 zu- bzw. bzw. -abna.bme \-) 2) stand am 

Monat insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- „ "· 6.1961=100 storbenen ( - ) Fort zuge (-) Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

196} 57 b65 27 352 30 513 381, 1 223,5 617,3 10,B 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 }66,7 ;n,s 709, 1 12, 1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 39} 364,0 131,6 496,} 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106,7 
1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 

Febr. 59 807 28 395 }1 412 28, 3 -, 20,5 7,e 1, 7 106,5 
Marz 59 818 28 }96 31 422 }1,6 - 20,9 10,7 2,1 106,5 
April 59 832 28 402 31 430 29,7 - 15,5 14,2 2,9 106,5 
Mai 59 855 28 410 }1 445 33,4 - 10, 5 22,9 4, 5 106,6 
Juni 59 872 28 41} 31 459 }1,2 - 14,5 16, 7 3,4 106,6 
Juli 59 88} 28 413 31 470 30,3 - 19,0 11, 3 2,2 106,6 
Aug. 59 902 28 418 31 484 31, 1 - 12,6 18,5 3,6 106,6 
Sept, 59 926 28 427 31 499 28,7 - 4,6 24,2 4,9 106, 7 
Okt. 59 948 28 436 31 51} 25,1 - 2,6 22,4 4,4 106,7 
Nov. 59 960 28 436 31 523 19,2 - 7,9 11,3 2,3 106, 7 
Dez. 59 948 28 418 31 530 18,0 - 29,'I - 11,2' - 2,3 106,'I 

1968 Jan. 59 967 28 427 31 540 14,7 4,3 19,0 3,i 106,8 
Febr. 59 984 26 439 31 545 2,9 13,9 16,B 3,5 106,e 
März 60 024 28 465 31 559 20,0 20,0 40,1 7,9 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,9 15,7 42,6 e,6 106,9 
Me.i 60 114 26 517 31 597 28,7 18,6 47,3 9,3 107,0 
Juni 60 165 28 547 31 618 26,9 24,0 50,9 10,3 107,1 

1) Ab 1967 vorläufige Ergebnisse. • 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgllltigem Ergebnie der Statistik der na-
türlichen BevBlkerungsbewegung und einachl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Nr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen &lls 
den am 1. 8. 1963 von den Niederlanden zurUckgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung'' 

Jahr Eh•-
Lebendgeborene Gestorbene 2) tlberschuß der 

Monat scbließungen darunter Totgeborene und zwar Geborenen bzw. 
insgesamt unehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 

LebensJahr 28 Lebenstagen 

1963 111> 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 111> 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 llll 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
~~ ~ ) 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335. 40 270 84 954 3 913 951 57 278 1 939 1 511 27 676 

19675auii 46 322 85 066 3 ~  881 54 742 1 969 1 532 }O 324 
Aug. 65 6€5 84 403 3 46 954 53 296 1 904 1 521 31 107 
Sept. 33 828 82 439 3 800 873 53 697 1 875 1 489 28 742 
Okt. 35 010 82 188 3 884 907 57 097 1 897 1 505 25 091 
Nov. n 491 77 638 3 723 903 58 466 1 743 1 363 19 172 
Dez. 45 058 62 075 3 984 929 64 044 2 005 1 541 18 031 

19685/;an. 20 712 85 609 4 101 994 70 956 1 929 1 458 14 653 
Febr. 26 453 82 359 3 910 957 79 502 1 893 1 408 2 857 
März 34 201 85 813 3 832 91e 65 770 2 050 1 500 20 043 
April 35 537 87 317 ... 937 59 892 ... „ . 27 425 
Hai 50 898 86 657 ... 885 57 562 „. . .. 29 095 
Juni 36 878 79 369 ... 891 53 656 „. . .. 25 713 
Juli 42 343 83 240 „. 864 54 929 ... .„ 28 311 
Aug. ~~ ~  79 489 „. 831 54 511 . .. .„ 24 976 
Sept. 78 564 ... 828 53 394 ... . .. 25 170 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberscbuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene LebensJahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 
1964 8,7 18,2, 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
~~~ ) 8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 

8,1 17,0 11,5 5.5 46,1 22,7 17,8 11, 1 

~ u  9,1 16,7 10,8 6,0 45,9 22,6 18,0 10,3 
Aug. 12,9 16,6 10,5 6,1 46,8 22,0 18,0 11,2 
Sept. 6,9 16,7 10,9 5,8 46,1 22,8 18,1 10,5 
Okt. 6,9 16,1 11,2 4,9 47.3 22,5 18,3 10,9 
Nov. 6,8 15,8 11,9 3,9 48,0 22,2 17,6 11,5 
Dez. 8,8 16,1 12,6 3,5 48,5 23,9 18,8 11,2 

19685J.ran. 4'1 16,8 13,9 2,9 47,9 22,2 17,0 11,5 
Febr. 5,6 17,3 16,7 0,6 47,5 23,9 17' 1 11,5 
März 6,7 16,8 12,9 3,9 44, 7 23,6 17,5 10,6 
April 7,2 17,7 12,2 5,6 ... ... ... 10,6 
Mai 10,0 17,0 11,3 5,7 „. ... .„ 10, 1 
Juni 7,5 16, 1 10,9 5,2 ... ... „. 11,1 
Juli 8,3 16,3 10,8 .~ ... „ . . .. '!0,3 Aug. 12,6 15,5 10,7 4, . „ ... .„ 10,3 Sept. 5,9 15,9 10,8 5, 1 • „ ... „ . 10,4 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbe!ille nach dem 'olohnort,"lb April 1968 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne •rotgeborene, nachträglich beurkundete Xri„gssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter l!erücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 llonaten.- 4) Be• 
zogen au! die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Berufe des Gesundheitswesens" 

Berufstätige Arzte am 31. Dezember 1967 nach Ländern und Fachgebieten 
S~ - Nieder- Nordrh.- Rheinld.- :\laden- Berlin 

Fachgebiet Bundesgebiet wig- Hamburg sachsen Bremen Westt'. Hessen Pfalz WUrttbg. BayerIJ Saarland (West) Holst. 
1966 1967 

Arzte insgesamt 86 700 88 559 3 357 3 862 8 804 1 202 23 017 8 546 4 526 13 004 15 642 1 521 .5 078 
Arzte ohne r tt~t g-

49 914 1 1 736 5 093 592 12 5 014 2 692 7 362 9 559 892 keit i) 49 010 95a 445 2 571 
rachärzte 37 690 38 645 1 399 2 126 3 711 610 10 572 3 532 1 834 5 642 6 083 629 2 507 
auf' 10 000 Einwohner 6, 3 6,4 5,6 11,6 5' 3 8, 1 6,3 6, 7 5, 1 6,6 5,9 5, 6 11,6 

Facharzte !Ur 
Chirurgie 5 029 5 183 212 248 551 62 1 444 399 281 693 849 80 364 
Innere Krankheiten 9 713 10 022 336 487 940 135 2 801 954 477 1 451 1 668 147 646 
Lungenkrankheiten 1 788 1 780 82 74 137 27 391 144 82 325 311 29 128 
Frauenkrankheiten und Ge-
burtshilfe 3 938 3 989 139 198 428 68 1 176 345 209 560 562 63 241 

Kinderkrankhei. ten 3 158 3 214 127 175 280 52 935 258 149 510 463 65 200 
Hals-, Nasen-, Ohren-

krankhei ten 2 403 2 420 91 132 267 42 6d7 ~ 129 324 354 43 133 
Augenkrankhe1 ten 2 223 2 280 76 121 218 40 645 220 126 308 351 42 127 
Haut- und Geschlechts-
krankhei ten 1 755 1 778 65 119 158 39 483 182 81 245 274 25 107 

Nerven- und Gemtitskrank-
hei ten 2 652 2 688 110 162 257 39 668 263 94 452 425 41 177 

Neurochirurgie 101 108 7 8 11 3 ~ 1 T 4 14 9 5 7 
~ tg - und Strahlenheil- i 117 37 165 63 241 239 24 154 kunde 1 558 657 58 108 451 

Orthopädie 1 461 1 489 45 106 139 21 367 155 57 204 263 22 110 
Urologie oder Krankheiten 

736 769 12 55 ~  15 233 82 27 111 107 12 52 der Harnwege 
Mund- und Kieferkrankhe1 ten 419 429 16 29 31 9 91 30 21 90 91 5 16 
AnästheSle ! 408 477 18 46 34 12 97 57 25 80 72 17 19 
Laboratoriumsdi.agnostik 348 362 5 43 39 9 74 49 9 54 45 9 26 

- 1) Einschl. Bakteriologen, Pathologen, Serologen u.a. 

Arzte. Medizinalassistenten '!nd Zahnärzte am 31. Dezember 1967 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten 

Beru!'statig 

Land in freier Praxis häupt- Ohne ---- Insgesamt 
ohne l mit 

.Assistenz- amtlich in Einwohner llrztliche 
Fachgebiet zusammen ä'rzte be.i im Verwal- Je Arzt Berufs-

zusamn:ien Arzten Kranken- tu.ng und bzw. aus.ubung r u~ der freien haus r u~~ Zahnarzt 
tat1gkei t Praxis 1 

Arzte 
5 360a) 1966 ! 92 060 

1 
86 700 1 49 945 1 42 128 

1 
7 344 

1 
473 

1 
27 622 

1 
9 n3 

1 
690 ., 

1967 93 851 88 559 49 940 42 140 7 365 435 28 985 9 634 677 5 292 
' d.s.run ter Auslander 

1966 
1 

2 458 
1 

2 455 
1 

32 1 27 
1 

1 
1 

4 
1 

2 384 
1 

39 
1 

X 
1 

3 
1967 :; 0)3 3 006 54 37 4 13 2 892 60 X 7 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein 3 445 3 357 1 992 1 747 236 9 1 041 324 745 88 
Hamburg 3 862 3 B62 , 820 1 621 192 7 1 569 473 475 -
Niedersachsen 9 629 8 804 5' 312 4 544 713 55 2 624 868 194 825 
lh••men 1 202 1 202 655 572 83 - 428 119 625 -- Nordrhein-Westfalen 24 995 23 017 13 170 11 048 2 033 89 7 585 2 262 732 1 978 
Hessen 8 983 8 546 4 670 :; 953 692 25 2 913 963 616 437 
Rheinland-Pfalz 4 672 4 526' ' 2 817 2 336 463 18 1 189 520 801 146 
Baden-Wurttemberg 13 280 13 004 7 204 6 251 871 82 4 508 1 292 659 276 
Bayern 16 872 15 642 9 075 7 343 1 596 136 4 658 1 909 657 1 230 
Saarland 1 555 1 521 759 642 114' 3 611 151 744 37 
Berlin (West) 5 353 5 078 2 466 2 OU3 372 11 1 859 753 426 275 

tl nach Fachgebieten 
Pacharz te fUr 
Chirurgie 5 183 1 7se 1 001 ?Tl 14 3 086 309 11 566 
Innere Xrankhe1 ten 10 022 5 409 4 731 635 43 3 411 1 202 5 982 

, 1ungenkrankhei ten 1 780 663 608 51 1 4 673 444 33 678 
Frauenkrankhe1 ten u.nd Gebur.tshil!'e 3 989 2 595 1 305 1 280 10 1 307 87 15 028 
Ki.nderkrankhei ten 3 2.14 2 020· 1 811 204 5 854 340 18 652 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankb.ei ten 2 420 2 032 685 1 339 8 341 47 24 772 
Augenkrankheiten 2 280- 1 999 1 260 730 9 256 25 26 293 
Haut- und Geschlechtskrankheiten t 77d 1 4·30 1 271 153 6 209 139 33 716 
Nerven- und Gemutskrankhe1 ten 2 688 1 097 999 94 4 1 331 260 22 302 
Neurochirurgie 108 28 23 5 - 77 3 555 078 
ROntgen- und Strahlenheilkunde 1 657 887 820 61 6 657 113 36 179 

~~~~~~~~ ~ r Krankh'ei ten der Harnwege 
1 489 1 069 787 282 _, 290 130 40 261 

769 504 278 223 3 252 13 77 956 
Mund- und. Kieferkrankheiten r 296 228 67 1 124 9 139 74-0 
Anastheeie " 77 44 6 38 - 426 7 125 678 
Latora tor i umsdiagnos tik 362 165 158 4 3 92 105 165 604 

Zusammen 38 645 22 026 15 971 5 939 116 13 386 3 ,233 1 551 
Arzte o?i.ne Facharzttatigkel t 2) 49 914 27 914 26 1E9 1 426 319 15 599 6 491 1 201 

Med1zinalass1s ten ten 

~ 1 
7 93•2 

1 
7 993 

1 ~ 1 
-

1 
-

1 
8 

1 
7 734 

1 
151 

1 
7 575 

1 
39 

8 875 8 841 - - 32 a 620 189 6 781 34 

r~t ) 
19664) 

1 
32 744 j 31 360 

1 
30 287 r 29 069 

1 
dO 

1 
1 138 

1 
452 

1 
'621 

1 
1 892 

1 
1 384 

1967 32 560 31 14,8 29 971 28 670 84 , 217 547 630 1 911 1 412 

nach Landern 
Schleswig-Holstein 1 1 362 1 243 1 205 1 162 5 38 27 11 2 001 119 
l!amb"'g 1 426 1 426 1 322 1 221 4 97 55 49 1 285 -Niede-rsachsen 3 399 3 291 3 227 3 085 16 126 17 47 2 110 108 
~r  446 423 4 '° 380 - 30 6 7 1 769 23 
Nordrl;te in-Westfalen 7 953 7 477 7 205 6 932 20 253 107 165 2 222 476 
Hessen 3 195 3 033 2 887 2 755 15 117 86 60 1 725 162 
Rlieinla:nd-Pfala: 1 554 1 536 1 515 1 490 3 22 9 12 2 354 18 

' ~ ~ ;tt rg 4 913 4 843 4 679 4 479 5 197 83 81 1 769 70 
6 160 5 843 5 611 5 376 11 224 147 85 1 74? 317 

Saarland 388 383 370 356 - 14 6 7 2 828 5 
Berlin (West) 1 764 1 650 1 540 1 434 7 99 4 106 1 306 114 

" " 1) Arzte bzw., r t~ be1 Bahorden und Körperschaften des öffentl,ichen Rechts, in der Bundeswehr, im Bundesgrenzschutz und Polizeidienst, in 
wissenschaftlich-theoret1schen Instituten sowie 1Werksat-zte u. sonstige angestellte ,Arzte in der Industrie oder Privatwirtschaft, sof'ern sie haupt-
,_mtliQh tatig si:pd. Die Angaben über Arzte bzw. Zahnarzte (SanitS.tsoffiziere) in der :Bundeswehr sind \mvo:Ustb.ndig.- 2) Einschl. Bakteriologen, 
P;athologen, Ser6logen u.a. 3) Dichteziffern einschl. Dentisten.- 4) Einschl. Dentisten in Baden-Wlirttemberg.- a) Ohne Bremen. 
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Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1967 nach Ländern und Berufen 

Sehlee-
~r- Nordrh. Rhein- Baden- Saar- Berlin Bundesgebiet wig- Hamburg Bremen Hessen land- Bayel:'n Beruf Holst. sachsen Westf. Pfalz Wtirttbg. land (West) 

1966 1967 

Arzte 86 700 88 559 3 357 3 862 8 804 1 202 23 017 8 546 4 526 13 004 15 642 1 521 5 o78 
Medi2inalassistenten 

3; ~~  8 841 313 398 811 79 2 4'40 689 494 1 271 1 531 203 612 
Zahnarzte 31 148 1 243 1 426 3 291 423 7 477 3 033 1 536 4 843 5 843 383 1 659 
Apotheker in Apotheken 18 268 18 794 616 881 1 947 271 4 962 1 722 979 2 838 3 118 275 1 185 
Kandidaten der Pharmazie 1) 1 964 1 949 57 82 178 23 524 157 89 377 304 ~  135 
Vorgeprüfte Apothekeranwärter 2) 4 623 4 480 161 202 504 39 1 170 434 239 ' 641 530 57 50} 
Apothekerpraktikanten 3 973 4 544 202 135 470 73 1 346 536 220 737 591 78 156 
Heilpraktiker 2 555 2 616 101 84 301 44 652 258 122 498 452 24 80 
Staatlich anerkannte Dentisten 3) mb) ~~~ ) 6 - 24 2 102 17 4 - 43 17 7 
Sonstige Zahnbehandler 4) 24 17 4 - 57 6 26 13 
Krankenpflegepersonen 166 ~~~ ) 172 ~~~ ) 7 474 7 136 17 720 2 mc) 43 939 15 461 8 649 27 142 26 370 3 038 13 067 

Krankenschwestern bzw. -pfleger 112 114 4 210 5 011 11 208 1 28 693 10 513 6 075 19 143 17 811 2 176 8 089 
darunter tätig : -
als Gemeindeschwestern 11 356 16 ~~~)  414 116 1 134 61 '2 425 1 286 1 047 3 024 1 524 195 174 
in der Geisteskrankenpflege 11 ~ ~ ) 602 427 1 217 223;l 2 988 

091 
650 1 322 2 210 220 517 

Kinderkrankenschwestern 13 14 213Cl 409 754 1 283 
mc 

3 249 1 495 3 119 2 280 270 1 028 
Krankenpflegehelfer 8 180 11 030c 770 481 1 590 2 699 1 484 408 1 226 1 152 222 860 
Sonst.Pflegekrafte ohne staatl. 

446c) 32 683c) 492c) 3 090 Prüfung 31 2 085 890 3 639 9 298 2 367 1 671 3 654 5 127 370 
darunter in der Geisteskranken-

671c) 6 440c) 108c) pflege tätig 6 486 173 645 1 854 670 252 899 797 45 511 
Xrankenpflegepersonen in Aus-

232 596 bildung 33 621 38 277 1 1 631 4 612 602 11 091 3 ~~ 1 897 5 472 5 934 1 012 1 
Krankenschwestern bzw;. -pfleger 24 160 26 893 850 1 178 3 129 395 7 652 2 1 329 3 730 4 464 736 1 150 
Kinderkrankenschwestern 7 379 7 765 263 422 730 188 2 363 524 356 1 106 1 234 247 332 Krankenpflegehelfer 2 082 3 619 119 31 753 19 1 076 394 212 636 236 29 114 

Hebammen 7 ~~~ ) 7 746 285 140 907 67 1 862 720 631 1 399 1 •ßO 179 ~~ darunter freiberuflich tätig 4 5 275 225 - 723 18 1 051 501 491 963 1 156 134 HebammenschUlerinnen 
6000l 654 l 8 27 66 

~g~  
201 32 28 152 112 8 2.Q 

Wochenpflegerinnen 785 0 ~ 17 27 123 194 32 22 237 51 7 8 Krankengymnasten 5 g~  5 204 241 345 480 874 455 162 1 211 871 45 470 
Beschäftigungstherapeuten 607c 13 71 76 1c 115 69 10 110 91 3 48 Masseure 8 506 8 094 299 578 735 88 1 881 710 426 1 564 1 102 9·1 68Q 
Masseure und medizinische 

Bademeister 3 mb) 3 mb) 128 74 336 21 1 135 354 119 682 850 52 179 
Medizinische Bademeister 5) 21 7 68 10 195 45 22 191 7 7 
Medizinisch-technische Assistenten 15 S ~  15 ~  788 997 1 364 176cl 4 229 1 594 597 2 397 1 908 277 1 475 
Diätassistenten 6) 2 016 2 078 89 73 225 15C 520 184 93 395 329 37 1'18 
Gesundheitsaufseher 729 769 24 24 116 28 165 48 46 81 167 19 51 
Desinfektoren 5) 2 206 2 213 75 86 222 23 746 107 147 340 306 21 14Q 
Sozialarbeiter 7) 8 398 8 293 252 364 698 200 2 974 499 355 1 220 1 056 87 588-Apothekenhelfer, Laboranten 20 131 21 215 804 696 2 241 399 4 854 2 199 1 326 3 361 3 846 670 819 
Sonstige im Gesundheitswesen 

13 932%) ~) 44C) 252 610 tätige Personen 8) 15 427 1 332 1 294 3 333 1 817 804 3 105 2 881 
dar. im med.-technischen Dienst 9) 6 951 7 555 220 417 548 2 159 831 442 1 920 744 151 123 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- 2) Mit Beschäftigungsgenehmig;ung.- 3) Nach § 123 der RVO.- 4) Nach § 19 des Zahnheilkunde-
~ t  zur AusUbung der Zahnheilkunde berechtigt.- 5) Soweit nicht vorherige Position.- 6) Einschl. Diätkhchetlleiter und Ernährungsberate:r • .:-
7) Fursorger, W'ohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger, soweit sie in Einrichtungen des Gesundheitswesens oder ftir das Gesundheitsamt tätig ~ .-

,•' 

J, 

,. 

8) Z.B. Logopäden, Orthoptisten, Aud1ometristen.- 9) Einschl. der med.-techn. Gehilfen.- a) Einschl.. Dentisten in Baden-Wilrttemberg.- 'b) Die 
Bundessumme ist unvollstandig da die entsprechenden Angaben nicht von allen Ländern mitgeteilt worden sind.- c) In Bremen nur in Krankenhäusern 
Tätige.- d) Nur in Krankenhäusern Tätige. ,.\ 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1967 nach Ländern 

Apotheke Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- ·:Baden- Saar- :Berlin --- Bundesgebiet wig- Hamburg Sachsen Bremen Westf. Hessen land- Württbg. Bayern land (West) 
Beruf Holst. Pfalz 

1966 1967 

Apotheken 10 530 10 744 398 345 1 166 134 2 979 1 029 653 1 517 1 823 200 500 
Offentliche Apotheken 10 247 10 450 381 337 1 137 130 2 875 1 007 636 1 483 1 794 196 474 
Vollapotheken 10 195 10 403 381 337 1 126 129 2 866 999 632 1 473 1 790 196 tr-74 
ZweJ..gapotheken 52 47 - \ - 11 1 9 8 4 10 4 - -Krankenhausapotheken 1) 283 294 17 8 29 4 104 22 17 34 29 4 26 

Apotheker 18 268 18 794 616 ,881 1 947 271 4 962 1 722 979 2 838 3 118 275 1 185 . .:' 
Kandidaten der Pharmazie 2) 1 964 1 949 57 82 178 23 524 157 89 377 304 23 135. „ 
Vorgeprüfte Apothekeranwarter 3) 4 ~  4 480 161 ~  504 39 1 170 434 239 641 530 57 503 
Apothekerpraktikanten 3 3 2t 544 202 135 470 73 1 346 536 220 737 591 78 156 
Apothekerhelfer und Laborariten 20 131 215 804 696 2 241 399 4 854 2 199 1 326 3 361 3 846 670 ~tg 

1) Unter Leitung eines Apothekers.- 2) Apötheker zwischen Staatsexamen u'nd Approbation.- 3) Mit Beschäftigungsgenehmigung. 
·. 

Gesundheitsämter und Fachpersonal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1967 naoh Ländern und Berufen 

Gesundheitsamt Schlea- Niede:r- Nordrh.- Rhein- Baden- Saar- ~~~~~)· ----- Bundesgebiet wig- Hamburg sacbsen' Bremen Westf. Hessen land- Württbg. Bayern land 
Beruf Holst. Pfalz 

1966 1967 

Gesundheitsamter 502 502 20 . 7 70 5 94 45 39 65 137 8 1•2' 
Arzte 

. 192al hauptamtlich 2 029 2 088 83 112 181 37 592 151 90 279 341 30 
nicht vollbeschä.ft1it 1) 2 779 2 725 87 127 "600 7 557 92 336 116 586 133 ' 84- ~ • 

Schulzahnarz te 
hauptamtlich 287 300 10 13 17 4 121 34 1 45 20 - 35. 
nicht vollbeschaftigt 2 253 2 253 349 3 597 2 60 17 43 10 1 160 3 ~ \ 

tlbrige im Gesundheitswesen tcl.tige 
Personen 
Sozialarbeiter 2) 4 244 4 194 146 120 432 20 1 571 286 181 38-/ 515 68 468 
Medizinisch-technische Assistenten 689 699 33 50 90 13 ', 240 49 34 72 61 10 47 
sonstiges med. -technisches Personal 330 327 18 1 24 2 ' 82 44 13 54 86 3 -Gesundheitsaufseher 720 767 24 24 116 28 161 54 46 79 167 17 51 · 
Desinfektoren 361 336 16 - 23 23 139 26. 3 10 16 2 ~  

a
1) Ohne die fur die Gesundhei tsamter tatigen Arzte uberortlicher Träger der Sozialhilfe.- 2) Fureorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundhel. tspfl.eger. -

) Außerdem Medizinalassistenten 1967 = 3, 1966 = 2. 

'\ 
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Jahr 
Monat 

"" "] 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De&. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

Jahr 
Monat 

"" "] 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Jahr 
Monat 

1963 ~  1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mär& 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 

insgesamt 

185 646 
169 070 
147 352 
161 059 
459 489 

377 235 
359 473 
341 078 
360 846 
395 004 
526 218 
672 617 
589 707 
459 853 
330 851 
264 674 
226 552 
202 689 
187 778 
174 467 
180 223 

Schmiede, 
Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw.Berufe 

7 381 
6 665 
5 802 
7 768 

30 245 

26 277 
24 186 
22 469 
24 763 
25 986 
30 215 
34 679 
30 234 
25 471 
19 522 
14 762 
11 972 
10 010 
8 924 
8 045 

'•'•• 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
männlich weiblich Tierzüchter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und 

Gartenbauer berufe gewinner, Keramiker, -bearbeiter -aufbereiter Glasmacher 

130 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 
114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 

259 411 117 824 3 945 2 147 5 092 4 515 22 110 33 255 
245 493 113 980 3 840 2 202 4 409 4 091 17 920 31 236 
231 153 109 925 3 679 1 970 3 928 3 790 15 532 29 014 
243 450 117 396 3 839 1 603 3 844 3 930 16 312 28 593 
270 070 124 934 6 358 2 147 4 288 6 144 23 778 29 467 
388 185 138 033 14 580 13 611 9 311 17 446 65 416 31 440 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944 31 867 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25 775 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 949 3 316 789 2 142 2 544 13 194 18 403 
153 433 73 119 2 662 597 1 878 1 940 9 167 15 928 
137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 14 144 
126 1.77 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
116 399 58 068 1 837 433 1 281 1 181 5 074 11 740 
118 002 62 221 .... „. ... . .. .„ ... 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr.- und Organisat., und -verar- g ~t  Handels- Verkehrs- Reinigungs-Elektriker beiter,Hand- Genußmittel- Hilfskräfte berufe beruf'e berufe Verwaltungs-
schuhmacher herstell er u.Büroberufe 

2 817 6 735 5 612 28 271 7 924 9 418 4 549 17 485 
2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 28 154 

11 555 22 263 8 588 80 814 16 682 17 653 10 124 29 850 
10 645 20 097 7 903 75 965 16 583 17 089 10 083 30 091 

9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 16 129 10 451 29 829 
10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 11 281 35 091 
9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 12 484 34 193 

10 484 21 271 13 277 105 461 18 464 27 550 13 076 33 122 
12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 13 442 35 321 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240 31 764 
8 661 14 144 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 28 186 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 854 9 732 28 485 
5 671 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 25 409 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 7 296 22 433 
3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 22 414 
3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 

. „ ... . .. ... ... .„ . .. . .. 
• 

Kurzarbe1ter Oft'ene Stellen 
(Monatsmitte) (Monatsende) 

Vermittlungen 
(von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

10 904 7 046 3 858 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
2 154 1 019 1 ns 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
1 105 616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
142 694 89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 

88 666 51 752 36 914 337 114 158 426 178 688 248 765 182 4'22 66 343 
63 591 41 750 21 841 346 966 166 807 180 159 251 567 183 094 68 4'13 
44 211 25 533 18 678 335 743 166 517 169 226 249 960 179 087 70 873 
44 009 24 817 19 192 310 027 156 952 153 075 254 749 187 084 67 665 
41 036 21 968 19 068 280 403 140 406 139 997 226 831 166 816 10 015 
30 876 14 134 16 742 249 556 115 186 134 370 193 827 149 271 44 556 
34 066 19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
27 611 18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 817 
27 856 21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
14 028 8 451 5 577 443 254 - 220 176 223 078 258 802 195 435 63 367 

9 093 4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725 186 470 65 253 
6 644. 3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 
1 824 984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 

815 402 413 604 425 338 159 266 266 256 130 188 348 67 782 
430 135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907 ... ... „ . 582 054 336 196 245 858 . .. „. . .. 

1) Arbeitslose und offene Stellen:D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des lautenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt !Ur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

-640"-



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz:„Kartoffelernte" 

Kartoffelernte 
Frühkartoffeln Spätkartoffeln 

Ertrag Ertrag 
Kartof!eln insgesamt 

Ertrag 
Land Jahr Fläche je Erntemenge Fläche je Erntemenge Flache je Erntemenge 

Hektar Hektar Hektar 
1 000 he. dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 

Bundesgebiet 1962/67 D 53,4 193,1 1 030,0 773,7 266,2 20 598,0 827,0 261,5 21 627,9 
1967 41,4 226,4 937,9 665,5 305,9 20 355,6 706,9 301,2 21 293,5 
1968 37' 3 229,3 854,3 622,1 294,8 18 341,4 659,4 291,1 19 195,7 

Schleswig-Holstein 1967 1,6 216,3 33,6 16. 1 299,9 481,4 17,6 292,5 515,0 
1968 0,9 208,5 19,5 13,0 289,5 376,4 13,9 284,1 395,9 

Hamburg 1967 0,1 208,4 1,0 0,3 298,9 10,0 0,4 287,1 11,1 
1968 0,1 188,7 1,0 0,3 271,9 7,3 0,3 258,1 8,3 

Niedersachsen 1967 9,3 265,5 247,0 141,4 327,8 4' 635,7 150,7 323,9 4 882,7 
1968 8,5 256,4 218,6 124,4 321,9 4 004,8 132,9 317' 7 4 223,4 

Bremen 1967 0,1 173,6 1,5 0,2 288,8 4,6 0,2 249,1 6, 1 
1968 0,1 182, 1 1, 3 0,1 270,0 3,8 0,2 240,6 5, 1 

Nordrhein-Westfalen 1967 5,7 263,5 149,4 62,2 315,1 1 959,9 67,9 310,8 2 109,2 
1968 6,5 258, 1 168,5 59,3 306,0 1 814,9 65,8 301,2 1 983,4 

Hessen 1967 2,7 202,6 55,7 55,6 303,4 1 686,9 58,4 298,6 1 742,6 
1968 2,6 231, 1 64,2 57,7 307,3 1 773,8 60,5 303,8 1 838,0 

Rheinland-Pfalz 1967 6, 1 231,3 141, 7 48,4 307,1 1 485,4 54,5 298,6 1 627,0 
1968 5,7 224,7 127,0 49,3 278,2 1 371,9 55,0 272,7 1 498,!r 

J3aden-Wtlrttemberg 1967 5,2 231,5 119,6 91,8 302,3 2 776,2 97,0 298,5 2 895,8' 
1968 4, 1 215,1 87,3 80,4 269,6 2 168,4 84,5 267,0 2 255,7 

Bayern 1967 10,0 173,7 174,5 241,7 293,0 7 082,2 251,7 288,3 7 256,8 
1968 8,0 193,9 154.4 229,9 287,3 6 605,7 237,9 284,2 6 760,1 

Saarland 1967 0,6 205,4 12,9 7,5 303,0 226,4 8,2 295,5 241,j 
1968 0,7 179,8 11,8 7,4 285,0 210,4 8,0 276,4 222,2 

Berlin (West) 1967 0,1 179,6 1,1 0,2 206,2 4,9 0,3 200,8 5,9 
1968 o,o 169,4 0,7 0,2 216,9 3,9 0,2 207,9 4,6 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft für "Besondere Ernteermittlung"/Ste.tistisches Bundesamt 

Schweinebestand im September11 

1000 

JW18schweine Schlacht- u. Zucht sauen 
Jahr Schweine -- insgesamt Land 

1962 17 774,0 
1963 16 963,2 
1964 19 ~  
1965 18 405,6 
1966 18 427,9 
1967 19 948,6 
1968 20 117,4 

Schlesw.-Holat. 1 780,5 
Hamburg 30,9 
Niedersachsen 5 537,s 
Bremen 13,7 
Nordrh.-Weetf. 3 786,7 
Hessen 1 440,2 
Rheinld.-Pfe.lz 848,2 
Baden-Württbg. 2 207,1 
Bayern 4 389,0 
Saarland 83,3 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 
8 Wochen bis unter 1/2 Jahr nicht 

1/2 Jahr und älter trächtig trächtig 

5 009,4 8 423,8 2 697,3 205, 1 144,8 
5 128,3 7 799, 1 2 359,4 244,3 154,5 
5 730,7 9 062,9 2 664,8 238,4 171,3 
5 355,2 8 819,4 2 453,9 236,5 160,4 
5 344,2 8 879,6 2 395,9 251,6 165,0 
5 795,6 9 628,4 2 543,8 281,4 189,1 
5 645,7 9 880,9 2 647,2 236,8 158,7 

nach Ländern !12682 
524,5 943,5 131,5 21,8 14,6 

6,0 13,5 9,6 0,3 0,2 
1 558,9 2 716,6 684,8 68,0 45,0 

3,3 5,0 4, 1 0,2 0,2 
\ 1 005,6 1 795,0 613,7 50,6 36,2 

358,4 682,0 279,2 16,7 11,3 
207,6 434,5 134,0 9,6 7,0 
652,8 1 063,2 273, 1 ,26,3 16,2 

1 309,9 2 182,0 505, 1 42,5 27,4 
18,6 45,5 12,2 0,8 0,6 

' Milcherzeugung und -verwendung 

MilcherzeU8Ul18 lllilchverwendW18 

Eber 1 Jahr und älter 1/2 Jahr nicht trächtig trächtig und älter 

699,6 547,6 46,4 
706,0 527,0 44,6 
777,4 595,7 49,3 
762,5 569,0 48,7 ' 782,6 557,7 51,2 
841,4 614,9 54,0 
868,1 623,3 56,7 

83,4 54,8 6,4 
0,7 0,5 0,1 

264,3 184,8 15,4 
0,6 0,3 o,o 

169,6 105,6 10,3 
50,7 37,8 4, 1 
30,5 22,9 2,1 
90,4 78,2 6,9 

174,9 1%,1 11,2 
3, 1 2,3 0,3 

llilch bei den Molkereien 2) 
Jahr MilcbkUhe % Milchertle.g je Kuh an Molkereien und Trinkmilch Heretelluns von 5) 1) insgesamt Monat monatlich täglich Händler ialiefert abee.tz 3) Butter 1 Käse 4) !Speisequark 

1 000 k" 1 000 t " 6) 1 000 t t 

1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,B 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1967 Juli 5 858 342 11,0 2 002,1 1 658,3 82,B / 247,1 44 137 14 997 20 295 

Aug. 5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 234,4 42 034 16 426 16 405 
Sept. 5 858 282 9,4 1 650,4 1 338,5 81,1 233,0 37 898 17 11.9 15 789 
Okt. 5 858 273 8,8 1 597,0 1 288,8 80,7 234,1 36 941 17 088 16 866 
Nov. 5 656 261 8,7 1 531,4 1 214,0 79,3 226,7 34 732 16 876 16 621 
Dez. 5 858 275 8,9 1 612,6 1 289,7 80,0 218,0 37 668 15 610 14 281 

1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 '74,5 81,1 232,0 41 086 16 894 17 067 
l!'ebr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 
März 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243,3 48 112 16 561 20 565 
April 5 866 349 11,6 2 048,6 1 697,5 82,9 234,9 49 481 15 515 23 026 
Me.1 5 866 384 12,4 2 252,6 1 917,7 85,1 246,7 56 668 17 684 22 393 
Juni 5 866 359 12,0 2 108,5 1 783,1 84,6 231,5 48 812 15 694 20 032 
Juli 5 866 349 11,3 2 048,1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 
Aug. 5 866 326 10,5 1 913,1 1 610,9 84,2 ... 45 144 ... . .. 
Sept. 5 865 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 ... ... ... . .. 

Vgl. l!'achaerie B, Reihe 3/II. 
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelles BundesministeriUll !Ur Ernährung, Landwirtschaft und Porsten, Bonn.-
3) Ab 1966 ohne sterilisierte Milch.- 4) Einschl. Sauermilchkäse.- 5) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 6) ~ der ErZeU8W18. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inl!lndisoher Herkunft Tiere ausl!lndischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonr"tige Schlacht- darunter 
Jahr 1 

Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Sohlach- Schlacht- Schlach- Schle.chtmenge insgesamt Sohle.eh- Schlacht- Sohle.eh- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1963 MD 232 507 22 94B 307,7 B1 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 B50 
1964 MD 236 04B 23 700 293,2 7B B79 , 671jB 146 311 10 858 B 921 25,B 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 OB1 1 780,5 153 444 9 838 15 23B 42,3 11 4B2 30,6 3 74B 
1966 MD 242 527 24 504 296,B BO 579 1 75B,4 151 917 10 031 10 37B 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 63B 25 621 313,9 B5 793 1 B21,8 15B 426 9 419 4 9B9 9,3 2 44-1 16,9 2 331 
1967 Juli 245 471 25 175 2B6,5 7B 247 1 B39, 1 15B 050 9 174 2 80B 4,0 1 108 10,2 1 521 

Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,B 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 7B4 
Sept. 257 065 25 B71 332,7 B9 548 1 B33,9 159 044 B 473 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 
Okt. 2B9 210 29 071 377,8 101 500 2 053,3 17B 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 
Nov. 261 602 26 183 347,5 93 907 1 814,5 159 815 7 BBO 6 044 13,0 2 463 26,B 3 436 
Dez. 253 975 25 868 306,4 83 881 1 848,3 161 152 B 942 3 355 3,6 B39 21, 1 2 360 

196B Jan. 27B 741a) 2B 275 339,2 94 217 1 9B3,9 175 224 9 300 7 444 18,1 4 954 ' 20,7 2 326 
Febr. 241 351 24 6B2 2B4,5 78 983 1 7B5,7 154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 
M!irz 259 913 26 549 306,6 B5 B15 1 911,1 165 604 8 494 8 508' 19,5 5. 427 21,7 2 910 
April 2B2 147 29 013 320,6 89 262 2 122,2 1B2 579 10 306 5 100 10,4 .2 B,83 17,5 2 127 
Mai 27B 599 28 6B5 318,4 89 124 2 070,B 1BO 32B 9 147 5 B21 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 8B2,1 162 B5B 7 463 6 496 15,0 4 056 20, 1 2 366 
Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 8 650 7 809 1B,O 4 964 21,8 2 691 
Aug. 267 206 27 473 319,7 86 743 1 990,7 172 367 8 096 6 43B 12,3 3 282 23, 1 2 B98 
Sept. 2B5 B96 29 424 344,9 93 152 2 119,6 1B4 575 8 169 5 926 10,2 2 B90 22,7 2 925 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Ee wurde ein Auabeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei K!ilbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne fiere aus der sowjet.Be-satzungszone 
Deutschlands. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

' Eingelegte Bruteier Geao'.b1üp!te Küken 1) t ~  Geflügel 2) 
zur Erzeugung 1) von Bennen- Hübner- daruntel' Jahr 

Monat Legehennen !Maatbübne.rn 
kliken kliken Entenküken insgesamt Jungmaat- j Suppen-für für 

Legezwecke Mastzwecke hühner Enten 

1 000 t 

1965 125 455 77 373 51 453 60 962 4 770 64 265 48 826 11 105 3 ~  1966 138 230 115 777 55 508 89 873 4 971 94 679 ?? 490 12 451 3 20 
1967 141 817 129 799 55 320 103 114 5 192 119 423 97 294 16 468 4-406 
1967 April 20 561 11 293 B 570 9 383 665 9 413 7 313 1 775 316 

Mai 15 490 11 422 6 860 B 86B B89 10 333 B 569 1 343 396 
Juni 9 107 11 B12 4 700 9 3B3 75B 10 189 8 241 1· 400 439 
Juli 6 559 10 903 2 879 8 86B 607 9 377 7 618 1 280 402 
Aug. 7 163 11 293 2 453 B 455 563 10 ?B9 9 062 1 263 399 
Sept. 7 641 10 773 2 662 8 971 369 10 074 7 B94 1 637 371 
Okt. 7 684 10 124 3 007 8 765 240 10 283 8 460 1 345 344 
Nov. 7 98:1 10 773 2 901 7 940 200 10 790 9 03} 1 220 ~  
Dez. 6 585 B 437 2 541 6 909 219 9 964 8 077 1 234 ;82 

1968 Jan. 10 791 10 461 ; 478 B 122 197 11 082 9 156 1, 575 316 
J'ebr. 16 121 10 661 4 8?7 7 850 202 9 092 ~ 054 1 668 ;42 
März 1B 828 10 584 7 356 8 725 301 9 674 ~ 1 208 316 
April 18 180 11 B76 7 625 B 751 558 9 927 B 246 1 299 ;18 
Kai 12 18S 12 499 6 144 10 492 741 10 1:56 B 497 1 225 ~~ Juni 8 453 11 754 3 723 B 672 710 9 252 '7 613 1 191 
Juli 7 806 11 626 2 B79 9 192 629 10 854 8 756 1 617 447 
Aug. 7 616 11 726 2 909 9 53B 52B 10 510 8 756 1 292 ' 394 
Sept. 9 126 11 411 3 211 B 5B1 370 10 225 B 256 1 45B 417 

Vgl. J'achserie B, Reihe 3/V. 
-, '. 1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Bru'tanlage von 1 000 Eiern.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 

mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

,; ,, 

1?' 

·~~ ' 
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Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

• 
Fischerei'betriebsarten Wichtige Fische.rten 

Jahr An-
Große 1 Kleine 

' ~ Monat . ~  . Heringe- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, KI'.abben u. insgesa.lt Hoohsee-1 (Logger-) u.Küsten- Hering Dorsch fisch Köhle:r Rotbarsch Krebse Sonstige 
:f'i.eO:herei 

1963 MD! 51 472 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
196'4 MD 49 636 27 400 5 04B 12 321 9 597 10 7B2 533 2 431 10 8B2 2 475 8 106 
1,965 MD 1) 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 47B 2 731 10 622 2 4B4 7 '687 
1!166 MD . 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3' 326: B 534 
1967 MD 52 324 36 725 3 ~  12 474- 9 917 16 610 43B 4 091 9 323 2 ~ 9 695 
196,'J'Juli 52 467 32 2B5 3 62B 16 554 6 284 12 468 181 2 910 11 108 4 850 14 667 
, Aug. 5B 705 36 B20 5 604. 16 281 17 179 7 BOO' 142 3 840 '12 523 '6' B66 10 ~ Sept. 59 102 36 1B6, 5 353 17 563 113 55B 6 519 '426 3 620' 12 752 7 614 9 61 

Okt. 44 B69 29 951 3 777 11 140 12 BOB 4 B04 333 4 465 10 750 2 780 8 929 
Nov. 50 364 32 999 1 971 15 394 16 422 10 776 238 4 242 B 65B 1 ~t 8 745 
De.z„ 56 999 47 019 2 309 7 672 15 5B4 ,21 345 259 3 3B7 6 259 10 105 

196B .Jan. 3B 321 28 695 469 9 156 2 123 19 B56 252 2 122 7 651 4 6 313 
Febr. 51 667 35 435 1 2B1 14 951 2 966 24 8BB 54B 3 555 ·10 02B ,0 9 6B2, 

·März 65 122 51 622 2 499 11 001 2 7BB 36 697 1 327 4 140 10 009 221 9 941 
'' April 45 521 31 173 3 350 10 99B 1 976 20 651 2 272 4 532 10 173 468 5 249 

Mai 51 777 3t 762 2 057' 9 958 2 649 2B 979 262 3 559 8 5BO 971 6 777 
J"*i ·57 011 4 263 2 204·: B 544 1 925 ~  217 324 2 842 4 495 l 293 6 915 
_Juli ~~ 49 250 34 504 2 955 11 792 1g ~Ö  HI 230 423 1 918 7 614 5 313 5 171 
Aug. 2) 44 265 27 040 4 86'1 12 358 7 949 371 1 B99 1 775 6 046 4 525 
Sept.l 54 644 34 502 4 664 15 479 20 697 9 695 417 3 OOB 6 913' 7 139 6 775 

Vs+. Faoheerie B, Reihe 4/I. 
-;, j "Fangspwicht nur bei •Anlandungen ~g t ; die Ubrigen Angaben für 1Ue Jenre 1963 - 1966 stellen das 
dar.-, 2.l Vorläufige Ergebnisse. · 

Frisch!ischanlandegewicht 
I . 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz : „Ausgewählte Bilanzpositionen von 331 Aktiengesellschaften der Industrie•• 

Ausgewählte Bilanzpositionen von 331 Aktiengesellschaften der Industrie 

Wirtschaftsgliederung AG 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 

Anzahl Mill. DM 

Vorräte 
Energiewirtschaft und Berß:bau 90 817,5 1 050',4 1 103,5 1 024,7 1 060,0 1 025, 1 882, 1 
Allg. Energiewirtschaft 19 96,3 89,6 74,9 83,9 88,6 87,4 109,5 
Elektrizitätserzeugung u. -verteilung 44 323, 7 347,6 299, 1 335,3 319, 1 307,4 336,0 
Steinkohlenbergbau u. Kokerei 20 257,6 464,3 593,7 470,5 498,7 472,6 267,8 
1lbriger Bergbau 7 139,9 148,9 135,8 135,0 153,6 157' 7 168,8 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne llau) 228 10 337,6 10 789,5 11 172,8 12 942,0 14 175,9 14 648,3 14 567,9 
Chemische Industrie 25 1 438,8 1 593,6 1 558,3 1 846,3 1 975,6 1 984,2 2 022,7 
Herstellung von ChemiefaaeTn 8 161,5 148,6 131,2 173., 1 186,3 205,9 202,1 
Mineralölverarbeitung 9 . 707,5 780,4 839,2 1 044, 1 1 020, 1 1 131, 7 1 351,9 
Kunststoff-, Gummi- u. Aebestver-
arbeitung 6 174,6 166,7 174,9 193,2 203,4 205, 1 220,4 

Gewinnung von Steinen und Erden 4 83,2 99,9 93,0 96,1 96,4 103,3 116, 1 
Herstellung von Zement 4 46,1 36,6 35,0 38,7 50,2 50,9 57,4 
Feinkeramik, Herstellung und Ver-
arbei tung von Glas 7 44,1 46,6 50,0 60,5 65,5 72, 7 81,7 

Eisen- und Stahlerzeugung 29 2 002,5 1 910,7 2 108,9 2 261, 1 2 304,3 2 103,7 2 014,8 
NE-Metallerzeugung 9 406, 1 425,5 467,5 546,5 624,9 576,5 597,7 
Stahl- und Leichtmetallbau 8 296,7 273,7 240,2 230,3 302,0 335,9 304,7 
Maschinenbau 40 1 775,2 1 913,4 1 944,7 2 339,6 2 762,8 2 853, 1 2 703,5 
Straßenfahrzeugbau 10 495,9 590,2 623,4 908,7 970,9 1 141,5 1 175, 1 
Schiffbau 8 700,9 731,0 681,9 636,5 581,3 744,8 603,0 
Elektrotechnik 13 1 193,8 1 230,3 1 307,0 1 524,4 1 933,0 2 024,5 1 958,2 
Feinmeohanik und Optik 3 62,9 62,8 55,7 66,4 73,2 64,4 66,7 
Herstellung von EEM-Waren 3 54,3 64, 1 19,0 99,5 102,B 132,0 138,9 
Zellstoff- und Papiererzeugung 3 93,ß 77,5 91,6 107,1 128,3 107,3 113,0 
Textilgewerbe 15 249,0 257,9 257.4 303,0 317,8 321,0 342,3 
Brauerei und Mlilzerei 12 85,1 85,5 87,5 102,2 96,2 106,9 112,0 
Übriges Nahrungsmittelgewerbe 7 70,8 75,3 86,3 100,6 113, 7 127,4 147,8 
Sonstiges verarbeitendes ~  5 194,0 219,2 260, 1 263,5 267,2 255, 5 237,9 
Baugewerbe 13 70,7 71,2 79,6 69,6 ' 83,9 90,6 95,9 

Insgesamt 331 11 225,8 11 911,0 12 356,0 ·14 035,8 15 319,6 15 764,2 15 545,6 

Forderungen 
Energiewirtschaft und Bergbau 90 1 895,0 1 933,9 1 858 ,5 1 986,0 2 063,6 2 146,4 2 227,4 
Allg. Energiewirtschaft 19 257,6 293,2 306,2 304,8 329,5 351,0 356,0 
Elektrizi tätaerzeugung u.-verteilung 44 662,5 665,2 711,5 745,9 791,9 867,8 809,8 
Steinkohlenbergbau u. Kokerei 20 801,8 772,7 613,9 677, 1 663', 7 613,2 701,7 
Übriger Bergbau 7 173, 1 202,8 226,9 258,2 278,5 314,4 359,9 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau) 228 6 999,6 7 742,8 8 465,4 9 97g,9 10 717,4 11 293,6 12 114,2 
Chemische Industrie 25 1 164,7 1 340,0 1 581,0 1 903,2 1 931, 1 1 891,8 2 049,2 
Herstellung von Chemiefasern 8 81,4 91,0 105,4 101,3 123,8 123,7 140,3 
MineralBlverarbeitung 9 607,8 815,3 1 010,3 1 113, 7 1 287,3 1 418,9 1 590,8 
Kunststo.ff-, Gummi- u. Asbestver-
arbeitung 6 140,4 153,3 175,6 210,4 209,4 215,8 256,0 

Gewinnung von Steinen und Erden 4 64,6 n,2 78, 1 84,7 111,6 136,6 148,4 
Herstellung von Zement 4 44, 1 48,6 50, 1 44,9 40,5 39,2 38,0 
Feinkeramik, Herstellung und Ver-

'7 arbei tung von Glas 52,0 56, 7 65,9 72,3 81, 1 91,2 86, 1 
Eisen- und Stahlerzeugung 29 1 304,0 1 477,4 1 604,3 1 994,7 1 980, 7 1 97'9,3 2 066,3 
NE-Metallerzeugung 9 287,0 271,1 314, 1 378, 1 382,3 416,4 435,3 
Stahl- und Leichtmetallbau 8 136,3 150,2 145, 1 176, 1 188,4 197,0 197,0 
Maschinenbau 40 1 065,0 1 115,0. 1 173,B ,1 213,9 1 359,7 1 450,5 1 573,3 
Straßenfahrzeugbau 10 21'5' 9 356,7 401,3 527 ,4 591, 1 b85,4 832,9 
Schiffbau 8 321,6 291, 7 279,9 304,8 ~  400,9 403,2 
Elektrotechnik 13 1 072, 1 1 121,4 1 064,2 1 278,2 1 509,2 1 746,6 1 747,7 
Feinmechanik und Optik 3 28,8 27 ,o 33,2 38,5 37,8 37, 1 -41,2 
Herstellung von EBM-Waren 3 26,8 25,8 30,0 34,7 43, 1 56,2 49,0 
Zellstoff- und Papiererzeugung 3 38,8 37,0 41,0 50,6 54,4 47,9 50,5 
Textilgewerbe 15 146,2 130,5 132 ,3 154,6 148,2 143,8 160,2 
Brauerei und Ma.lzerei 12 47,1 51,5 63,8 65,2 71, 1 70,7 82,7 
Übriges Nahrungsmittelgewerbe 7 28;3 27,9 32 '1 40,7 51,2 55,4 70,7 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 5 68,7 81,5 83,9 92 ,2 84,0 89,2 95,4 
Baugewerbe 13 168,1 207,9 241,4 294,6 376,7 488,6 567 ,6 

Insgesamt 331 9 062,8 9 884,4 10 565,3 12 160,8 13 157,6 13 928,6 14 909,3 

Fltlssige Mittel 
Energiewirtschaft und jlergbau 90 631,4 686,8 764, 1 805,8 806, 1 741,6 790, 1 
Allg. Energiewirtschaft 19 80,5 97,7 118,8 107,2 123,2 136,3 120,7 
Elektrizi tätaerzeugung u. -verteilung 44 257,0 348,3 384,9 397,1 462,6 386,8 360,6 
Steinkohlenbergbau u, Kokerei. 20 222,9 134,4 124,5 160,1 138,5 128,8 193,4 
Übriger Bergbau 7 71,0 106,4 135,9 141,4 81,8 89,7 115,4 
Ver§;rbei tendes Gewerbe (ohne Bau) 228 2 597,3 2 679.9 3 252 ,9 3 187,2 3 222,3 3 255,5 3 457,5 
Chemische Industrie 25 423,7 478,5 624,8 663,2 814,2 '860,2 850,0 
Herstellung von Chemiefasern 8 39,0 43,2 77,4 38,2 34,1 70,7 61,8 
Mineraltllverarbeitung 9 89;6 74,1 120,9 171,] 115,0 135,3 141,6 
Kunststof'f-, Gummi- u. Asbestver-
arbeitung 6 52,0 71,0 88,4 87,9 103,0 102,6 102,0 

Gewinnung von Steinen un4 Erden 4 14,0 25,1 28,5 20,5 27,0 28,7 30,3 
Herstellung van Zement 4 29,4 45,9 63,0 44, 1 55,9 57 ,2 70,8 
Feinkeramik, Herstellung und Ver-
arbeitung von Glas 7 29,8 30,1 42,8 65,9 48,1 44,4 40, 1 

Eisen- und Stahlerzeugung 29 250,5 304,4 308,5 366,4 364,5 30,43 214,7 
NE-Metallerzeugung 9 62, 3 62,6 57,7 75,6 44,0 44,5 38,7 
Stahl- und Leichtmetallbau 8 80,6 94,7 90,0 97,8 87,6 84,5 94,7 
Maschinenbau 40 354,0 375,3 409,5 483, 1 328,b 421,0 481,9 
Straßenfahrzeugbau 10 220,5 297,7 496,7 338,2 435,9 402,0 559,3 
Schiffbau 8 513,5 318,2 394,6 290,6 319,4 191,9 ' 255,5 
Elektrotechnik 13 347,0 362,0 322,2 333,9 301,8 374,4 381,8 
Feinmechanik und Optik 3 7,4 6,4 5,5 2,8 7,6 7,8 7,2 
Herstellung von EBM-WareQ 3 3,3 6,2 13,4 5,1 21,0 21,2 18,6 
Zellstoff- und Papiererzeugung 3 5,0 4,0 6, 1 6,6 7,3 10,0 11, 3 
Textilgewerbe 15 21,5 18,8 27 ,9 29,7 20,0 21,8 21,8 
Brauerei und Mälzerei 12 23,0 22,8 34,8 33,4 53,2 31, 3 39,8 
Vbriges Nahrungsmittelgewerbe 7 13,6 17,3 22,9 19,4 22,4 29,5 23,4 
Sonstiges verarbei tendea Gewerbe 5 17,6 21,6 18,3 13,5 12,3 12,2 12,2 

Baugewerbe 13 75,3 67,1 93,7 96, 1 120,6 153,0 203,5 
Insgesamt 331 3 303,8 3 433,7 4 110,5 4 089,0 4 148,9 4 149,9 4 451,3 
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1964 1965 

991, 1 1 135,4 
111,7 110,8 
369.5 386,9 
360,4 444,7 
149,5 193,0 

15 345,3 17 561,2 
2 ~  2 677 ,3 

2 1,2 295, 1 
1 048,2 1 031,5 

253,0 
119,4 

352,5 
141,0 

~  '67 ,o 

76,4 85,7 
2 372,8 2 588,9 

717,5 866, 1 
325,2 357 ,3 

2 677, 1 2 836,5 
1 373,4 1 689,5 

533,4 756, 1 
2 035,5 2 372,3 

72,2 84,5 
141,6 . 146,2 
128,9 143,8 
385, 1 411,4' 
117,4 118,8 
155,7 169,9 
277,6 369,8 
101,8 121,1 

16 438,2 18 817,7 

2 477,5 2 944,8 
31!8,1 434,2 
887,5 1 166,6 
764,7 837,3 
427,2 506,7 

13 035,2 14 541,4 
2 348,0 2 641,2 

154,0 194,8 
1 406,0 1 576,8 

293, 1 341,0 
194,5 243,2 
40,3 48,4 

99,5 112,5 
2 241,4 2 304,7 

549,5 639,2 
218,3 233,8 

1 702, 1 1 891,6 
1 009,0 1 164,6 

414,7 516,0 
1 757,4 1 979,4 

45,7 54,0 
63,3 60,2 
50,4 50, 1 

178,3 201, 7 
88,7 88,7 
79, 1 ,83,6 

101,9 115,.g 
668,2 796,5 

16 180,7 18 282,6 

861,8 915,2 
124,6 150,4 
367,7 4;? ,7 
218,2 189,6 
151,3 137,5 

4 084,9 4 344,5 
971,3 1 199,5 
116,0 37,2 
294,4 347' 1 

79,8 59,5 
34,9 29,3 
65,1 61,6 

44,9 40,5 
271, 1 162,0 
41,4 35,0 

100,2 82,4 
542,6 523,0 
668,7 1 002,3 
343,7 280,0 
374,8 330,7 

8,1 6,1 
21,5 23,8 

3,0 12,2 
17,3 12,7 
42,6 36,2 
21, 7 44,5 
21,8 18,9 

158,1 160, 1 
5 104,9 5 420,0 

1966 

, 

1 372,9 
118,0 
399,6 
602,5 
252,8 

17 ~  

2 712,7 
293,6 

1 l30,6 

385,d 
131,1 
73,5 

97,5 
2 347,3 

"850,9 
401,0 

2 845,4. 
1.878,9 

810,9 
2 414,5 

94,9 
151,6 
137,9 
411,4 
133,9 
208,0 
319,5 
131.,6 

19 332, 7 

3 028,6 
421,5 

1 209,1 
818, 1 
579.9 

15 439,:;· 
2 871,2 

240,8 
1 635, 7 

344,8 
25,1,0 

4,3,.9 

132,4 
2 282,2 

716,9 
235,5 

2 ~  
1 49,8 

560,7 
2 121,9 

55,5 
61,5 
54,4 

229,6 . 
~~  

120,f 
895,6 

19 363,6 

1, 229,2 
191,2 
,6p7,9 
·251, 1 
119,0' 

4 1,64,9 
906,2 
34,2 

422,5 

57,3 
~  
3,4 

60, 1 
191,, 
55„e· 
55,6 ' 

524',2 
~  
244,5 
462,I 

. 1, ' 
11„,0 i 
15,a 
t5,'I 
3'7,8' 
49,2 
14,4 

163;5, 
5 557,7; 

.1' 

·11 
1 

,:, 

;' 



Ausgewählte Bilanzpositionen von 331 Aktiengesellschaften der Industrie 

Wirtschaftsgliederung A& 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

Anzahl Mill. DM 

Ve>"bindl1chkei ten 
' Energiewirtscha!t und Bere;bau 90 1 974,0 1 928,5 1 947,5 1 965,9 2 115,6 2 457, 1 2 527,6 2 732,5 3 308,4 3 625, 7 

~ r~ ;;; t u. -verteilung 
19 239,6 259,8 247,7 261,7 294,2 329,0 424,7 402,2 519,9 517,6 
44 759,8 773,7 732,5 767,7 831,2 1 036,9 1 037,7 1 241,7 1 419,0 1 583, 1 

Steinkohlenbergbau u. Kokerei 20 793,1 695,7 751,6 709, 1 703,0 721,6 728,6 757, 1 865,0 925,5 
llbriger Bergbau 7 181,5 199,3 215, 7 227,4 287,2 369,6 336,6 331,5 504,5 599,5 
Verarbei tendea Gewerbe {ohne Bau) 228 12 522,6 12 698,8 13 224,2 15 019,7 17 303, 7 18 764,9 18 920, 1 19 913,6 22 431,4 23 908,3 
Chemische Industrie 25 1 243,9 1 429, 1 1 494,6 1 737,6 2 032,8 1 930,5 1 981,3 2 199,8 2 568,2 3 051,0 
Herstellung von Chemiefasern 8 134,7 129,3 136,3 145,4 174,2 203,0 200, 1 239,8 305,4 390,& 

r r~ tu g 9 1 168,3 1 672,8 1 883,4 2 142, 1 2 327,3 2 748,9 3 282,6 3 140,5 3 277,5 3 614, 7 
Kunststoff-, Gummi- u. Asbestver-
arbeitung 6 119,2 108,5 140,8 171. 3 163,6 188,9 211,8 222,0 337, 1 374,5 

Gewinnung von Steinen und Erden 4 103,4 121,7 84,9 94,4 122,2 164,6 140,9 166,3 248,8 236, 7 
Herstellung von Zement 4 41,7 37,7 50,4 71,0 65,5 60,6 70,3 67,5 83,9 79,0 
Feinkeramik, Herstellung und Ver-
arbe1 tung von Glas 7 47,2 36,5 46,1 47,7 54,4 83, 1 85,7 74,4 101,9 95, 1 

Eisen- und Stahlerzeugung 29 2 407,2 2 053,2 2 204,9 2 379,0 2 736,5 2 795,4 2 635,6 3 166,3 3 277, 1 3 277,6 
NE-Metallerzeugung 9 365,8 375,0 425,5 496,2 577,0 619,2 664,3 815,9 981,2 966,8 
Stahl- und Leichtmetallbau 8 419,8 405,9 349,5 363,9 443,0 485,7 469,6 503,8 518,5 531,8 
Maschinenbau 40 2 168,5 2 254,9 2 459,9 2 865,0 3 095,0 3 190,4 3 039,4 3 070,4 3 385,9 3 355,4 
StraSentahrzeugbau 10 624,2 594,8 693,7 1 037,6 1 270,9 1 942,5 1 897,4 2 032,8 2 497,6 2 747, 1 
Schiffbau 8 1 477,3 1 282,6 1 133, 1 924,6 1 042,0 1 089,0 1 018,6 972,2 1 341,2 1 551, 7 
Elektrotechnik 13 1 502, 1 1 480,9 1 380,2 1 718,3 2 252,5 2 301,8 2 223,0 2 141,5 2 257,5 2 306,5 
Feinmechanik und Optik 3 32,9 33,9 31,2 39,2 43,8 30,9 42,5 42,3 49, 1 55,6 
Herstellung von EBM-Waren 3 43, 7 43,7 54,3 68,0 76,5 89,7 97,2 101, 1 111,2 115,7 
Zellstoff- und Papiererzeugung 3 87,8 76,3 91,8 104,8 106,4 106,9 92,4 107,4 97,3 112,8 
Textilgewerbe 15 172,3 187,3 172,0 200,2 236,4 241,6 271,5 324,8 352,3 383,8 
Brauerei und Mälzerei 12 118,0 103,3 109,9 130,2 146,8 154, 1 145,4 163,9 178,1 208,0 
llb:f'iges Nahrungsmittelgewerbe 7 61,7 75, 1 70,8 73,3 104,8 116,4 145,6 152,6 192,2 210,3 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 5 183,0 196,3 210,9 209,9 232, 1 221,7 204,9 208,3 269,4 243,4 
Baugewerbe 13 222, 1 240, 1 262,1 284,3 396,5 448,6 522,1 597,5 696,6 721, 1 

Insgesamt 331 14 718,9 14 867 ,4 15 433,8 17 269,8 19 815,7 21 670,9 21 969,6 23 243,6 26 436.5 28 255,2 

Gewinn 
Energiewirtschaft und Bergbau 90 344,8 387,2 431,5 577,0 590,4 619,8 662,4 674,8 711,7 728,6 
Allg. Energiewirtschart 19 37,0 46,8 53,7 109,2 80,5 84,1 81,8 87, 1 85,2 99,7 
Elektrizitätserzeugung u. -verteilung 44 155,4 197,4 -221,4 276,6 336,7 369,3 388,6 417,4 461,6 502,8 
Steinkohlenbergbau u. Kokerei 20 113,6 100,5 104,9 126,9 106,9 101,< 126,8 116,6 106,2 88,7 
llbriger Bergbau 7 38,8 42,5 51,5 64,3 66,3 65,2 65,2 53, 7 58,7 37,4 
Verarbei tendea Gewerbe (ohne Bau) 228 930,2 1 256,3 1 523,0 1 s44,2 1 932,6 1 992,9 2 072,1 2 337,8 2 248,6 2 294,6 
Chemisch& Industrie 25 235,7 333,6 402,0 491,0 529,2 560,0 573,1 636, 1 740,2 793,1 
Heratlllung von Chemiefasern 8 19,0 16,2 24,2 26,4 24,7 29,0 47,1 51,9 40,1 26,8 
Miner lölverarbei tung 9 35,0 36,6 18,2 52,4 101,0 168,5 155,3 0,6 18,5 24,4 
Xunststotf-, Gummi- u. Asbestver-

arbeitung 6 20,2 28,9 32,4 37, 1 43,0 48,2 48,6 60,5 57,2 59, 1 
GewillJlung von Steinen und Erden 4 6,0 8,4 12,3 26,4 26,6 29,0 23,2 24,0 24',8 19,8 
Herstellung von Zement 4 8,3 10,5 13,3 17,6 19,8 21,4 22,1 25,4 27,3 31,0 
Peil>lceramik, Herstellung und Ver-
arbei tung von (}las 7 12,5 10,1 12,5 14,2 16,8 17,6 17,4 20,0 22,4 25,5 

Eisen- Stahlerzeugung 29 176,2 187,6 217 ,5 288,4 305,5 273,8 229,5 303,9 238,4 165,8 
1'E-Metallerzeugung 9 31,2 40,9 56,5 60,0 64,7 59,6 56,2 62,9 65,8 60,5 
Stahl- und Leichtmetallbau 8 3,8 4,8 6,0 8,8 9,4 9,6 10,< 10,7 10,8 12,0 
Maschinenbau 40 56,2 68,0 77,9 96,5 108,6 103,4 111,5 123,9 128,2 117,5 
StraSeritabrmeugbau 10 145,8 275,5 380,4 438,0 378,9 367,5 445,5 679, 1 491,4 571,2 
Schiffbau 6 11,7 25,5 32,9 14,1 14,0 7,6 8,3 10,3 5,0 7,2 
Elektrotechnik 13 100,9 121,2 129,3 '151, 1 170,9 180,9 214,7 209,3 243,0 248,6 
Peinmechanik und Optik 3 7,7 11,8 10,4 14, 1 9,5 8,5 2,8 2,8 5,3 4,9 
Herstellung von EBM-Waren 3 3,2 4,5 5,1 5,6 8,8 a,o 8,1 9,1 10,3 9,2 
Zellstoff- und, Papiererzeugung 3 6, 1 5,2 6,9 7,9 4,9 0,9 0,2 3,5 5,2 5,2 
Textilgewerbe 15 21,3 27,0 28,6 31,2 28,4 29,0 26,5 26,2 28,0 26,4 
Braue:f'ei und Mälzerei 12 15,0 19,1 23,2 28,0 30,9 32,4 36,3 39,7 40,6 42,8 
llbrigee llahrungemi ttelgewerbe 7 4,0 8,6 16,0 17,0 18,7 18,6 15,4 15,0 20,0 18,3 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 5 10,4 12,3 17,2 18,4 18,3 19,4 20,1 22,9 26,1 25, 1 
~ r  13 6,7 a,1 9,5 12,4 14,8 18,8 21,1 22,9 24,7 27,0 

Insgesamt 331 1 281,7 1 651,5 1 963,9 2 433,6 2 537,5 2 631,4 2 755,5 3 035,5 2 984,9 3 050,3 

Bilanzsumme 
EM'rgiewirtschaft und Be;rgJ1rul 90 27 151,8 29 292,2 31 689,4 33 422,9 36 009,4 38 885,6 41 717,9 45 077,5 48 434.4- 51 864,8 
Allg. Energiewirtschaft 19 4 271,0 4 584,4 4 898, 1 5 232,3 5 71,,2 6 326,5 6 885,3 7 511,9 7 754,7 8 451,0 
nektrizi tätserzeugung u. -verteilung 44 15 089,7 16 359,2 17 4-22,6 18 941,4 20 672,1 22 458,6 24 509,2 26 856,8 29 501,B 31 782,,0 
Steinkohlenbergbau u. Kokerei 20 6 151,4 6 54-0,1 7 323,4 7 240,2 7 346,0 7 585,3 7 719,6 7 992,3 8 260,7 8 534,8 
'llbrigsr Bergbau 7 1 639,7 1 808,5 2 045,3 2 109,0 2 278,1 2 515 ,2 2 603,8 2 716,5 2 917 ,2 3 097,0 
Verarbeitendes Gewerbe(ohne Bau) 228 42 605,9 46 105,8 50 567,4 56 830,8 63 225,9 68 501,5 72 424,1 79 108,0 87 607 ,5 93 166,4 
Chemische Industrie 25 7 507, 1 8 423,9 9 329,0 10 768,5 12 146,6 12 867,4 13 416,4 15 032,5 17 470,4 19 177,3 
Heretellung von Chemiefasern 8 716,0 712,6 746,7 804,2 896,7 1 063,5 1 093,0 1 269,9 1 401,6 1 522,2 

r ~  verarbei tung 9 3 282,2 4 068, 1 4 766,0 5 359,5 5 768,3 6 571, 1 7 477,3 7 610,0 8 228,5 9 069,7 
Xunatstoff-, Gummi- u. Asbestver-
arbeitung 6 607,0 658,3 727,1 817,9 914,9 974,9 1 061,1 1 164, 1 1 393,a 1 564,6 

GewillJlung von Steinen und Erden 4 369,1 420,3 434,0 478,4 548,8 645,2 718,0 788,3 079,4 859,6 
Herstellung von Zement 4 302,6 318,5 376,0 436,4 513,7 567,5 612,5 644,7 755,4 814,7 
Pe1nkeramik, Herstellung und Ver-
arbei tung von Glas 7 301,3 319,5 358, 1 417,9 473,4 530,5 577,9 619,0 685,6 706,7 

Eisen- und Stahlerzeugung 29 11 597,0 12 277,7 13 735,0 15 222,9 16 144,7 16 861,1 18 020,2 20 715,5 21 452,8 22 011,9 
BE-Metallerzeugung 9 1 544,2 1 602,6 1 738,8 1 973,8 2 147,8 2 298,3 2 355,6 2 610,6 2 970,3 3 096,9 
Stahl- und Leichtmetallbau 8 652,7 661,8 633,2 679,0 773,4 838,2 833,1 888,9 930,7 966, 1 
l!asohinenbau 40 4 719,0 5 036,5 5 367,8 6 007,0 6 646,5 7 176,7 7 343,4 7 581,3 8 155,4 8 414,2 
StraSenfahrzeugbau 10 2 162,0 2 500,3 2 930,2 3 665, 1 4 523,4 5 422,9 5 833,3 6 616,4 8 399,8 9 104,2 
Schiffbau 8 1 967,9 1 846,4 1 829,6 1 686,5 1 829,4 1 814,0 1 784,9 1 863,4 2 248 ,9 2 539,3 
Elektrotechnik 13 4 315,9 4 532,5 4 640,7 5 226,0 6 252,4 7 032,1 7 229,8 7 374,0 7 942,4 8 451,3 
leinmechanik und Optik 3 152,6 153,2 151,8 170,2 179,8 170,6 191,6 202,5 230,9 251,1 
He>"stellung von EBM-Waran 3 150,8 179, 1 211,8 248,9 287,6 358,3 392,6 417,8 427,2 432,4 
Zelletoff- und Papiererzeugung 3 347,5 354,7 394,8 454,0 524,9 541,2 559,3 570,0 596,0 616,3 
'fextilgewerbe 15 742,8 752,2 775,2 857.4 898,2 914,2 976,5 1 062,0 1 124,4 1 153,6 
:Brauer•i und MlUze>"ei 12 480,2 511,6 574,3 640,9 738,6 777,9 841,5 895,1 954,3 1 032,3 
llbiiges li'ahrungsmi ttelgewerbe 7 194,8 223,6 247,9 283, 1 335,6 374,9 409,6 438,7 506,7 558,4 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 5 493,2 552,4 599,4 632,4 681,2 701,0 696,5 743,3 853,0 823,6 
~ r  13 492,9 551,5 648,9 732,8 942,4 1 143, 1 1 333,2 1 505,3 1 719,5 1 877, 1 

Insgesamt 331 70 250,4 75 949,7 82 905,7 90 986,6 100 177,9 108 530,0 ~ 15 475,2 125 690,B 137 761,4 146 ,08,3 
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Jahr 
Monat 

"" "") 1964 MD 
1965 MD 2) 
1966 MD 
1967 MD 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte. Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 

darunter 
insgesamt Inhaber Inlandsumsatz Arbeiter insgesamt und 

Angestellte 
1 000 Mill. DM 

8 264 1 764 6 500 26 276 22 197 
8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 
7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 
7 784 1 903 5 881 30 345 24 805 
7 801 1 908 5 893 30 040 24 773 
7 813 1 916 5 897 33 502 27 304 
7 803 1 910 5 893 34 946 28 532 
7 791 1 911 5 880 34 164 27 900 
7 724 1 906 5 818 36 054 29 105 

a) b) a) b) 
7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23 169 25 172 
7 751 1 909 5 842 29 629 31 711 24 003 26 085 
7 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 158 28 451 
7 791 1 915 5 877 32 375 34 665 26 025r 28 315 
7 813 1 918 5 896 34 113 36 5·17 27 476 29 899 
7 827 1 918 5 908 31 626 33 867 25 4013 27 649 
7 891 1 922 5 968 33 516r 36 081r 26 783r 29 346r 
7 961 1 939 6 022 32 896r 35 478r 26 564r 29 146r 
8 023 1 955 6 068 36 357 39 219 29 256 32 118 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
aus dem Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt- Kohle Heizöl Gas öffentlichen stunden summe Netz 

Auslands-
umaatz 4) 

4 079 
4 553 
4 903 
5 526 
5 947 
5 539 
5 266 
6 198 
6 414 
6 264 
6 950 

5 345 
5 626 ? 421 
6 350 
6 638 
6 218 
6 733 
6 332r 
7 101 

Strom-
verbrauch 

Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. kWh ~ ' ~'' 

1963 MD 1 048 3 913 1 622 5 767 1 298 1 440 7 506 
1964 MD 1 051 4 290 1 794 5 740 1 551 1 516 5 091 8 135 
1965 MD 1 055 4 759 2 037 5 401 1 836 1 516 5 409 8 573 
1966 MD 1 018 4 959 2 248 4 814 2 013 1 410 5 580 8 835 
1967 MD 916 4' 647 2 309 4 509 2 080 1 215 5 602 8 907 
1967 Juli 881 4 610 2 303 4 186. 1 732 1 307 5 692 8 797 

Aug. 876 4 871 2 259 4 181 1 710 1 285 5 569 8 724 
Sept. 921 4 583 2 254 4 364 1 821 1 217 5 734 . 8 902 
Okt. 968 4 616 2 230 4 881 2 155 1 231 5 995 9 494, 
Nov. 955 5 042 2 482 4 902 2 389 1 113 5 829 9 440 
Dez. 873 4 931 2 630 4 784 2 482 1 133 5 584 9 101 

1968 Jan. 935 4 635 2 304 5 054 2 532 1 188 5 807 9 477 
Febr. 902 4 348 2 278 4 674 2 437 1 144 5 712 9 246 
März 936 4 546 2 346 5 004 2 470 1 246 6 143 9 733 
April 932 4 775 2 346 4 255 2 125 1 249 5 878 9 206 
Mai 966 5 072 2 408 4 429 2 086 1 292 6 179 9 591 
Juni 860 5 077 2 556 3 912 1 873 1 287 5 810 8 955 
Juli 923 5 355 2 508 4 259 1 926 1 354 6 238 9 532 
Aug. 923r 5 327r 2 464r 4 278 1 928r 1 355 6 281 9 614 
Sept, 962 5 083 2 456 4 263 2 039 1 274 6 341 9 721 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Fllr Betriebe und Beschäf- 1· 
tigte D aus 12 Monaten:- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern·' 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren, von Januar 1968 an nur Umsätze der Industrie-
betriebe mit Abnehmern im Ausland.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t 
bayerischer Pechkohle.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr2) 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
_1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

1 Aug. 
Sept. 
-Okt. 
Nov. 
Dez. 

~  Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
".Dez. 

1968 Jan, 
Febr. 

•März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gesamte 
Industrie 

8 264, 1 
8 301,2 
8 460,4 
8 384,8 
7 842,7 
7 783,9 
7 801, 1 
7 813,0 
7 802,9 
7 791,0 
'( 724,3 
7 719,3 
7 751, 1 
7 767,5 
7 791,5 
7 81) ,4 
'( 826,6 
7 890,'I 
7 961,2 
8 023,0 

26 275,8 
28 900,4 
31 217,7 
32 335,8 
31 721,6 
30 344,5 
30 039,9 
33 502,3 
34 945,7 
34 164,5 
36 054,3 

28 513 ,6 
29 628,9 
32 578,7 
32 374,8 
34 113,3 
31 625,8 
33 516,1r 
3? 895,?r 
36 356, 8 

1968- ~ . 30 516,6 
Febr. 31 710,7 
März 34 872,2 

•,'1 

April 
Mai 

'1Juni 
JU.11 
Aug, 
Sept, 

,- „ ~~  Ii 
~ . -1964' D 1 
: '· I' 1965 D 

~· ' 1'96-6 D ';-!}1, ~t  D 
1 ~· ' ~  Juli 
'f•· '. 'i ' -~ ~t. 
~ ·· ~ ) ' ·-:.o . Okt. 
''f·,,:: - ~-. ; ~ ·  
~ - -  1966 ~~. 
. -.~ -März 

. . April 
- Mai 
" J11ni 

Juli 
Aug. 

·Sept. 

34 665,2 
36 537,0 
33 866,6 
36 081,0r 
35 47s,1r 
39 219,5 

4 '/ ~  
4 553,1 
4 903,3 
5 525,8 

·5· 946, s. , 
5 539,2 
5 266,4 
6 198,3 
6 414,2 
6 264,0 
6 949, 7 
5 344,8 
5 626,1 
6 420,9 
6 350, 1 
6 637,7 
6 217 '7 
6 733,3 
6 331,8r 
7 101,2 

Kohlen-
bergbau 

461,1 
445,0 
426,1 
389,4 
336,0 
330,6 
327, 7, 
325,8 
321,0 
318,7 
:>16,9 
313,2 
311, 7 
310, 1 
303,6 
301, 1 
2_98, 7 
296,3 
296, 3 
293,-9 

809,3 
775,4 
732,6 
689,3 
632,5 
618,, 
620,e 
662,9 
673,8 
670,4 
734,2 

618,4 
587,8 
611,8 
612,5 
616,G 
575, 1 
626,4 
618,6 
643,9 

661,5 
623,2 
645,8 
647,4 
651-,8 
607 ,4 
665,5 
656, 1 
683,3 

174, 1 
. 162,4 
157,4 
150,0 
143,b 
133,6 
141, 7 
15'1' 1 
165,4 
161,8 
156,7 
128,9 

, 11? ,3 
146,2 
146,4 
144, 1 
139, 1 
169,6 
154,9 
164,9 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Industrie 
d. Steine 
und Erden 

259,2 
265,8 
266,2 
258,4 
234,3 
241,4 
242, 1 
241, 3 
239,5 
236,6 
225,1 
207 ,3 
211,3 
221,4 
230,3 
234,0 
235,3 
230, 1 
238,8 
238,5 

'305,5 
94013 
987,8 

1 022,1 
962,9 

1 092,6 
1 119,6 
1 122,0 
1 144,2 
1 071,7 

864,0 

450, 1 
590,5 
757,5 
96b,3 

1 096,9 
1 043,0 
1 145,5 
1 122,9 
1 128,7 

488,8 
643,6 
827,4 

1 057' 1 
1 200,6 
1 141,6 
1 261, 3 
1 237,9 
1 244,5 

24,7 
28, 1 
32,5 
33',8 
35,0 
31,5 
.36,5 
36,7 
37,2 
35,9 
41,0 
27,4 
29,3 
34,0 
35,0 
38, 1 
34,8 
35,8 
38,7' 
39,6 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 

~~~ ~r. 1 ~ - ~~~  j Fahrzeug-! Schiff- Elektro-! Chemische) Textil- 1 

Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, 
352,5 83,6 
352,2 84,8 
358,5 89,2 
346,5 88,2 
327,3 83,7 
326,0 
326,2 
326,1 
324,3 
323,9 
321,5 
322,0 
321,3 
320,2 
320,4 
321,2 
319,6 
320,9 
323,3 
323,2 

1 447,5 
1 707,6 
1 738,8 
1 684,9 
1 670,4 
1 646,6 
1 690,8 
1 831, 1 
1 708,4 
1 655,3 
1 646,0 

83,5 
83,6 
83,3 
83,5 
83,7 
83,2 
83,5 
'34,1 
84,2 
84, 3 
84,5 
84,9 
ö5,tl 
86,2 
86,4 

Umsatz 3) 
3'12,2 
459,8 
525,9 
584,6 
541,6 
493,7 
548,5 
522,4 
593,6 
588,8 
608,9 

1 044,1 470,0 
1 045,3 489,6 
1 083,6 514,1 
1 096,1 518,6 
1 040,6 4tl3,5 
1 030, 1 
1 033,0 
1 035,0 
1 032,7 
1 032,2 
1 027 ,8 
1 033,0 
1 036,0 
1 034,1 
1 037,8 
1 039,2 
1 939,·1 
1 04'1 ,3 
1 058,9 
1 067,9 

insgesamt, 
2 676,1 
2 917' 7 
3 213 ,8 
3 39815 
3 326,7 
3 169,7 
2 873,3 
3 200,7 
3 538,9 
3 457,3 
4 770,9 

476,6 
477,9 
478, t, 
480,3 
481,9 
481, 1 
484,6 
4tJ9,6 
491,9 
494,0 
497,6 
500,8 
506,3 
512,6 
519,9 

Mill. DM 
1 881,3 
2 093,1 
2 233,6 
2 365' 3 
2 115,9 
1 784,4' 
1 808,2 
2 222,4 
2 515,8 
2 351,2 
2 376,3 

in 1 ooo 
84,0 
81, 3 
81'1 
79,9 
78,5 
7tJ,6 
78,e 
78,5 
78,4 
78,2 
77 ,6 
77,6 
77,6 

'77 ,0 
77,6 
77 ,4 
77 ,0 
7'1' 5 
77, 5 
77 ,7 

209,a 
215,8 
215,8 
248,0 
248,5 
241', 1 
122,6 
259,0 
276,4 
2'35,4 
412,8 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1 512,8 
1 587,5 
1 7'12,5 
1 691,4 
1 ö5ö,9 
1 641,6 
1 826,3 
1 886,5 
1 909,5 

596,5 
631,9 
637,4 
598, 7 
617 ,o 
565,5 
621,9 
617,7 
650,4 

2 544,2 
2 754,0 
3 207' 3 
3 191,ö 
5 407,9 
'3' 421,8 
3 512,4 
3 211 ,9 
3 671,9 

1 992,6 
2 274,8 
2 529,4 
2 506,1 
2 661, 5-
2 370' 2 
2 359,e 
2 000,6 
2 659,8 

201,0 
173, 7 
319,2 
156,2 
1'/9,d 
235,6 
224,b 
180, 1 
164,9 

b) Einschl. 
6'.>5,0 
6'10,4 
678,7 

Umsatz- (Mehrwert-)steuer 
1 626,4 
1 702, 3 
1 891,9 
1 816,6 
1 961,9 
1 744,2 
1 949,0 

'2 012,0 
2 042, 1 

638,2 
658,9 
603,1 
667,2 
659,5 
697,4 

2 676, 1 
2 902,!I 
3 382,9 
3 371,6 
3 60?,5 
3 622,5 

j ng:§ 
'3 910, 3 

2 oa1 ,2 
2 3'36„9 
2 6'/9,.7 
2 647,4 
2 809,4 
2 502,8 
2 467,7 
2 121,6 
2 817 ,9, 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
314,8 61,2 845,0 626,4 
341,9 69,8 925,7 745,0 
400,4 ·93,3 "975,4 776,1 
404,1 141,2 1 149,4 888,2 
505,5 132,1 1 262,6 860,9 
492,7 
520,4. 
590,9 
525,1 
446,3 
481,2 
24'1,4 
232,8 
314,4 
444,8 
499,6 
427,9 
480,3 
532,3 
504,7 

105, 1 
132,9 
10'/ ,6 
155,3 
141,0 
150,7 
145,4 
168,5 
135,l;l 

'126,5 
132,5 
123,2 
128,6 
154,2 
144,0 

1 225,5 
1 048,8 
1 185,2 
1 290,0 
1 252,2 
1 705,4 
1 029,3 
1 160,4 
1 356,4 
1 314,5 
1 345,9 
1 334,5 
1 422,9 
1 214, 1 
1 385,0 

712,6 
670,7 
952,3 

1 051, 1 
984,5 

1 022,3 
985,9 

1 031,4 
1 090, 1 
1 055,7 
1 140,8 
1 014,2 
1 106,4 

862,0 
1 185,1 

203,0 
175,2 
321,3 
158,5 
182,4 
238,6 
227,9 
183, 1 
168,7 

89,2 
86,4 
tl8,0 
97,3 
78,4 
79,5 
21,5 
87,0 
65,0 

107 '7 
96,9 

-81, 7 
24,4 

180,2 
91,7 

104,6 
8i:i,4 

116,5 
113,3 

50, 1 

918,6 
934,1 
974,5 
964,9 
893,5 
884,6 
885,5 
888,5 
887,2 
889,2 
886,3 
889,9 
896,0 
899,9 
904, 2 
909,6 
915,3 
924,5 
935,4 
949, 1 

2 153,8 
2 373,0 
2 633,4 
2 733,3 
2 685,7 
2 437' 7 
2 380,6 
3 050,5 
2 798,2 
3 045,2 
3 786,7 

2 275,6 
2 416,2 
2 712,3 
2 483,7 
2 765,9 
2 644,6 

503,4 
513,0 
530,5 
538,5 
533,5 
533,I 
534, 1 
535,1 
533,2 

' 532,2 
529,2 
524,5 
526,6 
528,0 
529,1 
530,3 
531,0 
537,0 
540,3 
542,6 

2 292,6 
2 570, 5 
2 811,3 

·3 024,9 
3 166, 3 
3 255,1 
3 084,1 
3 191,8 
3 416,2 
3 327,7 
3 195,7 

3 132,0 
3 252,4 
3 403,1 
3 468,8 
5 524,5 
3 253,'I 

.2 817,5r· 3 571,0 
2 677,4r 3 533,5 
3 442,5 3 ~  

2 430,8 
2 ~  
2 906, 9 
2 658,3 
2 964, 1 
2 837,6 
3 036,9r 
2 8ß9,0r 
3 722. 3 

386,0 
437' 2 
496,0 
547,0 
588,8 
539,9 
514. 7 
643,5 
616,5 
651,9 
741,2 
528, 1 
546,3 
618,9 
~  
636,9 
581,1 
670, 1 
618,Gr 
797,2 

3 336,8 
3 468,3 
3 631,6 
3 700,5 
3 759,6 
3 464,0 
3 833,4 
3 791,6 
3 806,6 

567,7 
646,9 
702,7 
824,5 
918,6 
875, 1 
856,7 
819,1 
940,1 
969,3 

1 034,5 
902, 1 
930,7 

1 016,6 
1 051,2 
1 055,3 
1 027,3 
1 052,b 
1 091,0 
1 084,'8 

572,7 
555,8 
547,0 
538,5 
490,0 
481,9 
480,6 
4tl0,5 
482,3 
483,6 
481,0 
481,4 
483,6 
483,0 
483,7 
484,4 
484,9 
4tl6, 'I 
489,8 
493,3 

1 529,5 
1 649,3 
1 743,5 
1 748,0 
1 620,9 
1 504,4 
1 429,7 
1 761,7 
1 933,9 
1 849,0 
1 545,b 

1 778, 9 
1 696,3 
1 771,0 
1 697,5 
1 734,2 
1 515,2 
1 594,3 
1 601,4 
1 889,0 

1 931,0 
1 843,2 
1 925,3 
1 845,8 
1 886,6 
1 646,9 
1 '143,6 
1 754,3 
2 067·, 7 

129, 1 
148, 1 
149,5 
170,6 
Hi5,8 
176,'1 
164,7 
197,9 
205,2 
195,4 
194,6 
188,7 
198,6 
209,7 
197,1 
203,5 
180,3 
W9,6 
185,8 
228,5 

Beklei-
dungs-

388, 1 
387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
361,5 
363,3 
365,2 
366,2 
364,8 
360,6 
363,8 
363,6 
363,5 
363,5 
362,1 
359,4 
359,8 
365,6 
371,4 

848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

953,8 
771,6 

1 036,7 
1 176,3 
1 202,3 

957,9 
677,? 

905,4 
959,6 

1 066, 1 
) 018,3 

912,b' 
624,4 
'164,9 

1 019,0 
1 214,4 

989,8 
1 04·9,ti 
1 164,6 
1 113,5 

999,5 
683,3 
842,7 

1 121, 1 
1 337' 1 

23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
36,tl 
?.7 ,6 
47,9 
53,0 
45,3 
29,8 
21,4 
35,0 
51,5 
56,8 
47,9 
3'/ ,7 
26, 1 
34,7 
61, 1 
71,3 

' &:,.., ..... ~~~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~-  1'.„ 1{gl.. ,;Fachserie D, ReJ,he 1/I • 
. '.~· -;" i{Y, Ohne' Elektriz1 täu-, Gas- und Wa.saerwerke !Ur die örrentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
•< ali!' g ~  "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-

- gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
. einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-

sätze mit deutschen Exporteuren,von Januar 1968 an nur Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland.- a) Ohne b) Einschl. 
:·:i.::;. ·.umsatz- (Mehrwert-) steiler • 

..,_ ,· ""i:':" 
1, ~;·;·~' . ~ ' i:' 
:·I\ 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
196'1 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Industrie 
insgesamt 

2) 

216 
247 
263 
263 
261 
249 
254 
269 
243 
241 
275 
306 
293 
276 
262 
274 
291 
298 
310 
264 

Index des Auftragseingangs11 in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

Grundstoff-: 1 ~ ~~ -  
u. r ~u - güter-
tionsguter-

Ver-
brauchs-
güter-

193 
223 
230 
236 
239 
222 
236 
259 
240 
236 
248 
254 
251 
232 
241 
255 
259 
264 
274 
236 
267 
268 
256 

industrien 

269 176 
310 196 
336 210 
332 206 
326 202 
302 216 
309 204 
337 192 
307 159 
298 168 
339 226 
388 267 
372 244 
382 192 
340 185 
351 193 
373 225 
365 254 
386 256 
343 195 
399 188 
352 186 
410 250 

Industrie 
d. Steine 
und Erden 

205 
238 
249 
253 
240 
250 
271 
277 
270 
285 
280 
281 
262 
181 
127 
170. 
203 
253 
·257 
265 
291 
281' 

1 280 

Stahl- u. 
Warmwalz-
werke 3) 

164 
194 
179 
178 
165 
110 
152 
196 
147 
161 
173 
161 
178 
163 
209 
205 
195 
204 
198 
172 
214 
210 
193 

Eisen-, 
Stahl- u. 

Temper-
gießerei 

3) 

124 
148 
135 
121 
115 
113 
110 
126 
116 
106 
120 
136 
123 
116 
125 
132 
135 
134 
141 
135 
137 
132 
143' 

Ziehereien l NE-Metall-
u. Kalt- halbzeug-
walz- 3) 

werke 

170 149 
227· 190 
210 173 
203 170 
197 178 
199 170 
199 178 
215 201 
200 194 
166 164 
198 169 
211 202 
210 201 
219 178 
228 189 
229 20.1 
231 205 
229 216 
252 243 
219 208. 
254 244 
222 217 . 
223 224 

Chemisc)l.e 
Induetr.i:e 
insgesamt 

229 
254 
277 
296' 
310 
309 
305 
318 
320 ' 
301 
313 
332 
315 
309 
306' ' 
329 
5;53 
336 
'344 
291 

.'318 ,,; 
319 '. 
318 

. '. 

,•t,r• 
,• t' --;-~ 

. -~t· 
~ ~  
~' • '>""t, Aug. 5) 

Sept. 

294 
277 
310 < /~/ 

1-----+------+-H-o-lz_s_c_h_l_.-,-+-----+-----l------+------f-----..+-----+---_;_---+-----. . ~ . ,„ ~ '• 
Zellstoff• Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. Stahl- ··.\ 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 5) 
Sept. 

Chemie-
faser-

industrie 

262 
272 
291 
286 
263 
263 
263 
231 
259 
297 
345 
336 
317 
342 
324 
364 
344 
366 
340 
375 
317 
341 

~ ~~ ~~  ~ ~~  Maschinen- fahrzeugbau ~~~ ~~ ~- Schiffbau techn. u. opt.4) ver-
zeugende insgesamt formung 
Industr1e beu. Industrie 

139 
151 
155 
159 
156 
155 
148 
161 
150 
143 
153 
164 
171 
155 
177 
175 
202 
174 
180 
165 
175 
176 
171 

226 
266 
290 
274 
259 
200 
247' 
281 
294 
248 
333 
316 
255 
288 
323 
222 
228 
352 
292 
269 
385 
287 
359 

253 
304 
328 
318. 
324 
291 
304 
338 
321 
312 
324 
400 
361 
36'/ 
332 
332 
371 
355 
396 
345 
414 . 
355 
385 

325 
350 
380 
380 
350 
367 
341 
352 
282 
285 
380 
440 
402 
383 
3'32 
426 
463 
446 
430 
379 
415 
369 
469 

438 
471 
511 
513 
479 
493 
469 
481 
383 
383 
518 
607 
557 
526 
532 
597 
625 
5tl0 
589 
511 
545 
510 
636 

133 
158 
181 
110 
216 
141 
134 
197 
141 
390 
85 

140 
289 
627 
68 

134 
60 

128 
' 297 
. 209 

271 
316 
340 

307 
346 
382 
382 

. 394 : 
339 
365 
398 
359 
361 
401 
440 
479 
541 
384 
432 
429 
399 
427 
397 
457 
420 
506 

243 
276 
309 
327 

.'324 
309 
310 
349 
333 
304 
315 
360 
354 
352 
305 
309 
356 
305 
366 ,' 
300 
334· 
323 
349 

207 
262 
260• 
236 '' 

'212 
208 

'200 
226 
203 
195 
206 
242 
241 
236 

' 249 
'263 

263 . 
260 ' ;;' ; '. ~~ 
294 
249 ' ' 
286 
263 
282 

----- ------ ----- ----- ----- --~---- ..------ ------ ------ ----- -----.. .  •.. > ' ' ~~ 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni .. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr, 
März 
itpril 
Mai 
Juni 
Jul1 
Aug, 5) 
Sept. 

1 

Eisen-, 
Blech- u. 
Metall-
waren-

industrie 

218 
257 
278 
283 
268 
260 
256. 
280 
266 
248 
280 
302 
302 
272 
276 
271 
283 
2'78 
318 
266 
310 
287 
321 

Fein-
keramische 

Industrie 

169 
195 
205 
192 
186 
177 
210 
187 
170 
169 
194 
217 
197 
183 
190 
197 
207 
199 
249 
188 
200 
20.3 
237 

Glas-
Holzmöbel-

u. Polster-
möbel-

industrie 

252 
284 
320 
332 
342 
342 
317 
342 
325 
321 
332 
3e3 
373 
335 
350 
376 
326 
377 
444 
355 
392 
354 
380 

208 
252 
280 
301 
296 
279 
273 
'295 
283 
298 
320 
360 
351 
296 
280 
275 
295 
294 
316 
295 
311 
331 
353 

Papier-
u. pappe-
verarb, 

241 
2,73 
310 
321 
318 
310 
306 
325 
310 
302 
320 
347 
344 
314 
324 
326 
346 
331 
355 
321 
361 
333 
346 

Kunststoff-
verarb. 

Industrie 

546 
682 
785 
832 
865 
860 
842 
913 
848 
817 
901 

1 010 
972 
838 
899 
931 
948 
971 

1 071 
977 

1 068 
981 

1 143 

Leder-
erzeug. 

113 
115 
1171 
118 
103 

90 
93 

.101, 
93' 
96 

111 
113 
112 
114 
115 
133 
127 
104 
103 
101 
127 
113 
123 

Schuh-

167 
181 
180 
180 
180 
257 
306 
192 
117 
89 ' 

163 
329 
277 
147 ' 
109 
87 

·126 
306 
313 
162 
84 
95 

189 

~ t -

industrie 

150 
163 
166 
160 
159 
161 
151 
149 
120 
137 
182 
207 
195 
164 
159 
164 
180 
192 
199 
162 
157 

·~  

lle-
kle idung13- • · '.<, 

212 
23?' 
272 
233 
234' 

.. ·.~ . .:, 

301 ' :.':,·, '; 246 ' . ' 
' .~. '··: .. -''t·! 

142' 
152 

' '30:S', ·' 
360 

.296 
174 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. · •, Y' 
1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sot-e'.r:n ~ ' ;  . .'. 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien•ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsgetriebe.- 3).Mengen• · 
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie,- 5) Vorläu1"ige Ergebnisse. · _. ·" . 

'~ ·~ '..  
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' 

Industrie 
ohne 

öff .Ener-
Jshr Bau- g1ewirt-
Monat insgesamt haupt- schart 

gewerbe und ohne 
Bauhaupt-

gewerbe 

1963 103,0 103,0 102,8 
1964 112,9 112,6 112,3 
1965 119,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117,7 116,8 
1967 Juli 113,5 112,7 112,5 

Aug. 111,9 110,9 110,5 
Sept. 122,7 122,2 121,8 
Okt. 132,0 131,8 131,0 
Nov. 129,5 129,4 128,0 
Dez. 122,2 124,1 122,1 

1968 Jan. 116,5 118,6 116,3 
Febr. 117,4 118,9 117,3 
März 126,1 127,2 125,8 
April 126,2 126,1 125,5 
Mai 133,3 132,9 132,5 
Juni 121,7 121,3 121, 1 
Juli 130,7 130,1 129,7 
Aug. 

3
) 128,2 127,7 127,2 

Sept. 139, 1 138,7 138,2 

1963 103,4 103,3 103,1 
1964 112,3 112,0 111, 7 
1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1967 Juli 112,2 111,4 111,2 

Aug. 103,5 102,7 102,2 
Sept. 122,0 121,6 121, 1 
Okt. 125,5 . 125,2 124,4 

- Nov. 131,2 131,1 129,7 
Dez. 130,4 132,2 130,6 

1968 Jan. 111,2 113,2 110,9 
Febr. 117,8 119,3 117,5 
März 124,6 125,7 124,3 
April 130,7 130,6 130,0 
llai 131,9 131, 5 131, 1 
Juni 142, 1 141,4 141, 7 
Juli 120,3 119,8 119,3 
t~ t. ) 122,8 122,3 121,7 

138,5 138,1 137,6 

Bergbau 

Jshr 
filsen- 1 Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau 

bergbau 

1963 101,4 77,8 106,3 
1964 102,5 70,4 105,4 
1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1967 luli 79,5 52,6 103,7 

Aug. 80,2 53,9 126,7 
Sept. 81,3 53,7 125,6 
Okt. 88,2 55,5 124,4 
Nov. 85,0 55,2 116,8 
Dez. 82,8 48,7 109,9 

1968 Jan. 90,2 45,4 125,9 
Febr. 83,1 45,9 128,7 
März 86,7 48,6 123,9 
April 78,8 49, 1 115,6 
Mai 82,5 51,3 127,8 
Juni 71,4 45, 1 109,9 
.Juli 82,7 49,7 129,8 
~~t. ) 82,0 46,7 107,1 

80,9 49,7 122,4 

~  101,2 77,8 106,3 
1 4' 102,0 70,1 105,1 
1965 96,7 65,6 103,7 

~~ 91,0 58,1 111,4 
83,5 53,5 121,3 

1967 Juli 80,5 54,5 107,4 
.tug. 76,0 51,0 119,6 
Sept. 82,8 55,6 130,1 

~ t.· ~ ~ 54,9 122,7 
ov. 54,6 115,6 

Dez. 85,6 50,4 113,9 
1968 Jan. 88,2 42,9 118,8 

J'ebr. 85,8 47,5 133,5 
11ärz 87,8 50,3 127,8 

·April 83,8 48,5 114,5 
Mai 83,8 48,5 121,0 
Juni 85,9 49,0 119,6 

1 Juli 78,1 47,0 122,4 
' Aug. 3) 80,3 46,2 106,0 

Sept. 82,6 51, 5 127,0 
Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stoff-u. Investi- Ver-

Bergbau Produk- tions- brauchs-insgesamt tions- güter- güter 1) 
güter-

industrien 

kalendermonatlich 
101,7 102,9 104,0 102,1 101,5 
103,7 112,9 118,6 110,8 109,3 
100,7 120,1 125,4 119,0 116,8 
95,8 121,9 129,7 118,1 119, 1 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 
86,3 114,3 135,1 100,4 105,3 
87,8 112,1 133,8 94,6 104,3 
88,3 124,1 137,2 115, 1 123,0 
94,8 133,5 145,5 121,4 131,4 
92,5 130,5 142,3 119,7 127,3 
90,2 124,4 128,2 126,2 115,8 
98,2 117,5 131,8 108,2 115,3 
90,9 119,1 134,7 108,3 119,8 
94,6 127,9 145,4 117,0 128,5 
86,7 128,2 147,5 116,0 126,2 
91,2 ~ 156,7 123,3 131,3 
80,0 146,1 114,6 114,9 
91,5 132,4 158,9 117,6 119,6 
90,6 129,7 157,8 111, 1 124,8 
89,9 141,6 158,8 132,3 142,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,6 103,2 104,3 102,5 101,9 
103,3 112,3 118,1 110,2 108,6 
100,2 119, 1 124,8 117,8 115,6 
95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 
86,9 112,9 132,9 99,3 104,1 
83,5 103,5 126,3 86,0 95,3 
89,8 123,3 136,8 113,9 121,8 
92,7 126,6 140,2 114,7 124,3 
92,8 132,3 144,7 122,0 130,0 
92,7 133,2 132,7 138,1 126,2 
95,9 112,0 127,4 102,2 109,0 
93,9 119,2 137,2 107,3 118,8 
95,3 126,4 143,0 115,9 127,0 
91,2 132,8 151,6 120,6 131,0 
91,9 133,9 154,7 122,1 129,9 
93,3 145,1 162,2 138,3 138,3 
86,e 121,6 149,8 106,3 108,4 
88,7 124,0 151,8 105,7 119,0 
91,6 140,8 159,2 130,9 140,9 

Grundstoff-
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- u. 

bergb,au gewinnung u.Erden !ende Temper-
sowie Industrie gießerei 

Salinen 

kalendermonatlich 
103,6 111,6 103,0 95,3 94,4 
114,5 121,3 116,4 113,1 106,8 
126,5 132,4 117,9 112,8 108,1 
125,5 138,5 120,1 108,7 94,8 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 
113,4 144,B 131,3 115, 1 83,6 
127,2 143,3 137,4. 115,0 78,9 
122,6 144,9 137,0 116,B 90,4 
125,5 152,9. 140,2 117,7 97,0 
127,2 159,6 128,5 116,0 94,5 
117,7 170,6 85,6 105,5 80,9 
142,7 178,9 56,9 119,1 97,3 
130,4 165,6 74,0 120,9 97,0 
129,1 174,7 95,4 131,5 102,0 
116,5 159,6 119,7 122,3 98,5 
126,7 166,8 136,4 131,3 104,0 
111,9 156,5 127,3 117,0 90,4 
136,7 161,2 147 ,1 135,4 95,0 
132,0 164,8 146,4 135,5 96,2 
136,2 168,1 143,3 130,2 107,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,7 111,6 103,2 95,6 94,8 
114,1 121,0 115,8 112,7 106,1 
126,1 132,4 117, 1 112,6 106,9 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 
111,7 142, 1 129,6 112,4 82,7 
121,6 140,6 128,3 107,8 71,6 
123,3 146,9 135,7 114,9 89,4 
121,6 150,0 134,1 113,7 91,6 
129,4 161,8 130,6 117,2 96,8 
121,6 167,5 90,6 110,4 88,4 
137,9 175,6 54,5 115,8 91,9 
134,2 173,7 74,8 122,5 95,9 
127,1 171,4 94,2 128,4 100,9 
119,2 161,9 123,3 126,3 102,3 
124,7 163,6 134,7 129,7 102,9 
122,3 158,7 145,6 132,0 109,7 
130,5 158,2 136,6 126,8 85,B 
128,0 161,7 140,8 128,2 91,4 
136,9 170,5 142,9 130,9 106,3 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Nahrungs- Elektri-1 Gas-
u. Genuß- zitäts-
mittel- insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

104,5 108,5 109,5 102,6 
111,1 119,7 121,9 105,9 
116,3 126,0 128,5 110,5 
119,6 131,9 134,3 117,3 
121,8 137,5 140,5 118,9 
121,6 117,6 121,3 94,9 
126,3 119,3 123,5 93,1 
123,0 131,6 136,8 99,7 
145,1 149,0 154,8 113,0 
140,3 159,5 162,9 138,9 
122,7 165,8 167,3 156,3 
115,9 168,5 168,1 171,3 
114 ,4 153,8 153,5 155,3 
119,4 159,0 159,3 157,3 
123,0 139,7 142,0 125,6 
128,0 ~ ~ 126,2 
114,3 125, 107,7 
134,6 136,8 140,7 112,9 
127,7 140,1 144,0 116,0 
128,7 148,1 152.2 123,0 

104,9 108,7 109,7 102,6 
110,5 119,2 121,4 105,6 
115,2 125,5 127,9 110,5 
118,8 131,6 133,9 117,3 
121,4 137,3 140,3 118,9 
120,5 115,7 119,4 93,1 
115,5 113,8 117,4 91,3 
122,1 132,2 137,3 101,1 
133,9 144,1 149,5 110,9 
137,6 162,2 165,7 140,8 
130,2 168,8 171,3 153,4 
109,9 163,2 162,4 168,1 
113,6 158,0 157,2 162,9 
118,3 156,5 156,B 154,3 
128,0 142,'9 145,4 127,3 
127,1 140,3 143,0 123,8 
136,0 135,2 139,4 109,2 
122,1 130,2 133,4 110,8 
121,8 135,9 139, 5 113,8 
127,9 148,9 152,8 124,7 

und Produktionsgüterindustrien 

Zie- NE- NE- Mineral-hereien- Metall- Metall- ölverar-u. Kalt- ind.ustrie gießerei beitung walzwerke 

93,8 102,7 99,4 115,2 
112,8 119,3 117,8 133,2 
121,0 121,2 127,1 147,6 
116,5 11"0,0 116,8 164,2 
113,9 121,8 101,0 171,7 
113,5 118,9 89,1 166,2 
112,7 119,4 92,5 169,0 
121,9 126,7 111,6 159,2 
130,3 134,9 117,2 188,9 
124,6 134,3 116,5 185,3 
112,9 122,9 95,4 191,4 
125,0 130,0 121,2 177,6 
127,1 129,3 118,2 172,7 
135,0 135,4 124,0 177,5 
131,4 135,7 129,7 18",7 
145,3 146,3 121,0 195,2 
123,7 128,7 112,9 195,8 
132,5 143,3 117,5 202,4 
141,4 138,7 119,2 197,4 
142,6 149,2 133,5 195,7 

94,2 103,1 99,7 115,2 
112,0 118,7 117,2· 132,8 
119,6 120,4 125,9 147,6 
115,7 119,4 116,0 164,2 
113,5 121,6 100,8 171,7 
112,2 117,0 87,9 163,0 
101,9 111,0 84,5 165,8 
120,5 125,5 110,0 161,4 
122,9 128,9 111,2 185,4 
128,9 137,5 ~ 187,9 
123,4 130,3 103, 187,8 
117,9 124,6 115,0 174,3 
125,6 130,0 117,4 181,1 
133,4 133,3 122,4 174,2 
136,4 140,5 135,1 187,2 
143,6 145,1 120,1 191,6 
150,8 148,6 129,3 198,5 
119,6 132,4 106.7 198,6 
133,7 132.2 112. 4 193, 7 
140,9 148,8 132,5 198,4 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindus'l;rien.- 2) Einschl. Kohlenwertsto.ffindustrie.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

103,2 

~ 
124,6 
115,3 
129,8 
132,1 
133,2 
137,8 
130,4 

83,5 
71,2 

.86,2 
101,8 
128,3 
140,6 
129,4 
143,8 
138,6 
148,4 

103,6 
118,8 
118,9 
123,7 
115,0 
128,5 
120,1. 
131,9 
130,3 
132,8 
91,4 
67,2 
85,3 

100,8 
133,3 
139,2 
156,1 
130,0 
132,1 
146,9 

Chemische 
Industrie 

2) 

109,6 
123,8 
136,0 
149,1 
161,8 
162,5 
156,3 
159,8 
170,3 
170,2 
161,3 
173,2 
173,6 
183,6 
185,1 
192,3 
182,5 
194,3 
192,4 
192,7 

109„8 
123,3 
135,4 
148,7 
161,6 
160,0 
148,9 
160,5 
164,7 
173,1 
164,4 
167,6 
178,2 
180,7 
189,4 
189,3 
198,0 
185, 1 

~ 
193, 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
l'Iärz 
April 
Hai 
Juni 
Juli 

~~~t. ) 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t. ) 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~t. ) 

1963 
1964 
1965 
1966 
'1967 
n967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

'1968 Jan. 
Febr. 
Härz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 3 ) 
Sept. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- u.Produktionsgiiter1ndustria: Investitionsgüterindustrien 

Flach-

1

! Sägewerke! "
0
!zschl. 'I Gummi- 1 Fein Elektro- mechan„ glaser- u. holz- z ~ t.' u.aebest- Stahl- u. Ma- Straßen-

zeugende bearbei- ~ ~~ r u  verarbei- Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. u; ~ • 
1) tende ug ~ tende metallbau bau bau Uhren-

Industrie induetrie 

kalendermonatlich 
104,0 98,8 102,9 106,3 99,8 97,4 111,5 92,5 102,0 101,1 
117,5 107,7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125,1 123,5 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
112,7 111,4 120,7 107,1 89,6 94,4 86,0 103,2 114,3 112,2 
112,2 103,3 120,6 107,5 91,7 86,6 89,4 104,1 105,3 84,9 
125,6 120,1 121,5 123,7 98,7 101,4 122,4 117,5 127, 1 131,1 
135,5 123,4 125,8 130,8 104,8 108,7 128,0 124,3 133,9 143,7 
134,0 121,0 121,9 127,2 108,4 106,0 123,5 121,6 135,8 137,2 
120,5 102,2 110,7 115,3 140,0 133,5 107,5 111,5 140, 1 110,6 
138,0 102,0 124, 1 121,4 77,7 90,2 131,6 120,2 121,? 127,1 
120,4 110,4 124,3 126,9 64,9 88,6 131,1 119,1 126,5 122,9 
129,2 121, 1 134,9 134,9 74,2 101,2 134,4 123,4 135,5 134,7 
131, 1 121,0 120,5 129,8 75,4 101,4 132,0 120,0 134,0 126,6 
134,9 126,8 133,0 132,4 84,0 108,3 144,2 127,6 139,1 134,9 
120,5 118,2 121,0 121,0 83,2 102,5 131,4 107,0 129,0 114,0 
132,6 119,8 136,7 126,8 102,5 107,4 119,6 113,8 134,8 127,2 
136,7 117' 7 136,6 123,0 90,3 99,0 114,9 108, 1 126,4 101,8 
144.7 131 .4 136' 1 139,5 100,4 113.1 150,3 ... 152,8 148.9 

von KalenderunregelJDiißigkeiten bereinigt 
104,1 99,2 103,2 106,7 100,3 97,8 112,0 92,9 102,5 101,5 
117,1 107,1 108,2 116,3 102,9 103,8 118,8 100,2 111,5 115,7 
127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
110,5 109,8 117,3 106,2 88,7 93,4 85,2 102,7 113,2 111, 1 
107,1 95,0 113,3 97,8 83,3 78,7 81,3 94,7 96,1 77,3 
125,3 118,4 118,3 122,7 97,7 100,4 121,4 117,0 125,8 129,7 
131,2 117,1 121,3 123,8 99,0 102,7 121,1 118,1 126,5 135,7 
137,4 123,7 125,7 128,2 110,7 108,3 125,2 121,3 136,2 139,5 
122,8 110,9 116,1 126,4 153,3 146,0 117,8 122,7 153,3 120,9 
133,9 97,0 121,3 114,9 73,4 85,2 124,6 114,2 115,0 120,0 
123,4 109,6 125,1 125,9 64,3 87,7 129,9 118,6 125,2 121,6 
126,6 119,4 131,1 133,8 73,4 100,2 133,3 122,9 134,1 133,3 
134,7 125,9 125,7 135,2 78,4 105,3 137,4 125,4 139,3 133,8 
133,3 125,8 133,1 131,3 83,1 107,1 142,9 127,0 137,7 133,5 
131, 1 141,2 137,4 145, 1 100,3 124,0 157,8 124,7 155,5 138,5 
126,3 108,8 127,2 114,9 92,7 97,0 108,2 10;,4 121,8 115,0 
131, 5 112,3 129,1 117,0 85, 7 94 ,1 109,2 102.8 120,7 96,9 
145.5 130 .4 136,6 138,4 99.4 111,9 149.0 ... 151,2 147.4 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz- 1 Musik- tPapier- 1 Drucke- , Kunst- 1 
Schuh- 1 Textil- 1 

Leder- 1 Leder-
erzen- verar- instru-2 ) ;.~~~~~- ~ ~~~- ~  erzeu- verar-

gende 1) beitende menten- eitende '~ t g.- beitend.e gende beitellde 
Industrie industrie 

kalendermonatlieh 
105,5 97,8 99,9 104,3 103,3 105,9 97,8 103,5 101,1 101,4 
112,1 109,6 112,0 115, 1 109,7 131,8 99,5 110,3 102,9 105,2 
120, 1 118,2 120,9 124,1 116,6 150,6 97,2 113,1 107,4 109,8 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
120,1 111,9 114,6 120,8 108,7 171,5 ?6,5 79,8 90,3 92,0 
120,4 104,6 114,3 120,1 115,9 165,7 77,7 93,7 69,8 79,9 
130,7 128,4 141,9 131,7 124,4 186,7 84,9 111,? 99,4 109,3 
138,1 138,4 151,4 144,1 128,4 194,7 93,4 118,2 104,9 121,5 
135,4 137,4 145,3 141,9 128,9 195,3 93,2 122,5 100,3 119,0 
121,8 144,3 131,6 125,6 147,7 172,6 85,6 95,9 81,6 102,5 
129,0 95,6 93,1 132,7 104,8 191,4 92,3 87,2 104,4 117,7 
131,4 104,7 101,6 130,5 118,1 197,9 94,0 96,0 106,8 117,2 
133,2 116,9 111,9 139,1 130,0 217,7 97,0 110,3 111,7 120,6 
129,2 121,9 110,5 1:;5,2 127,7 218,5 87,9 108,? 107,7 116,8 
133,2 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 91,1 108,0 109,3 122,5 
134,8 124,6 113, 1 126,7 128,4 216,0 84,8 87,3 55,9 109,1 
129,7 117.9 136,0 143,8 121,3 230,3 89,7 95,2 94,6 106,9 
143,1 124,4 121,5 138,2 129,5 226.5 92,5 103,2 114,2 106,1 
141,6 ... ... ... ... . .. 94,1 . .. 113,2 127.0 

von Kalenderunregelmä8igkeiten bereinigt 
105,6 98,2 100,3 104,7 103,7 106,3 98,1 103,9 101,5 101,8 
111,7 108,9 111,4 114,4 109,1 131,0 99,1 109,7 102,2 104,6 
119,6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95.4 92,3 101,9 
118,2 110,7 113,2 119,6 107,6 ~  75,7 79,0 89,3 91,0 
114,5 95,2 104„4 109,3 105,6 1 '7 70,6 85,4 81,6 72,7 
131,2 127,0 140,2 130,4 123,2 184,7 83,9 110,5 98,3 108,1 
13:;,4 1}0,? 142,8 136,2 121,4 183,9 88,3 111,7 99,1 114,7 
137,9 140,6 148,9 144,8 131,0 199,3 95,a 124,1 103,0 122,1 
124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 188,8 93,5 104,9 89,3 112,0 
124,6 90,3 87,8 125,4 99,1 180,8 87,2 82,4 98,5 111,1 
134,6 103,6 100,4 129,2 116,9 195,8 92,9 95,0 105,5 115,9 
131,1 115,6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,9 109,2 110,5 119,3 
132,3 126,6 114,7 140,5 132,8 227,0 91,2 112,9 111,8 121,2 
131, 1 127,4 116,6 141,9 132,( 230,1 90,2 106,9 108,1 121,2 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261,7 103,2 106,3 67,9 132,4 
123,0 106,5 122,7 130,0 109,7 298,1 80,9 86,0 85,5 96, 5 
138,6 118,4 116,1 131, 5 123,4 215,5 88,0 98,4 108,5 100",9 
142,1 ... ... ... ... ... 93,0 .„ 111,9 125,6 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und.Sportgeräte-Industrie.- 3) Vorläutige Ergebnisse. 

-649"-

Ver-
brauche-

Eisen-, güterind. 
Stahl- Blech- u. Fein-ver- lletall- kera-formung waren- mische industrie Industrie 

98,2 104,8 97,5 
109,2 117,2 107,1 
115,8 124,9 112,5' 
104,9 124,6 109,7 
92,2 117,7 102,4 
90,6 115,5 98,6 
82,2 109,9 100,3 
93,9 128,0 104,2 

101,2 129,6 111,7 
99,6 126,2 109,4 
88,4 118,7 98,1 

101,0 104,9 109,0 
102,6 109,0 109,0 
107,6 115,2 114,7 
104,4 115,9 112,6 
106,6 121,7 ~·~ 99,4 115,7 10 • 
103,8 117,3 11;,2 
104,4 123,6 113,3 
116,0 134,3 117,7 

.! • 

, i 
98,6 105,2 97,8 

108,4 116,5 106,6 
114,4 123,6 111,9 
104,1 123,7 109,3 

91,9 117,4 102,2 
89,5 114,2 97,2 
74,4 99,8 94,9 
92,9 126,7 104,2 
95,5 122,3 10?,3 

102,8 129,5 111,0 
96,5 129,8 102,1 
95,3 99,0 104,7 

101,4 107,8 110,6 
106,3 114,0 113,1 
108,3 120,3 115,8 
107,4 120,4 117,5 
121,0 140,4 122,2 

93,7 106,0 106,0 
98,8 117' 3 109„7 

114 ,6 132,9 117.7 

Nehrungs- u. Genuß-
mi ttelindustrien 

Beklei- Tabek-
dungs- Er- verar-nährungs- beitende industrie Industrie 

101,0 105,4 102,2 
107,0 111,8 109,5 
116,9 116,1 116,8 
119,3 118,3 122,8' 
106,8 121,9 121,3 

96,0 122,3 119,8 
111,3 123,9 132,3 
125,0 122,3 124,6 
129,1 150,2 132,3 

1 111,4 144,6 129,8 ., 
80,0 130,4 1p3,6 

109,9 109,5 131,5 
115,9 110,7 123,6 
126,8 116,0 127,6 
122,7 122,4 124,4 
120,7 124,0 137,9 

83,4 11§,3 114,3 
98,7 129,8 146,3 

~ ~„~ 125,5 133,1 
126.3 134' 5 

101,4 105,8 102,6 
106,3 111, 1 108,9 
115,7 115,0 115,8 
118,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9 

95,0 12'1,1 118,9 
101,8 
123,7 

113,3 
121,4 

120,8 
123,8 

121,9 137,3 125,5 
113,4 140,5 1:30,2 
87,5 135,9 113,8 ., , 

103,8 104,0 124,? 
114,7 109,9 12.2' 8 
125,5 114,8 126,8 
127,5 127,4 1'29,7 
119,4 123,0 137,0 
101,0 136,6 134,6 

89,2 117,9 132,7 
113,6 119,7 ~  
137,7 125,6 13 ,6 



Jahr 
,l'lonat 

,, 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
'Okt. 
Nov„ 
Dez. 

'.1'968 Jan. 
' Febr. 

,, 
~~ .. 

März 

1 
April 
J'llai 
Juni 
Juli 
Aug. 3) 
Sept. 

1 

'Jahr 
1 'Monat 

1963 
1964 
1965 

~ . 
1966 
1967 

1967 Juli 
1 

'Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

' Dez., 
1968 Jan. 

Febr. 
Plärz 
April 
Mai 

·' Juni 
Juli 

1 ~~~t.» 

,, 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962=100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

J.nvest1 t1onsguter 

insgesrui:it Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 
Textil- Elektro- Sonstige 

,einschl.1 
Stahl- Maechinen und Näh- Sonstige Personen-\, Liefer- tecbn. im Index 

ohne bau- Metall- Landwirt- für die maschinen, Maschinen- 1 ) , u. ~) erfaßte 
erzeug- ins- bearbei- schaf't- Nah:rungs- Schuh- und bau- ins-
nisee gesamt tungs- liehe mittel- Leder- er zeug- gesamt 

Personen- maschinen Maschinen industrie industrie- nisse kra!twagen Investitionsgüter kra.ftwagen 1) mascb.inen 

100,2 99,8 102,7 97,5 86,6 93,5 98,5 95,1 101,4 103,4 103,7 103,0 101,6 101,8 
106,3 105,6 104,2 102, 1 81,5 112,8 98,8 105,6 106,3 110,4 112,7 107,5 106,5 115, 1 
112,3 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118,1 123,2 
113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 1·15,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 

95,8 97,6 92,0 88,9 73,0 79,7 97,5 107,0 92,2 74,8 80,2 67,9 118,4 121,1 
83,4 84,5 85,9 74,8 59,3 59,0 83,8 81,8 80,3 70,6 73,7 66,5 104,3 101,7 

108,7 106,4 102,3 96,3 72,4 81,? 95,9 102,6 104,9 109,5 129,3 83,9 123,0 136,6 
109,5 107,9 102,1 99,5 84,1 88,5 100,7 109,8 104,6 110,2 124,1 92,2 120,4 134,5 
115,8 114,6 118,3 104,3 87,6 88,2 93,3 130,8 110,8 113,6 127,1 96,1 129,0 140,8 
146,8 150,3 179,0 149,8 145,7 101,4 150,8 150,2 160,4 108,7 115,4 100,1 162,9 146,7 

94,4 89,2 72,5 80,2 51,2 ?6,0 63,2 90,5 89,8 116,5 141, 1 84,5 102,3 116,4 
98,1 93,7 64,2 83,1 63,4 93,3 76,1 95,6 85,9 119,0 137,9 94,4 113,4 122,1 

108,4 105,1 73,2 95,4 75,6 102,8 97,3 108,8 97,6 126,2 138,0 110,8 122,6 131,6 
113,6 110,4 77,7 102,0 75,5 112,6 104,7 115,0 105,4 126,2 142,4 105,2 128,9 137,8 
116,6 113'1 81,4 104, 1 78,4 115,3 104,9 125,1 106,'5 133,0 148,8 112,3 129,9 142,1 
132,8 130,8 102,4 122,5 94,6 121,7 123,6 132,8 128,8 138,2 151 ,3 121,2 147,3 161.3 
101,9 102,0 84,6 95,0 76,7 87,3 98,3 112,2 99,4 98,9 101,5 95,5 117,6 119,8 
100 ,6 100,0 82,0 90,1 74,4 75,5 95,8 107,3 94,8 100,9 105,4 95, 1 124,8 114'1 
123,7 120,7 96,6 109,9 81,3 92, 1 100,9 128,9 120,2 137,9 151,0 120,9 142,8 142,4 

, 

Verbrauchsgüter tohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. insgesamt u.kosmet. Schuhe, Sonstige 

einschl. t' 9hne Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 
Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Wasch- u. l'löbel und erfaßte 

insgesamt kra:rtwagen Fahrräder insgesamt und technische Putzmittel, Bekl.eidung Verbrauchs-
Personen- 1) Verbrauchs- güter. 

kraftwagen 1) Phonogeräte güter Zündhölzer 

104,7 102,8 120,2 121,7 96,7 102,7 103,5 102,1 108,7 93,7 104,1 101,2 
112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117,1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
120,3 117,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115,1 112,5 
122,6 119,7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 ~  
116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2 

105,3 107,6 84,0 84,4 77,3 110,0 91,4 122,9 157,2 97,9 98,7 102,7 
96,1 96,8 87,3 89,6 50,5 82,3 75,2 87,2 135,0 84,0 96,8 93,1 

128,2 125,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135,7 155,8 120,3 121,2 119,0 
130,0 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141'1 139,2 156,2 120,6 123,1 1a1 ,4 
135,3 133,9 144,5 147,7 94,2 154,8 152,0 156,8 166,1 130,2 122,5 129,0 
123,8 123,,1 128,2 130,8 87,4 149,7 138,5 157,4 159,0 128,8 101,7 126,0 
117,5 114,0 145,0 149,7 71,1 122,7 122,3 123,0 168,9 93,7 110,4 98,6 
125,7 122,7 148,6 152,7 83,8 131,0 126,5 134,1 174,2 98,5 120,5 107,9 
131,8 129,7 147,5 151,3 88,5 140,0 137' 5 141,7 179,3 106,2 125,8 117,0 
136,5 134,0 154,7 158,4 95,7 146,4 146,1 146,6 182,5 117,3 128,8 120,8 
134,3 130,7 163 0 166,7 104,7 139,7 132,9 144,4 180,2 117,1 123,9 120,1 
140,1 137,2 163:8 166,9 114,4 158,7 152,4 163,1 204,1 135,3 114,3 133,8 
110,5 111, 1 104,3 105,2 89,4 114,5 103,8 121,9 166,9 93,3 101,2 106,5 
117,8 118,4 109,7 112' 1 70,6 110,9 106,5 114,0 165,5 108,1 115,2 111,4 
144' 7 141, 8 11'.6,3 170, 7 96,6 157 ,3 144,0 166,5 174,9 130,2 136,6 132,3 

1 

1
••• .' vg1. Fachserie D, Reihe 2. 

1) 'Unö. Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige lltraßenfahrzeuge.- 3) Vorläufige Er!!;ebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugn'isse 

Braun- Eisenerz Absatz-

JBhr Steinkohle Zecherikoks 1) ~~ ~  
Braun- (,Fe-Inh$lt fähige 

Erdöl,roh2 ) (Förderung) kohlen- der För- Kalisalze . ' ~ t 

'" 1 
\ 

' "!' 

1'964 MD 11 850 
1965 MD 11 256 

~ 10 498 
9 337 

,' 1 1967 At>ril 9 199 
: Mai 8 080 

Juni 9 384 

: '~. Juli 8 966 
Aug. 9 186 
Sept. 9 131 
Okt. 9 912 
Nov. 9 539 
Dez. .9'·012 

• ' 1 
1968 Jan. 10 265 

1'ebr. 9 650 
März 9. 865 

'', 1 April a 992 
Mai 9 414 
Juni 7 790 
Juli 9 427 

! 'Aug. 9 278 ·v. . Sept. 8 ~  
-;t ~' 
::.f:· 1' 
~ - ... ~ ,, Vgl. 1M.che,erie D, Reihe 3". 

3 116 
3 159 
2 916 
2 554 
2 486 
2 542 
2 501 
2 549 
2 535 
2 488 
2 563 
2 496 
2 586 
2 663 
2 517 
2 723 
2 541 
2 644 
2 529 
2 661 
2 685 
2 616 

(Fl;lrderung) briketts 1) derung) (ber.auf 
Kzo) 

1, 000 t 1 

9 245 1 280 262 183 
8 492 1 057 244 199 
8 174 986 216 191 
8 064 922 198 176 
7 769 837 203 187 
7 539 961 190 161 
7 944 1 050 200 186 
7 725 1 037 196 160 
7 691 923 201 191 
8 490 1 038 200 161 
9 287 1 135 207 190 
9 181 983 205 181 
9 109 933 181 148 
8 708 914 169 187 
7 542 663 171 195 

'8 059 733 181 193 
7 303 706 183 170 
8 168 798 191 186 
7 701 877 168 150 
8 366 937 185 205 
8 432 964 174 188 
8 897 968 185 201 

;·,•; ', 1,) Quell<e,, Statistik der Kohlenwirtsoh&rt e. v:- 2) Quell,e' WirteOha:rtsverband Erdölgewinnung e. V. 
~ , •\ '" ,, ,.„, - liSO · -
~ : ' 

639 
657 
656 
661 
654 
673 
651 
678 
675 
654 
677 
652 
671 
663 
631 
674 
650 
678 
660 
673 
674 
657 

Zeme12t Gebrannter 

Erdgas2 ) 
(o.z.Ab- Kalk 

aatz t~ (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomit) 
Jolill.Nm3 1 000 t 

121 2 803 901 
185 2 844 885 
235 2 895 867 
309 2 645 845 
264 3 049 928 
264 2 897 869 
277 3 141 924 
256 3 250 887 
247 3 097 959 
287 3 243 955 
320 3 187 922 
405 2 784 846 
467 1 448 621 
541 1 066 628 
479 1 900 764 
495 2 447 852 
407 3 092 951 
426 3 446 1 008 
370 3 019 847 
390 3 520 970 
417 3 394 976 
465 3 -262 967 



Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 April 

Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
196? MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 April 

Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
J1inl 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Mauer-
ziegel 

1 000 cbm 

1 266 
1 24tl 
1 203 
1 049 
1 060 
1 199 
1 299 
1 277 
1 292 
1 210 
1 221 
1 154 

828 
461 
464 
635 
971 

1 132 
1 139 
1 317 
1 237 
1 212 

Schwefel-
säure, 

berechnet 
auf S033) 

1 000 t 

245 
255 
259 
257 
264 ' 
268 
249 
260 
238 
232 
241 
259 
2'13 
286 
266 
282 
278 
2')2 
284 
281 
284 
283 

Be-
re11 ungen 

25 457 
28 200 
28 199 
25 544 
23 6i36 
24 627 
30 405 
26 148 
25 370 
29 540 
31 433 
2'J 809 
26 239 
26 768 
2<, 'Iod 
32 117 

29 637 
30 V9 
?7 6HJ 

27 490 
26 755 
33 247 

Produktion ausgewählter Erzeugn'isse 

Roheisen-
und 

Hocho1en-
1'erroleg. 

Stahl-
rohblbcke 

und 
-brammen 

Walzstahl 

1 000 t 

2 265 
2 249 
2 118 
2 281 
2 351 
2 263 
2 332 
2 408 
2 411 
2 313 
2 353 
2 330 
2 164 
2 375 
2 406 
2 585 
2 379 
2 572 
2 359 
2 60? 
2 644 
2 540 

3 058 
3 014 
2 895 
3 018 
3 109 
2 926 
2 140 
3 151 
3 121 
3 038 
3 094 
3 155 
2 836 
3 224 
3 230 
3 522 
3 183 
3 437 
3 094 
3 556 
3 533 
3 406 

Natrium-
hydroxid 1 carbonat 

berechnet auf 
NaOH 1 Na2co3 

93 508 
98 200 

108 490 
118 612 
115 203 
116 938 
117 127 
121 123 
122 276 
117 133 
122 761 
120 851 
118 233 
116 697 
120 575 
1?4 862 
124 5G7 
125 567 
1?) 0% 
124 466 
125 552 
129 536 

Schnitt-
holz 

1 000 cbm 

73) 
741 
751 
659 
661:J 
6'(EJ 
745 
699 
632 
699 
707 
6,l:Jß 
603 
513 
578 
652 
696 
730 
7 13 

737 
711 
742 

94 469 
95 085 
99 151 
96 508 
93 247 
94 863 
88 200 
96 696 
94 727 
98 712 

102 607 
104 408 
110 763 

98 342 
101 309 
109 286 
104 534 
106 550 
107 56Cl 
106 495 
105 638 
104 008 

Papier 
(unver-
edelt) 

256 338 
267 6ö0 
2'14 934 
283 049 
21:l6 t190 
264 075 
290 196 
290 633 
288 977 
292 041 
301 833 
294 570 
267 993 
301 166 
300 912 
324 531 
287 272 
317 471 
290 459 
330 303 
329 212 
331 052 

2 079 
2 070 
2 020 
2 077 
2 130 
1 980 
2 216 
2 090 
2 126 
2 208 
2 208 
2 123 
1 929 
2 208 
2 248 
2 430 
2 259 
2 445 
2 153 
2 532 
2 536 
2 412 

Calcium-
carbid 

(l'rimär-
produkt.) 

87 588 
86 553 
85 250 
80 860 
77 625 
82 910 
81 114 
8) 595 
t>5 536 
84 1378 
84 283 
79 764 
tiO 170' 
80 339 
67 048 
66 1326 
72 804 
75 018 
84 582 
83 108 
84 748 
76 959 

Metall-
bearbe1 t. -
maschinen 

25 634 
28 019 
21:J 187 
25 629 
24 514 
21 671 
27 710 
23 273 
20 829 
23 160 
28 601 
26 491 
42 217 
17 068 
19 966 
24 067 
22 527 
24 537 
24 497 
26 760 
24 818 
25 891 

7) 

Eisen-, 
Stahl-

und 
Temperguß 

368 
372 
326 
298 
293 
278 
329 
288 
272 
311 
334 
325 
279 
335 
334 
351 
339 
358 
311 
327 
331 
370 

Hütten-
aluminium 
(Elektro-
lyse) 1) 

18 326 
19 850 
20 324 
21 0"15 
20 915 
21 467 
20 998 
21 533 
21 685 
20 877 
21 476 
21 047 
21 932 
21 689 
20 561 
22 000 
21 074 
21 837 
21 116 
21 568 
21 704 
20 892 

Stickstoff- Phosphat-
haltige DUngemittel 

berechnet auf 
N 1 P205 

t 

105 402 
113 421 
120 233 
130 279 
127 871 
128 483 
121 109 
129 534 
132 402 
130 817 
140 843 
128 256 
135 113 
136 547 
124 959 
12'9 976 
125 534 
128 428 
116' 686 

130 959 
131 490 
131 339 

Maschinen 
und Pra-
zis i ons-

werkzeuge 

4 527 
5 131 
5 202 
4 878 
4 539 
4 276 
5 093 
5 256 
4 091 
5 275 
4 395 
5 177 
5 980 
3 704 
4 261 
4 982 
4 912 
5 380 
4 R13 
4 841 
4 825 
5 082 

t 

75 813 
80 223 
77 752 
81 156 
77 913 
86 713 
90 638 
91 727 
90 042 
83 591 
79 958 
76 835 
76 389 
69 825 
63 684 
56 69t; 
68 331 
88 537 
80 029 
90 626 
91 910 
83 879 

Ver-
brennungs-

motoren 
7) 8) 

11 932 
11 891 
12 383 
12 567 
12 638 
11 410 
15 065 
11 297 
10 711 
12 065 
12 296 
12 591 
14 170 
13 056 
10 301 
12 2813 
12 192 
11 435 
11 129 
10 845 
10 826 
12 836 

Elektro-
. lyt-
kupt:er 1) 

19 89'1 
22 277 
21 262 
22 241 
20 771 
21 706 
22 145 
22 692 
23 049 
23 154 
23 578 
23 696 
24 440 
25 489 
23 211 
25 349 
25 028 
25 844 
24 431 
25 487 
25 426 
24 611 

Kunst-
stofre 

4) 

145 399 
166 579 
190 690 
219 764 
215 652 
217 852 
226 311 
217 559 
212 746 
219 488 
235 776 
236 554 
227 045 
232 621 
238 635 
260 496 
260 976 
271 006 
264 748 
272 164 
279 198 
275 645 

Maschinen 

Rohzink 
1) 

t 

12 999 
12 893 
14 696 
11 73, 
12 218 
12 68'/ 
11 396 
12 624 
12 102 
11 453 
12 263 
11 052 
11 113 
12 216 
11 938 
12 461 
10 016 
9 735 

12 301 
12 577 
12 212 
11 843 

Chemie-
fasern 

5) 

36 391 
39 267 
41 064 
41 199 
42 065 
42 571 
4,1 810 
39 383 
34 405 
38 716 
43 506 
44 617 
44 864 
46 678 
47 759 
50 853 
51 485 
54 156 
50 044 
52 137 
50 380 
52 362 

fur d.Bau- Land-
wirtschaft maschinen 

7) 

32 987 
'32 359 
26 630 
22 857 
24 272 
22 366 
24 014 
20 711 
22 240 
23 903 
25 891 
22 927 
27 408 
18 6?6 
21 887 
28 809 
30 487 
31 669 
31 615 
31 865 
28 487 
31 176 

53 790 
39 023 
35 545 
25 160 
28 952 
2, 610 
25 704 
18 193 
18 447 
21 460 
22 094 
22 323 
24 635 
19 433 
24 807 
28 139 

25 355 
27 540 
23 813 
24 087 
22 022 
24 164 

Hüttenblei 
1)2) 

18 608 
18 913 
20 659 
24 107 
25 830 
23 782 
24 528 
20 440 
22 421 
25 353 
25 230 
26 243 
25 236 
24 211 
23 608 
24 006 
22 286 
22 023 
23 546 
22 497 
21 862 
22 509 

Benzine 
6) 

Chlor,, 
(Primär-, 
produk-

t i on) 

. ', 

84 768 
90 090" I/,, 

102 451 :\i:", 
114 124 
110 657 
114 855 
112 172 
120 061 
119 383 
109 474' 
117 450 \ ' ' ,' m ~~  
114 022 
116 771 
119 633 ' ' 
124 796 
124 586 
121 415 
122 216 
124 184 
125 364 

Heizbl, 
aus 

Erdol ' '\. 

1 000 t 

771 
835 
880 
913 
839 
886 ' 
853 
933 
936 
870 
975 
962 

1 021 
946 
865 
935 
951 

1 035 
1 031 
1 065 
1 026r 

974 

Acker-
schlepper 

9) 
St 

14 656 
15 711 
15 791 
15 636 
24 277 
2:0 552 
22, 128 
15 222 
7 391 

10 085 
'12 405 

12 097 
11 751 
11 588 
14 823 
16 934 
27 349 
25 221 
20 904 
16 092 

9 413 
10 189 

3 ~~~ '• 
3 56'1 
3 '/26 
3 628 
3 730 
3 472 ':' 
2 965 

'3 362' 
3 45,8 

5 '~~~ 1 
4 527 ( 
4 476-
4 152 
4 029 
3 982 
4 176 
3 951 
4 191 
4 025 
4 040 

Textil-
maschinen ', 

10) 

~ l• 

~ . :· \ : 

,,, 

" 

16 '~~  ). 
9 124 

10 ~  
9 144 '' 10 779 

,, ' 
1) Duelle: Bundesamt för gewerbliche 'hrtschaft,- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-"''' 
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische ~ r  und' ,. 
Faden (ohne Abf11lle). - 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin,- 7) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile. - 8) Ohne soll)h<1 fur ,, \":·'. 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgerate.- 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. ,, > 

'\ .r~ 

~' '.· 

'" ! ' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk-! Fernseh- Fotoappa-
2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u, motorische Haushal ts-1 Meßgeräte rate (ohne Jahr kraf twagen 1ahrräder) Genera- Wirtschaf1B kühl- u. Norma- 5) Spellial-Monat auch dreirädrige 1) zweirädig toren 4) geräte 4) mdbel 4) lien 4) emp;fangageräte kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 
1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1967 April 167 37 4 14 114 100 898 19 101 17 268 14 555 927 308 152 17 045 

Mai 172 168 14 466 101 406 19 024 14 685 13 262 856 306 140 15 921 
Juni 184 819 14 620 104 315 21 277 19 982 15 243 1 028 351 158 20 698 
Juli 121 552 8 424 83 096 19 863 16 920 13 026 909 244 109 15 395 
Aug. 138 024 12 620 61 530 19 491 11 480 7 320 864 207 97 14 051 
Sept. 208 005 15 176 101 181 20 903 19 514 11 962 1 000 309 173 19 875 
Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 
Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 283 164 15 868 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615 
Febr. 214 087 17 751 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 
März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 
Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 934 339 169 16 063 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 607 15 910 9 762 896 282 174 10 944 Sept. 238 178 21 302 124 124 23 832 23 235 15 346 1 085 374 243 18 316 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband- (ohne Fleisch-Jahr Uhren ur u r ~  
Hohlglas straßen- garn 8) 8) garn t'ür Männer waren Zigaretten 

Monat schuhe 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1964 MD 538 1 932 125 145 /3 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 570 2 068 138 980 /3 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 1967 MD 538 2 187 135 975 7 614 27 593 8 158 8 471 680 27 614 8 926 
1967 April 480 2 356 127 912 7 818 28 477 8 512 8 942 778 25 932 8 660 

Mai 426 2 203 123 579 5 277 23 950 7 847 7 395 522 

" 
27 121 8 885 

Juni 478 2 415 138 989 6 461 29 220 8 786 8 636 544 27 095 9 876 
Juli 478 1 997 138 710 7 550 23 13132 7 146 7 347 572 25 856 8 791 
Aug. 415 1 597 140 689 7 461 18 442 6 322 5 955 594 28 520 9 960 Sept. 638 2 189 142 071:! 8 052 29 812 8 453 8 099 66'! 29 008 9 120 
Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 649 9 700 Nov. 730 2 602 1413 445 8 109 31 138 9 548 8 961 659 29 968 9 545 Dez. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 822 7 684 

1968 Jan. 548 2 145 144 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 723 Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 6/8 9 158 9 508 '/99 26 166 9 ns 
März 674 2 395 148 755 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 595 9 413 
April 727 2 254 140 097 8 851 30 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 
Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 8 464 
Juli 601 2 104 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 280 11 031 Aug. 528 1 732 165 421 9 584 24 053 8 638 7 785 613 30 028 10 016 Sept. 735 2 307 156 621 9 260 32 114 10 225 8 720 778 30 284 9 989 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangegeräte, Bastelsätze für Rundfunkemp;fangsgeräte.- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -Versorgung 

Elektrizitätserzeugung und -Versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
tr t t r~ ugu g Gaserzeugung 

Jahr - industr. Sellist- Inlands- Selbst- Inlands-
öffentl. verbrauch r rg~· Ortsgas- r r~ Monat insgesamt Werke 1) Stromerzeu- 2) insgesamt werke Kokereien verbrauch 4)5 gungsanl. 

-- Mill.kWh Mill,cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
~  MD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 518 766 1 394 
1967 MD 15 186 9 914 5 272 795 14 984 1 632 280 1 352 686 1 419 

.n967 Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780 1 150 
Aug. 13 524 8 715 4 809 742 14 149 1 508 173 1 335 752 1 167 
Sept. 14 736 9 65,0 5 086 818 14 735 1 515 203 1 312 705 1 248 
Okt. 16 720 10 919 5 801 881 15 943 1 611 263 1 348 710 1 446 
Nov. 17 396 11 494 5 902 905 16 356 1 662 337 1 325 620 1 658 
Dez. 17 776 11 801 5 976 907 16 788 1 802 426 1 376 652 1 857 

1968 Jan. 18 069 11 861 6 208 864 17 336 1 883 468 1 415 654 1 440 
Febr. 16 657 10 827 5 830 762 16 165 1 719 381 1 338 640 1 292 
März 17 339 11 237 6 102 819 16 702 1 817 380 1 437 716 1 319 
April 15 360 10 014 5 346 779 15 253 1 578 240 1 338 721 1 036 
Mai 15 675 10 243 5 432 853 15 797 1 591 202 1 389 737 1 050 
Juni 13 967 9 070 4 897 726 14 450 1 477 148 1 329 756 901 
Juli 15 083 9 923 5 160 887 15 356r 1 556 159 1 397 822 931 
Aug. 15 487 10 159 5 328 840 15 682 1 558 147 1 411 615 935 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbraueh der ö;f;fentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeiaherwerke.-
3) Einschl. t~ r u t .- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lie!erungen aus7an die aowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung. 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk'1 

Bau- und Auebauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Jahr Handwerk Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und 1 Elektro-Vierteljahr insgesamt insgesamt (Hoah- u. (einschl. insgesamt Schlosserei fahr zeug- Wasser-

Tiefbau) Pflaaterei) handwerk reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 

1963 DJ 
3 790,4 1 404,7 803,7 86,9 216,8 897,7 96,8 192,4 1301 8 145,9 

1964 D 3 797,4 1 401,6 798,6 86,6 222,0 927, 1 98,2 199,6 136,0 155,5 
1965 D 2) 3 805,9 1 383,3 785,9 81,8 223,5 946,9 98,3 203,6 138,7 163,6, 
1966 D 3 814,5 1 360,7 768,1 77, 1 226,6 969,5 97,6 216,5 140,0 163,3 
1967 D 3 734,5 1 265,5 690,9 69, 1 223,3 967,5 94,4 217,6 140,4 165, 1 
1967 2.Vj. 3 731,7 1 289, 1 703,2 70,2 222,2 952,0 92,1 214,0 138,5 162,0 

3.Vj. 3 817,2 1 315,5 714,3 73,2 237, 1 984,5 96,2 221,4 143,0 169,1 
4.vj. 3 743,6 1 250,9 680,5 69,3 221,9 976,1 94,8 219,7 142,0 167,5 

1968 1.Vj. 3 663,4r 1 226,0r 673,4r 71,6 211,7r 951,6r 91,2 214,0 138,9 163,2 
2.vj. 3 750,8 1 300,7 715,2 78,0 221,2 956,9 91,2 214,7 140,9 163,5 

' Gesamtumsatz in Mill. DM ' 
1963 ~} 25 282,2 7 130, 1 3 998,0 570,6 825,8 7 681,8 594, 1 2 597,8 954,9 911,4 
19o4 D 28 294,6 8 269,6 4 681,8 644,7 950, 1 8 656,7 663,9 2 961,7 1 116,2 988,6 
1965 D 3) 30 967,3 8 628, 1 4 829,7 641,7 1 046,8 9 833,8 758,5 3 398,2 1 236,2 1 136,1 
1966 D 32 658,4 8 885,3 4 886,8 638,4 1 139,7 10 524,5 808,1 3 628,0 1 296,6 1 247,8 
1967 D 31 505,6 8 414,4 4 490,8 604,3 1 146,5 9 968,4 752,8 3 309,5 1 275,7 1 266„o 
1967 2,Vj. 30 ~  7 858,7 4 230,8 516,8 1 080,5 9 767,1 698,8 3 652,3 1 15o,7 1 111,-s 

3.Vj. 30 78,3 8 797,3 4 740,8 654,7 ,, 150,5 9 289,0 722,4 3 067,1 1 21.2,6 1 152,7 
4,Vj. 37 010,8 10 342,0 5 422,8 797,9 1 418,1 11 984,2 948,5 3 480,8 1 616,2 1 675, 

1968 .~  19 776,0r 2 608,6 1 096,„9 126,3r 597,4r 6 584,4r 438,5r 2 618,7r 653,6 739,0r 
24 269, 1r 4 933,7r 2 521,1 325,6 768,9r 7 817,0r 543,3r 2 929,8r 882,6r 943,4r 

2,Vj.a 26 704,2 5 321,0 2 „67,7 375,9 942,8 9 174,2 652,9 3 535,4 964,3 990,8 
b 29 961,5 6 624,2 3 252,2 477,7 1 065,6 10 214,6 727,9 3 928,3 1 091,3 1 109,5 

dar. Handwerksumsatz in ldill. DM 

1963 Dl 
18 656,6 6 673,4 3 820,0 555,1 786,0 4 144,4 536,9 679,4 \ 853,1 1 589;'8 

1964 D 20 945,2 7 701,1 4 440,2 627,5 '903,2 4 665,7 589,0 736,6 1 007,4 680,6 
1965 D 3) 22 709,7 8 090,4 4 626,6 627,9 990,9 5 185,1 652,3 817,5 1 120,6 774,5 
1966 D 24 033,8 8 394,5 4 758,6 626,2 1 070,6 5 687,4 6135,3 915,0 1 168,0 ,846,6 
1967 D 23 344,2 7 959,0 4 373,8 592,5 1 073,3 5 575,9 660,9 890,5 1 153, 1, 863,5 
1967 2.Vj. 22 256,9 7 428,0 4 ~  506,9 1 006,0 5 203"1 607,6 903,5 1 050,8 780,0 

3.Vj, 23 338,8 8 321,2 4,616,7 642',0 1 074,7 5 356,4 632,1 887,6 1 109,9 802,9 
4,vj. 27 430,9 ,9 787,2· 5 279,8 782,1 1 339,0 6 794,1 839,7 952,8 1 441,1 1 ~ 

1968 1. Vj ·~  13 883,0 2 436,9r 1 060,7 123,3 551, 1r 3 503,1r 392,4r 740,4r 580,2 491,or 
17 621,2r 4 648,6r 2 454,0 319, lr 710,3r 4 320,2r 483,9 831,9 792,4r 633,3r 

2.Vj,a 19 025,2 5 014,2 2 401,9 368,3 875,9 4 879,8 583,1 898,2 876,7 706,9 
b 21 470,2 6 248, 1 3 167,7 468,? 990,9 5 425,0 638,2 998,9 983,0 791,2 

' 

Holzverarbeitende Hdw, Jlekleidungs-,Textil- u, Nahrungsmittelhandwerke 'Hdw. für Gesundheits- ~  lederverarbeitende Hdw. und Körperpflege -.) Papier-, Jahr Bau- und keramische ViertelJahr insgesamt Möbel- insgesamt Schuhmacher insgesamt Bäcker- leischerei insgesamt Friseur• u.aonstige 
tischlerei handwerk handwerk handwerk Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 

1963 ~) 269,5 200,5 282,4 62,5 479,8 207,8 197,0 359,2 222,4 97,0 
1964 D 268,3' 199,2 270,9 61,2 475, 1 204,0 195,9 356,7 222,7 97,8 
1965 D 2) 264,8 197,1 259,7 58,0 488,6 208,3 202,9 363,0 228,7 99,6 
1966 D 261 ,4 194,9 247,6 56,4 495,2 211,0 207,tl 377,7 226,4 102,4 
1967 D 264,2 196,9 236,7 55,5 504,4 213,5 210,4 391,7 227,9 104,6 
1967 2. Vj, 262,8 196,0 234,3 55,5 502,7 213,4 208,9 387,1 224,7 103,7 

3.Vj. 267,0 199, 1 234,6 55,2 509,7 216,0 212,4 400, 1 231,5 105,8 
4.Vj, 266,9 1q9,o 234,5 54,8 510, 1 215,8 212,8 400,3 230,8 104,8 

1968 1. Vj • 261,2r 194,8 224,5 51,6 502,8r 213,5r 209, 1r 395,5r 224,4 101,8 
2. Vj. 261,8 195,2 222,8 52, 1 502,7 213,6 209,1' 402,7 227,4 103,3 

Gesamtumsatz in Mill. DM 

1963] 
1 703,4 1 304,4 1 245,5 280,9 5 888,7 1 758,7 2 971,7 967,9 507,6 664,9 ' 

f964 D 1 936,5 1 491,4 1 343,6 304,8 6 269,0 1 842,9 3 200,5 1 ~;g 549,9 788,8 
1965 D 3) 2 154,5 1 664,9 1 467,8 322,9 6 860,9 2 031,9 3 488,8 1 613,2 889,6 
1966 D 2 238,5 1 732,3 1 505,8 341,1 7 271,1 2 150,9 3 723,8 1 246,7 645,9 986,6 
1967 D 2 227,7 1 729, 1 1 427,2 325,7 1 111,s 2 150,4 3 640,8 1 290,6 654,4 1 005,6 
1967 2.Vj, 2 063,0 1 593, 1 1 349,3 347,4 7 237,1 2 189, 1 3 666,1 1 308,6 658,2 935,0 

3.Vj, 2 135,1 1 658,7 1 294,7 303,4 7 164,3 2 139,5 3 645,9 1 307,5 662,8 989,7 
4,Vj. 2 787,B 2 1?4,3 1 823, 1 377,1 7 437,7 2 211,8 3 789,6 1 351,9 684, 1 1 284,2 

1968 . .~  1 412,0r 1 078,0r 1 019,9r 234,7 6 312, 9r 1 912, 1r 3 239,6r 1 12l?,4r 580,3 655,9r 
1 652, 1r 1 266,0r 1 134,2r ' 253',8 6 746,5r 2 026,0r 3 425,6r 1 224, 1r 622,0r 761,4 

2.Vj.a 1 936,2 1 484,7 1 258,5 320,6 6 848,7 2·096,8 3 432,7 1 280,4 651,0 fl85,3 
b) 2 147,6 1 648,3 1 386,3 346,6 7 220,9 2 211,8 3 615,7 1 392,1 703,5 97'5,7 

dar. Handwerksu,msatz in Mill, DM 

"" '] 1 434,2 1 093,6 748,4 118,3 "' 411,5 1 094,3 2 629,7 798, 1 412,3 44li,5 
1964 D 1 618,7 1 244,8 790,3 125,6 4 797,6 1 172,9 2 874,7 849,6 448,5 522, 1 
1965 D 3) 1 772,7 1 366,4 862,3 136,9 5 294,1 1 323,5 3 137,4 926, 1 495,7 579,0 
1966 D 1 800,1 1 379,4 858,2 132,3 5 636,4 1 387,9 3 365,9 1 023,5 520,2 633,7 
1967 D 1 812,8 1 393,0 796,3 115,8 5 490,9 1 370,7 3 255,9 ·1 060,7 524,5 648,5 
1967 2,Vj. 1 668,9 1 274,9 736, 1 126,1 5 548,0 1 400,6 3 280,5 1 083,2 533,0 589,7 

3,Vj, 1 763,2 1 '59,3 736,9 114,5 5 459,3 1 352,3 3 249,0 1 076,9 532,4 625,0 
4,Vj. 2 246,6 1 733,5 996,3 115,0 5 673,6 1· 408,7 3 368,7 1 098,9 538,2 834,2 

1968 1, Vj ·~  1 146,7r 865,4r 591,5r 90,1 4 846,9r 1 242,8 2 843,1r 929,5r 472,4r 428,4r 
1 349,0r 1 ~r 654,6r 96,6 5 128,3r 1 316,3r 3 007,or 1 021,6r 510,6r 499,0r 

2.Vj.a 1 572,2 1 191,7 684,9 110,2 5 248,4 1 373,9 3 049, 1 1 068,8 535,2 556,8 
b 1 752,3 1 330,6 742,4 117,9 5 520,4 1 446,7 3 202,9 1 164,2 579,5 ' 617,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe /~. 

1) Ohne handwerkliche' Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4, Vj, des Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3, Vj. + 1/8 des 4. Vj, des Berichtsjahres,- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4) Einsahl, ahemiaahe und Reinigungshandwerke,- a) Ohne b) Eineohl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

Jahr insgessmt (such 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

,„,} ' 1 604 402 72 410 
1964 1 643 154 73 136 1965 bzw. 1 642 632 73 327 
1966 MD 1 618 834 73 494 
1967 3) 1 466 629 72 926 
~  Jen. 1 362 03; 72 202 

Febr. 1 335 817 72 047 
März 1 417 822 73 378 
April 1 457 299 73 294 
Mai 1 478 809 73 059 
Juni 1 494 801 73 393 
Juli 1 508 021 73 098 
Aug. 1 525 811 72 953 
Sept. 1 524 808 72 763 
Okt. 1 526 306 72 990 
Nov. 1 510 784 73 040 
Dez. 1 457 221 72 897 

1968 Jen. 1 378 867 72 691 
Febr, 1 379 922 72 652 
März 1 433 431 72 579 
April 1 482 789 72 316 
Mai 1 502 019 72 353 
Juni 1 510 826 72 516 
Juli 1 529 963 72 583 
Aug. 1 537·475 72 319 

Umsatz Jahr insgesamt . Monat 

Mill.DM 

1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 
1967 MD 3 694 206 226 
1967 Jan. 3 070 151 220 

Febr. 2 574 144 796 
März 2 957 200 902 
April 3 166 210 723 

' Mai 3 413 225 174 
Juni 3 866 235 533 
Juli 3 890 230 198 
Aug. 3 965 231 056 
Sept. 3 907 233 323 
Okt. 4 186 240 498 
Nov. 4 155 226 422 
Dez. 5 179 144 888 

~  b) 
1968 Jan. 2 357 126 921 

Febr. 545 1 956 151 863 
März 923 1 817 177 115 
April 1 284 2 012 220 027 
Mai 1 675 2 382 238 918 
Juni 2 763 3 527 218 758 
Juli 2 331 2 968 240 356 
Aug. 2 382 2 888 230 106 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgroßenklassen 

Beschäftigte sm Monatsende 
kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.Meister 

An:r.ahl 

108 187 1 423 805 815 948 
115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
124 080 1 165 751 742 \370 
123 492 1 110 278 727 114 
124 852 1 219 592 774 148 
123 942 1 260 063 796 757 
123 584 1 282 166 804 753 
122 644 1 298 764 825 297 
122 740 1 312 183 815 158 
123 227 1 329 631 821 755 
123 960 1 328 085 819 439 
124 171 1 329 145 819 557 
124 086 1 313 658 812 672 
124 112 1 260 212 791 679 
123 066 1 183 110 752 453 
123 158 1 184 112 751 973 
123 624 1 237 228 776 831 
123 923 1 286 550 800 863 
12'4 282 1 305 384 809 642 
124 313 1 313 997 834 262 
124 545 1 332 ~ 824 62.7 
126 048 1 339 10 826 757 

Helfer 
u.Hilfs-
srbeiter 

566 050 
564 199 
544 684 
516 585 
430 923 
377 759 
367 355 
399 215 
421 184 
435 952 
432 883 
455 283 
463 566 
464 592 
466 961 
459 020 
427 301 
390 012 
391 549 
420 218 
450 039 
460 824 
444 948 
472 048 
474 049 

Brutto-

! Lohn-
2) Gehalts-

gewerbl. 
Lehrlinge su.mme 

Mill.DM 

41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
43 147 1 133,9 148,2 
45 622 831,1 142,8 
45 809 784,8 140,9 
46 229 1 086,9 141,9 
42 122 1 112,2 140,4 
41 461 1 232,7 141,2 
40 584 1 250,8 142,6 
41 742 1 234,0 142,5 
44 310 1 273,0 145,9 
44 054 1 273.7 146,3 
42 627 1 316,9 145, 1 
41 966 1 287,1 158,8 
41 232 923,6 190,2 
40 645 735.7 147,5 
40 590 835,8 146,5 
40 179 974,9 147,9 
35 648 1 233,2 147,4 
34 918 1 372,1 152,0 
34 787 1 296.9 154' 5 
36 160 1 408,2 157,0 
38 302 1 360.0 158.1 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- 1 gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungsbau wirt- und Tiefbau 

schaftl . industr. zusammen Hochbau sonst. 
Bau Straßenbau Tiefbau 

1 000 

87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 860 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
62 468 2 470 31 976 54 306 16 389 15 334 22 583 
59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
86 748 4 165 36 931 73 058 20 408 22 765 29 885 
91 172 5 105 37 314 77 132 20 523 25 868 30 741 
97 967 6 088 38 122 82 997 21 486 28 734 32 777 

101 591 6 307 39 871 87 764 21 903 31 385 34 476 
97 999 6 178 38 807 87 214 21 188 31 712 34 314 
95 329 6 082 39 110 90 535 21 808 33 113 34 614 
98 594 5 570 39 330 89 829 22 182 32 308 35 339 

101 586 5 421 40 887 92 604 22 940 33 305 36 359 
94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033 
58 102 2 796 28 734 55 256 13 755 17 897 23 604 
52 411 1 966 27 742 44 802 12 527 12 994 19. 281 
63 039 2 180 31 526 55 118 15 130 16 336 23 652 
73 687 3 060 34 812 65 556 17 290 20 406 27 860 
93 627 4 460 38 837 83 103 20 781 28 456 33 866 

100 908 5 316 41 416 91 278 21 985 32 457 36 836 
92 302 4 967 37 710 83 779 19 891 30 138 33 750 
97 617 5 651 42 550 94 538 22 362 34 422 37 754 
91 330 5 413 42 018 91 345 21 716 33 416 36 213 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~ träg  zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umsätze, die nach dem 31.12. 
1967 ausgeführt worden sind(§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. Umsstz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen (§ 27 Abs. 2 UStG). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine :Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Monat Wohngebäude! Nichtwohn- 'lfoh,ngebäude 1 Nichtwahn:- Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nicbtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwobn-gebäude gebliude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 tl97 55 604 259 257 181 906 49 112 3"1 657 2ti 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 4l:l2 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 

1967 Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 82l:l 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 
Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 
Dez. 12 188 3 000 15 588 14 055 3 030 2 669 1 818 1 314 30 22 

1968 Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700 2 433 1 998 1 474 871 25 15 
Febr. 13 036 3 355 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881 1 112 31 19 
März 16 997 3 727 20 928 12 937 4 050 2 709 2 464 1 170 41 20 
"'-pril 17 518 4 299 20 987 14 753 4 081 3 030 2 511 1 367 42 23 
Mai 17 731 4 580 19 739 15 542 3 822 3 023 2 389 1 333 40 22 
Juni 16 506 3 887 18 934 13 831 5 696 2 794 2 278 1 353 38 23 
Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 047 3 511 2 503 1 657 42 28 
Aug. 17 458 4 199 20 741 15 417 4 044 3 118 2 519 1 376 42 23 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine :Baukosten je Wohnung bei Durchschnittl. 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Monat. Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohn:fe- sonstigen privaten Raum Wohnflf.che' 

bauten u.ländl. Wohnungs- u.län l. Wohnungs-
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM cbm qm 

1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 58 300 457 82, 1 

1967 Juli 49 632 48 282 23,5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23,7 8,0 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 300 41 200 58 300 437 79,8 
Dez. 39 737 38 703 32,5 8,5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

1968 Jan. 29 372 28 830 26,5 B,3 55,4 40 200 42 400 57 700 464 82,8 
Febr. 38 100 37 195 25,0 8,6 54,2 39 800 39 400 58 500 449 80,6 
März 49 605 48 614 27 ,9 7,9 53,0 39 900 41 900 58 600 452 81,2 
April 49 871 48 870 23,5 9,7 56,1 39 100 39 500 59 600 451 81,5 
Mai 45 483 44 442 18,9 8,5 63,1 39 700 43 900 59 800 472 83,4 Juni 43 943 43 075 22,8 9, 1 59,8 39 800 39 900 59 900 463 83,5 
Juli 48 351 "7 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 900 60 600 468 83,5 Aug. 49 121 47 982 23,3 10,0 57' 1 39 700 41 200 59 300 454 82,3 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und .!Tioht.wohnbauten .!Ticbtwohnbauten Wohnmuren 
von von 100 Wohnungen hatten Wohnrluae 

in Wohn-
~t ) Um- darunter gemein-

1 und 21 
1 

15 u.mehr und lf1oht-bauter Gebäude ins- .!Teu- und nUtzigen ins- 3 4 wobnbautan Gebäude Raum gesamt. Wieder- Wohn.- gea11J1tt 4) 1 000 auf"bau untern. Wohnräume 3) cbm errich-
tet 2) 

1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 B,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 2'2 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42.1 2 467 513 
1967 Jan.-Aug. 15 474 59 321 79 789 221 982 206 753 58 979 226 386 10,5 15,9 34,1 39,5 962 186 
1968 Jan.-Aug. 13 511 50 994 68 217 194 657 186 416 49 940 198 578 12,5 15,2 33,2 39, 1 841 411 

Vgl. Fachserie E, Reibe 1. 
~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der rt g t u g ~ nur jlihrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

2 Einschl. liindlioher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnrliwae unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen,-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnrliume unter 6 qm - auBerhalb von Wohnungen. 
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Zum Aufsatz: „Die Wohnverhältnisse der Bewohner von 1-, 2- und Mehrfamilienhausern" 

Bewohnte Ein-. Zwei- und Mehrfamilienhäuser nach Baualter. Wasseranschluß und Abwässer- und Fäkalienbeseitigung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1'/, Wohnungsstichprobe 1965 

.Abwasser- und Fakalienbeseit:z.gung Davon eurichtet 
Gebäude - - - - bis 1918 1919 - 1948 1949 und spS.ter 

Wasseransohluß 1 000 " 1 000 % 1 000 % 

Ein- und Zweifamilienh0.uaer 
Anschluß an Kanalisation 2 909 54,9 794 46,2 701 56, 7 
Fäkalienbesei tigung ' 

durbh Hauskläranlage 1 119 21, 1 254 14,8 253 20,5 
durch A bf'uhr 1 125 21 ,2 587 34,1 249 20, 1 
durch Ablei tWl8 ohne Kläranlage 147 2,8 84 4,9 33 2,7 

Insgesamt ~ 300 100 1 718 100 1 235 100 
de.runter mit ,Anschluß an Waase?-netz 

im Gebäude 4 764 89,9 1 515 88,2 1 114 90,2 

MebrfamilienhB.user 
Anschluß an Kanalisation 1 450 84,6 526 78,9 281 82,9 
Fakalienbese1 tigung 

durch ~ är g  124 7,2 50 7,5 ' 30 8,8 
durch Ab.fuhr 129 7,5 83 12,4 26 7,7 
durch Ablei timg ohne Kläl'anla.ge 11 0,7 (8) ( 1 ,2) / / ~ 

Inegeeamt 1 715· 100 667 100 339 100 
darunter :mit Anschluß an Wassernetz 

im Gebäude 1 671 97,4 644 96,6 329 97, 1 

~ t  Ein-, ·zwei- und Mehrfamilienhäuser nach Wasseranschluß, 
Abwässer- und Fäkalienbeseitigung sowie Gemeindegrößenktassen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1'/, Wohnungsstichptobe 1965 

1 000 

1 414 

613 
289' 

30 

2 346 

2 135 

643 

45 
20 
/ 

709 

698 

Abwässer- und FäkalieD.besei tigung Gebäude 
Davon in Geme.inden mit • • • bis unter • • • EimvQhnern 

% 

60,3 

26,1 
12,3 
r,3 

100 

91,0 

90, 7 

6,3 ?·a 
100 

98,4 

- - - - unter 2 000 1 2 000 - 5 000 5 000 - 20 000 20 000 - 100 000 100 000 "" mehr 
Wasseranschluß 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Ein- Und Zweifamilienhäuser 
Anschluß an Kanalisation 2 909 54,9 434 27,3 441 47, 3 n9 64,5 
Fäkalienbesei tigung 

durch Hauskläranlage 1 119 21,1 468 29,5 253 25,0 247 20,5 
durch Abfuhr 1 125 21,2 593 37,4 241 25,8 162 13,4 
durch Ableitung ohne Klaranlage 147 2,8 92 5,8 18 1 ,9 19 1,6 

Inegbsamt 5 300 100 1 586 100 933 100 1 207 100 
darunter mit Anschluß an Wassernetz 

im GebEiude 4 764 B9,9 1 265 79,7 837 e9,7 1 128 93,5 

r ' . . ~ .u r 

Anschluß an Kanalisation 1 450 84,6 43 33, 3 72 58,1 217 77,8 
Fäkalienbeeei tigung 

durch Hausklaranlage 124 7,2 37 28,7 26 21 ,o ' 35 12,5 
durch Abfuhr 129 7,5 4j 3j,1 25 2J,2 25 l'o durch Ableitung ohne Klä.ranlage 11 0,7 / / 

Insgesamt 1 715 100 129 100 124 100 279 100 
darUnter mit An.schluß an ~ ~ t  

im Gebäude 1 671 97,4 108 83,7 117 94,4 271 97,1 

Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten in Ein-, Zwei- und 
Mehrfamilienhäusern nach Besitzverhältnis und Ausstattung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1'(, Wohnungsstichprobe 1965 

Ein- unä Zweifam.ilienhaueer 
Ausstattung zuae.mrnen Miete Eigentum zuaammen 

1 000 % 1, 000 % 1 000 % 1 000 % 

Wohnungen 
Mit Bad und sa.Jhmelhe1zung 1 765 24,2 466 15, 9 1 299 29,8 1 902 20,9 
Mit Bad, ohne Sammelheizung 2 842 38,9 937 31,9 1 906 43, 7 4 233 46,5 
Ohne Bad, WC in der Wohnung 828 11,4 495 16,8 333 7,6 1 155 12,7 
Ohne Bad, WC im Gebäude 273 3,7 214 7,3 59 1,3 1 241 13,6 
Ohne Bad, WC außerhalb des Gebäudes 95 1,3 55 1, 9 40 0,9 69 0,0 
Ohne Bad, ohne WC, mit Wasser und 

\ AueQ;uß in der Kilche 1 176 16, 1 596 20,3 579 13,3 377 4,1 
Ohne Bad, ohne WC, ohne Wasser und 

ohne Ausguß in der Küche 1 ) 321 4,4 1:74 5,9 147 3,4 124 1 ,4 

Zusammen 7 300 100 2 9,7 100 4 363 100 9 100 100 

WohngelegenheJ. ten 
' Mit Bad und Sammelheizung (10) (10,6) m i10,1) ~ ~ 38 13,4 

Mit Ba(l, ohne Sammelheizung 12 12,s 10,1) 42 14,s 
Ohne J3.i;td, WC in der Wohnung 15 16,0 12 17,4 ; ; 39 113,8 
Ohne· Bad, WC im Gebäude 12 17,8 (1J) (14,5) 114 40,3 

~ Bad, WC außerhalb des GebS.udes / / ' I I (6) (2, 1) 
Ohn4' 1Ba.d, ohne- WC, mit Wasser und 

Ausguß in der Küche 14 14,9 (10) (14,5) / / 12 4,;> 
Ohne Bad, ohne WC, ohne Wasaer und 

ohne Ausguß in der KU.ohe 1 ) 30 31 ,9 21 30,4 (9) (36,0) 34 12,0 

Zusammen 94 100 69 100 25 100 283 100 

Wohn:ungen und Vfohngelegenhei ten 
Mit Bad und Sammelheizung 1 775 24,0 474 15,8 1 301 29,7 1 940 20,7 
Mit Bad, ohne Sammelheizung' 2 854 38,6 944 3,1,-4 1 910 43,5 4 275 45,6 
Ohne Bad, WO in del." Wohnung 853 1115 507 16,9 336 7,7 1 193. 12,7 
Ohne :Bad 1 WC im Gebäude 284 3,6 224 7,4 60 1,4 1 354 14,4 

., Ohne Bad, WC a,ußerha1b des Gebäudes 98 1, 3 57 1 ,9 41 0,9 75 0,8 
. Ohne Bad, ohne WC, mit Wasser und 

AµsguB in der KUche 1 189 16, t 606 20,1 583 ~  389 4,1 
Ohne Bad, ohne WC, ohne Wasser Und 
ohne Ausguß in der KUch-e 1 ) , 351, 4,7 195 6,5 156 3,5 158 1, 7 

Ins8eaamt 7 394 100 3 006 100 4 387 100 9 384 100 

, 1) Einschl. der 'Fälle, in d1foen nur eines dar Merkmale Wasser und Ausguß vorhanden ist. 

-656''-

1 000 % 1 000 % 

' 
592 80,0 662 79,6 

74 10,0 97 11,6 
66 8,9 63 7,6 
(8) ·(1,1) {10) (1,2) 

740 100 832 100 

721 97,4 813 97,7 

347 90,8 772 96,4 

15 3,9 11 1,4 
20 1·2 1, 7.0 I 

382 100 601 100 

377 98,7 798 99,6 

Mei_lrf'amilienh8user 
Ml.et'e Eigentum 

1 000 % 1 000 1 % 

1 647 19,9 255 3'1,1 
3 879 46,8 355 43,2 
1 090 13, 2 65 7,9 
1 168 14, 1 73 8,9 

63 0,8 (6) (0,7) 

322 3,9 55 6, 7 

112 1 ,3 12 1. 5 
8 279 100 821 100 

36 13,4 ~ ~ n 14, 5 
37 13,8 ; ; 109 40,8 
(6) (2,2) / I 

(10) ~ . ) / / 
,' 31 11,6 / I 
267 100 17 10Q 

1 683 19,7 258 30,8 
3 917 45,8' 357 42,6 
1 127 13,2 67 8,0 
1 276 f4,9 78 ö ~  68 '0,8 . {?) 

332 3,9 57 6,B 

143 
·, 

1,7 15 1,7 

8 546 100 8,7 100 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
)llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni , 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
125,0 
124, 1 

133,4r 
132,8 
144,0 
108,1 
115,0 
128,6 
132,2 
138,6r 
130,3r 
135,4 
139,3 
141,8 
152,7 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
~  

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
und Futter- Dünge- Rohstoi'fen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln 1) mitteln und stoffen nissen Stahl u. 

Halbwaren -halbzeug 

100,9 99,8 112, 2 105,0 103,3 110,2 112,0' 98,9 
109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113, 7 
119,0 1HJ,1 128,4 117,1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125,1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
122,3 120,3 143,6 114,4 85,2 85,8 129,6 113, 7 

123,7r 121,9r 142,5 128,6r 87,?r 93,0 149,0r 131,5r 
122,7 117 ,3 179,3 125,7 87,2 94,2 143,7 122, 1 
151,3 144,3 224,2 128,8 100,'/ 103,0 158,9 115,2 
81,7 84,5 52,0 108,1 97,6 96,2 139,2 100,0 
91,8 94,7 62,0 112,7 94,8 85,2 137,1 110,8 

115. 1 117,5 89,8 124,4 96,4 87,7 145,8 123,9 
117 ,2 117 ,3 115,6 125' 1 97 ,8 82,3 144,4 126,8 
116,0 114,8 128,5 131,9r 97,6 85,2 150,9 132,6 
118,5r 118,8r 115,5 125,7 89,6 81,0 152,4 124, 1 
114,5 109, 1 171,7 133,0 85,9 85,0 161,8 136,2 
156,0 147,4 245,0 133,9 82,6 84,8 164,4 138,0 
140,0 138,7 1 153,3 140,1 93,2 89,4 165,3 147,5 
131,5 135,3 92,0 146,6 105;3 94,7 169, 1 155,2 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-
Schnittholz Schrott, insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- Fleisch Wein Abbruch- und (ohne Baustoffen material u. mitteln Obst uhd nissen, Fleisch- unQ. 
Brennholz) Nutzeisen versch. Gewürzen und 

r~  
Spirituosen 

Art 2)• Fettwaren , 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 '104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 10'/ ,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 15·7, 7 175, 1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
107, 1 118,7 128,0 144,2 160,0 124,4 181,1 200,0 140,4 

117 ,1r 141,9r 139,3r 144,0r 165,4 98,9r 177,6r 215i9r 163,Qr 
111,4 130,8 144,7 147,4 176,5 98,2 180,6 209,8 175,3 
102,6 118,6 152,3 162,4 197'1 100,3 188,2 215,5 250,4 
85,4 61,5 129,8 124,6 141,7 89,3 165,4 197,5 120,3 

100,6 83,2 151,4 129,9 151,0 99, 1 165,8 166,7 128, 1 
108,9 106,9 174,3 142,3 164,6 109,0 192,0 176,9 140,1 
115,5 129,3 165,0 153,2 171,6 130,9 207,2 169,6 134,3 
124,8 144,3 161,5 163,9 179,7 161, 1 218,1 191,8 140,6 
114,0 15-1,8 155,7 151,2 165.5 147,0 217,3 161,6 118,7 -128,7 149,2 154,8 156,6. 175,6 143,7 219,9 179,2 122,'4 
128,5 151,9 152,3 15,0,8 172,5 119,g 207' 1 197,9 124,5 
129,2 152.,2 175, 1 145, 1 169,5 98,4 190,0 202,5 156,7 
146,8 162,3 174,6 165,9 197,3 119,7 203,5 221,4 1'73 ,,2 

' 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmi tt. dar. mit insgesamt Metall- und Ele\<tro- Kraftwagen Kraft fahr- technischem 
dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- erzeug- - und zeugteilen Bedarf 3) 

Tabakwaren versch. Ar'tz) waren niesen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124, 1 105,1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123, 7 126,6 135,4 '112,2 129,2 127,4 
117,3 122' 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,) 137 ,2 124,3 
125,3 117,7 120,5 120,3 119,0 133,6 99,G 137,8 115,9 

1 

129,4r 139,8r 143,9r 135,8r 132,2r 146,6r 112,8r 151,3r 127,5r 
124,7 137,9 138,2 135,8 135,8 161,8 99, 1 161,1 118,3 
136,5 121,7 127'1 151,1 140,7 198,8 103,4 174, 1 127' 1 
120,4 105, 1 102,8 103, 7 92,2 108, 1 74,6 114,1 96,9 
116,9 111. 7 108,7 116,4 110,4 122,9 95,0 124,8 113, 3 
121,6 128,7 130,4 128,9 124,3 136,9 116,6 146,5 126,9 
134,0 126,2 127,5 130,8 130,2 128, 1 120,9 156,6 133,5 
140,9 119, 7 121,6 137 ,4 137,7 137,4 121,6 162,2 139,4 
132,0 100, 1 107,8 124,9 129,7 134,7 100,6 152,4 127 ,9 
140,4 111,8 124,5 129,5r 130,6 141,3 91,8 150,6 139,0 
138,2 119,5 131,6 126,2 132, 1 141,5 77,7 144, 1 131,2 
129,5 150,4 169,8 141,2 148,1 159,8 104,3 152,6 137,8 
144, 1 164,6 176,9 162,3 166,3 187,9 128,1 178,2 153„0 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

1 

NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 ' ' 175,7 

187,9r' 
196,7 ' 212,5 
208,1 
199,4 ' 22.5' 5 
211,4 
25.7.2 

,.194,1 
219,5 
211,0 1 
220,4 
211„7 \, y 

' 

,, Bier und . ' alkohol'- \ . 
~  ".'·· 

Getränken.: ' ... 

110,;7 
123,2 

. 
127 ,o 

• 135,'I ,_ 
139,3" ' 
135,0r ' 123,7 
146,3' 
112,8 " 
125,3 '. 

133,0' 
164,4' _t_ 
152,8 
149,6 
:160,2' 
160,6' 

~ „ ~ „ 
137 ;6 
144,'3 ._.-, ., 

,, 

' 
" 

pharma-: 
zeutischen ,, 

Er zeug-
n:l:ssen. · \ 

10Bi1 
118,2 
129,.0, 

' /.) 144,1 
157 .2 I' ,, '" ,,, 
16a.-2r--
162, 1 ' ' 
171, Si 
198,1) ,, 
193,4 -; 
181,4 
181,6 
192,8' _\, 162,,7 : 
186,4 
167,8 
'164,6 ., 

~  :'' ".'' .. 
i' 

1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt.- 4) vorläufige Ergebnisse. ',,'! .. - ' 

,-
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Zum Aufsatz:· „Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel" 

Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel· 

j Umsohlags-
Umsatz Wareneinkauf Lagerbestand Anteil des häufigkei t 

am Jahresende durchschni ttl (Wareneinsatz 
g r t ~ 1) ~~~~ ~~~ 

Wirte chaft sgli ederung zu- ( +) bzw. Abnahme (-) am Jahresumsatz durchschnittl. 
(Gh.m. = Großhandel mit) Lagerbestand 1}} 

1966 1 1967 1 1966 1 1967 1 1966 1 1967 
gegenüber 1966 1967 

1965 1 1966 1 1965 1 1966 1 1965 1 1966 1966 1967 

" 
!ll!.1!11 Ggt[eide 1 .l!l!t]!E- !Y!4 ~ S + 5 - 2 + 5 - ,3 - 8 - 6 7,4 7,0 12,6 13,2 

<lal'IUlt er mit : 
Getreide und Futtermitteln einzelwirtachaftlich + 5 - 6 + 6 - 6 - 7 - 11 7,6 7,3 12,2 12,7 

(auch m. DUngemi tteln) genossenschaftlich + 6 + 0 + 4 + 1 - 10 + 2 8,3 7,8 11,1 11,7 
zusammen + 5 - 3 + 5 - 3 - 9 - 6 7,9 7,5 11, 7 12,2 

])Ungemi tteln einzelwirtachaftlich + 4 + 2 + 3 + 0 - 0 - 15 3,7 3,4 24,9 27,0 
genossenschaftlich + 2 + 15 + 10 + 1 - 8 - 60 1,2 o,a 79,3 17,9 
zusammen + 3 + 8 + 7 + 0 - 3 - 27 2,3 2,0 40, 1 47,0 

!lllo!I• Jiohstoff!n und !!a.lbwaren + 0 - 3 - - 3 - 3 - 1 5,7 5,7 15,5 15,3 

dal'unter mit: ; 
texUlen Rohatof!en und Halbwaren - 3 - 12 - 2 - 14 - 5 + 4 14,4 16,4 6,4 5,5 
Blluten und Fellall + 22 - 17 + 21 - 20 + 14 - 16 9,3 11,0 9,0 7,7 
techn, Chemikalien und Rohdrogen + 12 + 20 + 10 + 23 + 8 + 50 5,6 6,0 15,0 13,9 
:!testen Brennstoffen - 6 - 5 - 6 - 5 - 7 - 5 

3,6 ltineralölerzeugniseen + 8 + 8 + 8 + 8 - 18 + 23 3,4 23,3 24,0 
l!iaen (ohne Roheisen), Stahl und -halbzeug - 3 - 2 - 3 - 3 - 0 - 4 

7,3 lll!-Jo!etallen + 7 - 16 + 7 - 16 + 5 - 14 8,1 13, 1 11,8 

~~~ ~ ~ ;~ ) - 3 - 8 - 8 - 14 - 8 - 13 20,3 20, 1 3,7 3,6 - 2 - 9 - 3 - 13 - 4 - 10 17,9 18,3 4,5 4,3 
eonet. Holzhalbwaren - 3 - 4 - 4 - 4 - 9 - 2 15,4 15,3 5,2 5,2 
J!auetoffen + 4 - 6- + 4 - 7 + 2 - 5 
:.lachglas + 7 + 3 + 4 + 4 + 5 - 1 7,9 7,7 9,5 9,8 
Installationsbedarf !Ur Gas und Wasser + 4 - 5 + 2 - 4 - 4 - 2 11,5 11, 6 7,0 7,0 
Schro'tt, Abbruchmaterial und Nutzeisen - 0 + 2 - 1 - 0 + 7 + 0 4,4 4,5 18,4 17,8 

!lll·•· NahrU?u<s- und !l!SUSlll;!,tt11l.!! + 4 + 5 + 3 + 5 + 5 + 5 5,8 5,8 15,4 15,4 

darunter mit: 
Sallrungs- und GenuSmi tteln einzelwirtechaftliah + 8 + 8 + 6 + 8 + 5 + 8 7,7 7,6 11,6 11,7 
vnech. Art 2) genoseeneohaftlich + 6 + 6 + 6 + 6 + 3 + 15 5,6 5,9 16,0 15,8 

zusammen + 8 + 8 + 7 + 8 + 5 + 10 1,0 7,0 12,9 12,9 
Gelll1se, Obst und Gewllrzen einzelWirtsohaftlioh + 1 - 1 - 0 - 1 + 12 - 19 3,6 3,5 24,8 25,8 

genossenschaftlich - 15 - 7 - 18 - 6 - 11 - 18 1,8 1,4 50,8 62,9 
zusammen - 0 - 1 - 1 - 1 + 11 - 19 3,5 3,4 25, 1 26,2 

ll8hl einzelwirtsohaftlich + 2 - 4 - 0 - 4 - 9 + 5 3,3 3,4 28,2 21,3 
genossenschaftlich + 11 + 9 + 10 + 12 - 3 + 15 4,1 3,9 22,9 23,9 
zusammen + 7 + 4 + 6 + 6 - 5 + 12 3,8 3,7 24,6 24,9 

SUBwaren + 2 - 0 - 1 - 0 - 1 + 3 8,9 9,0 9,4 9,2 
11116herzeugn1ssen und ainzelwirtechaftlich + 0 + 10 + 1 + 10 - 5 + 59 1,9 2,2 49,5 42,5 
retbaren genossenschaftlich + 3 + 24 + 3 + 30 - 5 + 121 1,1 1,4 87,0 68,1 

zusammen + 1 + 14 + 2 + 15 - 5 + 68 1,7 2,0 55,3 47,4 
liern, und lebendem Geflügel - 5 - 10 - 5 - 11 + 6 + 4 3,3 4,0 27, 1 22,2 
'1echen und Fisoherceugnieeen - 1 - 3 - 1 - 5 - 1 - 3 3,8 3,8 23,7 23,2 
·1leiach und Fleieohwaren + 10 + 4 + 8 + 1 + 5 - 9 2,1 2,0 44,5 46,1 
l'a:rfee + 11 - 5 + 8 - 4 + 3 + 1 10,8 11,6 7,8 7,4 '•in und Spirituosen - 1 + 8 - 0 - 1 + 10 - 4 20,4 19,9 3,5 3,5 
Bier und alkoholfreien Getrllnlcen + 7 + 3 + 4 + 4 + 9 + 4 2,7 2,8 27,7 27,1 
'l?abal<)raren + 3 + 7 + 2 + 7 + 3 + 6 5,2 5, 1 17,5 17,9 

!Bio••• Textilwaren, t t~  iasä Schl!l'.!!n + 1 - 4 + 0 - 7 + 4 - 5 15,0 15,4 5,3 5,1 

darunter mit: 
bztilwaren versah. Art 2) ein•elWirtscha:rtlich + 1 - 4 - 1 - 7. + 3 - 4 15,1 15,4 5,4 5, 1 

genossenschaftlich + 8 - 2 + 12 - 9 - 7 - 11 8,4 7,8 11,0 11,0 
zusammen + 2 - 4 + 2 - 6 + 2 - 5 13,8 13,9 6,0 5,7 

Meterware und Sohneidereibedarf - 7 - 3 - 9 - 7 + 0 - 10 18,5 18,0 4,2 4,2 
1'1tk-, Strick- und Kurzwaren + 0 - 7 - 0 - 11 + 7 + 0 14,3 15,7 5,5 4,9 
Heimtextilien + 5 - 3 + 3 - 2 + 3 + 8 15,6 16,9 4,8 4,4 
SClhU:hen und Schuhwaren + 0 - 1 + 4 - 7 + 16 - 27 15, 7 14,9 5,2 5,6 

i-d!ll 112ast1gan PuUmren + 2 - 5 - 1 - 6 + 4 - 5 11,2 11,7 7,1 6,8 

dU!mter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren eillselwirtechaftlich + 1 - 7 - 1 - 7 - 3 - 1 12,0 12,6 6,5 6,1 

genoeseneohaftlich + 6 - 6 + 8 - 6 + 3 + 6 9,0 10,0 9,3 a,4 
ZUS&IDDl8n + 1 - 7 - 0 - 7 - 3 - 1 11,8 12,5 6,6 6,2 

l!:lektroerzeugnissen 3) + 3 - 4 + 2 - 5 + 3 - 3 11,1 11,5 7,4 7,1 
u ~-. Fernseh- und Pacnogerllten + 0 + 1 - 1 - 0 + 3 + 9 11,8 12,5 7,1 6,7 

Ohren + 5 - 10 + 4 - 13 + 16 - 3 23,6 26,7 3,2 2,8 
'!delmetall- und Sohllucltwa1'9'11' + 5 - 4 + 4 - 7 + 6 - 5 20,9 22,2 3,6 3,4 
KraftW&flen und Kraftrlldarn - 2 - 10 - 7 - 13 + 14 - 24 10,0 10,3 8,3 8,1 
lraft!&hrseugteilen + 6 + 1 + 4 - 2 + 8 - 5 11,0 11,3 7,1 6,9 
lferkseupasohinen - 7 - 16 - 7 - 17 + 2 - 10 11,4 12,8 7,0 6,2 
Ba-•ohinen - 17 - 23 - 25 - 23 - 27 - 24 12,8 12,0 5,9 6,1 
techn. Bedarf 3) - 2 - 7 - 3 - 9 + 8 - 10 9,6 10,2 7,8 7,4 
t ; ~ ~ ; .. ~~ ; ;.~· + 5 + 1 + 3 + 3 + 8 + 5 11,7 12,1 6,1 6,0 

+ 5 - 13 + 2 - 15 + 1 - 18 13,8 14,2 5,9 5,7 
t_ilaraa•eut11chen Erzeugnissen + 12 + 9 + 9 + 9 + 12 + 15 8,7 9,0 9,4 9,0 

;pier und Pappe + 3 - 6 + 2 - 6 + 0 - 4 8,4 8,8 10,1 9,7 
Papierwaren, Schul- und Btlroartikeln + 10 + 1 + 13 - 3 + 20 + 1 12,7 13,9 5,5 5,0 

' ~  S• ~ + 2 - 1 + 2 - 1 + 0 - 2 7,1 7,1 12,3 12,2 

1) J&hrHanfanga- und J&hresendbeat&11d durch 2.- 2) Ohne ausgeprllgten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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Anteil des 
Rohertrages 

am wirtschaftl. 
Umsatz 

1966 1967 

" 
7,3 7,6 

7,0 7,3 
8,o 8,7 
7,4 7,9 
7,7 8,0 
4,6 1,5 
6,0 4,5 

11,9 12,7 

7,9 9,5 
15,9 15,4 
15, 1 15,8 
5,8 6,2 

16,0 17,5 
9,2 9,2 
4,2 4,9 

24,9 27,9 
20,0 21,9 
19,8 19,9 
18,8 19,4 
25, 1 24,4 
19,2 19,2 
19,4 20,0 

11,1 10,9 

10,6 10,5 
7,6 7,6 
9,5 9,5 

11,6 10,1 
9,7 10,5 

11,5 10,1 
7,4 7,7 
6,9 6,4 
7,1 6,9 

17,1 17,5 
5,0 6,6 
5,9 5,6 
5,2 6,3 

10,9 11,0 
10,6 11 ,6 
8,0 7,2 

16,1 14,7 
29,0 30,3 
23,9 22,9 
8,4 8,3 

20,0 21,7 

18,9 21,1 
7,1 14,9 

16, 7 19,9 
22,7 23,8 
21,6 23,6 
24,7 25,9 
18, 1 16,0 

20,5 20,5 

22,5 22,8 
15,9 16,1 
22,3 22,6 
17,9 18,3 
15,7 16,2 
25,0 25,7 
24,7 
17,4 

23,9 
16,6 

22,1 22,0 
20,1 20,8 
24,6 26,3 
25,2 25,0 
28,1 27,5 
19,2 18,7 
18,4 18,8 
15,6 15,3 
29,8 29,9 

12,7 13,0 



Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels11 

1962 = 100 

Eh. mit Eh.m.Nahrunga- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 

Einzel- Waren darunter mit darunter mit 
Jahr ha.ndel verschiede- versch.Nah-ner Art 1 Oberbe-Monat (Eh) ohne insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt Textilwaren kleidung Schuhen 

insgesamt Gemischt- nußmitteln Fettwaren Tabakwaren und 
waren u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren 

waren 2) 

1963 104,9 108, 1 104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,7 
1964 113,0 121, 1 111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 110,2 111 ,O 109,8 
1965 124,3 140,7 120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117 ,4 127,7 118,8 
1966 130,9 153,3 127,1 130,3 116, 1 125,2 125,3 120,9 132,} 125,3 
1967 132,4 158,6 130,8 134,2 116, 7 133,4 123,2 117,4 130,3 124.9 
1967 Juli 128,7 143,2 1:33,8 136,3 127,1 135,5 120,4 119,9 123,0 118,4 

Aug. 122,1 134,4 130,3 133,0 119, 1 132,8 101,2 103,2 95,0 96,3 
Sept. 126,8 145,9 130, 1 133,8 119, 3 133,3 110,8 103, 1 122,4 110,0 
Okt. 134.4 170,7 126,9 129,9 117,2 134,7 130,5 118,2 153,2 133,3 
Nov. 144,2 215,8 127,4 131,2 110,7 132,4 144,4 133,3 157,8 154,7 
Dez. 192,2 269,1 160,2 164,2 121,8 114,4 191,2 192,2 180,3 187,2 

1968 Jan. 112,6 135,3 118,6 122,8 104, 1 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3 
Febr. 112,2 128, 1 121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74, 1 
März 132,3 159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,4 115,9 
April 139,9 169,9 139,3 144,0 116,0 135,7 137' 1 120,6 154,6 163,7 
Mai 137,4 161,3 140,5 145,4 117 ,9 1·37 ,6 119,9 111,5 129,4 125,4 
Juni 125,5 137,5 132,8 136,4 118,5 127,0 104,3 98,g 108,6 109,3 
Juli 135,6 165,5 138,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134,9 124,2 
Aug. 130,8 148,2 141, 7 147,4 118,4 141,0 103,8 103,4 100,0 101,3 
Sept. 128,6 154,3 126,9 131,6 110,1 131,4 112,0 102,8 124,2 109,4 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf .Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

Jahr 
Monat insgesamt Öfen, KUhl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 

schränken u Möbeln Fernseh- u. Schmuck- erseug- insgesamt 
Waschmasch. Phonoge;rät. waren niesen Apotheken Drogerien. 

1963 100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
1964 110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115,1 117,4 111,2 
1965 119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 11'1,6 
1966 128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
1967 128,5 108,0 135,7 12(,2 120,9 129,4 145, 1 149, 1 167,0 124, 1 
1967 Juli 122,9 103,5 129, 1 112,7 101,4 105,7 122,3 ~ .  164,5 134, 1 

Aug. 124,6 103,9 132,6 115,7 107,4 106,1 125,0 147,4 164,7 124, 1 
Sept. 127,6 115,4 136,7 115,3 117 ,8 103,8 156,3 142,8 163,0 116, 7 
Okt. 135,2 118,5 146,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 
Nov. 144,2 122,6 156,3 145,0 142,9 143,6 167,9 149,6 173,8 112,5 
Dez. 208,3 168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197,4 198,2 

1961:l Ja.n. 88,6 83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,b 148,4 181,7 106, 1 
Febr. 95,3 '19,0 103,8 95,7' 106,7 83,4 129,0 152,1 187,3 108,0 
März 116,0 94,0 128,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 188, 1 119,0 
April 122,7 89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 155,9 176,9 128,3 
Mai 130,1 96,8 143,4 110, 1 100,4 108,9 138,0 159,0 179, 7 130,2 
Juni 120,3 95,1 132,4 103,7 99,9 89,8 115, 1 14'/ ,4 169,2 120,0 
Juli 128,6 104,6 140,0 117,6 107,4 108,3 . 129,0 162,6 181 ,8 137,3 
Aug. 133,5 109,9 147,3 118, 7 114,4 109,0 157,4 157,3 178,3 132,8 
Sept. 136,7 113,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 150,4 177,5 115,8 

Eh.m. Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebsformen 
Kohle u. :Bliroeinrichtungen Eh.m. 

Warenhaus- l Versa.nd-3) Konsum- Übrige Jahr Mineral!ll- darunter mit sonstigen genossen- F111al-Monat handele- Unter-er111eug- insgesamt Kraftwagen Fahrrädern Waren schatten unternehmen nehmen niesen u. -rädern u.Mopeds unternehmen 4) 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
1964 109, 1 115,2 115 ,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111, 3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127 ,0 137 ,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 116,2 121,2 121,6 105, 1 138,B 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1967 Juli 105,5 115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,6 145,1 124;8 

Aug. 103,1 105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 1Hl,O 
Sept. 120,6 112,4 112,4 101,3 132,9 139, 1 159,1 121,8 146,8 121,3 
Okt. 115,4 128,2 129,0 90, 1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126, 1 
Nov. 117' 1 118,2 11'/' 1 91,4 137, 1 189,8 299,4 121,6 167 ,4 129,8 
Dez. 153,7 152,7 135,8 138,8 168,2 267,8 241,9 153,3 210,4 179,5 

1968 Jan. 137 ,6 75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105,1 
Febr. 124,7 96,4 101,4 72,8 114,a 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7 
März 125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131,0 165,2 123,4 
April 100,2 139,0 147,2 140,9 162,0 165,1 169, 1 131,7 174,2 ·130,8 
Mai 125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 156,7 163,3 133,6 168,7 129,5 
Juni 111,7 131,6 125,7 129, 1 133,4 137,0 120,3 121,7 150,6 120,7 
Juli 116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 171, 1 126,4 126,8 164,4 127,4 
Aug. 124,6 104,1 98,6 119,6 135,2 151,7 117,9 130,4 157,8 124,7 
Sept, 125,4 115,4 113,4 106, 1 137,1 147 ,3 165,3 114,6 153,5 121,8 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatswerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Blichern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. 
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'' 

Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1<)67' 121,5 118,3 
1967 Juli 140,3 129,5 

Aug. 140,8 125,0 
Sept. 132,1 121,6 
Okt. 121,9 118,9 
Nov. 106,5 110,2 
Dez. 115,8 121,4 

f196.8 Jan. 99,0 101,7 
Febr. 106,7 108,4 
März 113,9 114,7 
April 118,3 117, 7 
Mai 127,6 124,1 
Jlllli 137,0 127,3 
Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 

Vgl; Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze1i des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) Beherbergungsgewerbe 
Bars, !!Snz-Gast- und)! Fremden-Speise- 3) Bahnhofs- Oaf f.s und Ver- insgesamt Hotels Gasthöfe heime u. gnügungs-wirtschaften lokale Pensionen 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 106,7 103,5 
108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 113,1 109,1 
113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 117,0 111,2 117,8 1:;0,8 129,0 131,2 126,9 125,7 117,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 128,4 132,3 
129,0 119,9 135,2 137,1 171,5 163,3 167,0 218,5 123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 183,0 244,4 121,3 109,6 121,6 139,4 162,4 164,4 147,5 195,8 
119,2 106,7 114,3 133,3 130,7 141,3 118,8 119,0 109,8 99,5 111,4 125,7 95,7 100,8 96,9 71,0 120,1 112,4 128,7 141,1 99,8 101,8 108,7 66,6 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 94,6 63,3 108,1 92,1 110,2 127,2 101,7 105,3 105,9 74,8 
113,5 103,2 123,5 133,9 111.6 118, 1 109,7 89,4 
116,8 105,6 129,3 ~  6 120, 0 118, 1 114,5 101,3 
123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145,7 128,3 1;51,2 127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 155,9 192,3 
121, 1 ~  133,9 134,6 177, 7 168,0 173,3 230,6 
124,5 11 ,9 134,6 139,0 177,6 170,0 168,9 233,8 
120,5 104,7 119,9 137,1 159,2 163,3 145,4 180,9 

Verp.fle- jUbernach-
gungs- 4) tungs- 5) 

Umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

105,0 111,2 
111,2 117,9 
118,8 130,3 
125,1 144,0 
126,9' 149,5 
164,0 209,8 
176,2 232,7 
152,2 210,3 
124,5 156,3 

94,0 100,2 
101,9 87,4 

89,1 97,6 
101,5 104,4 
108,0 126,5 
115,6 138,1 
1;51,5 166,3 
156,3 205,9 
165,1 ~ 164,4 233, 
147,5 214,6 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
un'.d sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpfl:egung, Ausschank 
und S ~t g  Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektateuer gehören ebenfalls zum Umsetz).-
,5)_ Umsatz sus tlbernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

t' „. 
Fremdenverkehr') 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels-u. Fremden- Erholungs Heiletät- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 '% 
1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,41118 033,5 j 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966 Whj. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 417,4 49 064,5 25,4- 19, 1 35,2 75,7 3,6 21,2 
1967 Shj. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4-
1967, Whj, 22 4-13,0 7 848, 1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71 ,6 3,4 19,7 
1967 Juli 8 366,5 5 796,1 1 708,3 2 215,0 7 502,4 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 63,3 

Aug., 9 447,0 6 759,9 1 955, 1 2 274,6 9 494,8 29 931,3 59,0 83,7 90,2 94,7 80,7 74,1 
Sept. 7 694,9 4 621,8 1 456,8 2 147,6 3 840,3 19 761,4 49,7 59,2 69,4 92,4 33,7 50,5 
Okt. 5 282,1 2 007,5 1 017,6 2 052,5 689,1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3 
Nov. 3 389,1 969,5 574, 1 1 806,8 142,5 6 882,0 21,9 12,4 27,4 77,7 1,3 17,6 
:Oez. 2 972, 1 882,8 414, 1 1 240,8 332,2 5 841,9 18,6 10,9 19,1 51,7 2,8 14,5 

1968 Je:n. 3 324, 1 1 073,5' 580,0 1 399,9 336,6 6 714, 1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 1 724,1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 20,0 
März 4 018,1 1 580, 1 835, 1 1 927,8 466,2 8 827,3 25, 1 19,6 38,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744,0 1 840,0 948-,3 1 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23, 1 44,3 84,1 4,8 25, 1 

t Mai 5 698,7 2 798,3 1 198,7 2 162,7 1 534,7 13 393, 1 34,6 34,0 54,2 88,7 ~~  32,3 
Juni 7 183,6 4 899,7 1 464,2 2 140,7 4 852,4 20 540,6 45, 1 ,61,6 68,4 90,7 41,1 51,1 
Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 239,6 28 627,0 53,9 77,9 84,3 92,6 75,7 68,9 
Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992, 1 28 189,4 52,7 78,1 82,0 94,3 73,7 67,9 

\ 

•' ',c, 
Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 

Belgien- Frank- Groß- Nieder- öster- Ver.Staat ' Jahr' Deutsch- Ausland DänemarJr Italien Schweden Schweiz ', ', lllonat land Luxembg. reich britann. lande reich v,Amerika l : 

:t 

'"' 

-" 1 000 
1966,Shj.' 108 075, 1 I 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 '334, 6 522,4 522,0 1 547,5 
1966, Whj. 44 944,9r 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259, 1 688,1 
1997 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 5111'9 1 573,8 
1_967 Wh;!. 42' 928,0 3 948, 1 177,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 '197, 1 144,3 257,9 701,0 
1967 Juli ?'< (\'70 8 2 515,8 230,9 209,9 258.7 188,9 60,3 563, 1 60, 1 154,9 109,6 369,7 

Aug. 27 70T,2 2 224,3 198, 1 135,9 323,1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,i;i 99,7 333,6 
-Sept. 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174,1 71,6 193 18 58,9 61,9 87,2 275,4 
Okt. 10 046, 1 1 00012 40,1 63,7 81,9 93,5 52,6 81,6 47,5 31,8 n,5 190,6 

l N41v,. 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56,7 49,5 40,7 47,1 32,4 22,7 40, 1 114, 1 
' " Dez. 5 302,5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 30,7 50,8 23,6 Hl,ö -29,9 93,9 
'.968 Jan. 6 161,3 551,1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56, 1 28,2 19,3 32,4 93,6 

Febr.: 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96,3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,3 57,3 34,8 23,2 44, 1 112, 5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0 79,4 41,0 ~  ' ,64,7 132,3 
Mai '12 299,2 1 091,4 58,6 66,9 87,0 105,9 45,4 127,3 52,8' 55,8 73,9 187, 1 

' J'Wli 18 994,0 1 543,7 10_1,1 96,2 97,4 144,5 48,7 312,4 53,9 00,4 85,4 250,4 

·," 'JUli 26 051,7 2 570,5 247,7 19915 16,3 183,0 59,2 639,1 55,9 162,5 109,7 356,7 
,Aug, 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 3Q9,7 210,3 90,7 374,1 62,6 104,2 104,6 324,5 

,, 

' Vgl. Faolu;lerie F, Reihe 8/I. 
\) Ab April 1966 rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) -Einschl. Sanatorien.- 5) Stän-
diger Wohnsitz der Fremden (nicht Staataangehijrigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Stre1t-

~ r  erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhöht sein. 
' 
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Pfle.nzl. Erzeugn. d. •Jahr 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 2n 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1967 D 929 437 1 829 352 800 
1967 Juli 863 074 1 912 322 006 

Aug. 931 350 1 264 389 003 
Sept. 985 494 1 174 381 434 
Okt. 1 040 524 1 323 399 593 
Nov. 1 037 761 1 251 408 105 
Dez. 949 203 1 753 329 426 

1968 Jan. 914 327 1 633 381 658 
Febr,· 910 794 2 546 351 184 
März 1 029 326 2 849 396 145 
April 953 361 4 625 366 197 
Mai 1 060 568 1 856 418 052 
Juni 904 996 1 261 345 258 
Juli 1 028 776 1 619 384 959 
Aug. 1 000 578 1 225 382 471 
Sept. 1 097 034 843 n1 830 

1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1967 D 913 444 72 777 200 023 
1967 Juli 837 111 68 435 164 630 

Aug. 842 093 69 832 189 001 
Sept. 935 514 69 322 200 754 
Okt. 1 026 858 77 312 240 016 
Nov. 1 042 225 77 572 241 026 
Dez. ~  247 76 270 206 064 

1968 Jan, 945 459 74 685 217 269 
Febr. 972 463 66 879 212 774 
llärz 1 068 853 77 914 239 993 
April 997 754 eo 453 228 745 
Mai 1 068 100 88 816 231 764 
Juni 944 102 74 415 201 076 
Juli 1 008 598 T3 651 202 411 
Aug. 990 709 79 870 220 210 
Sept, 1 088 079 77 216 241 952 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Elektro- 1 Chemische Maschinen-liehe und Stahl, bauerzeug., technische 

Mineralöl- NE-Metalle 
erzeugniaae 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 193 19 122 112 344 189 972 36 510 
1 273 27 892 122 797 197 438 43 536 

896 31 001 136 100 205 556 50 628 
850 37 924 135 015 217 451 53 395 
720 42 667 137 024 206 747 56 666 
774 43 650 123 049 186 670 58 792 
664 35 326 119 761 190 062 53 298 
651 45 852 137 914 211 134 54 211 
876 48 933 146 091 227 471 61 291 
670 51 081 147 070 225 869 60 619 
732 45 944 161 276 236 284 56 144 
673 44 370 112 536 179 955 60 007 
632 39 165 124 574 190 217 61 963 
720 52 727 140 078 ,225 484 64 530 
738 47 294 138 161 205 560 63 837 
855 52 109 156 799 228 278 69 715 
753 46 067 134 062 192 460 65 982 
740 55 662 141 899 221 444 79 413 
759 48 034 135 302 207 260 65 381 
815 59 843 155 618 '252 969 69 609 

Lieferungen nach Berlin (West) 
39 695 51 603 110 321 54 846 47 655 
43 770 67 100 123 114 59 573 54 110 
41 039 73 671 142 638 69 579 61 622 
41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
43 092 69 674 139 552 65 285 64 700 
40 174 65 583 123 661 65 958 67 629 
40 339 74 674 14.2 375 73 917 72 827 
47 089 76 710 166 682 81 617 74 623 
48 191 90 137 155 497 86 393 74 680 
57 142 82 102 186 312 86 617 61 344 
46 986 77 534 139 ~  74 929 75 440 
58 077 83 639 147 678 78 712 77 361 
59 312 96 029 166 280 87 318 80 357 
52 400 85 904 150 000 79 055 75 718 
47 162 98 776 167 125 83 095 85 946 
50 019 94 260 145 011) 74 874 77 394 
48 950 100 267 153 126 SB 381 84 757 
41 033 92 380 147 015 83 943 83 217 
48 999 98 168 169 943 93 577 77 075 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

da.raus 4) Bekleidung 

18 756 38 150 
20 658 44 052 
22 697 55 663 
24 560 70 743 
24 601 67 541 
20 604 68 682 
25 386 81 414 
26 018 88 862 
27 747 ·es 678 
28 510 70 934 
23 744 51 395 
23 389 77 315 
24 902 80 135 
25 064 83 919 
21 685 68 199 
24 281 68 178 
22 412 57 266 
23 459 79 923 
26 319 93 528 
26 721 110 160 

29 916 72 512 
33 339 80 694 
38 046 100 938 
39 357 111 247 
39 872 110 132 
37 416 108 441 
40 548 100 544 
41 688 ' 127 639 
44 604 117 105 
44 503 122 077 
35 884 88 625 
42 911 124 097 
43 736 115 414 
46 116 124 341 
44 020 111 767 
45 528 123 169 
38 690 102 876 
46 849 119 274 
43 772 108 077 
45 877 128 146 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitecheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten,.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl, Eieen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl, 
Druckereierzeugnisse, · 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Feb:l". 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost11 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter de.runter 

insgesamt Bergbaul, Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau,- Chemische 
u.ll!inersl- bau- Erzeug- Textilien und Ge,- Ste.hl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
lllerzsugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 n 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 2' 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992' 
112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 ;o 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278 
87 530 12 372 4 779 7 418 10 694 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 
87 896 11 111 4 121 6 245 9 789 112 922 16 909 19 828 28 682 21 910 4 618 

101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 688 12 012 21 193 32 541 20 ,691 3 685 
122 413 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 ~ 695 ' 123 518 11 914 6 141 8 780 11 799 98 027 15 829 15 483 25 128 20 564 778 
144 661 12 536 10 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 143 16 699 4 227 

96 639 11 241 3 840 7 1:;16 10 422 178 262 16 406 9 800 14 662 23 391 2 877 
95 762 10 158 3 473 6 219 8 520 121 562 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 

113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 147 19 511 18 215 28 786 31 506 4 522 
121 403 B 478 5 251 6 979 12 739 112 679 19 767 16 455 18 564 40 234 3 652 
122 717 10 229 4 912 7 514 9 988 109 731 18 357 16 653 27 246 23 377 4 965 

99 456. 11 473 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 15 709 41 385 19 595 3 682 
110 996 8 875 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 354 4 263 
110 927 11 057 4 942 7 272 '12 453 133 115 19 260 26 488 30 333 32 912 3 130, 
127 794 11 805 6 992 8 164 i; 643 126 49'.'5 24 691 27 691 29 640 20 114 4 819 

Vgl. Fe.clhierie F, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen ~ .r ~ t  und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge wid Lieferungen werden o:tme Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Bleoh- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zu.eammen 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1967 Juli 5 606 1 378 

Aug. 5 632 1 370 
Sept. 5 655 1 266 
Okt. 6 316 1 426 
Nov. 6 453 1 511 
Dez. 6 613 1 560 

1968 Jan. 6 212 1 285 
Febr. 6 152 1 220 
März 6 634 1 414 
April 6 604 1 399 
Mai 6 761 1 434 
Juni 6 051 1 301 
Juli 1 341 1 457 
Aug. 6 467 1 392 
Sept. 6 710 1 353r 
Okt. 7 836 1 572 

1963 mi 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,B 
1967 MD 138,7 112,3 
1967 Juli 132,4 108,6 

Aug. 133, 3 110,0 
Sept. 134,0 106,0 
Okt. 150,3 118,9 
Bov. 153,2 123,8 
Dez. 154,6 128,3 

1968 Jan. 149,4 107,7 
Febr. 148,3 101,9 
März 158, 1 114,9 
April 156,7 112,8 
Mai 163,8 115,5 
Juni 147,1 105<1 
J14li 179,3 119,7 
A148. 159,3 115,9 Sept. 165,8 112,6 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD '/ 254 206 
1967 Juli 6 906 181 

Aug. 6 617 181 
Sept. 7 165 202 
Okt. 7 955 249 
Nov. 7 623 234 
Dez. 8 101 233 

1968 Jan. '/ 476 229 
Febr. 7 449 223 
März l:l 409 241 
April 7 703 235 
Mai l:l 062 224 
Juni 7 069 224 
Juli 8 736 258 
At1g. 7 712 243 
Sept. 8 226 253 
Okt. 9 558 304 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 1llj,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1967 Juli 153,7 191,4 

Aug. 148,9 203,4 
Sept. 15'/,9 210,6 
Okt. 177,9 246,7 
Nov. 169,0 23tJ,4 
Dez. 178,0 257,4 

1968 Jan. 165,7 229,9 
Febr. 166,4 220,6 
Milrl!l 187,2 237,3 
April 173,4 247,2 
Mai 181,6 253,3 
Juni 161,0 253, 1 
Juli 198,1 288,0 
Aug, 175,5 257,3 
Sept, 186,2 268,6 

Vgl. Facheerie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 2'/6 886 203 4 387 
10 241 933 193 4 161 
16 275 892 187 4 188 
17 263 813 173 4 316 
25 316 865 220 4 '173 
21 324 918' 248 4 853 
15 326 940 279 4 969 
23 276 816 170 4 854 
21 254 771 174 4 !366 
26 314 890 185 5 140 
19 272 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 243 
22 261 835 183 4 666 
27 299 897 234 5 763 
26 281 859 226 5 001 
20 305 798r 230r 5 270 
28 391 934 219 6 160 

Index des Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50,8 100,5 119, 1 113,5 148, 1 
31,1 91,6 119,2 105,3 140,9 
45, 1 106,0 116,3 103,3 141,5 
46,2 103,2 111,8 98,6 144, 1 
68,2 123,9 119,0 121,6 160,5 
59,5 116,1 126,4 137,6 163,5 
41,4 115,3 132,2 148,8 163,9 
66,9 100,5 114, 1 99,7 165,0 
60,7 94',3 106,7 101,6 165,9 
70,7 116,5 118,8 105,8 174,2 
55,5 99,4 119,8 115,0 172,9 
~.  101,9 122,9 114,8 181,'/ 

60,8 96,l:l 110,6 107,3 162,1 
74,3 110,3 123,2 128, 1 200,5 
70,8 101,4 121,7 122,0 175,6 
51,6 106,2 114,0 128,4 185,6 

~ 
~t ~  Werte in Mill.ml 

9 24 55 22 4' 728 
11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 '180 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
14 64 68 35 6 690 
17 55 76 33 6 400 
19 60 88 35 6 930 
22 74 112 41 7 670 
21 73 96 43 7 357 
22 70 98 44 7 833 
21 58 105 45 7 213 
1'/ 65 91l 42 7 195 
20 88 93 40 l:l 130 
22 84 90 39 7 435 
21 75 83 45 7 803 
16 89 78 41 6 812 
16 80 113 50 tj 43'1 
18 83 98 44 7 432 
21 74 113 45 7 934 
24 102 124 54 9 208 

Indsx des Volumens 1962 = 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,!l 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
19'1 ,2 170,9 18'1,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147,1 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 

152,7 
147,5 
156,5 
176,4 
167,4 
176,2 
164,2 
165, 1 
186,1 
171,'( 
1tJO,O 
158,8 . 196,0 
173,6 
184,2 

Gewerbliche Wirtschaft 
;Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor- j End-stoff e waren zusammen 
erzeugnisse 

780 671 1 798 595 1 20} 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 
901 898 2 362 767 1 596 
990 938 2 260 706 1 553 

1 032 913 2 371 760 1 611 
1 056 1 000 2 717 901 1 l:l16 
1 117 1 067 2 669 904 1 765 
1 155 1 141 2 673 812 1 861 
1 101 1 132 2 622 937 1 684 
1 177 1 021 2 669 954 1 715 
1 078 1 133 2 930 1 033 1 897 
1 117 1 069 2 935 995 1 939 
1 185 1 089 2 968 1 045 1 923 
1 089 976 2 602 907 1 694 
1 128 1 235 3 400 1 186 2 214 
1 136 1 085 2 780 998 1 782 
1 098r 1 137r 3 035 1 087 1 948 
1 190 1 362 3 607 1 297 2 310 

110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
139,5 132,6 158,6 157,4 159,3 
125,3 135,5 150,6 152,4 149,6 
138,6 132,7 146,5 144, 1 147,8 
141,0 128,5 152,1 153,3 151,4 
146,1 142,9 174,7 181,7 170,8 
154,5 151,2 173,0 183,0 167,4 
156,1 160,9 168,l:l 165,9 170,4 
156, 1 159,6 171,5 189,9 161,2 
165,7 148,4 173,3 189,5 164,3 
152,0 159,6 190,8 200,7 180,8 
156,9 146,4 191,6 201,9 185,8 
1'11,6 156,0 197,3 218,8 11:l5,3 
160,7 139,8 172,2 191,6 161,3 
165,3 174,6 228,1 245,9 218,2 
166,3 156,5 188,0 208,6 176,6 
161,4 167' 1 204,8 225,7 193,2 

207 454 4 067 871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 4-66 
240 631 6 143 1 381 4 762 
221:l 605 5 ll57 1 321 4 537 
230 592 5 571:l 1 345 4 233 
235 571l 6 117 1 302 4 815 
257 712 6 701 1 525 5 176 
263 678 6 416 1 438 4 978 
254 694 6 l:l84 1 439 5 445 
252 61:l9 6 273 1 415 4 857 
244 724 6 227 1 394 4 833 
254 787 7 089 1 514 5 575 
255 676 6 504 1 433 5 071 
265 678 6 860 1 4-40 5 421 
239 584 5 988 1 323 4 665 
273 726 7 438 1 646 5 792 
245 696 6 490 1 489 5 001 
261 684 6 989r 1 496 5 493r 
296 765 8 147 1 724 6 423 

102,1 114,8 109,6 110,, 109,5 
91l,3 11·1,6 122,l:l 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
129,6 162,0 152,8 1"/9,2 145,3 
1'5,6 153,0 147,5 11l7,5 136,0 
135,3 148,0 151l,6 179,7 152,6 
141l,7 182,9 1'17., 212,9 166,8 
152, 1 170,0 167,9 200,3 158,6 
139,8 171,3 1'/8,7 201,9 172,0 
145,3 170, 1 164-,5 197,5 155,0 
146,1 175,5 165,0 197,4 155,7 
150,3 192,2 187,3 212,2 180,1 
156,2 16'1,9 173,0 202,3 164,6 
162,9 173,5 181,6 203,5 1'/5,'.j 
14«,9 154,'7 159,8 11:l6,; 152,2 
170,8 190, 1 198,0 233,9 18;1',7 
151,0 179,6 174,1 211,9 163,2 
156, 1 184,8 185,7 215, 1 177,2 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einaelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern " 

Mill.DM 

Jahr .!'rank- Belgien- Bieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Schweiz Oster-
Monat reich Luxemburg lande britan. reich 

:Einfuhr nach Herstellungsländern 
1963 MD 458 2!!0 399 308 206 57 168 100 143 114 
1964 MD 523 359 446 372 2}2 65 192 105 153 127 
1965 MD 654 451 569 ?46 262 72 206 124 185 143 
1966 MD 718 467 572 557 263 74 199 114 188 141 
1967 MD 707 453 606 536 244 79 181 97 176 123 
1967 Juli 751 424 563 562 219 70 185 76 162 133 

Aug. 579 375 612 564 212 69 161 91 140 120 
Sept. 622 441 637 513 213 75 197 102 165 130 
Okt, 792 517 704 630 263 80 212 109 210 141 
Nov. 721 512 ~  586 290 92 216 107 205 139 
Dez. 823 510 640 525 317 112 183 105 221 130 

1968 Jan. 708 499 60'/ 548 279 99 190 106 170 127 
Febr. 747 499 626 608 264 83 188 99 182 124 
Mär• 871 555 695 595 325 96 214 111 197 146 
April 831 564 720 589 264 75 211 99 192 138 
Mai 735 566 "/79 659 300 94 217 97 212 148 
Juni 610 503 668 609 243 83 193 91 204 127 
Juli 944 578 722 801 317 101 218 104 233 156 
Aug, 732 511 734 684 261 72 192 91 159 154 
Sept. 804 624 779 712 265 82 221 102 210 152 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 357 245 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 380 275 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 388 316 
1966 MD 768 535 666 471 261 126 298 194 406 352 
1967 MD 838 537 719 574 289 123 294 198 420 341 
1967 Juli 804 475 644 612 292 98 275 165 410 330 

Aug, 656 453 681 483 244 98 259 174 397 303 
Sept. 795 563 759 545 300 132 283 197 443 340 
Okt. 907 600 825 622 294 133 341 21·1 458 370 
Nov. 867 581 748 581 305 120 313 196 423 352 
Dez. 929 600 822 586 3W 118 314 214 428 424 

1968 Jan. 864 535 713 521 354 92 261 180 386 356 
Febr. 914 571 181 575 306 104 290 172 419 296 
März 1 069 645 871 617 322 131 335 212 471 352 
April 957 596 803 595 298 100 302 216 433 334 
Mai '/98 619 855 626 321 125 302 208 470 355 
Juni «91 565 ·110 558 262 106 271 163 403 325 
Juli 1 081 563 844 717 398 103 277 183 511 404 
Aug. 808 547 814 526 299 109 300 180 427 361 
Sept. , 037 682 885 614 289 106 328 200 482 372 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 196'/. 

1 
Jahr Inegeae.mt 
Monat 1 ) zusammen 

1963 MD 4 356 3 125 
1964 MD 4 903 3 512 
1965 !(!) 5 871 4 29'/ 
1966 MD 6 056 4 381 
196'/ MD 5 849 4 223 
1967 Juli 5 606 4 091 

Aug. 5 632 3 954 
Sept. 5 655 3 995 
Okt. 6 316 4 622 
Nov. 6 453 4 669 
Dez. 6 613 4 816 

1968 Jan. 6 212 4 405 
Febr. 6 152 4 37'1 
März 6 634 4 851 
April 6 604 4 ·190 
Mai 6 761 4 898 
Juni 6 051 4 374 
Juli 7 341 5 408 
Aug. 6 467 4 656 
Sept. 6 710 4 976 
Okt. 7 836 5 799 

1963 MD 4 859 3 777 
1964 MD 5 410 4 1'13 
1965 MD , 971 4 572 
1966 MD 6 ·119 , 179 
1967 MD 7 254 5 532 
1967 Juli 6 906 5 232 

Aug. 6 617 4 919 
Sept. 7 165 5 518 
Okt. ·1 9>5 6 124 
Nov. '/ 623 5 865 
Dez. 8 101 6 155 

1968 Jan. 7 476 5 666 
Pebr. 7 449 ''('13 
Mllr• 8 409 6 609 
April 7 703 6 016 
Mai 8 062 6 1>;0 
Juni 7 069 ' 581 
Juli 8 736 6 706 
Aug. 7 712 5 857 
Sept. 8 226 6 411r 
Okt. 9 558 7 439 

Vgl. Pachserie G, Reihe 1. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (ohne Ostblock) 
EWG- :EFTA- Verein. Ubrige Mittel- Asien Ländern Länder Staaten Länder Europa A1'rika u. Süd- 6) 3) 4) u.Xanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1 445 804 724 152 81 271 332 515 
1 699 1;90 '137 185 85 369 349 326 
2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 
2 514 996 839 231 104 481 391 371 
2 303 916 792 212 90 481 370 3'16 
2 300 859 744 188 85 388 425 299 
2 130 808 806 211 «7 367 464 4'5 
2 213 903 710 1'10 89 482 348 439 
2 642 1 031 710 238 10·1 508 340 411 
2 4>" 1 063 842 30'/ 99 044 348 402 
2 498 1 083 936 299 96 635 312 354 
2 362 990 ·192 261 97 592 390 393 
2 480 956 707 235 88 574 349 445 
2 716 1 105 776 234 90 562 3'12 462 
2 '/04 994 883 208 104 573 364 463 
2 739 1 083 «57 219 109 586 429 423 
2 390 963 810 206 106 517 360 399 
3 044 1 145 991 228 11 5 564 400 440 
2 661 942 826 226 113 538 357 426 
2 920 1 052 793 211 118 577r 315 397 
3 432 1 214 874 279 114 628 399 464 

Aus.f\lhr nach Verbrauchsl.änderu 
1 813 1 316 394 254 105 21·1 240 501 
1 969 1 474 450 280 126 2!>0 2!>9 331 
2 102 1 612 543 315 145 271 278 39!> 
2 440 1 692 675 372 158 2'/2 322 423 
2 667 1 719 732 414 185 304 1 342 428 
2 535 1 622 662 413 186 291 358 390 
2 273 1 526 743 377 17'1 21:!7 358 401 
2 662 1 745 ·112 598 1l:!2 266 563 ~ 

2 9!>4 1 871 899 401 200 330 372 469 
2 778 1 760 881 446 175 305 351 49·1 
2 937 1 882 878 458 208 338 366 492 
2 634 1 687 918 426 157 313 362 49'1 
2 84'1 1 639 881 406 150 300 338 460 
3 202 1 887 1 054 465 183 312 352 500 
2 9!>2 1 '148 897 419 191 309 328 453 
2 898 1 841 1 020 420 195 344 414 465 
2 72!> 1 587 914 356 173 269 286 386 
3 204 1 933 1 096 473 207 375 413 524 
2 695 1 740 990 431 183 349 365 495 
3 217r 1 832 983 378 190 313 361 428 
3 624 2 233 1 132 450 222 386 411 528 

Spanien Verein. 
Staaten 

47 662 
62 672 
68 766 
66 765 
59 713 
40 653 
39 719 
28 626 
39 622 
95 754 

118 810 
94 714 
73 627 
65 701 
50 809 
54 '/68 
52 723 
50 902 
45 718 
40 691 

84 350 
101 399 
132 478 
161 598 
147 655 
142 589 
128 666 
129 631 
H3 '199 
143 792 
149 802 
123 85"/ 
130 812 
146 969 
129 809 
130 923 
116 833 
154 1 017 
129 890 
128 888 

1 
Austral. Ostblock-

Lli.Dder und 
Ozeanien 

45 1!l0 
>4 201 
57 243 
5'/ 262 
51 251 
63 246 
63 254 
40 25'1 
44 277 
72 314 
64 330 
44 282 
53 258 
54 256 
52 254 
54 254 
50 238 
86 312 
93 274 
51 268 
56 338 

53 151 
59 193 
67 2n 
68 276 
76 365 
91 336 
85 370 
80 }61 
88 344 
'/O 341 
76 444 
'19 3'16 
71 330 
73 358 
77 306 
'/9 367 
68 282 
9'1 389 
84 354 

115 384 
126 420 

1) Einschl. Schi!:re- und Lu%tfahraeugbe4arf, Polargebiete und Nicllt ermittelte LliDdor.- 2) Organioationon für wirtscha:t'tliche zuaaa-
menarbeit und Entwioklung.- 3) Europäische W1rtsoha!tsgemeinscha!t.- 4) Europäische Preillandelsvoroinigung.- ;) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
J11li 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'lov. 
Dez. 

i968 Jan. 
Febr. 
M!!.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sent. 

Eisenbahnen 1) 

Be- Personen-förderte kilometer Personen 

96 97 
94 97 
94 100 
88 94 
82 88 
84 80 
83 95 
75 93 
81 110 
72 103 
88 94 
82 78 
79 70 
80 84 
88 77 
83 75 
80 76 
82 85 
78 90 
83 102 
81 108 

. „ „ . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraftomni busee 
schl.Stadtschnell- Ortslinien- 1 tlberland-Linien- 2) 1 bahnen u, Obusse verkehr 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte kilometer förderte kilometer .förderte k1lometer Personen r .u~.  Personen 

93 93 105 106 101 102 
86 86 103 99 102 106 
82 83 109 104 107 112 
77 80 107 110 109 114 
72 75 107 110 111 119 
75 76 109 112 112 121 
71 74- 104 107 108 116 
73 76 106 109 106 114 
67 71 99 101 97 103 
61 64 93 95 90 96 
71 75 106 109 116 126 
72 75 111 114 117 126 
75 78 116 119 123 133 
71 74 111 114 111 1Hl 
68 71 111 114 121 132 
70 73 111 114 122 135 
68 71 109 112 115 127 
65 68 105 107 106 117 
66 69 107 109 111 121 
62 65 99 101 107 116 
59 61 98 100 99 109 
59 62 95 97 99 106 

Güterverkehr 

Gelegenheits- 3) Lui'tverkehr 4) 

Be- Pel"sonen- Be- Personen-förderte kilometer t'örderte kilometer Personen Personen 

85 90 116 '118 
89 94 134 137 
97 100 165 167 
97 104 185 182 

100 107 206 204 
78 77 187 187 

116 150 234 232 
158 192 254 248 
147 190 259 251 
119 168 268 261 
138 176 285 280 
104 100 222 220 

75 52 156 157 
67 41 149 151 
56 35r 158 159 
71 42r 162 164 
"17 51 184 186 
73 72r 220 219 

132 146 247 248 
159 209r 294 291 
151 201 302 294 
119 166 „. ... 

Eisenbahnen 1 ) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) GrenzUbe:t"schrei tender 

Befllrderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr auallind.Fahrzeuge 
Güter 5) 5) 6) Befllrderte Tarif-tkm Bef llrderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 

Güter 10) Güter 10) Güter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 
99 98 95 110 113 148 153 212 229 
94 95 92 111 115 152 156 212 230 
91 90 86 108 111 145 148 207 223 

102 105 '102 118 121 162 164 248 264 
96 98 97 111 113 165 167 200 217 
97 98 94 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 87 94 102 106 113 186 201 
101 99 93 105 112 118 124 210 227' 
101 ... 98 110 116 126 129 223 241 
102 .„ 95 119 124 T60 165 229 247 ... ... 102 128 133 155 160 243 262 
„. ... 101 115 120 145 148 228 246 ... ... 108 134 138 164 168 2'3 252 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11 ) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernleitungen 

Effekti v-tkm Grenz- Beförderte Güter 14) 
Be- dar.auf verkehr im Verkehr m. Häfen l!lord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-l'.Brderte insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Ostsee- .förderte tkm förderte tlcm Güter Emmerich Kanal 15) Güter Guter, Schiffen 13) des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 H22 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269 227 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209 
128 125 118 145 116 90 116 93 203 197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231 
136 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 234 
129 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 137 96 2H 22' 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 253 240 289 267 
137 120 113 159 131 137 ' 132 94 244 232 302 286 
145 129 122 176 139 99 140 95 249 239 318 ll97 
140 127 116 172 137 98 138 93 235 225 3,28 342 
145 131 125 163 137 131 137 96 241 232 310 315 ... „ . „. .„ „. „. .„ 93 . „ ... 319 ,344 .. . „ „ . ... ... . .. ... .„ . .. , „ • 312 318 

1 l l'lur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Ei11schl •. ll'erienziel-Reisen.-
4 Befllrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Plan Uber dem Bundesgebiet.- 5) Fraohtpfliohtiger Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet.- Mo11&tsergebnisse 1967 ohne die ~r rt  der Unternehmen, die halb-
oder ganzj!lhrliah abrechnen.- 8) Einschl, der Transporte der bundeebahne1genen und der l.m Auftrag der Bundesbahn fahrenden Last-· 
kra.ft:fahrzeuge.- 9) Ab 1968 vor1äufige Ergebn1see.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetiaohen Besatzungszone Deutschlands und 1m 
Sowje.tsoktor von Berlin, - 11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Bef6rderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm Uber cj.em Bundesgebiet.- 13) ut r ~ - und -ausgang Uber•die {}:renzzollstelle .Emmerich,- 14) Ohne Seeverkehr der Bin-
nenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes! ab 1965 einschl. der Eigeligewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförder-
ten Fahrzauge des Reise- und Güterverkehrs.- 15J Bef6rderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 



Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen'' 
1000 t 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Jahr 
Vierteljahr 

Güterhauptgruppe 

1967 1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. ViertelJahr 
4. ViertelJe.hr 

1966 1. Vierteljahr 
Getreide 
Ke.rtoff eln 
Frische Fri.lchte, frisches, gefronenes Gemuse 
Zuckerruben 
Getreide-, Obst- und Gemtlseerzeugniese, Hopfen 
Zucker 
Lebende Tiere 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 
Getranke 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 
Futternii ttel 
Ülsaaten,-frUchte,pflanzl.u.tier.Öle, Fette 
Grubenholz 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 
Zellstoff und Altpapier 
Textile u.a. pflanzl. und tier. Rohstoffe 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 
Sonst.Steine,Erden u.verwandte Rohmineralien 
Stein- und Sal1nensalz 
Eisenerze 

~ und Stahlabfalle und -schrott 
NE-Metallerze, -abf8.lle und -schrott 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u. -koke, Torf 
Rohes Erdöl 
Kraft- unU Leuchtstoffe, Heizol 
Sonstige Mineralblerzeugnisse a.n.g., Gase 
Benzol, Teer u.a. Destillationserzeugnisse 
Chemische Grundstoffe 
Andere chemische Erzeugnisse 
Dungemittel 
Kalk und Zement 
Glas, Baustoffe u.a. mineralische Waren 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 
Walzwerks-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 
EBM-Vlaren und Baukonstruktionen aus Metall 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 
Fahrzeuge 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 
Gebrauchte Verpackungen 

~ ~~~~u~  ~~~~~~~~~ ~~~~~ ~~ ~;~;tgüt r ) 
Vgl. Fachserie H, Reihe 9. 

Eisenbahnen 
2) 

316 349,2 
324 016,0 
310 651,5 
306 087,4 
298 159, 1 

68 441,2 
72 222,8 
75 162,0 
62 333,1 
75 990, 1 

413,3 
251,9 
915,5 

51,9 
176,1 
120,4 
189,6 
209,9 
190,0 
208,2 
530,4 
133,0 
121,3 
937,4 
409,5 
438,4 

1 603,3 
3 021,2 

367,0 
6 810,8 
4 163, 1 

444,0 
20 652,2 

2 994, 3 
548,4 

4 471, 1 
781,3 
347,2 

1 881,4 
1 250,0 
3 067,6 
1 407,9 

629,8 
1 456, 3 
6 769,6 

222,2 
486,0 
602,9 

1 165,2 
903, 1 
132,2 
74,4 

2 220,5 

Fernverkehr 
mit 

Kraftfahr-
zeugen 

3) 

114 400,4 
124 237,2r 
13;1 332,6 
137 376,2r 
136 933,7r 

30 083,7r 
35 161 ,51' 
36 016,3r 
35 652,2r 
30 648,0 

217,3 
72,2 

616,2 
4,8 

947,2 
220,0 
62,9 

1 503,9 
1 312,9 

792,2 
811,5 
171,7 
31,6 

895,5 
256,3 
452,6 
519,2 
669,4 
386,3 

5,2 
86,3 

140,3 
74,8 
95,4 
0,6 

1 318,9 
400,8 
47,0 

593, 4 
1 872,4 

50, 7 
1 174,9 
2 263,3 

77,4 
2 504,9 

3'15,4 
1 119,5 

843, 1 
403,4 

3 543,4 
603, 1 
309,8 

2 838,4 

Binnen-
schiffahrt 

168 159,0 
183 795,4 
195 695,2 
207 894,0 
214 421,2 

46 728,0 
56 409,6 
56 895,3 
54 386,3 
52 389, 1 

1 197,2 

3,5 
1,0 

204,6 
104,5 

18,4 
31,7 
56,6 

641,3 
480,6 

3,9 
265,8 
243,2 
62,7 

10 612,0 
3 027,4 

936,9 
6 442,7 

700,5 
1 166,7 
7 193,3 

263,2 
636,7 

9 193, 7 
242, 1 
349,9 

1 127, 1 
232,3 

2 105,0 
444,8 
218,2 
442,2 

3 163,6 
231,0 
47,9 
70,2 
32,6 

127,0 
10,2 
4,8 

32, 1 

Seeschiff-
fahrt 4) 

88 796,4 
97 029,1 

103 552,3 
107 319,0 
105 184,7 

24 975,3 
26 036,6 
26 571,3 
27 601,3 
26 520,9 

860,9 
2,1 

512,6 

228, 1 
71,6 
33,5 

150,4 
49,7 

241,5 
773,3 
492,0 

0,1 
358,7 
246,3 
412,3 
159,6 
449,9 
105,4 

2 659,3 
78,4 

229,7 
1 605,6 

9,2 
7 887,1 
2 420,8 

203,2 
15,0 

218,9 
160,7 
975,0 
84,5' 

134,3 
109, 3 
965,7 
203,4 
92,4 

279,5 
1 417,7 

586,9 
43,8 
7,6 

784,2 

Luftf9.hrt 

86,5 
95,5 

120,5 
148,0 
166, 1 
36,8 
42,0 
41, 1 
46,2 
46,2 
o,o o,o 
1,5 o,o o,o o,o 
0,2 
Ö,4 
0,1 
0,2 o,o o,o 
o,o o,o 
3,4 o,o 
o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
1,8 
0,0 o,o 
0,2 
0,0 
O, 1 
0,3 
0,6 

11,1 
2,1 

13,7 o,o 
0,2 

10,1 

Rohrfern-
leitungen 

27 504,9 
37 639,9 
46 288,6 
52 813,7 
57 472,7 
14 304,9 
13 437 ,8 
13 513,3 
16 214,7 
15 559,7 

15 559,7 

1) Binnenverkehr, grenzuberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsek-
tor von Berlin, bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vier-
teljahresergebnisse ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbjährlich oder jährlich abrech-
nen, ab Januar 1968 unvollstandig, daher Ergebnisse mit denen früherer Vierteljahre nur bedingt rg r~- 4) ,Ohne den Seever-
kefr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes.- 5) Einschl• SttickgutverslUld. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Straßenbahnen Kraftomni bueee Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
einschl. Stadt- Linienverkehr Gelegenheits- darunter 

Jahr sahne ll bahnen, verkehr 2) 
Monat Obusse Ortsverkehr tlberlandverkehr 1) insgesamt Personen:! 

Beförderte Personen- u. Kombi- Last- Zug'-
Beföraert• Personen- Beförderte Personen- Bef llrderte Personen- Personen kilometer nations- maschinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1963 MD 246 577 1 168 147 379 666 136 730 1 500 4 635 825 123 936 105 916 9 201 6 829 
1964 MD ' 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 557 4 853 862 130 159' 111 915 9 347 7 062 
1965 MD 219 029 1 047 152 981 657 147 873 1 644 5 250 919 mm 126 464 9 443 7 340 
1966 MD 206 414 1 004 151 261 696 150 213 1 677 5 300 947 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 191 498 943 151 021 695 152 874 1 743 5 419 979 128 309 113 '055 7 949 5 896 

1967 Juli 181 685 904 141 864 652 136 274 1 535 6 129 1 775 113 882 101 222 7 509 3 727 
Aug. 165 634 823 133 073 612 126 253 1 435 6 572 1 570 96 526 85 246 5 645 4 421 
Sept. 1-86 161 926 147 835 680 158 286 1 623 7 390 1 567 122 969 107 944 7 577 6 296 
Okt. 194 334 960 159 020 731 164 467 1 888 5 772 936 141 478 123 564 ' 356 7 215 
llov. 196 221 970 160 739 739 167 302 1 926 4 044 466 120 456 104 354 8 978 5 844 
Dez. 192 045 947 159 901 735 156 522 1 765 3 729 379 122 135 100 304 12 034 8 021 

1968 Jan. 185 198 916 159 913 732 169 807 1 968 3 093 326r 75,613 64 575 5 818 4 090 
Febr. 177 701 868 149 705 685 160 421 1 681r 3 669 365r 112 795 101 205 7 210 3 ~ 
März 184 995 907 157 141 719 162 058 1 898 4 271 475r 171 679 155 131 9 539 5 431 
April 171 575 841 145 428 666 144 824 1 692 3 916 653r 164 412 167 183 10 437 4 905 
Mai 179 781 685 153 520 703 155 525 ,. 811 7 343 1 361r 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 163 650 807 137 4'.}9 629 146 004 1 684 8 527 1 8B9r 126 900 113 592 8 797 4, 843, 
Juli 160 431 767 140 377 643 138 711 1 629 8 369 1 874r 135 357 119 217 9 002 , 4 980 
Aug. 159 406 788 135 877 622 139 256 1 58( 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 
Sept. ... ... ... ... . .. ... ... . .. 1'33 961 116 300 9 2J6 6 626 

1) Einschl. llachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkel:lr nach§ 1 Abs. 1 Satz .~ 
2) Einschl. Jerienziel-Reisen. 

Kraftf ahrt-Bnndesami 
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Eisenbahnen11 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen- Expreßgut Leistungen im Güterverkehr verkehr 2) verkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Tonnen Tariftonnenkilometer 
tannen- Gepack- darunter darunter 

Jahr km der Güter- Be- Personen- verkehr Be- fracht- fracht-
Monat darunter Güter- wagen- ftirderte kilometer be- förderte insgesamt pflichti- insgesamt pflichti-insgesamt Reisezüge wagen in atellung Personen förderte Tonnen ger ger allen Tonnen Verkehr Verkehr Zügen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1963 MD 1 926 661 6 037 99 668 3 187 28 495 26 362 . 
1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 MD 1 868 666 5 713 

&a9 
97 262 3 285 27 496 25 888 

1966 MD 1 816 637 5 557 1 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 

1967 Juli 1 874 755 5 601 1 591 85 839 3 676 154 61 26 525 24 623 4 904 4 619 
Aug. 1 852 766 5 408 1 584 76 641 3 436 120 62 26 848 25 025 4 869 4 610 
Sept. 1 846 692 5 734 1 660 90 370 3 039 63 65 27 256 25 514 5 102 4 853 
Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 5 113 
Nov. 1 725 565 5 860 1 724 80 845 2 274 20 70 29 430 27 707 5 259 5 003 
Dez. 1 747 616 5 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25 755 4 923 4 736 

1968 Jan. 1 662 614 5 117 1 503 93 374 2 586 19 64 26 617 25 698 4 641 4 498 
Febr. 1 595 563 5 035 1 483 81 850 2 334 20 60 25 412 24 365 4 512 4 346 
März 1 761 613 5 639 1 590 85 080 2 528 26 66 ... 25 927 ... ... 
April 1 699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 68 ... 25 388 ... ... 
Mai 1 836 645 5 670 1 655 82 294 3 018 49 71 ... ... ... ... 
Juni 1 825 699 5 630 1 469 84 704 3 299 61 60 ... ... ... ... 
Juli 2 013 772 6 216 1 735 65 744 3 616 170 69 ... ... . .. ... 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem ~ t  Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenztiberschreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Güterfernverkehr 1)1 Möbelfernverkehr Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausla.ndischer insgesamt 2) 
Monat Fahrzeuge 3) 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tlcm 1 000 t Mill. tlcm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 826,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 266,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 466,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 MD 7 317,4 1 929,5 60,6 16,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872,1 56,0 16,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411, 1 2 823,2 

19675huli 7 250,3 1 902,4 55,6 17,5 3 651,7 625,4 10 957,6 2 545,3 1 070,3 357,7 12 027,9 2 903,0 
Aug. 7 297,2 1 906,9 57 ,3 17,9 3 476,0 599,7 10 830,5 2 524,5 1 079,6 359,7 11 910,1 2 684,2 
Sept. 7 439,1 1 971,5 68,6 21,7 3 257,0 571,7 10 764,7 2 564,9 1 270, 1 425,5 12 034,8 2 990,4 
Okt. 8 194,0 2 173,6 70,2 22,4 3 560,4 631,6 11 844,6 2 827,7 1 217 ,o 400,4 13 061,6 3 228, 1 
Nov. 7 533, 1 2 010, 1 69,3 22,4- 3 207, 1 568, 1 10 609,5 2 600,6 1 211, 1 401,3 12 020,7 3 001,9 
Dez. 6 454,5 1 765,7 62,2 19,5 2 930,2 512'1 9 446,9 2 297,4 1 085,3 361,4 10 532,2 2 658,8 

1968 Jan. 6 127,0 1 721,1 42, 1 13, 1 2 353, 1 422,7 6 522,2 2 156,9 995, 1 331,4 9 517' 3 2 468,3 
Febr. 6 391,8 1 774,6 45,6 14,8 2 4-42,7 435,3 8 880,3 2 224,7 1 052,9 350,6 9 933,1 2 575,3 
März 7 168,4 1 967 ,6 56,8 18,3 2 780,2 482,3 10 005,5 2 469,2 1 192, 1 397,0 11 197,6 2 865,2 
April 7 538,3 2 024,8 59,3 19,1 3 421,6 599,7 11 019,5 2 643,7 1 196, 1 395,0 12 205,6 3 038,7 
Mai 8 331,1 2 246,6 60,0 19,2 3 428,2 600,5 11 819,3 2 866,5 1 299,3 432,7 13 118,5 3 299,2 
Juni 7 273,8 1 969,6 55,2 17,7 3 104,0 537,6 10 433,0 2 524,8 1 180,7 393,2 11 613,7 2 918,0 
Juli 8 715,2 2 339,4 68,9 22,4 3 639,4 630,3 12 423,4 2 992 ,2 1 247,5 415,4 13 670,9 3 407,6 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 1m Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig.- 3) Ab Januar 1968 wegen Fortfalls der Beforderungsteuer nach den Anschre1bungen der Grenzzollstellen.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowJetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin; beim grenzüberschreitenden Fernverkehr ausländischer Lastkraftfahrzeuge ab Januar 1968 auf Grund mittlerer Befbrderungswei-
te 1967 errechnet.- 5) Monatsergebnisse 1967 ohne die Transporte der halbjllhrlich und jllhrlich berichtenden Unternehmen (ca.0,2 %). 

Bundesanstalt fur den GQterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Getötete Schwer-2) 1 Leicht- Kraft- Personen-! Last- 4) Monat Unfälle 1) verletzte insgesamt räder 3) kra:ftwagen Mopeds Fahrrtlder Fußgil.nger Sonstige 

1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 959 1 423 12 270 26 228 53 153 2 237 33 255 4 023 1 889 4 130 6 5?1 1 068 
1967 Juli 31 758 1 531 14 429 30 599 59 740 3 353 36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 Aug. 28 469 1 509 12 655 28 051 53 890 2 871 33 008 4 279 2 207 5 015 5 438 1 072 Sept. 30 732 1 502 13 373 28 740 59 041 2 868 35 864 4 630 2 407 5 509 6 520 1 223 

Okt. 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 413 5 171 2 366 4 986 7 388 1 031 Nov. 28 382 1 538 12 177 26 267 54 093 1 614 34 162 4 489 1 813 3 707 6 944 1 164 Dez. 28 223 1 563 12 465 26 105 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 383 1 230 
1966 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 603 1 053 Febr. 21 618 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 068 5 577 853 Marz 25 293 1 210 10 639 23 697 48 285 1 819 31 144 3 583 1 424 2 889 6 428 998 

April 25 935 1 245 11 210 24 486 49 322 2 393 30 766 3 534 1 826 4 007 5 916 878 Mai 30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 869 35 603 4 046 2 033 5 221 6 692 1 055 Juni 30 799 1 445 13 975 29 895 57 986 3 264 36 443 3 904 2 161 5 383 5 830 1 001 
Jul15) 31 751 1 440 13 978 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1, 156 Aug. 31 685 1 532 45 031 ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 

1 
Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugeführte verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) llineralöl in 

Beförderte Güter Geleistete Rollrfernleistungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jallr Verkellr mit der SBZ Grenzüberscbreiten- Interna- dar.auf dar.auf' Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkellr 3) tionaler deutschen deutschen Beförder- Tonnen-
verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer 

Versand Empfang Versand Empfang gangs- 4) 4) verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tltm 

1963 llD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 H 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 l!D 8 001 95 105 2 323 4 281 511 ·15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 4 857 745 
1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 4 401 828 
1967 MD 7 881 63 195 3 924 4 979 825 17 868 10 445 3 809 2 209 4 747 831 
1967 Juli 8 422 50 198 3 575 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 753 

Aug. 8 296 47 215 4 261 5 213 942 18 974 11 231 4 081 2 368 4 724 839 
Sept. 8 502 47 238 4 554 5 096 874 19 312 11 307 4 050 2 368 4 758 83; 
Okt. 8 823 27 248 4 529 5 395 806 19 828 11 634 4 180 2 472 5 070 874 
Nov. 8 007 60 217 4 187 5 054 604 18 1}0 10 658 3 608 2 169 5 264 880 
Dez. 7 124 72 235 3 553 4 865 580 16 431 9 363 3 262 1 906 5 780 922 

1968 Jen. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 15 586 8 560 3 264 1 813 5 177 974 
Febr. 7 277 69 77 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 998 
März 8 178 68 122 4 541 5 376 914 19 198 10 905 3 937 2 268 5 241 945 
April 8 510 75 173 4 368 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 
Mai 9 298 101 236 4 860 5 672 927 21 015 12 222 4 372 2 505 5 764 1 108 
Juni 8 183 92 215 4 470 5 670 1 039 19 6 0 11 021 4 182 2 309 5 758 1 232 
Juli 9 666 0 220 4 330 ;, 833 998 21 110 12 496 4 427 2 579 5 614 1 172 
Aug. . .. ... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 5 788 1 282 
Sept. . .. ... ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 5 470 1 147 

'lgl. Fachserie H, Reihe 1„ 
1) Einschl. Seeverkehr der B1nnenh.ä.fen„- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer„-
3) Einschl„ Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z„Z„ unter fremder Verwaltung.-- 4) Einschl„ Verkehrsleistungen der in der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe „ 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit H!<f en 1 ) der Häfen mit Häfen außerhalb d .Bundesgebietes 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europäische 5)6) 1 außereuropäische l'lord-

Ostsee- insgesamt Oetaee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter Häfen Kanal 4) 
AnkUnft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 5'3 1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 21' 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1967 Juli 1 279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 681 4 789 

Aug. 1 305 1 293 6 716 4 758 3 325 9 188 300 1 205 2 576 703 4 404 4 672 
Sept. 1 070 1 046 6 200 4 679 3 401 9 047 345 1 211 2 482 759 4 250 4 867 
Okt. 652 624 6 071 4 353 3 552 9 143 234 1 162 2 344 819 4 584 5 045 
Nov. 362 335 5 574 3 549 3 599 9 133 265 1 178 2 687 689 4 313 5 237 
Dez. 332 324 6 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 510 770 4 612 5 366 

1968 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 6 955 212 1 201 2 386 803 4 353 4 616 
Febr. 354 340 5 740 3 777 3 326 9 094 202 1 086 2 288 749 4 767 4 625 
Marz 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 753 3 740 4 685 
April 478 471 6 211 4 069 3 478 9 127 217 1 056 2 570 763 4 521 4 698 
Mai 869 844 6 872 4 696 3 479 10 014 256 1 208 2 566 761 5 223 4 881 
Juni 1 179 1 157 7 299 5 102 3 432 9 542 246 1 142 2 723 675 4 756 4 635 
Jull 1 408 1 368 7 692 5 875 3 631 9 877 339 1 336 2 776 807 4 618 4 918 
Aug. ... ... ... ... 3 443 . .. . .. . .. . .. ... . .. 4 795 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den KUstenhafen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten„z„z„ unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe 
die auf der gleichen Reise mehrere HB.fen des Bundesgebietes angelaufen haben, eind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge!. 
zählt• - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. - 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes.- 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland befdrderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) tiber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Post-

Monat dar.nioht-1 
Ein- Aus-

Flug- Pkm insgesamt gewerbl. Versand Empfang, Versand Empfang km 
Verkehr 2) steiger ste1ger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 816 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 0% 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701, 7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 536 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1967 Juli 133 573 104 687 981,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 

Aug, 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 158 3 217 3 161 8 896 430 355 5 408 1 242 
Sept, 102 003 75 277 1 040,7 1 048, 1 12 309 11 693 3 220 3 216 8 537 446 840 6 076 1 262 
Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 6 487 1 313 
Nov. 53 714 34 387 602,3 596,9 13 215 12 050 3 409 3 467 6 633 250 166 6 315 1 393 
Dez. 37 155 19 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 366 248 852 6 232 1 759 

1%8 Ja.n. 45 407 25 557 619. 3 621, 1 11 448 11 321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253 
Febr. 63 964 43 842 601,9 594,4 12 020 11 986 3 285 3 285 6 754 253 553 6 127 1 312 
Marz 97 191 76 583 730,3 717,9 14 318 14 157 3 677 3 663 7 357 306 985 7 135 1 444 
April 140 943 119 598 844,1 837, 1 13 190 13 365 3 320 3 411 7 581 350 570 6 648 1 361 
Mai 143 382 118 908 990,9 941,3 13 921 13 784 3 600 3 631 8 524 410 099 7 106 1 429 
Juni 169 990 145 472 1 071,2 1 080,4 13 654 11 899 3 214 3 123 8 604 465 534 6 519 1 257 
Juli 169 022 142 370 1 137,0 1 122, 1 14 657 12 170 3 628 3 516 9 262 484 968 6 898 1 376 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1963 1 546, fUr 
1964 17 746, für 1965 26 098, filr 1967 300 Starts nachgemeldet. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Bugeld- Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
ulaut Sichteinlagell Termineinlagen Spareinl. kurzi'rietige mittel- u.langtristige Jahres- bsw. o,Kaeeen-

Monatsende bestände Spar- ausländ. darullter an da:runte:r an Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen lfioht- insgesamt d.Kredit- u. l':rivate Stelle11 u. Private Stellen banken 2) 4) Wirtschaft insgesamt Wirtachatt 
inati tute 1 ) u.Private u,Private 

1963 25 416 36 759 9 602 14 223 10 150 60 972 2 469 56 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 604 39 608 8 535 16 054 '9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
1965 29 556 43 115 7 882 17 522 8 806 109 758 2 875 72 005 66 719 '205 275 156 642 
1966 30 756 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1967 31 412 50 058 6 432 27 053 11 365 143 426 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 
1967 Juli 31 189 43 534 7 593 22 765 10 696 13' 832 2 785 77 826 70 880 236 795 176 405 

Aug, 30 643 44 066 757' 23 301 11 637 134 917 2 836 78 507 70 612 239 066 178 106 
Sept. 30 943 44 083 6 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 72 580 240 502 179 0.j.5 
Okt, 30 224 45 451 7 256 24 285 11 547 137 585 2 839 78 732 70 974 243 628 160 880 
Nov. 31 524 47 461 7 412 25 165 11 482 138 163 2 649 so 667 71 486 246 520 182 639 
Dez. 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 95,8 

1968 Jan, 29 750 46 869 8 215 26 455 11 471 146 038 3 089 83 294 71 779 251 471 185 466 
l"ebr. 30 548 45 455 9 105 29 601 11 838 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 186 655 
März 31 022 44 809 9 796 29 173 11 417 149 108 3 294 84 705 73 757 256 779 188 046 
April 30 603 46 607 8 720 30 594 11 393 150 005 3 3'1 84 024 73 282 258 817 189 550 
Mai 31 589 47 041 7 386 31 245 12 606 150 991 3 284 85 066 74 281 261 589 191 550 
Juni 31 866 47 577 10 350 30 383 12 291 151 772 3 479 88 170 77 364 264 606 193 789 
Juli 31 656 48 321 8 106 30 645 12 221 152 969r 3 348 86 485 75 805 267 045 195 582 
Aug, 31 956 48 577 8 648r 31 2'5 12 972 154 236 3 401 87 401 76 758 270 288 198 032 
Sept. 31 804 49 014 12 063 31 810 13 024 155 150 3 625 89 412 78 791 273 190 199 602 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -MUnzen.- 2) Einlage11 bei der Deutsche11 Bundesbank und den Kreditinstituten,- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Krediti11stitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem lJmtaueoh gegen einen 
e11teprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ("Mobilisierungstitel"), 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutschs Bundesbank 

~ der Darlehensbestand 1 l, Neugeschäft (ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 

,Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. l!Ypotheken auf Dar lohen sue 

' 
Monatsende insgee1smt l!7potheken- ~ - insgesS11t gewerbl1chenj lsndwirt- Xo111111unal- Schiffs- Deckungs- llffentlichen \eonet:Lgen Pfandbriefe obliga- Wohnungs- Betriebs- sohaftliohen darlehen- hJpotheken dsrlehen tio11en neubauten Grundstücken J!itteln 

1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
'1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 9:57 14 002 
l967 Juli 67 656 37 749 24 412 104 117 42 860 0 337 11 457 30 645 2 692 68 874 22 308 12 934 

Aug. 68 472 37 985 24 935 105 246 43 119 8 423 11 561 31 305 2 725 69 712 22 420 13 114 
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 731 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 70 166 22 535 13 030 
Okt. 70 210 38 623 25 986 106 824 43 687 8 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 
Nov. 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 604 32 444 2 782 71 316 2'2 811 13 959 
Dez. 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

i968 Jan. 74 007 39 669 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 33 664 2 737 73 424 23 009 14 035 
Jl'ebr. 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 413 2 759 74- 438 23 026 14 104 

, M!it-Z 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 6 770 12 053 34 943 2 759 75 305 23 018 13 972 
April. 77 166 40 952 30 245 113 206 45 125 8 818 12 091 35 379 2 798 76 275 23 101 ~~ ~~~ Mai 78 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 35 889 2 856 76 998 23 ~  
Juni 78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 36 419 2 846 77 400 23 278 14 307, 
Juli 80 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 37 050 2 873 78 562 23 383 H 430 
Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 355r 38 012 2 936 79 841 23 447 14 675 
Sept. 81 908 42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 38 962 2 962 81 414 23 503 14 537 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und ~ t  Wirtschaft umnittelbar gewährte langfristige Kredite {einschl. durohlaUtender llittel), 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonlturse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wechsel pro-
teste bei 

Jahr Pro du- Übrige dar„ Pro du- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar. Lal'ldasuntral-
zieren- Urt- ins- Hand- zieren- wht- ine- ·Hand- zieren- Wirt- ins- Hand- banken, Geld-

Viertel- Handel l!andel l!andel insti tuten u. 
jahr des aohafts- gea. werk des eohaf'te- gee. wer)J: des BOha!ta- ges. werk Postanstalten Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiohe 2) Gewerbe be"iohe 2) 3) 

Anzahl 1 000 J11ll,Dl4 

1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9 38,2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 - 73 127 27} 39 33,8 37,6 
1965 MD 69 54 120 244 37 9 10 4 n 4 76 63 124 263 41 27,5 38,4 
1966 MD 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 29,3 50,4 
1967 HD 116 67 144 327 60 24. 14 6 44 11 ~  76 148 361 69 31,8 54,8 
1966 

! 176,1 4.vj. 369 226 405 1 000 189 75 29 24 126 33 430 251 426 1 107 215 97,1 
19!;7 

1.vj. 381 216 404 1 003 186 84 3,8 22 144 35 451 250 421 1 122 212 92,0 169,4 
2,Vj, 334 215 466 1 015 176 85 40 13 138 43 404 249 471 1 124 214 101,0 178,4 
~.  355 ~  421 950 174 59 46 19 124 24 393 206 435 1 034 189 96,2 162,8 
4.Vj. 325 1 8 439 962 187 63 41 20 124 34 no 232 4-55 1 057 216 ~ 147,2 

1968 
1.Vj. 329 218 452 999 193 51 34 15 100 27 361 240 462 1 063 207 79, 1 121,0 
? • Vj. 241 180 412 633 143 53 30 13 96 27 263 203 422 ,908 164 79,5 132,0 
3. Vj. 240 167 439 846 124 34 18 11 63 21 264 182 447 893 139 71 ,3 116,5 

Vgl. Fachserie I, Reihe 3. 
1) Ohne Anschlußkonkurse .- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Poattechnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten. 
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Index der Aktienkurse 
31. 12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe Ubrige 
Energiewirtschaft,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Wirtschafts-

beJ'eiche 
darunter darunter 

~~~~t 1) 
Ins- Energie- Eisen- Textil- Bau-

gesamt zusammen wirt- Stein- und Ma- 1 Straßen- und in- darunter 
zusammen s.chaft, kohlen- Stahl-

zusammen Farben- schinen- fahrzeug Elektro- Beklei- dustrie zusammen Kredit-
Wasser- bergbau ind. werte 3) technik dungs- banken 

ver- usw. bau ind. sorgung 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 118 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104 
1967 D 97,6 96,8 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 107,5 101,6 117,3 

1967 Okt. 106,8 106,3 105,4 121,1 104,3 87,7 106,4 105, 1 107,6 114,3 105,2 97,3 118,7 109,8 128,6 
Nov. 112,2 111,1 108,6 126,6 108,1 88, 1 111,8 110,8 115, 1 117,4 110,6 98,6 123,6 118,4 139,4 
Dez. 114,3 113,0 111,5 129,0 107,4 93, 1 113,2 112,0 116,3 120,0 110,9 99,0 128,7 122,1 146,2 

1968 Jan. 121,1 120,2 118,7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,8 124,7 131,8 119,3 108,5 131,3 126,7 155,0 
Febr. 121,8 121,1 118,4 135,3 114,2 90,0 121,9 118,9 124,9 131,6 122, 1 114,8 132,4 126,0 155,7 
Mi!rz 121,4 120,4 118,5 133,3 112,9 101,7 120,9 117,5 121,9 128,8 123,8 114,7 130,1 127, 1 157,6 
April 126,7 125,6 125,2 139,0 120,8 109,8 125,7 124,3 126,8 130,6 129,0 116,7 132,6 132,6 162,7 
Mai 128,3 128,0 126,9 142,4 124,0 108,5 128,4 123,7 126,3 140,7 13.1,9 122,5 132,0 129,7 155,6 
Juni 131,5 132,6 130,2 148,4 128,8 108,6 131,8 125,5 128,2 146,1 138,7 125,6 132,6 132,6 158,7 
Juli 133,8 133,0 129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147, 1 144,3 127, 1 134,4 138,8 169,5-
Aug. 135,7 134,2 132,5 150,4 149,1 105,8 134,8 128,5 128,3 146,1 145,0 133,2 134,3 144,6 177,0 
Sept. 133,9 131,9 134,8 148,6 171, 1 106,9 130,8 123,7 123,8 141,3 137,6 135,8 131,4 145,0 177,6 
Okt. 135,7 133,9 135,3 149,6 170,7 107,1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137,4 129,9 146,0 182,1 

Vgl. Facheerie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet, die Angaben für dl-e Jahre aus den Mo-
natszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Durchschnittswerte 
Jahres- bzw. gesellechaften Nominalkapital Kurswert Dividende 1) Kurs Dividende 1) Rendite 

Monate ende \( - Anzahl Mill. DM 

1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

1967 Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3,71 
Nov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95 3,57 
Dez. '597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

1968 Jan. 593 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 
Febr. 593 26 060 101 308 3 395 369 13,03 3,35 
Marz 592 26 057 102 976 3 390 395 13,01 3,29 

April 592 26 114 106 657 3 431 408 13,14 3,22 
Mai 590 26 236 105 917 3 278 404 12,49 3,09 
Juni 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92 

Juli 590 26 388 112 182 3 297 425 12,49 2,94 
kug. 590 26 413 113 538 3 302 430 12,50 2,91 
Sept. 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 2,98 

Okt. 590 26 810 114 368 3 346 427 12,48 2,93 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) li'Ur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ") herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~~~t ) steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbeetellert Obligationen 

5 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7 " 5 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7 " 
alle 

6 " 
7 % 

1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,,14 92,02 96,57 
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,oa 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 ~  95,35 99,80 

1967 Okt. 116, 17 80,88 85,44 90,81 100,61 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 96,71 94,97 100,34 
Nov. 116,27 ao,11 84,82 90,35 100,55 115,99 80,62 84,09 89,94 100,29 96,71 95, 15 100, 23 
Dez. 116,53' 80,41 84,82 90,13 100,60 116,39 80,65 84,07 90,00 100,42 96,65 95,17 100,30 

1968 Jan. 117,07 80,60 84,56 90,29 100,98 116,67 80,90 83,97 90, 18 100,73 97,25 95,83 100,71 
Febr. 117,24 80,23 83,74 90,10 101, 16 116,71 80,70 83,68 90,25 100,73 97' 56 96,05 100, 75 
MSrz 117,78 80,00 83,59 90,04 101,11 116,85 80,55 83,51 90,22 100,74 97,66 95,98 100,84 
April 119,00 80,53 83,94 90,55 101,31 117,72 80,70 83,68 90,79 100,96 98,00 96,86 100,86 
Mai 120,02 81,71 85,52 93,00 101,63 119,03 81,75 85,43 92,95 101,38 98,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,80 85,69 93,27 101,60 119,42 61,85 85,60 93,07 101,37 98, 51 97,51 100,88 
Juli 120,89 81,72 85,88 93. 35 101,71 120,10 81,86 85,80 93,20 101,55 98,88 97,89 101,07 
Aug. 121,57 82,45 87,15 95,02 102,30 120,65 82,39 86,80 94,69, 102,02 99, 16 98,18 101,18 
Sept. 121,79 82,80 87,77 95,47 102,33 120,83 82,67 87,44 95,33 102,05 99, 16 98,30 101,27 
Okt. 121,69 82,76 87,83 95,42 102,07 120,82 82,66 87,67 95, 34 101,81 98,71 97,90 101,08 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
l) Die Angaben fi.lr die Monate sind aue den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate j:!;rrechnet, die Angaben für die Jahre aus den Mo-
natszahlen. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Zum Aufsatz: „Mitglieder der Rentenversicherung für Arbeiter und Angestellte" 

Wohnbevölkerung und Pflichtversicherte in den Rentenversicherungen für Arbeiter und 
Angestellte nach Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Darunter Pflichtversicherte in der 
Altersgruppe Wohnbevölkerung Berichts- Rentenversicherung der 

Geburtsja.hrgangsgruppe ja.hr von ... bis Arbeiter Angestellten 

1948 -
1943 -

1938 -

1933 -

1928 '-: 

' 
1923 -

1918 -

1913 -

1908 -

1903 -

1898 -

1893 -

unter ••• Jahren 
Mann er Frauen Männer Frauen Männer 

1952 1967 15 - 20 2 066 1 925 901 428 239 
1947 1962 15 - 20 1 732 1 704 942 471 237 

1967 20 - 25 1 439 1 678 782 348 261 
1942 1957 15 - 20 2, 374 2 290 1 422 850 219 

1962 20 - 25 2 029 2 208 1 257 590 319 
1967 25 - 30 2 346 2 307 1 311 357 486 

1937 1957 20 - 25 1 979 2 028 1 233' 731 230 
1962 25 - 30 2 101 2 061 1 274 417 352 
1967 30 - 35 2 167· 2 065 1 197 315 414 

1932 1957 25 - 30 1 815 1 807 1 094 393 253 
1962 30 - 35 1 970 1 971. 1 100 ~ 315 
1967 35 - 40 1 986 1 891 1 011 320 346 

1927 1957 30 - 35 1 617 2 009 793 321 ' 275 
1962 35 - 40 1 724 2 078 817 355 311 
1967 40 - 45 1 715 2 098 763 343 337 

1922 1957 35 - 40 1 445 1 991 659 298 249 
1962 40 - 45 1 476 2 037 657 351 269 
1967 45 - 50 ·1 497 2 046 608 336 306 

1917 1957 40 - 45 1 280 1 766 546 ,252 194 
1962 45 - 50 1 296 1 770 535 279 217 
1967 50 - 55 1 281 1 742 505 258 221 

1912 1957 45 - 50 1 799 ' 2 279 764 296 24} 
" 1962 50 - 55 1 783 2 378 753 344 267 

1967 55 - 60 1 712 2· 272 672 298 264 
1907 1957 50 - 55 1 860 2 157 791 242 232 

1<;162 55 - 60 '1 821 2 152 748 250 234 
1967 60 - 65 1 678 2 090 562 140 218 

1902 ~  55 - 60 1 648 1 946 606 157 186 
1962 60 - 65 1 532 1 867 477 91 168 

1897 1957 60 - 75 1 150 1 635 303 57 116 

Anteile der Arbeiter und AngElstellten an 100 erwerbstätigen Männern bzw. Frauen det 
~  Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 

Anteil der 

Altersgruppe Arbeiter Angestellten 

Frauen 
680' 
667 
688 
664 
790 
522 
526 
365 
265 
,238 
192 
194 
226 
246 
274 
197 
235 
267 
143 
168 
183 
138 
t65 
170 
104 
119 

\ 75 
75 
46 
39 

•Geburtsjahrgangsgruppe Berichts- von bis an 100 erwerbstätigen -jahr ... 
unter ... Jahren Frauen F:!Oauen, 

" Männern ins- verhei-" verw. Männern ins- verhei- verw. ledig leaig 
' gesamt ratet gesch. gesamt ratet gesch. 

1948 - 1952 1967 15 - 20 72,4 36, 1 34,6 1, 5 o,o 19,4 58,8, 57,5 1,2 0,1 
1943 - 1947 1962 15 - 20 74 • .7' 38, 7 36,7 1,9 0,0 18,6 55,6 54;2 1„4 -1967 20 - 25 66,5 30,8 17,8 12,5 0,5, 22,3 61,3 42,5 18,3 0,6 

J 1938 - 1942 195'i' 15 - 20 82,4 52,0 49,5 2,3 0,2 9, 1 37,1 ~  1 0,9 -
1962 20 - 25 63,6 38,1 21,8 15,9 0,5 16,1 51,6 38,2 13, 1 0,3 
1967 25 - 30 '60,7 33,0 8,7 23,0 1,3 23,3 47,9 19,9 26,4 1,6 

~  - 1937 1957 20 - 25 75,3 50,0 28,8 20,9 0,3 13,0 35,6 26,2 9,2 0, 1 
1962 25 - 30 64,5 41,2 13,3 26,5 1,4 18,9 36,6 17,6 18,1 1,0 
1967 30 .- 35 58,9 39,0 6,8 29,8 2,4 22,5 33.J 12,6 18,4 2, 1 

1928 - 1932 1957 25 - 30 66,6 45,7 16,6 27,6 1,5 15 ;5 27,4 14,6 11,9 0,9 
1962 30 - 35 60,5 45,1 10,3 32,0 2,8 19,3 24,7 10,6 ·12,6 1,6· 
1967 35-- 40 55, 1 42,4 7,2 31,8 3,5 22,0 26, 1 8,8 14,7 2,6 

'' 1923 ~ 1927 1957 30 - 35 55,9 40,0 12,0 25,8 2,3 19,3 27,3 11,1 13',5 2, 1 '' 1962 35 - 40 51,8 39,5 8,3 27,6 3,6 ~ 27,6 9,9 14, 1 3,5 
' 1967 40 -· 45 48,6 37,2 6,9 25,9 4,4 25,0 30,1 9,3 16, 1 4:, 7 ,„ 1918 - 1922 1957 35 - 40 52,3 38,4 8,9 23,5 6,0 20,2 24,9 9,5 11,3 4,1 

1962 41il - 45 48,8 39, 1 7,5 24,4 7,2 23,3 26,9 8,8 12,5 5,5 . 1967 45 - 50 45,5 38,0 6,9 23,5 7,5 26,0 30,0 8,3 14,9 6,8 
,, ig13 - 1911 1957 40 - 45 48,3 38,6 7,5 21,8 9,4 18,7 21,3 7,4 8,3 5,6 - 1962 45 - 50 45,5 3.9,2 6, 1 22,3 10,8 21,9 24, 1 7,8 '9,2 7' 1 

1967 50 - 55 45,2 38,2 6, 1 21,3 10,9 22,5 27,4 7,4 1(),8 9,2 
1908 - 1912 1957 45, - 50 48,7 37,6 6,5 21,6 9,5 17,2 17 „6 7,7 .5,6 4,3 

1962' 50 - 55 47,9 39,8 6,5 20,4 12,8 20,0 19,9 7,5 6, 1. 6,3 
1967 55 - 60 46,9 40, 1 6,6 19, 1 14,5 21,2 23,2 7,8 7,7 7,6 

'' 1903 - 1907 1957 50 - 55 50, 1 35,4 7,3 18,7 9,3 16,'6 15,9 8,6 ),6 3,7 
1962 55 - 60 49,2 38,2 8,2 17 ,4 12,6 18,5 18,9 8,S 4,5 5,6 
1967 60 - 65 47,0 ~)  6,7 12,7 14,2 21,2 18,8 8,5 4-,0 6,4 

', 1898 '- 1902 1957 55 - 60 46,8 30,6, 7,8 14,1 8,8 16,2 1§,5 9,8 2;-3 3,4 
1962 60 - 65 43, 3' 21 ;o· 6,3 9,8 10,9 19,1 1, ,o 8,0 2t1 4,8 

' 1893 - 1897 1957 60 - 65 39,9 19,6 6,6 6,0 7,0 17' 1 14,9 11,2 1,2 2,5 
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Anteile der Pflichtversicherten in den Rentenversicherungen für Arbeiter und 
Angestellte an der Wohnbevölkerung nach Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 
Prozent 

Anteil der t ~ rt  in den Rentenversicherungen 
Arbeiter Aiigestellten 

der 
Altersgruppen GebUl'tsjahrgange- Berichtsjahr von bis an der · 'ohnbevölkerung ... gruppe unter ••• Jahren Männer Frauen Männer f'r-'3.uen 

1948 - 1952 1967 15 - 20 43,6 2?,2 11,6 35,3 
1943 - 1947 1962 15 - 20 54,4 27,7 13,7 39,2 

1967 20 - 25 54,4 20,8 18, 1 41,0 
1936 - 1942 1957 15 - 20 59,9 37, 1 9,2 29,0 

1962 20 - 25 62,0 26,7 15,7 35,8 
1967 25 - 30 55,9 15,5 ?0„7 22,6 

1933 - 1937 1957' 20 - 25 62,3 ' 36,0 11,6 25,9 
1962 25 - 30 60,6 20,2 16,7 17,7 
1967 30 - 35 55,2 15,3 \ 19, 1 12,8 

1928 - 1932 1957 25 - 30' 60,3 21,7 13,g 13,2 
1962 30 - 35 55,6 18,9 16,0 10,3 
1967 35 - 40 50,9 16,9 17 ,4 10,3 

1923 - 1927 1957 30 - 35 49,0 16,0 17,0 11,3 
1962, 35 - 40 47,4 17, 1 Hl,O ·' '11,8 
1967 40 - 45 44,5 16,3 ~  13, 1 

1918 - 1922 1957 35 - 40 45,6 15',0 17,2 9,9 
1962 4Q - ~ 44,5 17,2 18,2 11,6 
1967 45 - 50 40,6 16,4 20,4 13,0 

1913 - 1917 1957 40 - 45 42,6 14, 3 15, 1 8,1 
1962 45 - 50 41,3 15,8 16,7 9,5 
1967 50 - 55 39,4 14,8 17,2 10,5 

1908 - 1912 1957 45 - 50 42,5 13,0 13,5 6,0 
1962 50 ... 55 42,2 14,4 15,0 6,9 
1967 $5 - 60 :59, 3 13, 1 15,4 7,5 

1903 - 1907 1957 50 - 55 42,5 11,2 12,5 4,8 "' 
1962 55 - 60 41,0 11,6 12 ,-g 5,5 
1967 60 - 65 33,5 6,7 13,0 3,6 

1898 - 1902 1957 55 - 60 36,8 8,1 11,3 3,9 1962 60 - 65 31, 1 4,9 11,0 2,5 
1693 - 1897 1957 60 - 65 26,4 3,5 10,1 2,4 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen un.d Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben tlberschuB f +s ; Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitsl9sen- Fehlbetrag ·.:. 
Jahr insgesamt vei:-sicheru.ng 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt hilfe im Rechnungsj: 
Monat 1) Beiträge · bzw. , 

,, ' 

-·'1> 

,' 

'/, 

.2'.',1 

versiche-1 darunter darunter rung 2)4) 3)4) zusamm.en männlich zusammen männlich r t ~ : 1 

1 000 Mill. Dl"l 

' '~ 
142,2 126,2 91-,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 11,7 

1964 120,8 105,9 73„3 14,9 12,0 162,7 12-7, 1 134,5 79,1 3,0 + 338,4 
1965 n5) 109,0 96;9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 77„4 2,6 + 464,4 ' 1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703;5 l 

1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31, 7 219,3 176,6 267,2 ~  2,6 - 575,3 
1967 Juli 300,8 263,3 180,8 37,5 33,0 220,5 173,5 232,3 159,5 2,6 - ·11,0·, 

Aug. 278,5 240,2 162,4 38,3 33,6 164,6 145,7 237,3 163,8 2,8 - 52,7 . 
Sept. 260,5 221,3 148,0 39,2 34,4 232,1 198,0 236,3 165,1 2,7 - '4,2 
Okt. 262,3 221,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 154,4 2,9 „ 14,9 
Nov. 281,1 236,0 1$7,9 45,1 39,5 215,9 187,9 231,3 140,4 3,1 - '15,4 
Dez. 369,2 315,1 224,3 ~  47,1 246,9 '191,0 313,2 210,5 5,2 - 66,3 

1968 Jan. 532,7 '467,6 366,0 65,1 57,6' 241,7 178,6 31§,9 241,8 3,5 - 74,6 
Febr. 521,4 448,7 357,1 72,7 64,7 211,; 157,0 48 ,5 404,5 5,4 - 274,2 
l"!ärz 436,7 349,7 271,5 87,0 78,0 210,9 .158,3 440,1 358,4 5,3 - 229,2. 
April 287,3 210,3 146,1 77,0 69,0 215,5 172,3 360,0 276,2 5,4 - 144,4 
Mai 207,2 148,9 93,3 50,3 51,7 237,3 207,8 264,9 181, 1 4,3 - 27,7 
Juni 169,8 120,0 72,7 49,8 44,2 233,1 199,4 193,9 113,4 3,4 + 39,3 
Juli 145,1 101,3 60,1 43,9 38,9 271,8 213,1 170,7 84,8 3,0 + 102,1 
Aug. 128,9 89,1 52,4 39,9, 35,2 237,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 

36,2 231,4 195,4 145,5 63,4 2,6 + 65'.9' Sept. 116,1 79,9 47,0 31,8 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Au,fwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-, 
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl. K.rankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswe+ten 
( 1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Ja

7
hres). · 

~ ; . t t für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraumes 
Jahr 

Viertel- darunter 
jahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1963 5 654,4 3 409,9 
1964 5 802,2 3 517,0 
1965 5 951,8 3 627,9 
1966 6 136,1 3 766,3 
1967 6 364,6 3 940,0 
1967 1.Vj, 6 181,7 3 804,5 

2.Vj. 6 238,8 3 845,9 
3.Vj. 6 308,4 3 899,8 
4.Vj. 6 364,6 3 940,0 
~. . 6 361,6 3 941,9 
2.Vj, 6 391,8. 3 983,4 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen Ausgaben 

Zuschuß Aus- Kranken- Gesund-
d. Bundes Erstat- gezahlte versiehe- heitsmaß- Beitrags-

Beiträge tungen Zinsen rung der erstat-n. § 1389 2) Renten Rentner nahmen tungen RVO 3) 4) 5) 
Mill. DM 

11 935,6 4 209,4 108,9 676,4 11 629,8 1 355,9 971,6 193,8 
13 224,4 4 571,8 63,9 746,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 584,2 4 927,6 75,2 774,7 14 427,7 1 566, 1 1 346,9 200,1 
15 519,4 5 294,8 86,9 832, 1 16 127,9 1 803,7 1 269,9 195,8 
15 168,7 5 604,6 99,5 760,4 18 210,2 2 340,6 1 255,8 248,2 
3 663,8 1 401,1 24,2 178,0 4 449,8 543,2 265,9 50,8 
3 689,1 1 401,2 24,3 182,5 4 524,2 554,7 319,2 51,9 
3 893,7 1 401,1 25, 1 194,3 4 599,6 574,5 333,7 66,7 
3 922, 1 1 401,2 25,9 205,7 4 636,6 668,3 336,9 78,8 
3 897,3 1 744,5 1os,9r 116,5 4 954,5 609,3 225,3 74,4 
4 109,8 1 759,9 111,5 141,9 4 977, 7 650,2 302, 1 53,0 

Verwal-
tungs- Erstat-

tungen kosten 7) 6) 

372,3 1 374,8 
396,6 944,0 
469,0 2 053,5 
519,8 e 124,0 
547,7 2 256,8 
128,6 1 336,3 
136,8 296,8 
140,0 309,4 
14?,3 314,3 
135,4 1 425,8 
135,6 386,8 

ai Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung für Wandervereichertenrenten.-
3 Von der Deutschen Bundespost im Bereich der Versicherungsanstalt ausgezahlte sowie unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, 
Witwen (einschl.Witwenabfindung) und Waisen.- 4) Ab 1967 einschl, anteiliger Beitrage zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der 
Rentner.- 5) Einechl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.- 6) Einschl. Verfahrenskosten, Vergütungen an die Deutsche 
Bundespost u.a. Kosten.- 7) Zahlungen an die Knappechaftliche Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten sowie an die Renten-
versicherung der Angestellten für Handwerkerrenten nach§ 10 HwVG und ab 1965 auch für r r r~ r t  nach Art.3 Nr.1 RFG,-
8) Ab 1.Vj. 1968 einschl. Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung. 

Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtszeitraumes 

Jahr dar.Ver- ins-
Vierteljahr ins- sicher- gesamt 

gesamt ten-
renten 

1 000 

1963 2 026,5 , 122,9 8 723,2 
1964 2 088,7 1 167,0 8 966,2 
1965 2 150,4 1 209,9 11 248,0 
1966 2 212,2 1 254,2 12 428,6 
1967 2 301,2 1 319,0 13 281,0 
1967 1. Vj, 2 223, 1 1 265,4 3 988,3 

2. Vj. 2 247,7 1 281,5 2 960,2 
3. Vj. 2 274,0 1 302,6 2 835,0 
4. Vj. 2 301,2 1 319,0 3 497,3 

1968 1. Vj, 2 296,3 1 317, 1 4 504,4 
2. Vj. 2 322, 1 1 334,2 3 411,8 

u ~ t r  für Arbeit und Soziaiordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 
darunter 

Zah- Kranken-
lungen Er- Aus- versi-

ins- gezahlte cherung aus atattun-Beiträge öffentl. gen gesamt Renten der 
Mitteln 3) 4) Rentner 

2) 5) 
Mill, DM 

6 280,0 1 028,8 974,3 7 746,9 6 468,5 547, 1 
6 900,3 1 092,2 509,4 8 543,0 7 214,2 574,4 
7 925,8 1 223,0 1 579,9 9 760,6 8 136,8 633,8 
8 805,2 1 359,8 1 622,3 10 905,8 9 154,5 734,7 
9 524,0 1 374,0 1 679,4 12 416,4 10 320,6 943, 1 
2 474,0 333,7 1 109,6 2 996,9 2 524,8 213,4 
2 329,2 231,8 238,8 3 074,9 2 556,5 238,5 
2 271,4 289,7 160,3 3 130,0 2 593,4 248,5 
2 449,3 518,7 170,7 3 214,6 2 645,8 242,6 
2 979,7 194,9 1 255,9 3 303,8 2 770,8 217,7 
2 857,6 197,0 221,8 3 435,2 2 887,4 228,3 

Ausgaben 

Gesund-
heits- Beitrags Verwal- Er-

maß- erstat- tungs- atattun-
nahmen tungen kosten gen 

6) 7)1 8) 

258,7 183,8 152,3 136,5 
284,7 207,0 160,6 102, 1 
444,4 225,9 189,2 130, 5 
410,6 243,6 211,7 150,7 
423,0 295,4 262, 1 172,2 
100,0 54,6 62,6 41,6 
111,7 58,6 64,5 44,9 
106,7 76,7 62,4 42,3 
104,6 105,5 72,6 43,4 
101,2 90,6 64,9 58,6 
108,5 80,6 59,8 70,6 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Zuschuß des Bundes nach§ 116 AVG und Erstattungen nach § 72 des Gesetzes zu A:t,131GG, .. nach§ 99 AKG sowie nach Art.6 §§ 18 ff.FANG u.a.- 3) Erstattungen und Ersatzleistungen von der Rentenversicherung der Arbeiter für 
Handwerkerrenten nach§ 10 HwVG und ab 1965 für Wande:;versichertenrenten nach Art.3 Nr.1 RFG sowie von der Knappschaftlichen Ren-
tenversicherung für Wanderversichertenrenten.-4}Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte sowie unmittelbar gezahlte Renten an Ver-
sicherte, Witwen (einschl.Witwenabfindung) und Waisen.- 5) Ab 1967 einschl. anteiliger Beitrage zur knappschaftlichen Krankenversi-
cherung der Rentner.- 6) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung,- 7) Einschl. Verfahrenskosten, Vergütungen an die 
Deutsche Bundespost u.a. Kosten.- 8) Zahlungen an die Knappschaftliche Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten, 

Jahr Insgesamt Vierteljahr 

1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1965 13 063,4 
1966 14 029,4 
1967 14 055,4 
1967 1. Vj. 3 473,6 

2. Vj. 3 479,4 
3. Vj, 3 603,7 
4. Vj. 3 498,6 

1968 1. Vj, 3 538,4 
2. Vj. 3 653,2 
3. Vj. 3 813, 1 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Bundesministeriwn fur Arbeit und.Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 
Grundsteuer Zuschlag Gewerbe- Lohn- Gemeinde-

steuer 1) summen- z.Grund- getränke-A1) B2) erwerb-(E,u,K.) steuer ateuer ateuer 

412,8 , 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78,1 
4.21. 9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,S 
427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 
431,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 419,5 95,3 
436,9 1 925,1 10 005,5 985,3 410,2 97,9 

93,3 467,6 2 482,3 255, 1 93,1 24,3 
107,9 476,6 2 489,5 234,8 101,0 23,8 
114,9 528,9 2 535,2 249,5 104,4 24,8 
120,8 452,0 2 498,5 245,9 111,7 24,9 

95,2 504,8 2 489,0 267,0 101,2 23,9 
109,3 490,6 2 632,5 243,0 109,7 23, 1 
117,3 559,3 2 677,3 270,3 , 18,4 24,0 

Vergnügung et euer 
tlbr.Ver- Sonstige 

Kino- Gemeinde-gnügung-steuer et euer steuern 

37,9 72,5 78,9 
28,5 76,7 86,3 
23,S 83, 1 88,7 
18,5 79,4 94,5 
16, 1 76,4 102,0 
4,6 21,7 31,5 
4,1 17,0 24,8 
3,7 18,0 24,4 
3,7 19,7 21,4 
3,5 21, 1 32,6 
3,0 17,4 24,7 
2,7 18,2 25,6 

1) Grundsteuerbeteiligungsbetr!i.ge bzw. Gewerbeateuerauegleichzuschüsse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-
wohnstatten. 
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Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1968 Ja:tl. 
Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seilt 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des :Bundes und der Länder 
Einkommen- Nicht 

des :Bundes der Länder u.Körper- Veranlagte veranlagte Körper-
insgesamt 1) 1) schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-

steuer steuer steuer 
zusammen vom Ertrag 

6 496,0 4 117,5 2 378,5 3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 668,2 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 
6 036,0 4 253,9 1 782, 1 1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 166,3 
6 705,0 4 501,6 2 203,4 1 945,6 1 251,7 475,6 135,3 123,0 

10 480,3 6 058,2 4 422,2 6 156,5 1 312,0 3 277,8 168,2 1 398,5 
7 126,5 4 869,6 2 256,9 2 633,5 1 726, 1 503,8 264,0 139,5 
1 622,6 5 128,3 2 494,3 2 334, '7 1 707,S 315,0 246,7 65,3 

10 815,6 6 279,2 4 536,4 6 362,8 1 797,1 3 118,6 57,4 1 389,7 
6 910, 1 4 836,3 2 073,S 2 301,4 1 913,s 233,3 91,7 62,6 
7 ·349,3 4 982,7 2 366,6 2 101, 1 1 780,9 ~  62,6 111,B 

12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634, 1 
7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230, 1 
6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257,S 66,3 102,9 

10 196,7 5 684,9 4 511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 13, 1 1 657,0 
6 044,0 4 122,2 1 921,1 2 106,8 1 320,5 437,9 147, 4 200,9 
6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 

11 401,7 6 494,8 4 906,8 6 951,7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 
7 610,2 5 ~  2 442,0 2 663,6 1 923,4 505,3 296,2 156, 7 
7 581,9 4 947,1 2 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 

12 087,1 6 885,1 5 202,0 1 371 ;2 2 075,0 3 430,9 66,2 1 799,2 

Bundessteuern 
darunter • 

Einfuhr- ZBlle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
umsatz-/ Befär- Brannt-Umsatz- derung- insgesamt Zölle Tabaksteuer Ka:ffee- Zucker- wein-ausgleich- et euer steuer steuer 
steuer 3) mono pol 

168,5 73,3 1 228,0 303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
189,3 76,5 1 357,6 248,6 368,0 76,7 15, 1 120,0 
220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
220,7 77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
225,8 75,4 1 770,9 221,9 4!:!3,4 87,6 9,5 152,6 
184,3 70,3 1 477,1 196,2 396,7 74,3 6,4 175,9 
221,7 70,8 1 754,4 218,8 524,6 73,1 10,4 174, 1 
202,7 79,5 1 743,8 206,0 449, 1 90,5 8,9 197,2 
211,7 85,4 1 687,8 201,7 528,6 75, 1 11,1 103,3 
291,3 84,1 2 105 ,4 310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 
245,0 81,3 1 792,7 229,3 496,3 83, 1 9,1 144,2 
236,6 82,0 1 786,9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 
251,6 80,7 1 871,0 244, 1 537,6 82,8 10,0 182,7 
254,2 75,2 2 238,3 200, 1 737,0 82,9 9,5 174,2 
270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11,1 154,8 

~g ·~ 3,8 1 683, 1 161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 
2,4 1 699,1 215,2 543,6 86,'/ 6,4 201,5 

573,6 1,5 1 617,8 198,1 447,0 76,6 9, s- 186,3 
576,9 o,o 1 685,7 246,0 525,3 97,6 8,9 208,6 
577, 7 1,1 1 609,1 206,6 489, 1 78,4 9,2 175,8 
599,4 1,1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14,2 153, 1 
615,7 0,9 1 700,5 1'7,9 565,5 78,0 10,0 137,2 
687,4 0,6 1 838, 1 228,4 442,5 98,0 12,5 133,6 

Landessteuern 
darunter 

insgesamt Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-Varm!Sgen- Erbschaft-
steuer steuer erwerb- verkehr- fahrzeug- sicherung- u.Lotterie-

steuer steuer steuer ateuer ateuer 

512,3 139,4 16,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
512,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
610, 1 156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 
655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39, 1 40,2 
581,8 45,9 22,1 24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 
911,1 479,3 19,9 27 ,3 9,'I 257,6 40, 1 41,0 
543,5 58,5 26,9 20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 
597,8 77,6 33, 1 29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 

1 023,4 528, 1 31,2 27,9 19,0 225,6 36,1 43,0 
527,9 44,5 24,3 19,6 13,0 236,2 32,9 36,4 
623,9 60,0 3',9 28, 1 22,7 281 ,0 33,5 43,6 

1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239, 1 37,8 39,2 
550,9 60,3 25, 1 23,3 22,3 229,4 37 ,5 39,0 
645,7 51,0 :53,4 29,2 22,2 320,8 36,5 50,5 

1 017,2- 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 68,8 35,9 
571,5 37 ,O 27,6 24,6 28,3 278, 1 45,9 42,5 
594,5 22,7 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42,1 

1 055,2 501,0 36,3 35,1 17, 1 285,7 42,5 4Q,3 
527,3 26,7 17,3 26,1 29,3 232, 1 38,2 36,6 
625,4 31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 

1 ~~~·  ~~·~ ~~·  ~~·~ 16,0 ~~~·~ 40,7 ~·~ ~ {\ ~· 8 

:Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
ateuer 

2) 

2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797 ,3 
3 749, 1 1 867,9 
3 907' 1 1 .834,4 
3 549,0 1 816,5 
3 781,7 1 734,4 
3 780,3 1 753,8 
3 895,2 1 910,2 
4 264,5 1 782,9 
3 925,0 1 805,7 
3 984,8 1 877,2 
4 205,3 2 000,7 
4 561, 7 1 993,0 
4 239,6 2 529,4 
3 452,7 1 401 ,4 
3 370,8 1 016,0 
3 342, 1 1 124,0 
3 712,7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 101,2 1 613, 2 
3 999,2 1 665,2 
4 157,7 1 494,1 

Mineral!Sl- sonstige steuer 

344,9 21,1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 30,6 
604,0 23,6 
729,3 24, 1 
757,0 35, 1 

.~ 23,7 
1 080,8 24,0 

801,5 29,3 
607,9 32,4 
780,5 33,4 

1 002,6 32,0 
617,9 76,Q 
811,1 30,3 
612,9 32,7 
674,9 25,1 
776,0 23,3 
814,8 35,2 
888,5 24,0 
747,2 24,7 
994,9 28,3 

Bachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

73,1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
67,0 130,5 
61,B 53,0 
85,3 310,8 
80,6 24,9 
97,1 45,0 
96,0 285,8 

104,4 25,1 
103,4 56,7 
87, 1 317 ,8 
89,6 51, 1 
80,3 48, 1 
88,3 298,6 
64,5 28,4 
72,9 59,2 
77,0 308,3 

100,3 26,9 
113,4 45,5 
) ~·  283,1 

~-  

Vgl. Fachserie L, Reihe 2, 
1) Einschl. dee Anteile an der Einkommen- und K6rpereoha!tateuer; Bundi 1963 = 38 ~. 1964 b1a 1966 a 39 ~. 1967 und 1968 • 37 ~; 
L!lnder1 1963 = 62 ~. 1964 bia 1966 a 61 ~. 1967 und 1968 s 63 ~.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer naoh dem Umeatzeteuergesetz 1967.-
3) Ab 1968 Eintuhrumsatzateuer nach dem UStG 1967. 

Bundesministerium der ~  
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Zum Aufsatz: „Zur Problematik der Erfassung und Darstellung der Ausgaben für wissenschaftliche Hochschulen" 

Ausgaben für wissenschaftliche Hochschulen und f1ochschulkliniken in den Rechnungsjahren 1965 und 1966 
1000DM 

\ Ausgaben Jahr Insgesamt llund 1 ) 

1.> 

Personalausgaben 1965 527 253 -1966 639 368 -
bbrige laufende 1965 266 225 -

Ausgaben 1966 290 916 -
Bauten und große 1965 429 586 -· ./.lntt'tandsetzungen 1966 409 114 -1 • 

ReUanschaffung von 1965 110 086 -bewegl. Verm5gen 1966 130 430 -
1 Sonstige vermtsgens- 1965 127 179 -

.,, 

• " ;i 
•' 

'. 
""' 

'1' ·/ 

'1 

·Wirksame Ausgaben 

IJiuii ttelbare Aus-
1ge.ben 

)lachrichtlich: 
tt ~ g  

" 
~r u g  

l!brige lauf ende 
, Ausgaben 

llauten und große 
·. lnatandsetzungen 

1feuanechaf'f'ung von 
' g~. Vermögen 

1 Sonstige vermögens-
wirksame Ausgaben 

UUl ttel\lare Aus-
gaben 

' ', 
lfaclqichtlich: 

t ~u g  

PereonalauagabetJ 

nbrige laufende 
Ausgaben 

Bauten, Ulld große 
Instandsetzungen 

· lfeuaiulcb&f:fung von 
~ . Vermögen 

SoJllstige vermCSgene-
, t ~ Ausgaben 

f TJnmittelbere Aus-
'gab<ln 

Irtohrichtlich: 
Ne ttoau!Jga ben ., 
,. 

\ l7nm.i. ttelbere Aus-
gaben 

lfac:;richtlich: 
Jrettoausga.ben 

r 
,?eraona;lausgabe?i 

Dln"tl!• laufende 
''Ausgaben 

u~  und, große 
~ t u g  

,1 
-- WeUflPSCha!fung von 
' ':Q8!egl. ,Vermhgen 
'. 
Sonstige verml:Sgens-

r~  ~. u g  

' 11nm1 t'telbare Aus-
g~  „ 

lf.chrichtÜch• 
· "Wettoauogaben 

1966 41 486 -
1965 1 460 329 - 1 
1966 1 511 314 - 1 

1965 1 395 146 140 260 1 
1966 1 374 292 199 279 1 

1965 236 836 -
1966 i75 036 -
1965 188 924 -1966 178 966 -
1965 164 085 -
1966 154 417 -
1965 57 964 -
1966 57 201 -
1965 47 929 -
1966 19 596 -
1965 695 738 -1966 685 216 -
1965 673 197 89 147 
1966 647 686 117 246 

1965 36 385 -1966 32 101 -
1965 18 086 -1966 20 885 -
1965 28 665 -1966 40 OS7 -
1965 7, 104 -1966 5 966 -
1965 5 390 -1966 7 439 -
1965 95 630 -1966 106 478 -
1965 98 495 9 300 
1966 100 139 30 587 

119651 
155 

507115 7341 1966 203 422 16 389 

. 196; 185 194 90 082 
1p66 301 344 113 659 

1965 415 305 -
1966 ~  887 -
1965 277 320 -
1966 298 361 -
1965 152 773 -
1966 180 659 -
1965 54 910 - . " 1966 52 829 -
1965 2 188 -
1966 5 318 -
1965 902 496 -1966 1 010 054 - 1 

1965 926 665 60 030 
1966 1 045 612 123 354 

zusammen 

527 253 
639 368 

266 225 
290 916 

429 586 
409 114 

110 086 
130 430 

127 179 
41 486 

460 329 
511 314 

254 SS6 
175 013 

236 836 
275 036 

188 924 
178 966 

164 085 
154 417 

57 964 
57 201 

47 929 
19 596 

695 738 
685 216 

584 050 
530 440 

36 385 
32 101 

18 OS6 
20 SS5 

28 665 
40 OS7 

7 104 s 966 ' 

5 390 
7 439 

95 630 
106 478 

89 195 
69 552 

139 7731 187 033 

95 112 
187 685 

. 
415 305 
472 887 

277 320 
298 361 

152 773 
180 659 

54 910 
52 829 

2 188 
5 318 

902 496 
010 054 

866 635 
922 258 

L!lnder 1 Sohl.es- Rhein-
ohne Stadt- wig-

Nieder- Nordr Hessen land- Baden-
Stadt- staaten Holst. 

sacbaell Westf. Pfalz ürtt~. 

staa.ten 

Universitäten 

450 667 76 586 23 361 33 218 108 392 77 381 23 092 90 371 
549 897 89 471 26 257 36 381 145 936 93 303 26 628 103 161 

240 396 25 829 9 854 23 908 74 432 30 898 12 931 52 1.87 
256 928 33 988 11 457 20 987 91 484 33 327 17 168 44 922 

404 565 25 021 19 789 25 866 167 535 67 084 25 688 56 121 
380 862 28 252 20 924 26 942 150 540 58 013 19 324 53 973 

95 751 14 335 4 844 3 308 29 577 15 811 6 480 20 232 
116 468 13 962 7 337 3 934 39 500 23 316 5 719 15 636 

120 809 6 370 - 3 835 36 109 2 685 3 117 28 516 
34 899 6 587 - 274 5 953 2 540 991 21 523 

1 312 188 148 141 57 848 90 135 416 045 193 859 71 30S 247 427 
1 339 054 172 260 65 975 88 51s 433 413 210 499 69 S30 239 215 

1 124 049 130 S37 44 270 77 604 J77 250 146 756 51 647 213 S91 
1 019 619 155 394 46 625 66 741 316 S95 147 246 46 031 200 339 

Technische Hoohsc.Q.ulen 

196 423 40 413 - 4S 987 37 56d' 25 251 - 54 444 
227 ~ 48 003 - 54 235 43 041 29 827 - 62 804 

146 350 42 574 ' - 32 928 30 277 10.793 - 36 715 
151 160 27 S06 - 36 321 28 830 11 492 - 36 244 

143 827 20 258 - 27 722 15 159 16 312 - 59 074 
132 227 22 190 - 23 782 9 979 17 163 - 54 527 

48 347 9 617 - 6 128 12 445 6 6S2 - 16 626 
48 004 9 197 - 6 3S8 10 S31 4 747 - 1S 493 

47 763 166 - 3 110 19 175 493 - 24 369 
19 398 198 - 3 227 1 765 1 4961 - 12 207 

5S2 710 113 028 - 118 875 114 616 59 531 - 191 228 
577 822 107 394 - 123 953 94 446 64 7251 - 184 275 

494 858 89 192 - 106 756 105 439 44 695 - 155 153 
451 134 79 306 - 98 128 so 434 41 887 - 141 392 

Sonstige wi&senscha!t1iche Hochschulen 

36 385 - - 7 938 11 095 - - 14 892 
32 101 ·- - 10 989 - - - 18 009 

18 004 2 - 5 353 2 614 - 205 7 579 
20 8S3 2 4 017 5 734 - - - 8 854 

28 665 - - 13 767 572 - - 14 072 
40 OS7 - - 32 109 - - - 7 584 

7 104 - - 1 583 1 992 - - 3 455 
5 966 -, - 1 037 - - - 4 867 

5 390 - - - 3 131 - - 1 653 
7 439 - - - - - - 7 439 

95 62s 2 - 28 641 20 010 - 205i 41 551 
106 476 2 4 017 49 869 - - - 1 46 753 
89 193 2 6 35 707 15 676 - - 32 670 
69 550 2 4 025 21 861 - - - 37 824 

Allgemeine Ausgaben fU.r Hochschulen 

114 1921 25 >81 14 9941 
312 1 

16 4231 19 7311 671 
12 6321 158 263 28 770 5 894 271 18 307 23 421 75 38 059 

81 192 13 920 2 621 + 4 ossal 14 902 11 253 67 10 491 
165 818 21 867 4 201 8 473 17 179 22 922 3 311 37 345 

HocQ.achulkliniken2 ) 

369 599 45 706 21 242 22 821 77 567 43 066 22 999 89 590 
421 219 51 668 23 708 25 460 100 190 49 327 26 742 99 686 

226 441 50 879 12 496 11 914 40 939 25 707 12 S40 55 823 
26g 751 31 610 10 684 13 527 52 099 29 445 14 680 59 103 

137 843 14 930 - 5 162 32 866 14 174 28 810 25 089 
136 204 44 455 - 3 589 27 631 15 010 2S 564 15 944 

47 538 7 372 2 077 1 865 12 564 7 661 4 600 6 165 
45 852 6 977 1 ~  321 11 862 5 673 3 7S5 5 780 

2 188 - - - - - - -
5 318 - - - - - - -

783 6Q9 118 887 35 815 41 762 163 936 90 60S 69 249 176 687 
875 344 1)4 110 3,6 036 42 897 191 782 99 455 73 771 180 5,13 

775 986 90 H9' 34 401 41 610 151 949 116 673 63 05,5 173 7}7 
829 756' 9l1 502 3'6 633 42 137 165 462 109 634 67 375 176 960 

l) El.Dachl. El!P-Sondervermllgen.- 2) Ohne Hochschulkliniken 'r ~urt und DUsseldorf .- a) Mehrainnallmen. 

,, -674*-,r; 
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Bayern Saarland Ham- Bre- Berlin 
burg men (West) 

72 501 22, 351 32 755 41 43 790 
92 436 25 795 38 313 - 51 158 

29 358 6 828 7 198 505 18 126 
30 253 7 330 8 409 2 003 23 576 

30 042 12 440 6 6'41 3 18 377 
39 806 11 340 3 133 - 25 119 

7 ,561 7 938 6 786 90 7 459 
14 310 6 716 5 281 6 8 675 

46 297 250 3 209 3 161 -
3 436 182 163 32 6 392 

185 759 49 S07 56 5S9 3 800 S7 752 
1SO 241 51 363 55 299 2 041 114 920 

167 899 44 732 54 970 3 800 ' 72 067 
154 798 40 944 51 902 1 845 101 647 

30 181 - - - 40 413 
37 126 - - - 48 003 

35 637 - - - 42 574 
3S 273 - - -, 27 806 

25 5ti0 - - - 20 258 
26 776 - - - 22 190 

6 466 - - - 9 617 
7 545 - - - 9 197 

616 - - - 166 
703 - - - 198 

98 460 -, - - 113 028 
110 423 - - - 107 394 

82 815 - ,_ - 89 192 
89 293 - - - 79 306 

2 460 - - - -3 103 - - - -
2 290 43 - ,2 -
2 233 45 - 2 -

254 - - - -394 - - - -
74 - - - -
62 - - - -

- - - - -- - - - -
5 078 43 - 2 -5 792 45 - 2 -
5 091 43 - 2 -
5 795 45 - 2 -

59 960 l 7319 8141 17115 750 72 203 33 12 312 ' 172 16 2S6 

45 916 30 5 820 17 s 083 
72 405 + 18a) 12 658 1 857 7 352 

72 056 20 258 35 563 - 10 143 
71 656 24 450 40 396 - 11 272 

55 ~  11 120 18 251 - 32 628 
75 31 11 )174 19 812 - 11 798 

23 008 8 7}4 14 543 - 387 
37 373 8 093 14 824 - 29 631 

9 547 3 039 5 437 - 1 935 
11 451 5 336 5 316 - 1 661 

2 18S - - - -5 318 - - - -
162 401 43 151 73 794 - 45 093 
201 037 49 853 80 348 - 54 362 

154 221 40 ~  67 556 - 23 09, 
185 652 45 3 71 140 - 21 362 



Regionale 
Gliederung 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
Jahr güter Güter aus d. Land- Erzeugn. Monat ins-

1 

u.Forst- Erzeugn. 
gesamt EWG- Dritt- Wirt- ins- des Mineral- Steine d.Eisen-

schaft, gesamt ins- Kohlen- Eisen- Erdöl, ins- öl er- und schaffen-
Ländern Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

niese Ferroleg. baues Industr• 

1963 D 102,0 102,8 101,6 103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,5 
1964 D 103,7 103,3 103,9 104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
1965 D 106,3 106,2 106,3 109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
1966 D 108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 '96, 1 
1967 D 105,9 106,3 105,7 105,6 105,9 99,4 100,0 69,3 95,0 107 ,o 94,0 110,2 95,,3 

1967 Okt. 105,7 104,4 106,4 101,7 107, 1 105,2 100,4 90,2 106,3 107,4 107,0 110,3: 95,6 
Nov. 107 ,0 106,1 107 ,4 103,5 108,2 104,7 100,5 90,5 ~ 108,8 108,1 110,7 , 95,5 
Dez. 106,7 106,7 106,6 102,9 106,0 103, 1 100,6 90,3 101,4 108,8 109,5 ' 110,5 95,4 

1968 Jan. 106,4 107,5 105,9 104,4 107 ,2 102,5 98,8 86,6 101,3 107,9 107,9 109,5 94, 1 
Febr, 107,0 106,4 106„3 105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 102,7 109,6 93,9 
März 107,7 106,6 107, 1 107 ,4 107,6 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 ~  93,7 
April 106,0 107,6 105, 1 106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8 
Mai 105, 1 106,0 104,7 105,8 104,9 100,6 97,6 87,2 99,7 105,6 84,9 111, 7 93,9 
Juni 105,0 104,9 105,0 103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106, 1 86,0 111,8 93,7 
Juli 103,6 103, 1 103,8 99,4 105,0 101,3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112,1 93,2 
Aug. 103,4 102,9 , 103,6 98, 1 105,2 1'01,1 97,8 87,2 100,3 105,8 88,9 111,8 93,5 
Sept. 103,7 103,4 103,9 98,0 105,7 101,0 99,1 87,0 99,5 106,5 91,3 1,12,2 93,6 
Okt. 104,4 104,5 104,3 100,2 105,8 101,2 98,1 86,9 100,4 106,6 94,5 111„1 93,7 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftliche Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Jahr NE- Ma- Elektro-1 Fein- ,j Schnitt-, Holz- Erzeugn. Monat Metalle tech- mechan. Chemi- Sperr- Leder-

u.Metall schinen- Straßen-
nische ~~  eche ,holz u. schliff, waren Tex- lleklei- der 

halbzeug bau er- fahr- sonst. Zellst., Leder Ulld tilien dung 'Ernäh-
einschl. zeug- ug~ bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Edelmet. nisse Erzeugnisse Holz u.Pappe u t~ 

1963 D 101,7 101,8 102,8 103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104,1 105,3 
1964 D 113,7 103,5 103,4 105,1 98,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5. 
1965 D 130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100„2 106,0 109, 1 110,6 
1966 D 145,4 107,6 105,2 111,1 99,1 95,7 110,9 104, 7 140, 1 102,4 107,9 114, 7 111,6 

, 1967 D 137,2 108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 105,,8 11,1 ,2 105,,5 
1 

1967 Okt. 138,7 108,8 106,5 104,6 95,1 92,7 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110, 5 104,9 
Nov. 152,3 108,5 106,7 104,3 94,6 93, 1 105,3 103,3 134,5 103,0 104,6 111,1 105, 1 
Dez. 149,4 110, 1 106,0 105,0 94,4 93, 1 104,9 103,2 133, 7 102,9 104,2 111,2 105,4 

1968 Jan. 151,2 108,7 105,8 104,6 94,1 92,6 104,4 100,5 129,3 100, 1 103,4 111,4 104,0 
Febr. 159,5 108,5 105,8 105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100, 1 103,8 111,9 , 103, 1 
März 164, 7 108,7 105, 1 105,1 92,5 92,2 104,7 100,5 130,0 100, 1 103,8 111,9 102,7 
April 148,7 108,7 105,5 103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100,1 103,3 112,2 101,2 
Mai 142,7 108,7 105,5 102,3 93,1 91,5 104,9 100,7 130,6 100, 1 103,2 112,6 101, 7 
Juni 147,9 108,7 105,5 102,6 94,0 91,2 105,0 100, 7 132,4 100, 1 102,8 112,6 101,5 
Juli 142,8 108,7 106, 1 102,3 94, 1 90,6 105,2 101,4 132,0 100, 1 103, 1 111,7 102,0 
Aug. 142,7 109,0 106,3 102,3 95,0 90,6 105, 3 101, 5 132,2 100,1 102,9 111,7 102.q 
Sept. 146,8 109,0 106,9 100,7 95,1 90,7 105,7 101,5 132,4 100, 1 103,3 112,9 102, . 
Okt, 143,5 108,9 107,2 101,3 95, 1 90,7 106,0 101,6 133,2 • 100, 1 104,0 112,7 103,5 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsetatiktik 
Güter der Ernährungewirtechaf t Güter der gewerblichen Wirtschaft '. 

Jahr Nahrungsmittel Fertigwaren 
Monat ins- Lebende tier,i- j pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-

1 

da.runter 
gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren, ins- Vor- End- Invest,J,- Ver-

Ursprunge gesamt erzeugnisse tions- brl;iuchs-
güter 1) güter 1)2 

1963 D 104,4 102,2 106,8 103,8 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 ~  1 
1964 D 105,9 125,6 108, 1 102„1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
1965 D 110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,,0 97,0• 
1966 D 1·10,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5, 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0· 
1967 D 107'1 114,0 108,7 107 ,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9' 

fo7,7 " 1967 Okt. 103,7 '113, 1 108,4 101,7 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 10'4_.7, 
Nov. 105,3 112,0 109,3 103,8 104,0 107' 7 101,6 119, 7 105,0 103,3 105,0 107,2 105,; 
Dez. 104,8 107 ,9 109,3 103,6 102,6 107 ,4 100,7 118,8 105,3 103,0 106,5 108,6 196,0 

1968 Jan. 105,5 109,9 103,8 106,5 ~  106,B 100,6 116,6 104,2 101,6 105,7 108,4 „1,05,81 
Febr. 106,0 112,4 101, 1 108,4 102,3 107,4 100,6 120,5 104,5 102, 1 105,8 108,6 104,6. 
März 107,7 112,7 104,3 110,0 102,6 107,7 100,7 121,5 104,5 102, 1 105,8 108,7 103,7 
April 106,9' 111,0 101,8 109,6 }02,7 105,5 99,7 114,6 104, 1 101,5 105,5 108, 1 101;7 
Mai 106, 1 112,7 101,0 108,4 102,4 104,7 99,5 111,8 104,1 101,4 105,5 107,8 100,6' 
Juni 104,3 ,111'3 99,8 106,0 102,IOI 105,3 99,6 113,7 104, 1 101,, 105,6 108,p 100,6 
Juli 100,7 109,3 100, 1 100, 1 102,6 104,S 99,7 111,6 104,0 101,2 105,6 107,9 '100,6 
Aug. 99,6 107 ,9 104,9 96,7 102,3 104,9 99,7 112,3 104,0 101, 1 105,7 108,1 ,10112 
Sept. 99,6 107,9 106,4 96,2 101,6 105,5 99,9 114,2 104, 1 101,5 105,6 107,6 102,1? 
Okt. 101,4 108,0 108,8 98,5 101,4 105,6 100,7 , 13,6 104,3 101,6 105,7 107,8 , ~ .• 1 

Vgl, Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugniaee, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Obne Nahrllnga- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Jahr 
Monat 

196, D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 

'Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
,Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 

'Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962-100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1) 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel 
Zwischenj wirtschaft für die 1 Sonstige Roh-

darunter Industr. ins- darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Investi- Ver-
und das ins- saison- hafte Ge- für den rialien gesamt tions- brauchs-

ins- sonstige gesamt gesamt ab- brauche- privaten 3) 3) 3) gliter 4) guter 3) Futter-gesamt mittel Gewerbe hängige gUter Ver-
Waren 2) brauch 

103,0 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103, 1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103 ,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,'I 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110, 7 111,8 107 ,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107' 1 103,7 111'9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107 ,5 106 ,7 109,0 108,8 101, 7 108,7 107,4 106,3 108,0 

103,4 102,9 106,3 104,5 102,4 97,9 109,2 108, 1 103,5 108,6 105, 1 106,4 104,5 
104,3 104,2 107,6 105,9 104,4 100,9 109,7 108,0 104,0 111, 1 105,9 105,9 105,9 
104,9 105,4 107,2 105,5 103,1 98,0 109,4 110,5 103,3 110, 7 105,9 106,9 105,5 
104,0 103,8 106,7 106,4 105,1 103,8 108,7 108,9 103,3 109,6 106,4 106,4' 106,4 
102,8 102, 1 107' 1 107,5 106,5 107 ,5 109,9 109, 1 103,0 111 ,o 107, 1 106, 1 107,5 
101, 1 99,7 107 ,4 110,0 110,5 116,5 110,1 108,6 102,7 111,6 108,8 106,2 110,0 
99,2 97,4 105,3 109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101, 1 108,3 108,6 106,2 109,6 
99,4 98,1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107,3 107,7 106,2 108,4 
99,5 98,1 105,0 106,5 106,7 107,9 110,1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104,3 102,8 101,1 96,5 110,1 103,6 99,7 107, 1 103;9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107' 1 103,2 106,4 101,8 
95,5 92,4 104,9 102,0- 99,6 91,8 110,3 104,4 100,2 107,8 103,3 105,9 102,0 
96,0 92,9 105, 1 104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101,1 107,5 104,6 105,9 104,0 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus darunter aus aus ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Landern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 
103,5 112,8 99,0 -100,0 113,9 97,8 99,2 98, 1 101,9 96,5 104,9 110,6 102,4 
105,3 111,5 102,4 100,6 112, 7 98, 7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119,1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101, 1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 

107,0 120,8 100,5 101,5 116,3 99,2 100,4 133,7 137,3 132, 1 120,9 130,4 116,6 
107 ,4 123,5 99,7 101,0 118,0 98,3 98,3 136,0 139,8 134,4 120,3 133,0 114,6 
106,6 123,2 98,7 100,9 118,8 98,0 98, 1 134,0 140, 1 131,3 117,8 133,0 111, 1 
102,7 117, 3 95,8 98,9 118, 1 95,9 95,6 134,4 144,0 no,3 120,3 132,6 114,8 
101,5 114,0 95,6 98,8 119, 1 95,6 95,7 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117,5 
102,7 117,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,0 151,5 137,6 120,7 127,6 117,6' 
101, 1 116, 1 94,0 96,0 119,5 92, 3 95,2 140,6 152,0 135,8 118,8 ·124,6 116,3 

99,7 113,5 93,2 95, 1 119,7 91,2 94,6 141,5 156,4 135, 1 119,9 124,5 117,8 
98,6 111'1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157,7 129,9 117,9 123,6 115,3 
97,6 110,6 91,5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113, 1 
99, 1 117,5 90,3 91,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125,1 116,4 129,7 110,5 

100,5 121,4 90,6 91,1 114,0 87,5, 94,7 133,4 148,1 127,0 118, 7 138,0 110,2 
102,0 124,8 91,3 91,8 114,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122,3 119,3 140,8 109,a 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Gefliigelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus ins- aus ins- aus darunter ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Landern Käse 

107,1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5 
111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121,1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95,1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98, 1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111, 7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 

107,3 109,2 105,4 87,5 94,7 83,3 118,0 125,3 97,8 123,4 139,5 102,6 139,9 
104,7 107,7 101,8 87,8 95,6 83,3 125,0 133,2 102,2 123,3 139,7 102, 1 139,9 
103,9 107, 7 100,2 87,9 95,6 83,5 120,9 130,9 93,0 124,0 140,3 103, 1 141,3 
100,0 101,2 98,8 82, 1 94,9 74,6 100,9 111,7 70,9 123,3 139,3 102,7 140,9 
98,5 99,4 97,6 81,2 95,2 73,1 90,6 99,5 65,7 123,7 139,2 103,7 141,5 
96,8 97, 1 96,5 83,6 '95,9 76,5 103,4 114,8 71,5 123,3 138,8 103,3 141,0 
94,2 94,1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73,1 118,2 132,5 99,7 134,6 
92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77,3 96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,8 135.3 91,1 89,9 92,4 83,4 94, 1 77,2 89,2 97,7 65,2 118,4 133,9 90,4 135,3 
92,9 91,7 94,0 83,7 94,5 77,4 88,2 96,5 65, 1 119,0 135,2 98,2 136,4 
97,8 97,8 97 ,9 84,4 95,9 77,8 107 ,4 , 19, 1 74,8 119, 1 136, 1 97,2 136,1 

102,6 104,5 100,7 85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77.7 120,2 138,7 96,4 138,2 
102,7 105,5 99,9 86,4 98,4 79,5 121,8 135,4 83,7 121,ß 141,4 96,5 140,6 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige Waren, und zwar Kar-
'toffeln, Frischobstl Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einsohl, der entsprechenden ErnährungsgUter.- 4) EinsehJ..Zubehör 
und Ersatzteile.- 5 Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr güter Guter für 

1 

Monat ins- EWG- Dritt-gesamt 
Land er 

1963 D 100, 1 100,3 100,1 
1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107,0 106,7 107' 1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 

1967 Okt, 106,9 106,6 107,0 
Nov. 107,0 106,9 107,1 
Dez, 106,9 106,8 106,9 

1968 Jan, 106, 1 105,9 106,2 
Febr, 106,3 106, 1 106,4 
März 106, 1 106, 1 106,2 
April 105,6 105,4 105,7 
Mai 105,4 105,3 105,5 
Juni 105,6 105,4 105,7 
Juli 105,5 105, 1 105,7 
Aug, 105,5 105, 1 105,7 
Sept. 105,5 104,9 105,9 
Okt, 105,6 105,0 105,9 

Jahr Erzeugn, 
1 Ma-Monat d,Ziehe-

reien, Stahl- schinen-
bau- J bau-Kalt-

walz-
werke 1) erzeugnisse 

1963 D 99, 1 100,7 101,0 
1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107,3 
1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 

1967 Okt, 98,7 107,2 112,3 
Nov. 98,3 107,2 112,4 
Dez, 97,9 107,2 112,4 

1968 Jan. 96,0 105,0 111,2 
Febr. 95,5 104,5 111,1 
März 95,2 104,5 111,1 
April 94,9 104,5 111,0 
Mai 95,6 104,5 111,0 
Juni 95,6 104,6 111,1 
Juli 96,7 104,6 111,3 
Aug, 96,6 104,6 111,5 
Sept. 96,6 103,7 111,8 
Okt, 97,2 103,3 112,0 

1 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~·  

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Inltustrielle Erzeugnisse 

Erzeugn, Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d, Land- Erzeugnisse des u.Forst- Erzeugn •. 1 NE-
Wirt- ins- Mineral- d, Eisen Metalle 

Kohlen-1Kali7und Steine 
schaft, ge'samt ins- ins- öler- schaffen1u.Metall-

gesamt berg- Stein- gesamt zeug- und den und halbzeug Fischerej Erden salzberg- nisse Ferroleg.einschl. baues Industr, Edelmet. 
100,2 100,1 101,7 102, 1 96,9 100, 1 97' 1 101,2 95,5 102,1 
101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,0 102,0 117,9 
105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 

102,2 106,9 104,0 104,9 89,3 107' 1 117,0 105,7 96, 1 150,3 
101,4 107, 1 104,2 105,1 90,2 107,2 113,7 105,8 95,6 165,7 
102, 1 106,9 104,0 104,7 90,5 107, 1 113, 1 105,9 95,3 163,4 
102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109, 1 105,4 94,3 166,2 
103,1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 104,6 105,4 94,5 180,6 
104,5 106,2 103,0 103,7 91,2 106,3 102, 1 105,3 94,3 182,1 
104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 
104, 1 105,4 102,6 103,4 88,1 105,6 99,9 105,3 93,7 153,3 
104, 1 105,6 102,3 103,1 88,1 105,8 99,5 105,4 93,7 160,6 
103, 1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93, 1 153,9 
103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105,7 96,2 105,4 92,6 157,0 
105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105,7 95,5 105,5 ' 93,3 153,5 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmech, Eisen-, 
Chemi- 1 ~ ~  Erzeugn. Straßen- tech- u. opt, ~ -u  Glas u. 1 Gummi-u Tex- d.:Ernäh-fahr- nisohe sehe mische Glas- Asbest-

Er zeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-zeuge Uhren waren industr. nisse Erzeugnisse waren 

101,0 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
101,4 101,1 103,9 102,5 99, 1 102,8 106,2 101,9 103,0 111,7 
103, 1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
105,7 105,9 111,0 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 

107,2 102,8 112,9 108,4 99,0 111,8 110,3 99,7 98,7 112,2 
107,2 102,8 112,9 108,3 98,4 111,8 110,5 99,5 98,7 112, 1 
107,2 102,5 112,8 108,3 97,9 111,8 110,3 99, 1 98,8 112,2 
107, 1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 108,7 96,6 98,2 111,2 
107, 1 103,3 111,1 107,2 97' 1 111,9 109,6 96,6 97,8 108,9 
107,1 103,2 111,1 107,6 96,3 111,9 110,3 96,6 97,7 107,3 
107' 1 102,9 111,1 107,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107,1 
107, 1 102,9 111,1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 107,1 
107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107,1 
107,2 102,2 111,1 107,7 95,9 112,9 110,8 96,2 98,2 107,5 
107,3 102,2 111,1 107,8 95,9 113,3 111,1 96,1 98,1 108,1 
107,5 102, 1 111,4 107,8 95,9 113,7 111,1 96,6 98,2 107,8 
107,5 102,0 111,7 107,9 95,6 113,7 110,6 96,6 98,2 107,5 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat tieri- 1 pflanz- Vor- 1 .End-

darunter 
ins- sehen liehen Genuß- ins- ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-

gesamt mittel gesamt gesamt stoffe waren gesamt tions- brauche-Ursprungs erzeugnisse güter 2) güter2)3) 

1963 D 109,5 107,6 113,0 103,2 100,0 99,4 100,9 98,7 100,0 97,9 100,7 101,2 100,6 
1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,3 102,3 
1965 D 111,1 128,7 108,1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 

1967 Okt. 110,9 127,5 109,8 88,9 106,8 106,8 100,8 109,6 106,8 99,3 109,0 110,8 110,1 
Nov. 110,1 127,2 109,0 88,9 107,0 108,2 101,4 111,4 106,8 99, 1 109, 1 110,8 110,2 
Dez. 110,3 128, 1 108,9 88,9 106,8 107,4 101,5 110,2 106,7 98,9 109,0 110(7 110,2 

1968 Jan. 110,0 125, 5 109,2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,2 
Febr. 108,6 125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111,1 106,0 98,6 108,2 110,0 109, 1 
März 107,5 125,2 103,9 89,8 106,1 107,5 100,2 111,0 105,9 98,3 108,2 110,0 109, 1 

April 107,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 99,6 107,4 105,7 97,8 108,1 110,0 109,0 
Mai 107,7 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5 99,2 105,5 105,7 97,8 108,1 110,0 109, 1 
Juni 107,4 125,3 103,7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108,1 110,1 109,2 

Juli 107,3 125,8 102,9 90, 1 105,4 103,7 99,6 105,6 105,7 97,8 108,1 110,0 109,3 
Aug. 107,6 128,7 102,5 90, 1 105,4 102,9 99,5 104,6 105,8 97,9 108,2 110,2 109,4 
Sept. 107,6 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97,8 108,3 110,3 109,5 

Okt, 108,1 128,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100,1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109,6 

Vgl, Fachserie M, Reihe 1, 
1) Und der Stahlverformung,- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr1) 
Monat 

/ 

1963 D 
. ,1964 D 
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1' 
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1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1%8 3l Jan. 3 
Febr. 3 März 

' Aprn§l 
~u  3 
Juli 3) 
Aug 3l 
Sept. 3 
Okt. 3) 

Jahr1) 
"Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
196:6 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 

, ~ 

·1968 Jan. §j · 
~~·  

April5l 
~~  3 

Juli 5l Aug. 3, 
Sept. 
Okt. 3) 

Jahr1) 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1,966!;]) 
1967 .D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez.' 

' ~ 19'68 Jan. 3 , · l!'ebr. 3 März 
April§l 
ti .• uni, 3 

.. Jl1li. 3 l 
Aug, 3 

- . ~  Sept. 3 
' Okt. 3 l 

( „ .„ 

Grundstoffe 

insgesamt inland. 

101,1 102,2 
103,4 104,4 
106,2 108,0 
107,7 109,7 
104,0 105,8 

103, 1 104,7 
103,8 105,5 
103,8 105,5 
101,1 102,4 
101,6 ,103, 1 
101,8 103,3 
99,5 100,7 
99,3 100,4 
99,3 100,6 
99,5 101,0 

100,3p 101,9p 
101,0p 102,6p 
101,2p 102,8p 

Weizen, Kühe inländ. 

100,0 106,5 
100, 1 123,6 
101,4 131,2 
101,7 122,1 
95,6 121,5 

87,3 118,9 
88,3 116,2 
89,1 115,5 
89,6 118,3 
90,7 119,5 
91,4; 122,0 
91,9 121,0 
92,5 126,7 
92,5 130,5 
90,8 127,9 
84,9 129,4 
84,9 127,8 
85,5 125,4 

Heizöl 
(schweres), Strom 

inländ. 

103,6 9.8,8 
89,9 98,4 
86,3 99,9 
91,0 100,6 
94f3 100,6 

97,4· 100,5 
93,5 100,5 
91,3 100,5 
83,2 98,3 
82,5 98,2 
81,8 98,2 
51;5 98,2 
81,4 98,2 
81,3 98,2 
81,5 98, 1 
81,6 98, 1 
81,5 98,1 
81,3 98,1 

r ~  ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und f orst-

wirtschaftlicher Herkunft 

ausländ. insgesamt inländ, ausland. 

94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96, 1 
93,6 105,9 109,8 92,8 

93,5 104, 1 107,& 92,3 
93,9 104,7 108,2 93, 1 
94,0 105,0 108,6 93,3 
93,6 102,8 105,6 ,93,5 
93,2 102,7 105, 7 93, 1 
93, 1 103,6 106,8 93,2 
92,7 101,1 103,6 92,a 
92,6 101,6 104,3 92,7 
92,0 101,5 104,5 91,8 
91,2 102,3 105,9 90,4 
91, 1 103,?p 107,8p 90,3 
91,3 104,3p 108,7p 90, 1 
92,0 104,8p 109,0p 91,2 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), BaU:mwolle 

inländ.2) 

111,9 74,8 93,2 95;7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
108,0 75,3 77,4 86,9 

106,7 74,9 69,0 89,7 
105,6 75,4 68,6 91, 1 

. 103, 1 75,5 74,2 93,3 
96,5 76,0 1 75,9 95,6 
9.5,0 76,6 77,0 94,0 
94,1 76,9 . 77,1 92,4 
86,3 77,0 77,0 90,9 
89,1 77,1 76,4 89,9 
88,5 77,0 76,2 89,3 
~  76,8 75,4p 89,5 

104,7 76,4 75,,0p 89,3 
106,8 75,1 75' 9'p 88,1 
107,4 74,7 75,9 88,3 

1 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

~  115,4 99,3 102,6 
9,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 io4, 1 
101,5 174,9 99,3 96,3 

1.01,6 180,3 98,5 93,1 
101,6 180,3 98,5 92,5 
101,6 180,3 98,8 92,2 

99,9 194, 1 93,8 88,2 
99,5 193,9 93,4 88,2 
99,5 194,3 91,7 88,2 
99,5 194,3 89,1 88,6 
99,5 194,3 89, 1 89,2 
99,5 194,5 87,3 89,7 
99,5 194,3 86,4 90,5 
99,4 194,3 86,3 91,0 
99,4 194,3 86,3 91,5 
99,4 194,3 86, 1 91,9 

Grundstoffe 
industllieller Roggen, Herktlnft inländ, 

insgesamt inländ. ausländ. 

99,6 99,8 97,0 98,2 
101,5 101,8 98,3 96,3 
103, 7 104,5 96,2 96,7 
105,3 106,2 96,5 97,2 
102,7 103,5 95,0 92,4 

102,5 103,2 95,4 84, 1 
103,3 104, 1 95,3 85,5 
103,0 103,8 95,4 86,5 

99,9 100,6 93,9 87,5 
101,0 101, 7 93,4 88,5 
100,6 101,4 92,9 89,2 
98,5 99, 1 92,6 89,5 
97,7 98,3 92,4 89,9· 
97,9 98,5 92,3 89,7 
97,7 98,3 92,4 88,4. 
98, 1 92,7 92,5 83,6r 
98,8 99,3 93,5 83,9r 
98,9 99,4 93,4 84,5 

·' 

Steinkohle Diesel:- . 
Rohkau- (e:l-nsahl. Benzin ki-af't- . 
tschuk Briketts), t ~ ) stoff, 

inländ. inländ. 

89,5 103,1 92,3 '99,4 
84,8 105,4 88,5. 95,0 
84,3 110,1 86,1 ' 91,8 ' 
80,9 110,1 85, 1 91,1 
68,5 110,1 96,2 104,2' 

61,6 11Q,4 101,1 107,2 
60,6 110,5 ·100,1 107' 1 
60,3 110,5 99,9 107,5 
60,0 104,9 99,3 104,2 
58,0 104,8 98,9 103,,5 
58,9 104,5 97,,5 101,9 
60,8 104,0 95,9 100,7 
63,2 104, 1 94,8 99,2 
67,2 104,2 94,0 98,8 
67,6 104,3 92,9 98,1 
68,3 104,5 92,5 97,B 
67,8 104,7 94,8 100,1 
72,5 . 104·,a 94,8 .~ 

Stab stahl Eisen- Stahl- Zellstoff, 
{Th+SM) Gußstücke schrott Sulfit-, 

inländ. 

100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 , 90,·9 
99,4 120,3 80,2 93,2 

100,2 122,2 79,2 87,4 
94,4 121,0 ·n ,3. 84,7 

92,8 120,3 80,2 83,7 
92,8 120,3 80,2 82,S 
92,8 120,3 80,2 82,8 
87,4 80,2 a1·,8 114,4 
87,4 114,4 ·80,2 .79,3 
87,4 114,3 .80,2 78,7 
88,1 114,3 80,2 78 18 
88,1 114,2 80,2 78,8 
88,1 114,3 ao,2 18,8 
88,1 116,0 ,80,2 79, 1 
88,8 117,0 80,2 78,9 
89,2 117,8 80,2 78,9 
89,2 118,3 80,2 78,9 

> 

Vgl, r ~ M, Reihe 2. 
~ . . ,1))) errechnet' aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Ab Januar 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 

'1 
„ ' 
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Wirt- Landw.Produkte 
schafts- o.Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur- ) 
Monat erzeugn. 2 

1963/64 D 103,5 105,1 
1964/65 D 107 ,2 109,0 
196?/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1967 /68 D ~  99,8 100,9 

101,9 103,1 
196'( Okt. I 101, 1 103,8 

Nov. 101,9 104,4 
Dez. 102,0 104, 1 

1968 Jan. 98,9 100,3 
Febr. 98,3 99,2 
März 98,9 99, 1 
April 96,8 96,9 
Mai 97,3 97,5 
Juni 97,7 97,8 
Juli 98,9p 100,0p 
Aug. 100,0p 102,4p 
Sept. 100, ?p 103,3p 
Okt. 101,8p 104,0p 

1968 Jan. 103,9 105,3 
Febr. 103,2 104, 1 
März 103,9 104,0 
April 101,7 101,8 
Mai 102,3 102,41 
Juni 102,7 102,7 
Juli 103,9p 105,0p 
Aug. 105, 1p 107,6p 
Sept. 105,8p io8,5p 
Okt. 107,0p 109,2p 

Wirt- Pflanzliche 
BChafts- Genuß-

ja.hr 1) mittel- Obst 
Monat pflanzen 

1963/64 D 94,8 86,7 
1964/65 D 77,3 97,2 
1965/66 D 78,9 115,5 
1966/67 D 86,6 90,2 
1967/68 D ~  51,3 98,6 

51,7 99,6 
196'/ Okt. 

1 

49,9 63,4 
Nov. 46,2 67,9 
Dez. 52,6 73,6 

1968 Jan. 52,8 74,8 
Febr. 51,6 87,0 

.März 49,4 88,4 
April 49,4 89,4 
Mai 48,9 89,4 
Juni 48,9 ~  

Juli 48,6 93,0 
Aug. 48,6 48,0 
Sept. 50,8p 48,0 
Okt. 53,6p 60„7 

1968 Jan. 55,5 78,5 
Febr. 54,2 91,4 
März 51,9 92,8 
April 51,9 93,9 
Mai 51,4 93,9 
Juni 51,4 133,6 
Juli 51,0 97,6, 
Aug, 51,0 50„4 
Sept. 53,3p 50,4 
Okt. 56, 3p- 63,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. 1'rüchte insgesamt karto.ff eln 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,!l 112, 1 

108,5 110, 6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
66,5 86,6 69,7 78,7 82,9 62,0 
80,0 85,6 87,6 82, 1 82,4 61,2 
80,8 85,3 88,6 82,1 80,5 57,5 
82,6 85,9 89,5 82,2 80,9 58,2 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
84,2 85,7 90,2 82,2 79,8 60,3 
85,3 84,9 91, 1 77,3 77,6 56,2 
87,8 84,5 91,7 75,1 76,2 53,5 
87,5 84,6 92,2 75,1 76, 1 53,3 
87,5 84,6 92,6 75,1 75,6 52,5 
88,4 84,9 92,5 75,1 76,4 53,9 
87,2p 88,6p 90,8 75, 1p 87,2 74,0 
80,6p 85,6p 85,8p 75, 1p 86,2 72, 1 
78,4p 83,5p 85,8 75,1p 81,0 62,5 
82,5p 86,3p 86,3p 81,4p 86, 1p 71,9p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
88, 7 90,0 94,7 86,3 83,7 63,3 
89,8 89,2 95,6 81,1 81,5 59,0 
92,5 88,7 96,2 78,9 80,0 56;2 
92, 1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 
92,2 88,9 97,2 78,9 79,4 55,1 
93, 1 89, 1 97,1 78,9 80,2 56,6 
\1 • 9p 93,0p 95,4 78,9p 91,5 77,7 
84,9p 69,9P 90,0p 78,9p 90,5 75,7 
82,7p 87,7p 90,1 ?819P. 85,0 65,6 
87,0p 90,?p 90,6p 85,5p 90,4p 75,5p 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
103,2 
106,6 
104,4 
104,4 
104,7 

104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
105,-8 
107,5 
107,9 
107,9 

10§,9 
10 ,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
111,1 
112,9 
113,3 
113,3 

Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz• 

Milch3) Gemüse Weinmost insgesamt Groß- Ulld 
insgesamt sohlachtv. Zuchtvieh. 

75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114, 4 111,0 

108, 1 92,8 115,9 118,6 119i0 121,8 112,9 
85,8 118,4 11?,8 114,6 115,0 121,6 112,1 
76,0 90, 1 104,5 103,5 1P4,0 107,t:I 109,1 
77,4 94,6 107, 1 106;0 106,5 110,5 111,9 
56,2 90,1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 
66,0 90,1 108,9 107,0 107,6 107,4 113,9 
72,7 90, 1 108,5 105,7 106,2 107,3' 114,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,3 90,1 103,8 102,3 102,9 106,2 ' 108,9 

100,0 90,1 102,6 101,2 101,8 104, 1 109,6 
137,8 90,1 102,6 101,6 102,-1 107 ,5 107,6 
130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
132,0 90, 1 100,6 99,6 100, 1 108,7 104,6 
88,1 90,1 100,9 100,2 100,7 112,0 104,9 
83,0 90, 1 102,5 103,9 104,5 111,8 ~.  
86,2 90, 1 106,5p 109,2 109,9 114,7 105,4p 
76,0 90' 1 106,1p 110,2 110,9 112,7 - 107,3p 
85,1 90, 1p 108,2p 110,2 110,9 108,9 107,0p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert ... ) ateuer 
99,0 99, 1 109,0 107,5 108,0 111,5 114,4 

105,0 99,1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0 
144,7 99,1 107,7 106,6 107,1 112,8 113,0 
136,7 99, 1 104,9 102,1 102,6 111,2 110,7 
138,6 99,1 105,6 104,6 105, 1' 114,0 109,8 
92,5 99,1 105,9 105,2 105,8 117,6 110, 1 
87,2 100,1 107,6 109, 1 109,8 117,4 11.0, 4 
90,5. 100, 1 111,8p 114,6 115,4 120,5 11G,7p 
79,8 100, 1 1_13, 5p 115,7 116,5 118,3 112,6p 
89,4. 100,1p 113,Gp 115,8 116„5 114,4 r12,4p 

Heu Sonder-
und kultur- ) 

Stroh erzeugn. 2 . · 

113,0 82,7 
121,1 84,2 

. 'I 

120,4 103,2 
107,7 95,0 
103, 1 64,1 
104,Cl 86,0 
102,8 65,Cl 
105,9 69,5 
105,2 74,2 

104,7 !J0,4 
103,4 86,2 
102,5 96,;1 " 
100,6 94,6 
97,3 95,0 
95,1 97,5 
91,5 83,5 
87,9 67,8 
88,4 65,4p- ; 

' 93,6 , 72,9 "I 

,',' 

1 109,9 85,4 
108,6 91,5 
107,7 102 •. 1 : 

105,6 100,4 '. 
102,2 100,9 
99,9 103,5 
96,1 89,0 
92,3 72,4' 
92,6 70,0p 
98,3 77,6 ,_ 

,, 
Eier Wolle 

1 

96,3 120,8 
97,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 /~' ' 

84,0 76;7 
86,3. ~ 78„4·,, 
92,7 ,70,5 ' ·-
98"4 67,S." 
97,3 67,5 

84,9 68, 1 
72,9 7-0, 1 "' 78,9 71,9.-
84,9 11.2 ' 
78,9 7;,9 
73,2 76, 1 ' 
67, 1' '.76;0 ::':' 
82,8 75,2 , 
90,6 71,6 
98,4 71._6 >,) 

-.' 

89, 1 71,5 
76,5 73,7 
82,8 '75;6 '•" 
89,1 '81,1 
82,8 79,7 
76,8. . 79,9 -. 

'. ~. ,,_„ 
~~ ~ 

70,5 79,8 
86,9 . ~  ' 95, 1 7 :o i 

' 

' ~; 'f' 
-:,r' 
'~ 1 ', 

103,3 75,0 
„., 

- ' 
1). Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsp;-eisec" 
der einzelnen Waren mit den viertelj!ilu"l.ichen Verkau!smen,gen der Wirtachaftsjshl"e.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genulimi ttel-
pflanzen, Obst, Gemüse Ulld Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesmin:l,steriums fUr Ernilhrung, Landwirtschaft 11nd 
Forsten.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. . 
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Wirt-
. schafts-

jahr 1) 
Monat 

1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1967/68 D ~~ 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

1961:l Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

102,8 
104,4 
107,7 
109,9 
105,9 
110, 1 
107 .4 
107,3 
10'/ ,5 

105,0 
105,0 
105,2 
104,8 
102,3 
102,4 
101,6 
101, 7 
101,3r 
101,2 

113,5 
113,5 
113,7 
113,3 
110,5 
110,6 
110,6 
110,7 
110, 3r 
110,2 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962[63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dtinger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

103,1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107 ,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96.9 
109,6 107,9 106,3 99,5 105,4 120, 1 102,'T 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107, 1 98,7 
109,5 107 ,2 103,l:l 91,2 87,7 109,8 103,3 
106,4 101,1 102,0 87,0 87,0 107,8 103,9 
106,5 102,6 102, 1 87,4 87, 1 106,7 103,9 
106,6 103,1 102,2 88,0 87,1 106,6 103,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 103,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
105,4 103,8 100,9 88,9 83,6 103,5 93,5 
105,6 104,0 100,7 89,2 83,4 106,6 93,5 
105,0 103,8 99,8 89,6 83,2 105,1 93,5 
101,9 101,6 99,3 90,2 83,2 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 83,2 111,3 93,5 
100,9 93,9 99, 1 89,9 83,2 111,1 93,4 
101,0 93,9 98,5 87;8 84,7 113,8 93,4 
100,sr 94, 1 97,5 86,7 84,5 111,6r 93,4 
100,3 94,7 97,6 86,5 85,2p 108,0 93,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,6 113,9 106, 1 92,6 l:l7,8 110,8 102,8 
113,4 114,1 106, 1 93,3 87,8 108,7 102,8 
113,6 114,4 105,8 93,6 87,6 111, 9 102,8 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,8 
109,5 111,8 104,4 94,7 87,4 113,4 102,8 
109,6 110,6 104, 1 95,1 87,4 116,9 102,8 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,8 117, 1 103, 7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 
108,8 104,5 103,0 91,4 89,2 117, 7r 103, 7 
108,6 105, 1 103, 1 91, 3 90,0p 113,9 103,7 

-

Brenn- und 

zusammen 

94,2 
93,4 
95,5 

104,8 
121,4 
127,6 
119,9 
119,6 
119,6 

136,7 
136,4 
135,9 
135, 1 
97, 1 
96,8 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 

151,0 
150, 1 
149,6 
148,6 
106,9 
106,5 
107 ,0 
107,0 
107,0 
107,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
sto:t'fe 

81,8 
78,6 
82,6 

106,3 
154,4 
162,7 
147,0 
145,3 
144,9 

200,9 
199,9 
198,5 
197,5 
88,4 
87,1 
85,7 
85,3 
85,3 
86,6 

222,8 
219,9 
218,4 
217,2 

97,3 
95,9 
95,0 
94,7 
94,7 
96, 1 

Wirt-
schatte- Allgemeine Unter- Unterhalt, v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten MD11at schaf'ts- der zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebäude materialien schlepper und Gerl!.te 

1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 100,9 
1964/65 D 104,2 ,109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107 ,o 107,8 106,3 
1966/67 D 110,5 113,6 113,1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 
1967/68 D bl 108,5 107 ,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 

112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113,1 112,0 114,6 110,0 
1967 Okt. 111,8 111,0 113,4 118,7 104,3 110, 7 111,5 110,4 112,2 108,8 

Nov. 111 ,8 110,1 113,4 118,7 104,3 110,4 110,6 110,3 112,2 108,6 
Dez. 111, 9 110,1 113,3 118,7 104,0 110,3 110,6 110,2 112,2 108,5 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 105, 1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,0 102,7 103,2 106,5 100,T 

Febr. 105,3 104,4 107,9 114,5 9'1,5 103,7 104,9 103,2 106,1 100,8 
März 105,4 104,4 107,8 114„5 97,1 103,8 104,9 103,3 106,5 100,8 
April 105,4 104,4 107,7 114,5 96,9 103,8 104,9 103,3 106,3 101, 1 
Mai 105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,8 105,0 103,3 106,3 101,1 
Juni 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 100,9 
Juli 104,9 104,5 107,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 
Aug. 104,9 104,5p 107,9 114,8 96,4 103,9 105,0p 103,4 106,6 100,9 
Sept. 105,3 104,5P 107,9 114,9 96,5 104, 1 105,0p 103,7 106,6 101,4 
Okt. 105,3 104,5p 107,9 114,9 96,5 104, 1 105,0p 103,8 106,9 101,3 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 113,8 112,5 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 113,5 11'T. 1 110,8 

Febr. 114,0 114,8 118,7 125,9 107,3 114,0 115,4 113,5 116, 7 110,9 
1411.rz 114,0 114,8 118,6 125,9 106,8 114,2 115,4 113,6 117,2 110,9 
April 114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 114,2 115,4 113,7 116,9 111,2 
Mai 114,2 114,9 111:l,5 125,9 106,7 114,2 115,5 113,1 116,9 111,2 
Juni 114,2 114,9 118,6 126, 1 106,3 114, 1 115,5 113,6 116,9 111,0 
Juli 114,3 116,0 119,8 127,5 107,3 115,2 116,6 114,6 118,0 112,1 
Aug, 114,4 116,0p 119,7 127,5 107,0 115, 3 116,6p 114,8 118,3 112,0 
Sept. 114,8 116,0p 119,8 127,5 107,2 115,5 116,6p 115, 1 118,3 112,5 
Okt, -114,8 116,0 119,8 127,6 107,2 115,6 116,Gp 115,2 ~ 18,6 112,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr JuJ.i bis Juni.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 
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Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961 /62 - 1962/63 = 100 

Wirt- Schnittblumen Topfpflanzen 
schafts- Gesamt- darunter darunter 

Jahr 1) index zusammen Treibhaus-JFreiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Ponat rosen tulpen nelken sprengeri Hortensien Cyclamen Azaleen 

1963/64 D 99,3 99,1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 98,9 109,9 95,7 
1964/65 D 95,9 95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 97,3 
1965/66 D 93,9 93, 1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 93,5 
1966/67 D 96,2 96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 89,7 
1967/68 D ~  85,9 84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 85,2 88,1 87,1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111, 2 100,8 89,0 

1967 Okt. 

1 

85,9 84,6 95, 1 119,2 

1 

85, 1 89,8 96,7 98,5 98, 1 
Nov. 94,7 94,3 117,3 94,0 92,l:i 97,9 103, 1 95,5 
Dez. 116,4 118,7 146,6 132,6 111,3 95,2 97,7 105,0 92,6 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
1968 Jan. 110,7 113, 1 161,3 99,8 105,4 102,5 91,8 98,4 84,9 

Febr. 119, 1 122,5 211,7 96,6 106,2 105,6 90,8 94, 1 85,1 
März 99,7 100, 1 136,1 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 83,1 
April 90,2 89,7 107,2 74,8 81,0 106,5 94,6 109,7 84,7 
Mai 87,9 87,3 98,9 80, 1 101,4 92,6 104,7 83,5 
Juni 61, 7 57,6 60,9 91,3 47 ,o 97,7 95,2 94, 1 106,6 
Juli 60,0 56,2 62,9 87,1 44,8 90,5 90,9 100,6 
Aug. 61,4 58,0 62,2 92,0 49,8 87, 1 89,6 97,6 
Sept. 74,4 72,6 73,6 109,3 70,8 87,3 89,0 97,3 

b) Einacbl. Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
1968 Jan. 116,2 118,CJ 169,4 104,8 110, 7 107 ,6 96,4 . 103,3 89, 1 

Febr. 125, 1 128,6 222,3 101,4 111,5 110,9 95,3 98,8 89,4 
März 104,7 105,1 142,9 86,5 93,9 113,9 101 .o, 124,8 87,3 
April 94,7 94,2 112,6 78,5 85,1 111,8 99,3 115,2 88,9 
Mai 92,3 91,7 103,8 84,1 106,5 97,2 109,9 

111,9 
87,7 

Juni 64,8 60,5 63,9 95,9 49,4 102,6 100,0 98,8 
Juli 63,0 59,0 66,0 91,5 47,0 95,0 95,4 105,6 
Aug. 64,5 60,9 65,3 96,6 52,3 91,5 94, 1 102,5 
Sept. 78, 1 76,2 77,3 114,8 74,3 91,7 93,5 102,2 . 

Vgl. Facbserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaltjahr Juli - Juni. Die Durchecllnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise fiir 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63- a) Ohne b) Einecbl.Umeatz-
(Mehrwert-) steuer. 

Forst-
rt t ~ r Robbolz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D CJj,O 

1967 Okt. 71,3 
Nov. 71,2 
Dez. '15, 1 

1968 Jan. 76,3 
Febr. '16,9 
März 77,7 
April 77,3 
Mal 3) 76,6 
Juni 76(( 
Juli 76,5 
Aug. 75,8 
Sept. 76,8 

1968 Jan. 78,6 
Febr. 79,2 
März 80,0 
April 79,6 
Mai 3) 78,9 
Juni 79,0 
Juli 78,8 
Aug. 78,1 
Sept. 79, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1) 
1962=100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B 

A B 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 9'( ,l:l 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 l:l6,8 

\ 

68,5 81,6 76,1 83,4 65,1 64,8 
68, 1 84,3 90,3 86,4 64,1 62,4 
73, 1 78,7 87,8 85,2 68,8 83,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
74, 7 86,0 88,3 88,3 67,7 88, 1 
75,9 92,5 86,8 86, 1 69,1 87,7 
76,0 92,0 87 ,5 87,7 69,5 85,7 
75,7 91,2 88,9 87,9 69,7 83,2 
75,2 88,2 87,4 88,0 70,0 80,6 
75' 1 90,2 88,7 87,2 70,3 77,9 
74,9 87,8 89,3 82,9 71,5 76,3 
74,5 85,5 86,1 79,7 72,1 74, 1 
75,4 87,8 86, 1 84,4 72,3 74,7 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
76,9 88,6 ~ 90,9 90,9 69,7 90,7 
78,2 95,3 89,4 88,7 71,2 90,3 
78,3 94,8 90, 1 90,3 71,6 88,3 
78,0 93,9 91,6 90,5 71,8 85,7 
77,5 90,8 90,0 90,6 72,1 83,0 
77,4 92,9 91,4 89,8 72,4 80,2 
77,1 90,4 92,0 85,4 73,6· 76,6 
76,7 68,1 88,7 62,1 74,3 76,3 
77,7 90,4 88,7 86,9 74,5 76,9 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-
bolz 

87,9 87,0 105,2 
90,3 90,3 103,5 
91,1 93,l:l 102,7 
89,4 94,7 '102,0 
76,8 85,1 99,9 

70,2 82,6 89,9 
' 68, 1 80,4 96,6 

67,9 75, 1 95,4 

69,5 76,6 97,8 
6!:i,O 76,4 95,3 
68,0 80,3 100,9 ' 
66,6 77 ,7 102,4 
68,0 76,5 98,3 
68,6 76,2 101,0 
67,7 76, 1 99,5 
68, 1 76,4 95,5 
67,9 76,8 97,9 

71,6 78,9 100,7 
70,0 78,7 98,2 
70,0 82,7 103,9 
68,6 80,o 105,5 
70,0 78,8 101,2 
70,7 78,5 104,0 
69,7 78,4 102,5 
70, 1 78,7 98,4 
69,9 79,1 100,8 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besondere berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchechnittapreiee !Ur die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit viertelj!ihrlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
flonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
' Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 

'Juli 
,1 .l\Ug. 

Sept. 
Okt. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

" Juni 
'· J\ili, 

Aug. 
'Sept. 
Okt. 

' ,, ',.:f.(!1u' 
'Monat 

: 
,,' 

1963 D 
~  D 65 D 
1966 D 
1967 D 
1997 okt. 

Nov. 
Dez. 1 

•, 
'· 
1 

1!,!168 Jan. 
Fe'br. 
März 
April 
Mai 

, , Juni 
·Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

' 
? ,, 

J ... ( , 
'1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 

1 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
'Sept. 
Okt. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 
1 ohne 

elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104,1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
104,5 104,5 
104,7 104,7 
104,8 104,7 

99,7 99,4 
99,8 99,5 
99,6 99,3 
99,1 98,8 
98,9 98,6 
98,9 98,7 
98,9 98,6 
99,0 98,7 
99,2 99,0 
99,3 99,1 

109,0 108,7 
109,2 108,9 
108,9 108,6 
108,4 108,1 
108,2 107,9 
108,2 107,9 
109,1 108,8 
109,2 '108,9 
109,5 109,2 
109,G 109,3 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962=100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

1 

ru t ~  Investi- 1 Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauchs- und Genuß-

tionsgüter- güter- güter 2) mittel-
2) industrien 

100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101 ,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106, 3 
104,4 100,4 105,1 107,5 106,0 
104,6 101,0 105,1 107,6 106,1 
104,7 101,2 105,1 107,7 106,0 

a) OhnE1 Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
99,3 96,1 99,1 102,0 101,7 
99,5 96,9 99,0 101,9 101,5 
99,2 96,2 99,0 101,9 101,4 
98,7 94,7 99,0 101,9 101,2 
98,5 94,1 99,0 101,9 101,0 
98,6 94,3 99,0 102,0 100,9 
98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 
98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 
98,9 94,9 99,4 102,5 100,3 
99,0 95,0 99, ~) 102,7 100,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
108,6 105,7 109,1 111,9 1 108,6 
108,8 106,6 108,9 111,9 108,3 
108,5 105,8 1()8, 9 111, 9 108,2 
108,0 104,1 108,9 111,9 108,0 
107,8 103, 5 108,9 111,8 107, E 
107,8 103,7 109,0 111,'9 107,7 
108,7 104,3 110, 1 113,1 108,0 
108,8 104,7 110,2 113. 3 ~·  109,1 ~  110,4 113,5 10 ' 
109,2 105,4 110,5 113, 7 10',7,H 

Investi-
tions-

güter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 
108,3 
107,9 
107,9 
108,1 

102,0 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,2 
102,5 
102,7 
102,8 
'10jl() 

112,1 
112, 1 
112,1 
112,1 
112,2 
112,4 
113,7 
114,0 
114,1 
11 ~. 3 

Bergbaul. r ~ r ug  Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kqhlenwertstoffe Gas, 1Jasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues \1 armwalzw .4) 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
110,!( 102,3 102,5 1ö5,5 106,2 101, 5 90,1 89,8 
110,8 101,8 102,0 105,4 106,2 101,5 89,9 89,6 
110,8 1p2,1 102,5 105,4 106,2 101,5 89,5 89,1 

. a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,3 98,5 98,7 100,5 105,2 99,3 83,1 83,0 
105,2 96,7 %,8 100,2 105, 1 99,2 83,1 82,9 
104,8 94,6 94,6 99,8 105,1 99,2 83,1 82,9 
104,3 93,0 92,9 99,2 105,1 99,2 83,3 83,1 
104,3 ,91,4 91,2 99,2 1tl5, 1 99,'l 84,0 83,9 104,4 91,2 91, 1 98,8 105,1 99,1 84,0 83,9 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84, 7 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0' 85,6 85,2 
105,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 86,2 85,8 
105,8 94,3 94,4 98,4 105,0 q9,0 86,2 ?5,9 

b) Einschl. Umsatz- r rt~) steuer 
115,8 108,4 108,6 110,5 115,0 109,2 91,5 91,3 
115,,7 106,4 106,5 110,2 114,9 109,1 91,4 91,2' 
1,15,2 104,1 104,0 10918 114,9 109,1 91,4 9'l,2 
114,6 102,3 192,2 109,2 114,9 109, 1 91,6 91,4 
114,7 100,5 100,3 109,1 114,9 109,0 92,4 92,3 
114,9 100,3 100,3 108,6 114,8 109,0 92,4 '92,3 
116,0 100,4 100,4 109,3 115,8 109,9, 94,0 93,5 
116,3 100,9 100,8 109,3 115,8 109,9 95,1 94,6 
116,5 103, 5 103,6 109,3 145,8 109,9 95,6 95,2 
117 ,4 104,7 104,8 109,2 115,8 109,9 95, 7 95,3 

. ,, 
' - /~' ß )- t  vgl. s. 684 • 
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Bergbnul. 
Verbrauchs- Erzeug-

güter 3) nisse 
insgesamt 

101,1 101,8 
101,9 101,4 
104,4 105,7 
106,7 105,4 
107,3 105,3 
107,3 105,9 
107,3 106,0 
107,5 106, 1 

101,7 101,6 
101,3 101,5 
101,1 101,2 
100,9 100,6 
100,7 100,2 
100,8 100,3 
100,8 1_00, 4 
101,0 100,7 
101,3 100,8 
10-1,5 10'1, 7 

1 
111,5 111, 7 
111,0 111,6 
110,8 111,3 
110,7 110,6 
110,5 110,2 
110,6 110,3 
111,5 111,4 
111,7 111,7 
112,0 111 ,8 
112, 3 11?',8 

'. 
NE-Me- Gießerei-talle und erzeugnisse -Metall- insgesamt halb zeug 

100,4 
' 

99,7 
123,1 102,7 
141,3 108,1 
159;4 110,7 
136,2 106,4 
135,3 105,8 
149,0 107,3 
148,8 107,6 

147,7 103,0 
163,9 104,8 
159, 7 104,2 
138,9 102,5 

~  101,9 
138,2 102,6 
133'.6 102,8 
135,0 103,2 
137,3 103,6 
136,2 103,7 

162,5 113,4 
180,3 115,3 
175,6 114,6 
152,B 112,8 
146,1 112,2 
152,1 113,1 
148,3 114,3 
149,8 114,8 
152,4 115,1 
151 ,2 115,3 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~  

Erzeugn. der Ziehereien Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

Jahr der Stahlverformung 
Monat Eisen-, Ziehereien Gewerbliche! 

1 Stahlkon- Kraft- Land- Förder-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits- mittel Temperguß Kaltwalzw. masch1nen 

1963 D 99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 101,6 
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 104„1 
1965 D 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 108,b 
1966 D 106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111, 8 115,7 106,4 111,5 
1967 D 104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 112,7 
1967 Okt. 104,1 98,5 96,6 99,8 90,5 111, 3 113,4 118,0 106,8 112,4 

Nov. 104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,5 112,4 
Dez. 104,7 98,0 96,3 99.7 90,4 111,3 113,4 118,1 106,6 112,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,2 106,4 

Febr. 100,1 91,1 88,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109,7 104,6 106,5 
,März 99,9 90,6 87,9 94,2 87,1 105,3 107,2 109,7, ~  '.06,4 
April 100,"9 90,3- 87,6 94,5 87,1 105,2 107,3 109,7 104,5 106,0 
Mai 100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 105,2 ~  109,7 104,9 106,0 

,. Juni 100,4 90,3 87,6 94,8 87,7 105,4 107,6 110,0 105,0 106,7 
Juli 101,3 90,3 87,7 95,9 89,0 105,7 108,0 110,6 105,2 106,8 
Aug. 101,7 90,3 87,4 96.3 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 106,8 
·Sept. 102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 106,9 
Okt. 102,3 90,9 87,7 96.7 90.8 10<0,3 108,7 113' 1 105,9 10Ei,9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 110,1 100,4 97,8 103,7 95,7 115,7 ,117,9 121,5 114,,7 117,9 ., '· Febr. 110,1 100,2 97,7 103,6 95,7 115,8 117,9 120,6 115,0 ~  

März 109,9 99,7 96,8 103,6 95,8 115,9 118,0 120,6 115,1 11 ,o· ; „i. 

April 110,4 99,3 96,4 103,9 95,9 115,7 1'18,0 120,6 114,9 116,6 
'Mai 110,2 99,3 96,2 104,0· 96,1 115,7 118,1 120,6 115,4 116,6 

Jl/-fii 110,6 99,3 96,3 104,3 96,5 115,9 118,4 121,0 115,5 117,4 , 
r 

Juli 112,7 100,3 97,4 106,4 911,8 117,3· 119,9 122,7 116,7 11'8,6 
Aug. ~  100,3 ??:g 106,9 99,8 117.6 120.2 125,2 117,,0 118,6 ' Sept. 11 • 3 100,2 106,9 99,9 117,8 120,4 125,3 117,8 118,7 
Okt. 113,7 100,9 97,3 107,3 100,C: 118,0 120,7 125,6 117,5 118,7 . ,, 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
~ 

Elektro- Erzeugn„, Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse · 
Jahr Teile und technische Blech- u. Spiel.waren, 

1 Monat Personen-u Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Me1;a11-· , Turn- und' ohne eiti;ac·h$. 
insgesamt Lastkraft- insgesamt waren Sportgeräte, 

wagen Kraft- Erzeugnisse Schmuckw. Kohlenwertstoffe ' fahrzeuge 

1963 D 100,7 100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 102,5 98,7 98,6. ' 
1964 D• 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 r 

1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102,1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
1967 D 10:;,3 10<',5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,1 100,5 100,4 
1967 Okt. 10:;,o 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,4 112,5 99,8 99,8 

Nov. 10:;,o 1,02,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,3 112,5 99,8 99.7 
Dez. 103,0 102,3 106,2 101,2 110,1 112,4 106,3 112,9 100,1 100,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer •, 

1968 Jan. 96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 106,8 95, 1 95,1 ':,• 
'Febr. 95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 ,106,9 99,5 11i>6,7 95, 7 95,7 ' 
März 95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3 

I 
April 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 1106,8 99,5 106,8 95,0 95,o 
Mai 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 106,6 94,9 94,1) 
Juni 95.9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 108,0 94,5 94,5 
Juli 95,8, 94,6 100,1 95,9 104,8 106,6 99,2 107,9 94,0 94;0· 
Aug. 95,9 94,8 100,1 95,9 105, 1 106,8 99,3 108.2 93.9 93,9 
Sept. 95,9 94;8 100,1 95,9 105,0 106,9 99,5 108,3 94,0 93,9 
Okt. 95.9 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,6 108,4 93,8 93,'8 

.. 
b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

' .. ,!' t ·, '1' 

1968 Jan. ~  104,1 110,5 105,9 115, 3 117,2 ·109',6 117,5 104„5 104,5· 
Febr. 10 ,4 104,1 110,5 105,8 "115,2 117,5 109,4 117,3 1b5,2 105,2 
März 105,4 104,1 110,5 105,6 115,2 117,6 109,4 117,2 104,8 104,8 .„ 

April 105,5 104,1 ,110,6 105,6 115,2 117,4 109,4 117,5 104,5 104,5 
Mai 105,5 104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,2 117,3 104,3 104,2 
Juni 105,5 104,1 110,6 105,6 115,0 117,3 109,2 118,8 103,9 ~ ' 8 
Juli 106,4 105,1 111,1 106,5 116,4 118,4 110,2 119,8 104,3 104,2 
Aug. 106,5 105,2 111,1 106,4 116,6 118,5 110,2 120,1 104,2 104>1 
Sept. 106,5 105,2 111,1 106,4 11·6,6 118,7 110,5 120,2 104,3 104,2 
Okt. 106,4 105,2 110,7 106,5 116,2 118,7 110.5 120,3 104,0 104 ,o, 

Fußnoten vgl. S. 684' ., 
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Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 112,3 
1967 D 108,1 113,7 
1967 Okt. 107,2 113,7 

Nov. 107,2 113,7 
Dez. 107,2 113,7 

1968 Jan. 102,0 107,6 
Febr. 101,8 107,4 
März 101,8 107,4 
April 101,8 107,5 
Mai 101,8 107,5 
Juni 101,8 107,5 
Juli 101,8 107,6 
Aug. 101,8 107,7 
Sept. 102,9 108,1 
Okt. 103,0 108,4 

1968 Jan. 112,2 118,4 
Febr. 111,9 118,2 
März 112,0 118,2 
April 112,0 118,2 
Mai 112,0 118,3 
Juni 111,9 118,2 
Juli 113,0 119,4 
Aug. 113,0 119,5 
Sept. 114,3 120,0 
Okt. 114 '3 120,3 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962=100 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und· waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 
93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 
90,7 112,9 112,1 98,1 111,1 
90,2 112,9 112,0 97,6 111.0 
89,9 112,9 112,1 97,5 111,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
86,1 106,6 105,6 92,.? 104,8 
85,9 106,4 105,3 91,6 104,.? 
85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 
85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 
86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 
86,6 106,3 105,3 91,5 104,2 
87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 
87,4 106,5 105,4 92,6 105,1 
87,7 106,6 105,3 92,8 105,5 
88,4 106,6 105,3 92,9 106,0 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 117,3 116,1 101,6 115,3 
94,5 117,0 115,8 100,7 114,8 
94,4 117,0 115,8 100,5 114,8 
94,5 117,0 115,8 100,5 114,6 
94,9 116,9 115,8 100,4 114,5 
95,3 117,0 115,9 100,6 114,6 
96,5 118,1 117,0 102,6 116,3 
97,0 118,2 117,0 102,8 116, 7 
97,4 118,3 116,9 103,0 117' 1 
98,1 118, 3 116,9 103.1 117 ,6 

Druckerei-IKunststoff-

erzeugnisse 

103,0 97,8 
105,5 96,7 
109,9 97,1 
114,4 96,5 
115,6 94,3 
115,3 93,3 
115,2 93,2 
115,0 93,1 

109,5 87,4 
109,6 87,2 
109,5 87,2 
109,5 86,8 
109,4 86,9 
109,5 86,8 
109,6 86,9 
109,9 86,7 
109,9 86,6 
109,8 86,6 

117,9 96,1 
118,0 96,0 
118,0 95,9 
118,0 95,5 
117,9 95,5 
118,0 95,5 
118,9 96,4 
119,2 96,3 
119, 1 96,1 
119.1 96,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Monat Schällniih-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleischw. 

196? D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111, 7 
1965 D 101,5 10.?,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 
1967 D 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 
1967 Okt. 104,3 111,7 110,6 103,2 107,5 105,2 99,2 109,5 112,8 

Nov. 104,7 111, 7 110,6 103,4 107,5 105,2 99,4 109,5 112,5 
Dez. 104,5 111,7 110,6 104,0 107,5 105,0 100,0 109,5 112,4 . a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1968 Jan. 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 101,E 98,9 107,7 106,6 
Febr. 100,7 104,.? 103,5 99,6 100,3 101, 5 98,9 107,8 104,7 
März 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101, 3 98,9 107,5 104,5 
April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101, 1 98,6 107,0 104,1 
Mai 100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 100,9 98,5 106,8 103,5 
Juni 100,4 104,3 103,5 99,9 100,3 100,8 98,1 106,5 103,6 
Juli 101,3 104,4 10.?,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 
Aug. ~ 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 
Sept. 101, 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,8 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93.9 107,2 105,8 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 111,0 114,7 113,8 109,5 110,6 108,0 103,8 113,2 111,9 

Febr. 110,8 114,7 113,8 109,6 110,3 107,7 103,9 113,2 109,9 
März 110,4 114,7 113,8 109,9 110,3 107,6 103,8 112,9 109,7 
April 110,7 114,6 113,8 109,9 110,3 107,3 103,5 112,3 109,3 
Mai 110,3 114,7 113,9 109,8 110,3 107,1 103,5 112,1 108,6 
Juni 110,5 114,7 113,8 109,9 110,3 106,9 103,0 111,8 108,8 
Juli 112,5 115,9 115,0 111,3 111,4 107,3 103,0 112,3 109,4 
Aug. 112,7 115,9 114,9 111,5 111, 7 107,1 99,9 112,2 111,3 
Sept. 113 ,1 115,9 115,0 111, 7 111,9 107,1 99,4 112,7 111,6 
Okt. 113,2 115,9 115,0 112, 1 112,0 107,1 99,1 113,0 111,6 

Vgl. Fachserie 11, Reihe 3. 

Gummi- und 
Asbestwaren 

98,8 
97,8 
99,2 

100,3 
94,6 
91,9 
91,9 
91,9 

86,2 
86,2 
86,1 
86,1 
86,1 
86,1 
86,2 
86,1 
85,9 
85,9 

94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,7 
94,7 
95,6 
95,6 
95,3 
95,3 

Tabakwaren 

100,0 
100,0 
100,1 
100,2 
109,3 
111,1 
111,1 
111,1 

101,7 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
100,6 
~ ·  
100,6 

111,8 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,6 
111,6 
111,6 
111,6 

1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4 
S. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktio:rsindex.-

,4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1963 100,6 
1964 100,a 
1965 102,9 
1966 104,0 
1967 103,5 

1968 April 97,8 
Mai 97' 3 
Juni 97,5 
Juli 96,7 
Aug. 96,6 
Sept. 96,6 
Okt. 97, 3 

1968 April 106,4 
Mai 105,8 
Juni 106, 1 
Juli 106, 1 
Aug. 106,0 
Sept. 1 106,0 
Okt. 106,8 

Eisen- u.Me-
Jahr tallwaren 
Monat sowie m.Fer-

tigwaren aus 
Kunststoffen 
Glas, Feinke-
ramik u.Holz 

1963 100,8 
1964 102,0 
1965 106,0 
1966 106,6 
1967 105,8 

1968 April 99,9 
Me.i 99,8 
Juni 99,6 
Juli 99,6 
Aug. 99,B 
Sept. 100,1 
Okt. 100,3 

1968 April 109,9 
Mai 109,6 

) Juni 109,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,8 
Sept. 111,1 
Okt. 11, ,3 

Jahr Eisen, Stahl, 
Monat NE-Metalle 

u. deren 
Halbzeug 

1963 100,7 
1964 102,16 
1965 104,0 
1966 105,0 
1967 99,4 

1968 April 91. 5 
Mai 90,e 
Juni 91,1 
Juli 90, 9 
Aug. 90,9 
Sept. 91,7 
Okt. 92,2 

1968 April ' 100,6 
Mai 99,9 
Juni 100,2 
Juli 100,9 
Aug. 100,9 
Sept. 101,s 
Okt4 102, 3 

Vgl. "Fachserie M, Reihe s. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Wirtschaftsgruppen linati tutionelle GliederungJ 
Großhandel mit 

Getreide, textilen techn. Chemi- Kohle, Holz,Holz-Saaten,Pflan Schrott u. 
zen, Futter- Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen,Eiaen, halbwaren, sonstigen Nahrungs- u. 
u. Thingemi t'- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen Abfall- Genußmi ttelr Hauten und Kautschuk u. u.MineraHSl- u.Halbzeug u. Installa-teln sowie Pellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf stoffen 
leb.Tieren 

101, 1 98,1 100,6 101,0 100,6 101'7 86,5 100,7 
101,1 107 ,6 97 ,7 96,2 g~;~ 103,8 90,5 100,2 
103, 5 101,1 98,3 99,9 105, 5 94, 2 103,3 
104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 104,3 
99,8 90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,6 86,6 94,5 99,8 ~  97,6 81 ,9 ioo,2 
93,5 8,7,6 94,1 99, 1 93, 1 97, 1 82,0 99,9 
95, 3 87,8 91 ,1 98,5- 93,6 96,7 82,8 100,6 
92,3 87,7 91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 9s,1 
91,0 s9,o 89,9 98,4 93,4 96,4 82,4 98,1 
91,0 91 ,2 91 ,4 98,6 94,2 96,5 82,7 97,, 

91, 3 93,9 93, 7 99,9 94,6 96,7 82,5 98,7 

b) Einschl. Umsatz- (MehrWert-) steuer 
100,4 93,4 103,1 109,7 103,8 107, 1 90, 1 106,9 
99,2 92,3 102,6 109,0 102, 5 106,6 90,2 106,6 

101, 1 92,5 99,4 108,4 102,9 106, 1 91, 1 107,2 

98,5 92,8 100,5 109,3 103,7 106,7 92,1 105,4 
97, 1 94,2 99,0 109,2 103,6 106,7 91, 5 105,3 
97,2 96,6 100,6 109,4 104,6 106,B 91,e 104,2 

97' 5 99,4 104,1 110,9 105,0 107,0 91 ,7 106,0' 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, techn. , fein- Fahrzeugen 
mech. u. opt. u.Masch. techn.Bedarf u.kosmet. Saaten, textile techn. 

Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spezialbe- Erzeugn., Papier, Futter- Wld Rohstoffe Chemikalien, 
Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-, La- Papierwaren Düngemittel, u.Halbwaren, Rohdrogen 
der-,Galant.„ d. Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- u.Druck- lebende Haute, Felle 
u.Spielw.so- u. Genußmi t- zweige kenpflege-u. el"z.eugnisaen Tiere 

wie Musik- telgewerbea) Friseur-
instrumenten bedarf 

99, 7 100,5 100,6 102,8 97 ,3 102, 1 90,9 99,9 
101,0 100,9 101,1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
104,2 102, 1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
105,5 104,0 '109,3 110,4 104,5 104,} 110,8 102,0 
104,2 104, 5 107,7 115,6 104.5 99,6 90,2 101, 7 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
96,3 97 ,5 102,4 112, 3 96,3 95,8 91,6 96, 2 
94,B 97,5 102,5 112,4 96,3 94,} 90,3 96,'2 
94,B 97 ,4 102,6 112,5 96,3 94,6 90,0 93,0 
94,8 97,4 102,B 112, 7 97,0 92,0 qo,o 93,2 
94,B 97' 7 103,0 113,0 98, 1 90,7 92,0 91 ,5 
94, 7 97,8 io3, 1 113, 1 98,2 90,7 93,5 92,9 
94,8 97,9 103,2 113,2 99, 1 91,0 95,6 95, 1 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
106,0 107 ,2 112,5 122,9 105,9 102,0, 97,4 104;7 
104,3 107' 2 112,7 123, 1 105,9 100,4 '96, 1 104,7 
104, 3 107,2 112,8 123,2 105,9 100,7 95, 7 101,3 
105,2 108, 1 114,0 124,5 107 '7 9B,4 ,%,3 102,3 
105,2 108,5 114,2 124,8 108,9 97,0 98,5 100,6 
105, 1 108, 5 114, 3 124,9 109„0 97, 1 100,0 102„1 
105,2 108,6 114,4 125,0 110,0 97,4 )02,3 105,6 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Holz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- „ ~ u.kosmet.Er 
halbwaren, Schrott u. Wasche„ Aus- Metallwaren techn. ,fe;in- Spe:z:ial- zeugn. , Den-
Baustoffe, sonstige Nahrungs- u. stattungs- Fertigwaren ntech. u.opt. masch.des tal-, Labor 

nicht elektr. Abfallstoffe Genußmittel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u.Kranken-
Installa- Schuhe stoffen u.a. Schmuckwaren Genußmittel- pflegeart., 

tionabedarf u.a. gewerbes) Friseurbed. 
' Artikel 

101,9 86,5 100,4 102,0 99,B 100,0 100,6 102, 1 
104,2 89,7 ,100,1 104,3 101,0 101,7 1-01 ,o 102;4 
106,2 93,5 103,1 1,07 ,6 105,7 106, 1 102, 3 104,4 
106,8 86, 3 104,6 110, 1 106,5 109, 1 104,3 110,2 
104, 1 17 ,9 104,8 110,1 104',6 109,6 104,8 113,4 

a) Ohne Umf!atz- (Mehrwe,t-) steuer 
97,4 82, 1 99, 1 102;1 95,2 103,B 97 ,6 109,'5 
96,9 82,3 90,9 102, 1 94,9 102,7 97 ,6 109,6 
96,4 83,0 100,6 102,2 94,8 102,8 97 ,6 109,0 
96 10 0:;, 1 98,1 102,7 94',0 103,0 ~ ! 109,9 
96, 1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 110, 1 
96, 1 82,9 97,2 103,0 95, 3 103,0 98,0 110, 3 

96, 3 82,8 98,3 103, 1 -95,3 103,2 98, 1 110,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
10?,0 90,3 105,6 112, 3 104,7 114,2 107,3 ,120, 1 ' 
106,4 90,5 105,4 112,3 104,4 113,0 107,3 120,2 
105,9 91,4 107,1 112,4 104,2 11J,1· ~  ,3 12013 
106,4 92, 3 105, 1 114,0 105,2 ) 114,3 108,3 121,6 
106,5 91,8 105,0 , 14,3 105,5 114,4 108,7: 121 .0 
106,5 92,0 104,2 114,3 105,8 114,3 1-08,8 122,0 
106,8 92,0 105,4 114,4 105,8 114,6 108,9 122,, 
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Bekleidung, 
Wasche, Aus-
etattunge-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104, 1 
107,3 
109,9 
109,9 

102,1 
102, 1 
102, 1 
102,7 
103,0 
103, 1 
103,1 

112,; 
112, „ 
112,4' 
114,0' 
114,„ 
114,4 
114,5 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 

MineraUil-
erzeugnisse 

101,0 
98, 1 
99,8 
99,7 

104,6 

99,7 
99,0 
98,5 
9B,5 
98,4 
98,5 
99,6 

109,6 
108,9 
108,3 
109,3 
1og,2 
109,3 
110,e 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei- ' 
erzeugn,, 

Schul-u. BUI'o 
artikel 

97 ,4 
98,6 

102, 1 
104,'5 
104,5 

96, 5, 
96,5, 
96,5 
97,3, 
98,4 

,98,? 
99,3 

106, 1 
106,2 
106,2, 
107,9 
109,2 
109,3 
110,2 

'1'1' 

" -.:. i;' 
'', 

"' 

'; 1 

'·,i 
,,J '> 

'> 

·,„, 
' \ , I :',! 

" ''~ r', 

.,,. 
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Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genuß-

~ t ) saison- mittel 
insgesamt abhängige (einschl. 

Waren Verzehr 
6) in Gast-

statten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Hauptgruppe 5) 

Übr. Waren : 11aren und Dienstleistungen 
Elektri- u.Dienst- fur Ver- fur die für 

Kleidung, Wohnungs- zi tat, leistungen kehrs- Korper- Bildungs-
Schuhe miete Gas,Brenn- fur die zwecke, und und 7) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-

fuhrung tenUber- hei ts- haltungs-
mittlung p:flege zwecke 

Perabnl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes1) 
1963 D 103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,5 
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 106, 7 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,d 109,2 106,3 109,7 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 11o,4 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 108,5 114,3 117 ,6 111,6. ,117 ,8 

1967 Juli 115, 1 115,4 113, 7 112, 1 13'3,8 107. 7 108,2 114,5 11a,o 111,5 116, 7 
Aug. 114,4 115,6 111,6 112,0 139,3 10b,4 108, 1 114,9 118,0 111,Es 119, 5 
Sept. 114, 1 115, 7 110,8 111,9 139,5 108, / 108, 1 115,0 1Hl, 1 111,9 119,) 
Okt. 114,0 115,o 110,) 111,9 159,8 109,7 10"1,9 115, 1 118, 1 112,2 119,4 
Nov. 114,2 115,a 110,8 111,9 140,3 110,0 10'/ ,9 115,0 118, 1 112, 1 119,6 
Dez. 114,2 115,8 110,7 111,9 140,5 110,4 107,a 115, 1 118,3 112,4 119,6 

1968 Jan. 115, 7 117,0 111,8 111,9 142,8 116,4 108,2 116,3 124,0 114,3 121,5 
Febr. 115,6 117,0 , 11,3 111,9 144,0 117,2 108,2 116,3 124,7 114,9 121,5 
März 115, 7 117' 1 111,2 111,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124,7 115,0 121,5 
April 115,7 116,9 111,2 111,9 146,2 113,6 108, 1 116,6 124,a 115,0 121,5 
Mai 115,8' 116,9 111,1 111,8 147.5 113'1 108, 1 116,6 124,8 115,4 121, 5 
Juni 116,3 117, 1 112,0 111,9 148, 1 113,6 108,6 116,6 124,8 115,3 121, 5 
Juli 116,1 117,4 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116,7 125,8 11'5,4 122,0 
Aug. 115,8 117,7 110,0 112,0 149,9 115,4 108,7 117' 1 126,0 115, 1 122,2 
Sept. 115, 7 118,0 109,5 112,0 150,6 116,2 108, 7 117 ,a 126,0 115,2 123,9 
Okt. 116,3 118,2. 110, 2 112 ,2 151,7 117 ,6 108,7 117 ,8 126,0 115, 1 124,0 

1 

2-Personen-Hauahalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern2 ) 
1963 D 103,5 103,0 102,4 105,6 103,3 102,4 108,7 102,tJ 102,9 104, 1 
1964 D 106,4 105,1 104,4 113, 3 105,6 104,5 110,3 105,7 106,8 107,4 
1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110, 1 120, 1 117 ,0 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 

1967 Juli 117 '7 113,9 111,8 141,2 110,2 110,4 124,2 120,4 118, 7 119, 3 
Aug. 116,5 111,3 111,8 141,7 110,6 110,4 124,2 120,4 118,8 121,9 
Sept. 116,1 110,5 111,7 141,9 111, 3 110,4 124,4 120,5 119, 1 121,9 
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,3 112, 7 110,3 124,7 120,5 119,4 122,2 
Nov. 116,4 110,5 111,6 142,7 113,0 110,3 124,8 120,5 119,6 122,4 
Dez. 116,4 110,4 111,6 142,9 113, 3 110,3 124,9 120,6 119,9 122,4 

1968 Jan. 118, 1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121,6 125,4 
Febr. 118,0 110,8 111,8 146,7 120,3 111,2 126,3 124,2 121„9 125,3 
März 118,1 110,7 111,8 147,8 120,3 111,3 126,6 124,2 122,3 125,3 
April 118,0 110,6 111,8 148,9 116, 1 111, 3 126,7 124,3 122,4 125,3 
Mai 118, 1 110,5 111,9 150,1 115,9 111,2 126,7 124,3 122,5 125,3 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 124,3 122,5 125,2 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118, 1 112,0 126,8 125,7 122,5 126,0 
Aug. 118,0 109,1 112,0 152,4 118,6 112,0 126,8 126,0 't22. 5 126,2 
Sept. 117,9 108,5 112, 1 153,0 119,5 112, 1 126,8 126,0 122,5 127,5 
Okt. 118,6 109,3 112,2 154,0 121, 1 112, 7 126,8 126, 1 122,6 127,6 

~  Lebenshaltung eines Kindes3) 
1963 D 102,8 102, 1 102,6 105,6 102,9 101,2 108,5 102,8 105,3 
1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111,1 
1965 D 109,7, 108,5 106,7 118,5 107' 1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116,2 125,1 
1967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 

1967 Juli 115,2 110,7 111,5 138,5 109,5 106,0 141,2 119,1 131, 1 
Aug. 113,0 106,3 111,5 139,1 110,2 106,0 141,2 119,0 131,6 
Sept. 112,3 104,9 111,5 139,3 110,5 106,0 142,4 119, 1 132,0 
Okt. 112, 1 104,3 111,4 139,6 111,6 106,0 143,4 119,1 134,2 
Nov. 113,0 105,8 111,5 140,1 111,9 106,0 144,5 119,2 134,0 
Dez. 113,2 106, 1 111,5 140,2 112,4 106,0 145,3 119,4 133,9 

1968 Jan. 115,6 108,6 111,5 142,6 119,8 106,7 151,5 124,9 135,9 
Febr. 116, 1 109,2 111,5 143,7 120,6 106,7 151,7 126, 1 137,0 
März 116,4 109,4 111,5 144,8 120,4 106,7 153,0 126,2 137, 1 
April 116,3 

1 
109,4 111,5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 137, 1 

Mai 115.9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 153,6 126,2 137,4 
Juni 116,4- 109,0 111,5 147,9 116,8 106,6 153,9 126,2 137,5 
Juli 115,1 106,2 111,5 149, 1 118,2 106,8 153,9 127,4 137,7 
Aug, 113,8 103,6 111,6 149.7 118,7 106,8 154,0 127,4 137 ,5 
Sept. 113,4 102,5 111,7 150,4 119,6 106,8 154,0 127,5 137,9 
Okt, 114,5 104, 1 111,8 151,6 121,2 106,8. 154,3 127,5 137,9 

' 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebe,;shaltungeausgaben von rd. 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Bedarfsstruktur 1965 ftir den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 
18. Lebensjahr.- 4) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind ein.fache 
Durchschnitte aus den Monatsindices.- 5) Nach dem Güterverzeichnis des r t~  Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwendungszweck).-
6) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 7) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 8) Einschl. Verzehr in Gaststätten. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 

~ t ) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 

~ t ) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Preisindex für die Lebenshaltu,ng 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 
~  

Nahrungs- und Genußmittel 8) 

Brot 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Nährmitte Kar- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Eier Käse, und und freie Fieche Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemüse obst Süßwaren Getränke mittel 
früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122 ,5 105 18 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
117,5 141,4 112,4 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0 

115,5 141,7 113,3 114,1 126,6 109,0 73,0 64, 1 . 90,9 98,0 104,7 106,6 
114,5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 71,6 80,7 90,5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118,1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3 
112,9 143, 1 116,5 114,4 126,8 108,4 73,7 105, 1 85,9 97, 1 103,8 106,0 
109,9 140,1 107,2 114,5 126,9 108,4 74,9 108, 1 88,5 97,0 103,8 105,9 
109,2 135,2 102,4 114,4 127,0 108,4 74,5 109,6 92, 1 96,7 103,7 105,9 
108,4 136,7 103,2 114,5 127,0 108,3 74,6 110,5 93,6 96,6 103,9 105,9 
107,4 132,5 103,3 114,4 127,0 108,0 81,2 101,4 99,6 96,6 103,8 105,8 
107,4 134,6 103, 1 114„3 127,1 107,9 96,2 95,9 115,5 96,5 103,6 105,8 
107,3 133,7 100,0 114,4 127, 1 108,1 92,5 83, 1 107,0 96,4 103,5 105,7 
109,9 133,7 102,5 114,4 127, 1 108,1 78,4 74.,6 91,2 96,4 103,5 105,7 
110,8 140,4 106,9 114,4 127, 1 108,1 76,9 67,9 80,7 96,3 103,4 105,7 
111,2 144,6 112,2 114,5 127,2 108,1 75,6 76,5 84,3 96,4 103,3 105,7 

Nahrungs- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe 1Jbr. Waren u. Dienstleist. 
u. Genuß- Leib- rur die Haushaltsführung 
mittel wäsche u. Wohnungs- Heim- Heiz- u., 8) Ober- Flüssige 

be- sonstige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil,, KocJiser., 
Verzehr kleidung Unter- 7) zität atoffe Möbel Haus- Bel euch-
in Gast- be- halts- tungs-
stätten kleidung wäsche kt!rper 
103,6 102,0 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,8 109,s 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0' 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
121,5 112,7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117,3 98,9 109,3 109,3 105,0 

122, 1 112,4 108,2 114,9 1'39,8 102,3 102,7 119,4r 103,5 109, 1 109,1 104,4 
122,2 112, 5 108,2 114,9 140,3 102,3 102,7 119,8 105,2 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7 108,8 109,3 104,2 
129,3 112,4 108,0 115,3 142,8 108,7 112,8 124,0 117,6 108,9 109,6 103,7 
129,1 112,3 108,2 115,2 144,0 110,8 113,4 124,3 116,0 108,9 109,6 103,7 
129, 1 112,3 108,2 115,3 145,0 111,2 113,6 124, 1 109,8 108,8 109,5 103,8 
129, 1 112,2 108, 3 115,3 146,2 111,3 113,7 116,6 103,9 108,7 109,6 103;6 
129,3 112,2 108,3 115,1 147,5 111,3 113,7 116,3 98,2 108,6 109,6 103,5 
129,2 112,2 108,3 115,4 148,1 111,3. 113,'7 117,4 98,7 108,6 109,5 103,4 
131,2 112,2 108,4 115,3 149,3 112 ,2 114,6 119,7 97,0 108,6 109,6 103,4 
131,9 112,3 108,5 115,4- 149,9 112,2 114,6 120,6 98,2 108,6 109,8 103,4 
132,2 112,4 108,6 115,5 150,6 112,2 114,6 122,0 102,s 108,6 109,7 103,4 
132,2 112,5 108,6 115,8 151,7 112,2 114,6 124,8 108, 1 108,5 109,7 103,0 

1Jbrige Waren und Waren und Dienstleistungen fUr Pers.Ausstattung: 
Dienstleist.für d. Verkehrszwecke, die ~r r g  

Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Elek- j Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Pe:raön- Dienetl. 

tri sehe nichtel. fahrzeuge Verkehrs richten- brauche- leietun- heite- Kino, Waren u. liehe d,Beher-
Haushaltsmaschinen und leistun- über- gllter gen pflege Sportver Dienst- Aus- bergung-

und -geräte Fahrrad er gen mittlung anstalt, leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111, 5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 11·9, 1 
92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 127,8 111,6 143,9 109,8 107,9 124, 1 ' 

91,1 108,8 102,7 122,3 148,0 113,6 128,2 111, 5 145,5 109,9 107,6 126,7 
90,9 108,8 102,7 122,5 140,0 113,6 128,3 111,6 145,9 109,9 107,7 126,8 
90,8 108,8 102,7 122,7 148,0 113,6 128,7 111,5 146,2 110,4 107,7 126,8 

89,8 109,0 102,7 124,2 148,0 113,9 136,4 126,6 153,0 114,0 108,5 129,6 
89,6 109,0 102,7 124,3 148,0 115, 1 137,0 126,6 154-,4 114,2 108,7 129,6 
89,3 109,1 103,0 124,7 148,0 115, 1 137, 1 126,6 155,4 114,4 108,7 129,6 

89, 1 109,0 102,9 124,'8 148,0 115,2 137,2 126,6 155,5 114,6 rn8,8 12§,6 
88,9 109,0 103,0 124,8 148,0 115,2 137,3 126,6 155,9 115,1 109,2 12 ,5 
88,8 109,0 102,9 124,9 148,0 115,2 137,3 126,6 156,4 115, 1 109,4 129,5 
88,7 109, 1 103,0 124,9 148,0 116,5 137,5 128,6 156,5 115,3 110,0 130,1 
88,4 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,6 129,2 156,8 115,3 110,3 130,4 
88,2 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,7 129,2 157,2 115,2 110,5 132,9 

88,0 109,3 103,9 124,9 148,0 116,5 137,8 129,2 157,4 115,3 110,7 133,0 

i 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 

' 
Okt. 

' 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 

, April 
'Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

., Jab.r 
llonat 

1'965 D 
1%4 D 
·~~~ 
1967 D 
;, 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

'1968 Jan. 
Fetir. 

" 
März 
April 
Mai 
Jund. 
Ju1i 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
,, 

,. ' 
Jahr 
Monat 

" 
1963 D 
1%4 D 
1965 ·D 
1966 D 
~. ·  

1967, JuJ.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De.z. 

"1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 

'Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 

"' 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 =100 

Einzelhandel m t Nahrungs- und Genußmitteln und Gem.ischtwaren 
darunter Einzelhandel mit 

Einzelhandel Nahrungs- u, insgesamt Kartoffeln, !lilch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Mil eh erz eug- Fischen und Kaffee, 
versch.!rt 1) Obst und nissen ,Fett- Fischer- Süßwaren Tee und Getränken Tabakwaren 
und mit Ge- Südfrüchten warenu.Eiern zeugnissen Kakao 
mischtwaren 

101,5 101,8 102,0 98,0 103,4 104,7 100,0 99,1 101,1 100,5 
102,6 102,6 102,9 94,4 106,1 112,2 99,9 98,8 100,9 100,6 
104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 98,1 100,1 100,6 
106,7 107,2 107,5 102,5 109,6 132' 3 99,2 99,6 104,9 ~g~ ~ 107,2 1ü7,5 107,5 96,1 111,0 132,1 98,9 98,9 105,2 

107,6 109,0 108,9 106,5 111,1 129,7 98,8 98-7 105 .1' 109,0 
107,0 107,0 107,0 92,9 111 ,2 128,? 98.8 98 7 105, 1 109 0 
106,8 106,4 106.4 86,9 111, 7 130,6 98,8 98.7 105 .1 109.0 
106,7 106,1 106,2 84,8 111,8 132,3 98,8 98-7 105,1 109,0 
106,9 106,6 106,6 88,0 111,9 132,0 98,? 98.6 105,0 109,0 
106,9 106,5 106,5 87,2 112,1 130,7 98,5 98,2 104,7 109,0 
107,3 106,9 106,9 91,9 112,0 132'1 97,9 97,2 104, 5 109,0 
107,3 106,7 106,7 93,4 111,4 130,0 97.6 96.9 104 ,4 109,0 
107,3 106,7 106,7 95,0 111,0 125,5 97.5 96,8 104 ,4 109,0 
107,2 106,9 106,8 96,6 111, 1 127.0 97,3 96,6 104,4 109,0 
107,1 106,8 106,7 97,0 111,0 123,9 97,3 96,5 104,3 109,0 
107,3 107;3 107,2 101, 1 110,9 125,0 97,2 96,4 104,2 109,0 

107, 1 106,2 106,1 94,2 110,8 124,6 97,1 96,1 104,1 109,0 
106,7 105.2 105,2 85,9 110,9 125,2 97,1 96,1 104,1 109,0 
106,6 "!04,7 104,7 e1 ,8 111,1 1?':?,5 97,2 %,1 104,0 10'l,0 

107,0 105,4 105,4 85,1 111,5 132 ,6 97.1 gh.0 103,9 109.0 

Einzelhandel IJli t Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln Einzelhandel mit Hausrat Einzelhandel mit 
und Schuhen und Wohnbedarf Elektro-,Optikerzeug-
ru t~r Einzelh8.J1del mit Einzelhandel m1 t nissen und Uhren 

dar. Eh.mit 
zusammen Textilwaren Leibwäsche, Schuhe Eisen-., Haushalts- Elektroer-

Ober- zusammen Metall- und kers.mik zeugn.(a.p,. !') versch„ Art bekleidung Wirk- und und Kunststoff- und -glas- Möbeln zusammen Rundfunk-, 1) Strickwaren Schubwaren waren . „g~ waren 1 F.ernaeh- u. 
Phonogeräte: 

102,2 101,9 102,1 101,3 103,4 101,7 100,9 101,6 102,2 98,4 95,6 
103,6 103,2 103,8 102,3 104 ,3 103,1 101,6 102,8 104,0 98.? 94,5 
105,6 105,2 106,2 103,9 10f ,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99 4 93,5 
106,1 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 106,0 109,1 99,9 92,4 
109,2 108,0 109,1 106,7 1" 4 ,4 108, 1 105,6 109,3 109,5 9s.9 99.7 

109,2 107,9 109,0 106,7 114,5 108, 1 105,5 109,3 109,6 98,7 89,5 
109,1 107,9 109,0 105,6 114,5 108,1 105,5 109,3 109,5 98,6 89,4 
109, 1 107,8 108,9 106,6 114,4 108,1 105,4 109,3 109,5 98,5 89,1 

109,1 107,8 108,9 106,5 114,4 107,9 105,4 109,4 109,3 98,4 6'8,7 
109,1 107,8 108,9 106,6 114,4 107,9 105,3 109,5 109,2 98,2 88,5 
109,1 107,8 108,9 106,5 114,5 107,8 105,3 109,5 109,1 98,1 86,2 

109,0 107,7 108,7 106,4 114,6 107,9 105,3 109,6 109,3 98,5 Ba„o 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 10?,9 105,3 109,7 109,3 98,'.> 88,0 
109,0 107,6 108,6 105,4 114,6 107,8 105;3 109, 7 1 109,1 98,5 88,0 

109,0 107,6 10B,6 106,4 114,6 107,7 105,2 109,8 109, 1 98,5 B7,9 
108,9 107,& 108,5 106,4 114,4 107,7 105,2 109,9 109,0 98,7 87,9 
109,0 107,6 108,7 106,5 114,6 107,7 105, 1 109,9 109,0 98,7 67,9 

109,1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,2 110,0 109,1 9'8,9 87,9 
109,1 107,8 108,7 106,9 114,7 107,8 105,2 110,0 109,1 98,9 87,8 
109,2 107,9 108.7 10C,9 114 ,8 107,8 "05,2 1"0,1 ... oi;.o 98.? ' .~ 

109,4 108,0 108,9 107,0 115, 1 107,7 105,2 110, 1 108,9 9B,9 87,6, 

Einzelhandel mit pharmc;i.zeut., Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmet. u.ä „ Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Mn schinen Einzel-mit Papier- und Büroeinrichtungen 

waren und darunter Einzelhnndel m1 t handel mit 
Drucker- l11nera.I01- !dar. -.:n. mit sonstigen 

zeu81:1-issen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brennstoffen erzeugnissen zusnmlnen Fahrzeugen, Waren 
(Tankstellen- deren Teilen , 

Absatz) u. Zubehör ' 
102,6 100,9 101, 1 100,5 104,3 "104,8 100.2 100.4 

1 100.4 101.7 
106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 1()7. 7 99.8 100,7 100.5 103.4 
111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98.8 101.6 101.1 103.6 
116,0 108,7 109,9 10?.6 110,6 112.6 96,4 103,5 '"102,7 104,7 
120,8 110,2 111 ,0 109,9 113 ,4 114,3 107 ,4 103,a 102,7 103,9' 

120,e 110,.0 11'0,6 109,9 112,5 112 ,9 110,0 103,6 102,4 98,4 
121, 5 110,3 111,1 109,9 113,9 114,0 113,6 103, 7 102,5 99,3 
121, 5 110,4 111,3 110,0 114,2 114 ,4 112 ,9 103 ,6 102,4 101,3 
122,2 110,7 111,8 110,0 115,8 115,3 112,3 103,4 102,2 102,7 
122,0 110,7 111,8 110, 1 115,9 116,6 111,1 103,4 102,2 104,2 
122,6 110,6 111,6 110,0 116,6 117,4 111,2 '103,4 102,2 104,3 
122,0 111,2 112,7 109,9 120,6 121,3 ~ 104,2 103,1 104,8 
123,2 111,3 112,7 110 ,1 120,7 121,4 115, 5 104,7 103,1 

, 
108,1 

123,0 111,3 112,7 110,1 120,0 120,8 114,8 104,7 103,1 108,1 
1<(2,6 111,3 112,7 110,0 114,4 114,5 113,9 104,7 103,1 109,3 
122,9 111,3 112,8 110, 1 113,7 113,8 113, 1 104,8 103,2 106,1 
122,7 111,3 112,7 110, 1 114,5 114,7 112,8 104,8 103,2 104 ,6 
122,8 114, 1 117,0 111, 1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104 ,4 
1122,1 114, 1 117,0 111, 1 116,5 117, 1 111,g 105,5 103,9 9g,9 
122,6 114, 1 117 ,0 111, 1 117,8 118.6 112 „1 1Q'i.6 10?.'<i 99;5 
122,3 114, 1 117,0 111, 1 120,1 121,2 112,2 105,6 

1 

103,9 99,9 

' 1) Ohne ausgepragte'n Schwerpunkt. 
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Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis jahr 1) Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

""} 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12,12 8 745 27 505 8,29 1965' 3) 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 1966 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 
1966 1. Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 2.Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 

3. VJ. 25 373 32 610 18, 74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1 737 4 553 11,43 4.VJ. 21 399 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,43 
1967 1. Vj. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12, 76 1 446 2 795 12,55 2.Vj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 3. Vj. 20 722 25 327 20,56 14 613 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3 113 13,32 4.Vj. 22 239 28 450 20,89 15 444 15 545 26,08 4 752 8 857 15,61 2 043 4 049 12,52· 
1968 1. Vj. 19 841 23 797 21,62 14 079 13 961 27,02 4 182 7 238 13,89 1 580 2 598 14,17 

2. VJ, 22 957 28 262 21,32 16 552 16 041 26,71 4 693 9 039 14,22 1 712 3 182 14,28 
Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.-
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 

Gesamt-
Jahr bau preis-
Monat index für 

Wohn-
gebäude 

1963 104,6 
1964 108,6 
1965 112,6 
1966 116„1 
1967 113,8 
1967 Febr. 115, 1 

Mai 113,9 
Aug. 113,4 
Nov. 112,9 

1968 Febr. 117 ,9 
Mai 117 ,9 
Aug. 119, 5 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1963 103,8 
1964 102,9 
1965 97,5 
1966 96,3 
1967 91,8 
1961 Febr. 93,7 

Mai 91,7 
Aug. 90,9 
Nov. 91,0 

Bau-
leistungen 
am Gebaude 

105,2 
110,0 
114,l'i 
118,5 
115,9 
117,3 
116,0 
115,5 
114,8 

119,9 
119,9 
121,5 

Preisindex für Neubau und lnstandt:aaltung1l 
191;2 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Bes. Be- Gerät u. 
Entw.- u. Außen- neben- triebs- Wirt-
Versorg.- anlagen lei- einrich- schafts-

Anlagen stungen tungen ausstat-
tungen 

104,9 105,0 104;7 101,0 102,5 
106,7 108,3 109,0 102, 1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 112, 3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115,1 
103, 1 110, 1 113,7 110,2 116,4 
104,9 111,5 114,9 110,5 115,9 
103,0 110,0 113, 7 110,6 116,6 
102,3 109,6 113,3 109,8 116,5 
102,2 109, 1 112,7 109,8 116,5 

106,9 113,6 117,0 115,6 117,4 
106,8 113,2 117,1 115,4 117 ,6 
108,2 114,9 116,4 117,4 118,7 

BauleistUhgen am Gebäude 

Landwirt- r ~ 
J!üro- schai'tl.- liehe·. 1 

gebäude Betriebs- · Betrl.ebs-
gebäude gebäude 

" 105,0 105,1 ~  
109,5 109,5 108,6 
113,6 113,5 112,8 
117,4 117 ,2 11'5, 9 " 
114,5 114, 7 110,3 ', 
115,9 116,2 .112,3-
114,6 114,8 110,6 
114,0 114,3 109,3 
113,5 H3,3 109,Q 

a) b) a) b) 'a) · b) . 
107,31118, 1 107'51118, 3 103,11114,2 107,4 118, 1 107,6 118,4 104,0 114,4 
107,8 119,7 108,1 120,0 105,7 117,3 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Bauleistungen insgesamt '' 

Schön-Ein- 1 II ehr- 1 II ehr-Straßentyp Wirt- Stahl- fa.iniliengebäude heitsrepa..\ 
schafts- beton- Staumauer mit 1 ohne raturen. :, · 

RQ 28,5 RQ 11,5 wegebau brücken in .-einer Schdnheitsreparaturen Wohnung 

103,7 104,1 -104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 106,5 JI, 
102,7 103,5 104,8 108, 1 107,9 109,0 109,2 108,0 113,5 
97,5 98,5 100,7 109, 7 109,2 114, 5 114,6 112,8 121,4 
95,3 97,4 100,2 112, 1 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0· 
90,6 93, 1 96,4 107,7 106,0 116,6 117,6 ~ 128,6 

' 92,6 94,9 98,0 109,2 107,8 117' 7 118,4 115,2 128,9 " 
' 90,4 92,9 96,3 107 '7 105,8 116,9 117,7 ~  128,6 

89,7 92, 1 95,6 107, 1 105,4 116,4 117,3 114,0 128,5 
89,7 92,3 95,8 106,8 105, 1 116,1 117,0 113,6 128,3 

•:,' 

., 
' 

\; 

.l'" 

• ·l 

,_i,; ·-. 

1968 Febr. 95,2 93,8 96,5 100,2 110 7 109,4 120,7 122,0 117,9 135,7 
111:1 1,10,2 120,7 122,0 117,8 136,1 

.,-
Mai 95,6 94,2 97,0 100,7 
Aug. 96,8 95,3 98,2 101,0 112,4 ·111,3 122,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis,1965 Bundesgebiet ~ Berlin.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 
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123,4 119, 1 137,4 
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Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie- Bergbau Grundsto.f.f- u. Produktionsgüterindustrien 
Jahr1) einschl. wirtsch. 

Stein- 1 Braun- u. I !Kali- und Eisen- JIE.. und Industrie Mo:llat Hoch- u. Wasser- insgesamt Pech- Erz- Stein- Ubriger insgesamt d. Steine S~- ) Metall-
Tiefbau kohlen- salz- Bergbau induetrie versorg. bergbau u. Erden industrie 3) 

llllnnliche Arbeiter 
Besahlte Wochenstunden 

1965 D 45,1 46,2 43,4 43,0 45,6 45,4 44,9 46,2 45,9 48,3 44,8 45,7 
1966 D 44,7 46,3 41,8 41,2 44,6 45,4 43,8 46,5 45,5 48,0 44,2 45,2 
1967 D 4},0 45,8 40,7 40,0 43,7 43,9 42,2 45,9 43,8 46,6 42,3 42,8 
1967 Jlll.1 43,5 46,2 39,8 38,9 43,5 44,2 41,7 46, 1 44,·1 47,6 43,2 43,4 Okt. 43,7 45,3 41,6 41,0 43,8 44,6 43,8 45,6 44,2 47,2 42,7 4},2 
1968 Jan. 42,9 H,5 42,2 41,7 44,3 43,4 45,3 44,9 43,3 44-,3 42,4 43,3 April 43,8 44,B 41,B 41,3 43,3 44,6 43,2 45,6 44,4 47,0 43,4 44,0 

Juli 44,5 44,9 42,3 41,B 43,6 45,0 43,9 46,4 45,0 47,8 44,1 44,5 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1965 D 4,54 4,51 4,a1 4,93 4,26 4,38 4,39 4,06 4,62 4,41 4,85 4,52 1966 D 4,84 4,91 4,99 5,08 4,60 4-,63 4,70 4,42 4,92 4,69 5,10 4,81 1967 D 4.99 5, 11 5,14 5,25 4,69 4,78 4,75 4,55 5,08 4ol8 5,24 5,00 
1967 Juli 5,00 5,13 5, 15 5,27 4,71 4,00 4,76 4,63 5,10 4,79 5,28 5,03 Okt. 5,02 5,13 5, 19 5,30 4,74 4,ao 4.77 4,55 5,09 4,83 5,26 5,02 
1968 Jan. 5,05 5,22 5,17 5,27 4,71 4,84 4,84 4,45 5, 13 4,83 5,27 5,09 

April 5,10 5,29 5,19 5,27 4,78 4,90 4,99 4,83 5,27 4,89 5,40 5, 18 
Juli 5,27 5,33 5,48 5,63 4,79 5,10 5,01 4,82 5,38 5,05 5,57 5,34 

Weibliche Arbe her 
Bezahlte Wochenstunden 

1965 D 41,4 43,1 - - - -
1 

- - 41,8 43,5 41,4 41,9 
1966 D 41, 1 43,3 - - - - - - 41,5 43,6 40,7 41,3 
1967 D 39,8 43,0 - - - - - - 40,3 42,3 39,1 39•1 
1967 JÜli 40,0 43.4 - - - - - - 40,</ 42,6 39,7 40,1 

Okt. 40,4 42,6 - - - - - - 40,5 42,3 39,4 39,9 
1968 Jan. 40,1 42,2 - - - - - - 40,4 40,6 39,7 40,1 

April 40,6 42,5 - - - - - - 40,8 41,5 40,1 40,5 
Juli 40,7 42,8 - - - - - - 40,9 42,5 40,2 40,7 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1965 D 3,09 3,18 - - - - - - 3,23 3,35 3,30 3,19 
1966 D 3,3' 3,46 - - - - - - 3,46 3,59 3,52 3,42 
1967 D 3,46 3,65 - - - - - - 3,62 3,67 3,63 3,58 
1967 Juli 3,46 3,66 - - - - - - 3,64 3,66 3,64 3,59 

Okt. 3,47 3,66 - - - - - - 3,64 3,70 3,65 3,59 
1968 Jan. 3,49 3,76 - - - - - - 3,66 3,74 3,67 3,63 

April 3,54 3,80 - - - - - - 3,76 3,74 3,71 3,67 
Juli 3,66, 3,81 - - - - - - 3,85 3,84 3,86 3,81 

Grundstorr- und ?roduktionsgUterindustrien Investi tionagüterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr1) llineral- Chem. Chemie- Holz- Zell.- Gummi- und Stahl- u. 1 Ma- 1 Straßen- 1 

1 

Luft-
Monat tsl- Industrie faser- bearb. sto:rr- u. asbest- insgesamt Leicht- schinen- :t:ahrzeug- Schi!!- :rahr-

verar- 4) industrie Industrie papier- vererb. metall- zeug-
beitung erz.Ind. Industrie bau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1965 D 44,2 45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46,5 45,2 43,9 47,8 43,4 
1966 D 44,4 45,9 44,4 45,b 48,1 43,9 44,4 46,1 44,7 43,6 47,5 44,2 
1967 D 44,0 44,5 43,7 44,8 47,3 41,0 41,9 43,7 42,2 40,0 46,0 42,6 
1967 Juli 44,4 45,1 44,7 45,:l 48,1 42,? 42,4 44,3 42,5 41,0 46,8 42,3 Okt. 43,9 44,4 43,6 45,2 47, 1 42,3 42,9 44,4 42,7 42,5 46,2 42,4 
1968 Jan. 42,3 43,6 43,4 43,9 46,8 42,5 42,6 43,0 42,6 42,4 46,7 42,6 

April 42,9 44, 1 43,7 45,2 47,3 42,8 43,3 43,9 43,6 42,6 46,6 41,7 
Juli 43,0 44,5 43,5 45,5 47,3 43,7 44, 1 45,5 44,3 43,7 47,3 42,2 

Bruttostundenverdienst 1n Dll 
1965 D 4,80 4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4,51 4,85 4,60 4,34 
1966 D 5,20 5,01 5,06 4,09 4,76 4,99 4,82 4,90 4,83 5, 17 4,93 4,68 
1967 D 5,41 5,25 5,25 4,22 4,90 5, 12 5,03 5,09 5,03 5,4} 5,25 4,94 
1967 JiaU 5,42 5,30 5,31 4,21 4,90 5, 16 5,05 5,10 5,06 5,44 5,33 4,97 

Okt. 5,39 5,25 5,24 4,26 4,95 5,13 5,06 5, 12 5,04 5,50 5,24 4,94 
1968 Jan. 5,57 5,29 5,33 4,28 4,94 5,18 5,07 5, 11 5,06 5,50 5,24 4,87 

April 5,82 5,60 5,60 4,32 5,09 5,25 5, 11 5,18 5, 11 5, 51 5,25 4,96 
Juli 5,74 5,57 5,63 4,39 5,07 5,45 5,35 5,38 5,36 5,77 5,55 5,19 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1965 D 42,0 .41,6 41,6 42,5 42,0 41,7 41, 1 41 ,7 41,5 41,5 42,2 41,0 
1966 D 41,e< 41,6 40,7 42,0 41,8 41,3 40,9 41,7 41,2 41,3 42, 1 40,3 
1967 D 41 ,6 40,5 40, 1 41,1 41,5 39,4 39,3 40,2 39,7 38,4 41,5 39,9 
1967 Juli 41,7 40,6 40,8 41,0 41,9 40,6 39,6 40,5 39,9 39,6 42;3 40,2 

Okt. 41,4 40,5 40,3 41,2 41,6 40,4 40,0 40,5 39,8 40,8 41,4 40,6 
1968 Jan. 40,7 40,3 40,7 40,9 41 ,5 40,5 39,9 40,3 39,9 40,6 42,0 39,0 

April 41,0 40,8 40,7 41 ,3 42,0 40,6 40,1 40,3 40,5 40,6 40,9 39,8 
Juli 40,8 40,8 40,0 41, 1 42,0 41, 1 40,5 40,8 40,4 41,0 1 41,2 40,4 

:Bruttostundenverdienst in DM 
1965 D 3,35 3, 15 3,32 3,07 3,18 3,39 3, 18 3, 12 3,23 3, 77 3,18 3,09 
1966 D 3,61 3,38 3,57 3,29 3,40 3,64 3,43 3,33 3,46 4,06 3,47 3,36 
1967 D 3,82 3,59 3,78 3,39 3,55 3,78 3,58 3,47 3,64 4,25 3,68 3,58 
1967 JÜli 3,82 3,61 3,83 3,40 3,53 3,79 3,59 5,49 3,65 4,24 3,71 3,56 

Okt. 3,83 „,60 3,78 3,40 3,60 3,78 3,60 3,47 3,65 4,31 3,64 3,60 
1968 Jan. 3,97 3,61 3,80 3,44 3,62 3,82 3,61 3,45 3,66 4,29 3,55 3,48 April 4,03 3,76 3,94 3,48 3,64 3",88 3,64 3,49 3,70 4,29 3,63 3,62 

Juli 4,04 3,83 3,99 3,53 3,67 4,01 3,82 3,71 3,87 4,52 3,82 3,77 
Vgl. Pachserie II, Reihe 15/I. 
1) D errecir;,et aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Eisen- und Stahleneugung (einschl. -halbzeugwerke).- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemie-
faserindustrie.- 5) Einschl. BaUhand\ierk. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrie Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr1) 

(metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Feinmech. Stahl- Holz- Spiel-, Papier-
techn. u,opti- verf .- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe-

Industrie sehe sowie EBM-Waren- Industrie industrie Industrie waren-u.ä. verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1965 D 44,2 43,6 

1 

45,2 44,8 

\ 

46,1 

1 

44,2 

1 

44,7 

1 

44,3 

1 

46,0 
1966 D 43,7 43,3 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,2 45,7 
1967 D 41,9 41,6 42,2 43,0 43,8 42.9 43,1 42,6 44,0 
1967 Juli 42, 1 41,6 

1 

42,5 43,2 
1 

44,1 

1, 

43,5 

\ 

43, 1 
1 

42,4 
1 

44,1 
Okt. 42,4 41 ,9 43,1 43,6 44,1 42,9 44,3 42,8 44,6 

1968 Jan. 42,0 41,6 43, 1 43,3 
1 

43,7 42,0 43,1 
1 

'1-1,9 
1 

4'1-,5 
April 42,6 42,0 43,7 43,9 44,3 42,2 44,0 42,8 1,4,7 
Juli 43,3 42,4 1 44, 5 43, 0 1 44,3 1 43,4 1 43,8 1 43, 1 1 44,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1965 D 4,29 

1 

4,22 4,41 4,30 

1 

4,11 4,48 1 4, 19 

1 

4,08 

1 

4,14 
1966 D 4,59 4,53 4,69 4,64 4,40 4,e5 

1 
4.54 4,40 4,50 

1967 D 4,79 4,77 4,85 4,i:JO 4,50 4,96 4,72 4,54 4,65 
1967 Juli 4,82 4,'/9 4,86 4,ts2 4,51 4,99 

1 

4,74 4,57 4,66 
Okt. 4,80 4>18 4,88 4,84 4,51 5,05 4,78 

1 

4,56 4>11 
1968 Jan. 4,82 4,79 4,89 4,86 4,54 5,11 4,77 4,59 4,73 

April 4,87 4,83 4,94 4,96 4,66 5,24 4,83 4,63 4,84 
Juli 5,09 5,03 5,14 5,05 4,68 5,38 1 4,92 4,76 4,93 

Weibliche Arbeiter 
:Bezahlte Wochenstunden 

1965 D 40,<J 41,1 41,3 41,2 42,3 41,8 42,0 41,6 41,8 
1966 D 40,7 40,9 41,3 40,9 42,2 41,5 41,8 41,4 41,3 
1967 D .~ 39,7 39,7 39,6 41,1 40,8 40,3 40,0 40,2 
1961 Juli 39,3 39,l:l 39,9 39,7 41, 1 40,5 40,5 40,5 40,2 

Okt. 39,7 39,9 40,4 40,2 41,5 41, 1 41,3 40,1 40,5 
1968 Jan. 39,6 39,4 40,3 40,0 41,1 40,0 40,4 39,2 40,1 

April 39,8 39,8 40,6 40,7 41,4 40,7 41,4 40,0 40,8 
Juli 40,2 40, 1 41,0 40,6 41t1 41,0 40,9 1 40,1 40,9 

:Bruttostundenverdienst in DM 
1965 D 3, 12 3, 13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 
1966 D 3,35 3,38 3,31 3,29 3,23 3, 17 3,25 3, 13 3, 10 
196'1 D 3,50 3,57 3,44 3,39 3,32 3,27 3,37 3,25 3,24 
1967 Ju11 3;51 3,5'/ 3,44 3,39 3,33 3,29 3;37 3,26 3,26 

Okt. 3,51 3,58 3,46 3,41 3,32 3,33 3,43 3,25 3,27 
1968 Jan. 3, 52 3, 61 3,47 3,42 3,33 3,37 3,41 3,27 3,28 

April 3,56 3,62 3,50 3,47 3,42 3,39 3,47 3,29 3,35 
Juli 3. 74 3.79 3,66 3,58 3,47 3,51 3,52 3,40 3,42 

Jahr 1) 
Ver brauchegü terindus tri en Nahrungs- und GenuBmi ttelindustrien 

Monat Leder-
1 1 

:Seklei- Fleisch- :Brauerei erzeugende j verar- Schub- Textil- dungs- insgesamt Brot- Vflrar- und beitende industrie beitende 
Industrie industrie Industrie Mäberei 

Männliche Arbeiter 
:Bezahlte Wochenstunden 

~ D 46,2 44,3 41,8 45,2 44,0 47,l:l 47,1 49,3 46,2 
1966 D 46, 1 43,:> 41,2 45,2 43,4 47,4 46,7 48,4 45,8 
1967 D 44, 1 42,0 39,4 43,2 41>1 46,8 46,2 47,6 44,9 
1967 Juli 44;6 42,1 40,5 43,3 41,9 47,6 46,2 48,0 46,7 

Okt. 45,2 42,1 40,8 43,9 42,3 48,0 46,1 48,3 44,4 
1968 Jan. 45,6 42,1 41,8 44,1 42,2 45,2 45,6 47,6 43,4 

April 45,6 43, 1 41,2 44,4 43,4 46,3 46,6 48,2 45, 1 
Juli 46,2 43,4 42, 1 44,3 42,9 46,8 45,7 1 49,1 45,3 

:Bruttostundenverdienst in DM 
1965 D 4,24 4, 14 4,21 3,92 4,10 4, 13 4,17 4, 18 4,38 
1966 D 4,55 4,51 4,50 1,,18 4,43 4,47 4,53 4,53 4,74 
1967 D 4,68 4,62 4,42 4,35 4,50 4,65 4,69 4,65 5,00 
1967 Juli 4,68 4,65 4;43 4,34 4,50 4,67 4,68 4,68 5,04 

Okt. 4,·13 4,66 4,41 4,41 4,53 4,·10 4, '/7 4,72 5,02 
1968 Jan. 4,76 4,62 4,49 4,43 4,55 4,67 4,76 4,69 5,05 

April 4,80 4, 73 4,54 4,47 4,61 4,78 4,85 4,79 5,17 
Juli 4,84 4,83 4,65 4,63 4,73 4,cl; 4,90 4,90 5,23 

Weibliche Arbeiter 
:Bezahlte Wochenstunden 

1965 D 41,8 41,'I 40,j 41,0 41,0 42,·1 42,9 44, 1 42,0 
1966 D 41,4 41, 1 39,6 41,0 40,6 42,5 42„, 43,4 41,6 
1967 D 40, 1 39,l:J 37 ,9 39,5 39,2 42,2 42,2 42,6 41,4 
1967 Juli 40,j 40,0 39, 1 39,4 39,2 42,6 42,0 42,9 42,4 

Okt. 41,2 40,4 39, 1 401) 39,'/ 42,6 42,1 43,3 41,3 

1968 ~ 41,6 39,9 '1-0,4 40,0 ::59,8 41,6 41,3 43,0 40,6 
April 41,6 40,9 39,7 40,6 40,6 41,9 43,2 43,2 42, 1 
Juli 42, 1 40,8 40,4 40,5 40,3 t2,6 42,8 44,2 42,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1965 D 3,07 2,1:!7 3,23 3, 13 3,02 2„19 2,ei2 2,95 3,36 
1%6 D 3,31 3, 14 3,47 3,34 3,21:1 3,05 3, 11 3,24 3,69 
1967 D 3,42 3,20 3,42 3,48 3,34 3, 16 3,20 3,33 3,86 
1961 Juli 3,42 3,2:; 3,44 3,48 3,35 3, 17 3, 19 3,35 3,86 

Okt. 3,43 3,22 3,42 3,51 3,36 3, 11:J 3,25 3,37 3,8'1 

1968 Jan. 3,50 3, 25 3,48 3,53 3,38 3,20 3,26 3,38 3,93 
April 3,54 3,26 3,50 3,56 3,42 3,26 3,32 3,46 3,97 
Juli 3,55 3,3q 3,62 3,69 3,52 1 3,31 3,36 3,52 4,00 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Drucke-
rei-u. 

Verviel-
fält.-ind. 

1 
44,4 
43,9 
43,0 

1 
43,0 
42,7 
42,7 
44,0 

1 43,6 

5,32 
5,80 
5,97 
6,00 
5,96 
5,98 
6,23 
6,26 1 

41,4 
40,9 
40,4 
40,2 
40,4 
40,4 
40,9 
40,7 1 

3, 15 
3,46 
3,59 
3,60 
3,60' 
3,61 
3,76 
3,80 

Tabak-
verar-

beitende 
Industrie 

43,0 
42,9 
42,5 
42,5 
42,3 
41,8 
42,0 
42,5 

4,20 
4,62 
4,78 
4;83 
4118 
4,75 
4,93 
4,99 

40,5 
40,3 
39,3 
39,5 
39,6 
39,2 
39,4 
40,5 

2,81 
3, 14 
3,27' 
3,31 
3,29 
3,29 
3,43 
3,49 

Kunst-
stof!-

verarb. 
Industrie 

45,2 
45, 1 
43,9 
44,4 
44,5 
44,2 
44,a 
45,2 

4,10 
4,41 
4,56 
4,58 
4,58 
4,59 
4,70 
4,1;!0 

41,7 
41,6 
40,7 
40,8 
40,8 
40,7 
41 ,4 
41,5 

2,l:lB 
3, 15 
3,25 
3,24 
3,26 
3,25 
3,32 
3,43 

Hoch-
und 

Uefbau 
5) 

44,8 
44,6 
43,6 
44,3 
44,1 
42,0 
44,1 
44,9 

4,66. 
4,96 
4,96 

~ 
5,01 
5,14 
5,04 
5,20 

42,6 
42,5 
4114 
42,6 
41,7 
41;7 
41,6 
41,4 

'5,38 
3,62 
3,67 
3,63 
3„/5 
3,90 
3,74 
3,85 

' 

,\ 

··i 

. ' ' 

' ,;J 

~; 
11 



'; 

·. \ '' ~ 1 

; 1 

" ' 

\, 

'1' 
' 1 

\_ 

'l 

Jabr1) 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1961 Ju11 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

Jahr1 ) 
Monat 

~ ~ 
1967 D 
~  Ju11 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 JÜli 

Okt. 
1966 Jan. 

April 
Juli 

Jahr1 ) 
Monat 

1965 D 
~  D 

1967 D 
1961 :iuii-

okt. 
1968 Jan, 

April. 
'Juli 

1965, D 
1966 D 
1967 D 

1961 Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 
Juli 

Jahr1 l 
Monat 

196? D 
1966 D 
1967 D 
1957 Juu 

Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 

1965, D 
1966 D 
19'67 D 
1967 Juli 

Okt. 
1968; Jan. 

April 
Juli., 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Industrie Industrie 
Handel' 1-e-in_a_c_h_l_. ~----  

Kredi t, Bau, ohne 
Vers· ins- Bau 

1 055 
, 134 
1 175 
, 175 
1 187 
, 206 
, 217 
1 251 

635 
690 
720 
·120 
725 
740 
742 
760 

gesamt 

1 124 
1 205 
1 247 
1 246 
1 261 
1 276 
1 289 
1 332 

696 
754 
784 
785 
790 
801 
805 
833 

1 112 
1 192 
1 236 
1 236 
1 249 
1 265 
1 280 
1 322 

695 
752 
783 
784 
789 
600 
604 
632 

Ener-
giew. 

und 
Wasser-

itersg. 

1 087 
1 165 
1 247 
1 245 
1 260 
1 292 
1 296 
1 306 

755 
613 
873 
872 
881 
903 
904 
920 

Bergbau 

insgesamt 
Stein- l Braun- 1 Erz-u.Pech-

kohlen-
Bergbau 

Mllnnliche Angestellte 
1 243 
1 285 
1 300 
1 297 
1 302 
1 342 
1 346 
1 406 

, 251 , 244 
1 280 1 335 
1 295 1 361 
1 291 1 362 
1 294 1 365 
1 338 
1 339 

1 412 

1 388 
1 391 

1 416 

Weibliche Angestellte 
'145 742 789 m m m 
823 811 901 
824 809 904 
843· 
844' 
875 

824 
819 
862 

953 
954 
956 

1 208 
1 270 
1 280 
1 277 
1 294 
1 325 
1 316 

1 349 

67'1 
735 
762 
758 
769 
776 
775 
793 

1 

Kali- u. 
Stein-
salz-

1 245 
1 314 
1 314 
1 308 
1 329 
1 374 
1 403 

1 416 

799 
857 
886 
B62 
897 
916 
936 
937 

librige:r 
Bergbau 

1 140 
1 248 
1 271 
1 268 
1 275 
1 299 
1 324 

1 365 

·111 
760 
797 
796 
799 
615 
835 
648 1 

Gruudsto.t.t- und 
P.rodUktionsgüte.rindustrien 

insgesamt 

1 145 
1 225 
1 270 
1 272 
1 286 
1 300 
1 319 

1 360 

746 
805 
836 
839 
842 
855 
862 
890 1 

Industrie Eisen-
der und 

Steine Sta.hl-
u. Erden indu.strie 

1 114 1 
1 200 
' ü3 
1 236 
1 254 
, 258 
, 277 

1 318 

704 
759 
789 
791 
796 
609 
805 
632 

1 

1 083 
1 133 

•« 
~ 157 
1 191 
1 209 
1 223 

1 278 

702 
744 
764 
764 
769 
785 
778 
617 

Grundstoff- und ProduktionegUterinduatrien Investi tion.sgUterindustrien 

llE-
Metall-

1nd. 
2) 

1 099 
1 179 
1 219 
1 216 
1 23; 
1 253 
1 256 
1 313 

704 
763 
787 
789 
790 
807 
802 
838 

Mine-
ralal-
verar-

)>eitung 

1 222 
1 319 
1 388 
1 ;177 
1 407 
1 433 
1 455 
1 474 

'195 
B76 
923 
923 
923 
953 
956 
976 

Ohem. 
Indu-
strie 

;) 

1 203 j 1 297 
1 349 
1 356 
1 357 
1 366 
1 395 
' 430 

/86 
850 
885 
889 
890 
900 
918 
943 

Investi tion8gü.ter-
induatrien 

Elek;tro-
teohh.. 
rndu-
strie 

1 082 
1 160 
1 199 

'1 2ö6 
1 211 

. 1 223 
1 235 
1 285 

685 
744 
713 
773 
'/79 
786 
787 
823 

~~ St ~ u. opt1- verform.-
sehe sowi EBM-

Uhren- Waren-
industrie 

1 098 
1 180 
1 ~ ~ 
1 218 
1 224 
1 241 
1 2sa 
1 300 

675 
733 
759 
760 
763 
770 
772 
804 

1 077 
1 156 
1 12? 
, 189 
1 205 
1 232 
1 231 
1 271 

669 
725 
753 
754 
758 
770 
765 
'797 

VerbrauchsgUterinduetrien 

Sohuh-

1 020 
, 100 
1 126 
1 118 
1 142 
1 139 
1 156 
1 179 

62; 
' 663' 

671 
669 
&74 
665 
700 
1e1 

! Textil- ! 
induetri.e 

1 060 
1 132 
1 185 
1 183 
1 199 
1 221 
\ 238 
1 273 

674 
720 
748 
749' 
753 
763 
767 
n3 

lle-
klei-
dllDgS-

977 
1 065 
1 110 
1 103 
1 127 
1 146 
1 167 
1 192 

661 
720 
749 

•745 
754 
768 
773 
792 

Chemie-
~ r
indu-
strie 

1 123 
1 201 
1 247 
1 251 
1 255 
1 282 
1 312 
1 356 

75; 
812 
852 
85a 
858 
872 
886 
911 

1 077 
1 163 
1 ~ ~ 
1 207 
1 222 
1 238 
1 261 
1 289 

669 
722 
750 
750 
755 
767 
775 
794 

Holt- sto:ff'-u. l Zell- l 
bear- papier• 
beit. err:eug. 

Gumm1-
und 

asbest-
verarb. 

insgesamt 
~- 1 Ma- ·IStra.Sen-1 l Leicht- achinen- i'ahr- Schif!-

metall- ~- . ' 
1>8.u Industrie 

Mllnn1iche Angestellte ' 
.1 042 1 183 1 083 
1 126 1 269 1 155 
1 161 1 331 1 189 
, 157 1 326 1 191 
1 176 1 358 1 198 
1 203 
1 206 
1 233 

1 359 
1 379 
1 389 

1 218 
' 233 
1 272 

Weibliche Angeateil te 
616 729 711 
671 780 763 
683 808 789 
684 800 790 
687 621 796 
696 835 811 
703 832 816 
706 836 851 

1 107 
1 189 
1 229 
1 230 
1 241 
1 256 
1 270 
1 322 

684 
743 
7'12 
774 
777 
766 
766 
822 

1 091 
1 177 
1 209 

·1 205 
1 228 
1 247 
1 274 
, 339 

693 
756 
782 
782 
784 
794 
795 
831 

1 109 
1 196 
1 2:S5 
1 237 
1 244 
1 259 
1 273 
' 328 

678 
736 
'/64 
766 
767 
777 
779 
816 

Verbrauchsgüterindustrien 

Fein-
kera-

mische 
Indu-
strie 

Glao-
indu-
s"trie 

Holz- 1 Spiel-, f Papier-
verar- Schmuck- und 
bei t. waren- pappe ... 

u.ä. vera.rb. 
Industrie 

Männliche Angestellte 
1 024 
1 106 
1 138 
1 i3§ 
1 145 
1 172 
1 192 
' 213 

1 054 
1 132 
1 173 
1 16'/ 
1 18tl 
1 206 
1 224 
1 257 

1 060 
1 147 
1 164 
1 180 
1 204 
1 209 
1 222 
' 250 

Weibliche Angeatell te 
670 
724 
748 
748 
750 
772 
761 
792 

646 
691 
720 
7i9 
736 
750 
754 
771 

6W 
678 
698 
7öi 
700 
711 
717 
732 

1 050 
1 142 
1 187 
1 187 
1 201 
1-218 
1 220 „ 254 

651 
701 
717 
720 
717 
730 
728 
756 

1 098 
1 190 
1 225 
1 224 
1 241 
1 252 
1 273 
1 300 

669 
726 
752 
751 
760 
772 
782 
794 

Drucke-
rei- u.. 

ver-
viel.t. 

industrie 

1 226 
1 326 
1 381 
1 385 
1 387 
1 406 
1 452 
1 470 

721 
782 
819 
819 
624 
829 
855 
866 

1 209 
1 282 
1 331 
1 333 
1 ;140 
1 359 
1 373 
1 432 

731 
791 
8'3 
835 
837 
846 
847 
887 

Kwzst-
stoEr-
verar-

be1'o. 

1 075 1m 
1 266 
1 219 
1 22'5 
' 251 

1 1 263 

666 
722 
153 
1§3 
757 
772 
780 
802 

1 OBO 
1 146 
1 188 
1 182 
1 199 
1 197 
1 214 
' 269 

658 
707 
732 
730 
731 
n6 
743 
770 

1 093 
1 197 
1 274 
1 272 
1 287 
1 282 
1 323 

1 ' 368 

649 
711 
749 
74? 
754 
751 
765 
805 

1 

Leder-
r ~u- ! verar-

gende bei't; 

u t~  

1 152 
1 257 
1 311 
1 310 
1 313 
1 347 
1 367 
1 396 

656 
711 n2 
735 
737 
756 
775 
762 

98S 
1 086 
1 112 
1 119 
1_ 117 
1 162 ' 
1 161 
1 -183" 

633 
693 
728 
725 
743 
759 
764 
786 

llahrulJ€•- und 
GenuSm1 ttelindustrien Handel, Kreditinstitute und r . ~g g r  

:araue- Ta'bak-
rei vei-ar-

insgeaamt und bei t . . 

Hoch-
und 

Tiefbau 
4) 

'1 049 
1 130 
1 187 
1 184 
1 208 
1 Z14 
1 222 
1 246 

666 
722 
756 
753 
768 
778 
781 
795 

Mälze- Indu-
rei _ sti:oie 

Männliche Angestellte 
1 1}3 1 038 1 266 
1 219 1 122 1 359 
1 285 1 186 1 363 
1 285 1 186 1 '374 
1 297 1 208 1 4 11 
1 ) 19 1 224 1 404 
1 316 1 253 1 411 
1 339 1 264 1 466 

Weibliche Angestellte 
769 717 722 
836 '/'17 771 

·877 823 803 
878 628 797 
860 639 821 
908 851 826 
~' a73 e1 
912 685 665 

ihn-und[· 1 · insgesamt Aus!Uhr- Groß- Ei,nzel-

952 
1 028 
1 068 
1 069 
1 077 
1 102 
1 110 
1 130 

597 
649 
679 
679 
684 
702 
703 
714 

he.ndel 

966 
1 041 
1 075 
1 076 
1 084 
1 106 
1 114 
1 137 

626 
681 
707 
707 
712 
731 
730 
746 

897 
978 

1 ~ 
1 014 
1 022 
1 035 
1 040 
1 054 

549 
597 
622 
620 
626 
640 
639 
645 

Kredit-
1nati• 
tu'te · 
u.ä. 

985 
1 048 
1 102 
1 107 
1 108 
1 156 
1 166 
1 177 

~  
730 
175 
782 
778 
806 m 

Ver-
s.19he-
rwlgS• 

gewerbe 

95} 
1 039 
1 076 
1 073 
1 090 
1 107 
1 118 
1 168 

m 
771 
766 
785 
793 
793 
8,1 

Vgl: Fa.chs$r1e M, Reihe 15/I!. 
1) D rr ~t aus 4 Mona.teergebniseen.- 2) Einschl. NE-Metallgießerei.- 3) Ohne Qhemiefaserherste11ung.- 4) Einschl. Handwerk. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein-3) Pfeifen- retten 3) tabak 

retten schnitt tabak 
Mill. St t Mill. DM Pi' je St DM je kg 

1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 l:J,4 22,92 28,0 25,l:J 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 39,2 
1967 April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24, 77 32, 1 ' 40,0 

Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,l:J2 31,8 41,3 
Juni 9 039 350 571 152 944 837 83 18 6 9,3 23,78 31,8 36,7 ,, ,, 

Juli 7 986 297 598 148 831 738 70 19 5 9,2 23,40 31,5 37,2 
Aug. 9 322 271 919 142 963 862 68 29 6 9,2 25,04 31,1 39,0 
Sept. l:J 445 337 503 200 889 782 l:J3 16 8 9,3 24,70 31,l:J 39,4 
Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40, 1 
Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5· 

1968 Jan. 9 056 313 588 15·1 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40,1 
Febr. 8 462 279 848 171 81:J4 785 65 27 7 9,3 23,20 31 ;1 42, 1 
Marz l:J 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43,'/ '' 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23,15 31,7 40,2 
Mai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 609 713 7'7 13 5 9,3 24,39 32, 1 4Q,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,30 31,8 40,3 
Aug, 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39, 1 
Sept. 6 741 323 519 264 918 810 79 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunteJ;' 

anderes Heizöl 
Jahr darunter Gasbl Schweröl u. anderes Monat insgesarot· Vollbier insgesamt Leichtöl 4) (Diesel- Reinigungs- Schweröl \1. 

kraftstoff) extrakte Gasöl Reinigullgs-
5) 6) extrakte 

\1 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 I· 
1964 MD 6 026 5 926 3 475 ~ ma) 9 279 495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 66'/a5 536 45 1 955 1 425 
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 62Clb) 12 627b 575 44 2 208 1 

„, 
: ,· ~ ;; 

., . 
1967 MD 6 438 6 349 4 398 13 155 13 154 55}· 40 2 375 1 ~~~.'' '' 
1967 April 6 062 5 979 4 739 13 305 13 304 572 40 2 728 . 1 357 

Mai 7 224 7 135 3 790 14 305 14 305 555 '43. 1 922 1 223 
Juni 7 059 6 988 4 842 14 101 14 100 6cl9 4cl 2 734 1 ·~  

Juli 7 650 'I 569 2 958 14 000 14 000 554 ·44 1 264 1 040 
Aug. 7 519 7 450 2 676 14 788 14 788 604 45 925 1 039 
Sept. 6 276 6 221 4 152 13 202 13 201 600 39 2 367 1 084. 
Okt. 6 426 6 366 4 200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400 
Nov. 5 724 5 618 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1 578 
Dez. 6 231 6 043 6 256 12 800 12 799 526 36 3 681 1 948 

1968 Jan. 5 291 5 217 5 576 11 943 11 948 408 35 ~ ~~· 1 502 
Febr. 5 697 5 621 4 940 11 479 11 478 438 35 1 431 ' März 5 882 5 787 5 155 13 165 13 185 535 40 3 038 1 477 
April 7 503 7 404 3 972 14 683 14 682 607 45 1 "977 1 276 
Mai 7 105 7 029 4 976 14 510 14 509 634 51 2 953 1 270 
Juni 6 791 6 717 3 567 13 749 13 749 556 41 1 726 1 l87 
Juli 7 728 7 647 4 601 15 472 15 472 675 52 2 688 1 116 
Aug. 7 299 7 229 4 686 15 585 15 585 666 45 2 751 1 123 Sept. 6 434 6 383 „. „. ... „ . . .. ... . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von versteuerter Zucker 
· Rübetl9iii'te, 

Absatz der darunter schaumwein- ~ und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rolli--

Vierteljahr insgesamt r t ~ wein zwecken 9) Getränken zucker und -sirup zucker• 
11 ), ablä.ufel 

12 ' 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 280 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 . 4 354 294 111' 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
196'1 1. Vj. 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109 

2. Vj. 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 ' 133 
3.Vj. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 
4.vj. 679 725 389 49 205 2 404 4 361 307 130 

1968 1. Vj • 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 
2.Vj. 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3.Vj. 64l 708 327 ... • „ ... . .. ... 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. . . 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen,- 2) Die Kleinverkaufe- und ur tt rt ~ Zigaretten, Feinschnitt 1Uld 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl, Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichttile und r ug ~ .
Bis 31 12 1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1963: 705 000 t, 1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmieröl und gu g tr t~ ~  
sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7) Heizöl M,..S und ES.- 6)· Einschl. erzeugter Me?l8e an ablieferungsfreiem Brenn we n.-
9) Einschl der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche= 0,75 1.- 11) In, ) r~r~u ~~
zuckerwerti dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzuckerlösungen.- a :u er em 
217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S, 1 042).- b) Desgl. 246 967 hl. 
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Jahr 
Monat 

1963 J1D 
1964 J1D 
1965 J1D 
1966 l'ID 
1967 l'ID 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Hai 
Juni 

1963 l'ID 
1964 l'ID 
1965 J1D 
1966 l'ID 
1967 l'ID 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1964 J1D 
1965 J1D 
1966 J1D 
1967 l1D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
l'lärz 
April 
Mai 
Juni 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
In ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat11 

DM 

Kaufe für qen Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Übrige Güter für Persön-
liehe 

Nah- Klei- Woh- zität, Güter Aus-Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Hau& Verkehr, Körper- Bildung stattung, ins-
~~~) mittel mieten Brenn- halts- Nach- und gesamt Schuhe u.a. 3) stoffe ü ~ richten- Gesund- u.Unter- Sonstige 

haltunp: Güt7) u.ä. über- heits- 6) mittlung pflege5) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

169,97 26,14 49,19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 340,14 8,59 
182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 ~  10,03 
174, 17 30,27 31, 14 70,9; 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6,13 4 0,19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5,17 428,47 12,53 
159,08 2?,33 35,32 74,09 34,86 34,72 9,25 11,43 20,54 2,57 409,19 21,41 
157' 12 27,59 28,25 78,63 26,47 32,18 9,43 11,87 14,02 2,76 388,32 9,35 
182, 12 34,54 25,53 78,24 26,66 44,96 10,97 17,75 16,88 6,87 444,52 16,61 
171,76 29,28 27,14 76,42 29,91 34,36 12,67 12,62 16,08 6,11 416,35 11,99 
169,09 31,42 28,40 80,67 29,76 40,18 12,62 14,61 13,99 6,?8 427,52 9,63 
176,10 30,50 23,49 73,17 28,30 36,92 11,77 16,66 11,94 8,22 417,07 11,68 
172,25 29,64 21,65 78,16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
173,72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32,25 19,9'/ 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,ll-4 
173,ll-4 30,91 28,61 84,09 32,28 36,76 13,88 17 ~ 14,08 5,20 436,44 ~ 
163,76 33,08 32,60 77,99 28,51 ,35,95 12,77 14:7 19,48 3,00 422,93 8,5 
184,17 44,12 51,07 80,44 37,32 38,43 13,95 18,38 31,84 3,59 503,31 20,29 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400, 57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82,12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 32,09 34,11 ~ 15,78 15,67 4,19 436,95 29,12 
168,48 34,11 26,51 84,44 :n,15 30,21 20,77 15,13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170,11 34,85 25,21 83,44 32,70 35,43 15,48 25,50 14,15 5,87 442,74 15,88 
173,33 31,91 21,18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18,11 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25,13 51,76 20,04 772,17 169,00 
339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 7),18 28,17 54,84 22,4-5 823,33 193,99 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881,10 206,78 
309, 16 54-,41 105,30 113, 55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
277,92 46,74 ~ 1 20, 33 42,87 73,37 48,86 37,02 67,4-1 7,62 823,27 241,62 
276,90 52,77 77,60 122,75 38,32 61,72 84,62 27,24 70,76 7,64 820,32 227,17 
312,97 57,r, 107. 27 126,77 38,48 100,73 75,00 36,15 61,79 15,02 931,89 228,87 
309, 70 55,22 97,54 125,22 41,76 98,64 65,31 35,79 55,19 9,98 894-,35 230,57 
~  53,23 102, 3''": 1 21,82 43,94 105,88 54,16 31, 35 57,70 12,05 888,13 219,08 
329,22 53,69 73,64 125,27 48,36 93,37 67,35 32,38 55,74- 16,59 895,61 236,13 
319,93 54,88 84,95 12),21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221 ;22 
305, 58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29, 71 51,43 60,52 921,17 228,15 
317 ,49 53,78 73,62 125,57 46,4-9 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235,71 
301,91 52,40 99,74 c29, 72 45,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860,05 ~  
286,98 54,03 116,96 130, 78 43,05 111,94 69,95 33,03 79,08 14,09 939,89 23 ,69 
339,58 .82,64 163,90 131'16 47,33 134,38 54,68 43.48 127,62 35,66 1 160,43 277,38 
270,21 47, 11 92,49 131,36 43,63 74,52 54,11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 
280,05 52,82 68,12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822, 53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91,13 92,56 34,47 49,69 7,73 896,02 234,56 
291,58 52,55 107,12 139,12 45,14 88,78 124' 33 34,31 49,18 15,56 947,67 239,03 
299,61 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149, 32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51,71 75,14 139,61 48,11 77,32 74,04 30,44 54,04 35,06 883,16 251, 32 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

- ~  175,79 200,59 62,4-2 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83,18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385,14- ~~ ~~ 177,24- 199,21 ~~ ~  180,24 232,02 ~· ~ 135,03 ~ 1 612,61 4-36,15 
381,83 170,42 217,50 169,28 240,96 1 ,1 135, 74 69,1 1 621,89 444,83 
347,73 57,66 189,64 218,92 68,52 147,79 203,09 105,05 126,77 28,29 1 4-93,46 4-21,48 
346,20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165,22 101, 97 104,20 28,74 1 378,55 4-37,96 
399,63 68,67 189,00 219,19 66,90 189,79 310,-19 112,69 126,54 59,71 1 742,31 450,50 
383,74 70,67 161,50 216,52 64,09 175,73 264,05 126,69 119,49 28,52 1 611,00 443,48 
396,62 64,37 173,83 216,03 60,87 156,23 369,89 95,89 122,27 54-,43 1 710,4-3 434,76 
402,63 62,4-2 127,22 217,05 64,20 171,69 255,84 108,02 107,41 81,24 1 597,72 424-,15 
388,28 65,79 155,98 211,52. 66,39 104,81 218,71 109,31 130,94 128, 18 1 579,91 414,06 
379,17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237,59 1 618,64 4-03,92 
387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147,4-2 241,29 90,07 142, 10 61,00 1 568,84 403,4-2 
369,93 65,94 192,93 221, 39 56,51 177,77 190 ,81 98,33 133,00 27,38 1 533,99 424-,91 
361,96 70,80 198, 54 218,24 65,34 194,89 239,19 122,78 148,46 31,32 1 551, 52 462,70 
418,22 101,33 248,38 220,74 61,36 272,86 221, 16 108,37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 
340,47 58,07 169,39 224,14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 462,10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 ~.  461,18 
382,56 66,61 157 ,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 596,54 476,19 
383,74 69,13 189, 73 227,26 61,74 159.98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,76 
388,50 66,18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50 109,53 107,33 59,34 1 562 ,97 487,02 
389,95 62,64 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 103,10 113,98 76,09 1 525,93 502,27 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 

348,73 
367,60 
394, 12 
430,87 
441,00 
430,60 
'.'.>97,67 
461, 13 
428,34 
437, 15 
428,75 
413,62 
459,33 
432,90 

~ ~  
523,60 
408,60 
408,63 
466,07 
457.36 
458,62 
443,37 

941,17 
1 017, 32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 064,89 
1 047,4-9 
1 160,76 
1 124-,92 
1 107' 21 
1 131,74 
1 124, 18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087,56 
1 173,58 
1 437' 81 
1 038,75 
1 062,39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 
1 914,94 
1 816,51 
2 192,81 
2 054,48 
2 14-5,19 
2 021,87 
1 993,97 
2 022,56 
1 972,26 
1 958,90 
2 114,22 
2 592,83 
1 915,63 
1 894,25 
2 072,73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert der 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie tlbrige Güter für die Haushaltsführung 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternebmen, des Beherbergungsge-
werbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Allsgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von 
Schulden. 
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